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Vtrb£ der Detler^i-hen Gekimco Obcr-Bofbuchdruckerei. 



iBkatt des i« TheUst 



i2 

Ztüüian^ der Jahre naeh wiehligen Ereigniesen« 

Uebersicht der besonders bemerkenswerthen Tage des Jahres» 
Von der Zeitreehmmg de« Jahres 1855. 

Von den Jahreszeiten. 

ümlanfieit, Entfernung und Grösse der Sonne und der Planeten. 
Ton den Finstemiseen des Jahres 18S5. 
Tafel zur Stellung der Uhr im Jahre 1855. 
Genealogie des KSnigUeh Preasaisehin Hauses* 

Bezeichnung der Monate, Wochen und Tage in der Weise, dass eine 
Woche 2 Druckseiten füllt und am Ende jeder Woche der GeschicLts- 
Kalender für dieselbe steht. Jedem Tage ist der Name des Heiligen 
beigedrackt. 

Die Angabe des Auf- und Unterganges der Sonne und des Mondes , naeh 
Stunden und Minuten, Mondes -Auf- und Untergangs jedoch nur, 

wie er Abends oder Nachts eintritt. 

Das Eintreten der Mond* Viertel » Sonnen- und Mondfinsternisse und der 

JduwmiW'. ; ..j .. . . . 

Die Angabe des^Lwaiig^h^s wnd aer ^pisIej,iu^cdAi Sonn- und Festtag. 
• •••••• 

Die gebotgien Feiertage der KatholUen» f «un^ «er,4lliden. 

Sehemata «i*^ch^eif.T^elAliltf^ ^nd«Xtfe|loiv-^Pl2Uien und 12 weisse 
Seiten au Nqtizjh/ ^» / j ^ * T ? 

• ^ ******* 

Bemerkung: De^ attr^oiiisc^e mul* ilr^Iil^^Ug Kalender ist für die ~" 
Bran^enb^^ (i^d l'amtae^ ^lnl^ <kn IIIeMdiau Toa Berlin 

• • • • • « 



ProYinitcn 
aufgestellt. 
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Vorwort 



Oer Preussische SchuUKalender wird| um viel&cben 
Wfinschen zu eDtsprechen und in manchen Beziehun- 
gen*) nicht Veraltetes zu liefern, von nun ab alljähr* 
ich im Dezember erscheinen. 

Ein Blick auf das Inhal^sverzeiehniss des Kalenders 
wird darthun, wie weit derselbe an Vollständigkeit ge- 
wonnen hat* Sehr viele Institute smd neu hinzuge- 
kommen , so die Ronigl. Akademie der Wissenschaften, 
das Königl. Dom -Candidaten -Stift, das medicinisch- 
chinirgische Friedrich- Wilhelms- Institut^ die medici- 
nisch- chirurgische Akademie, sämmtlich zu Berlin; die 
höhere Forst -Lehr -Anstalt zu Neustadt -Eberswalde 
und die höheren landwirthschafUichen Lehranstalten zu 
Eldena , Moglin etc. ; ferner die Anstalten , welche sich 
Ulf das Militair-, Marine- und Seewesen, die verschie- 
denen Künste etc. beziehen. Für andere wurde das 
Material erweitert, z. B. bei den Universitäten durch 
Hinzufugung der Etats, der Frequenz und der Stipendien, 
bei den Gymnasien und Realschulen durch Toliständige 
Angabe der Abhandlungen in den Programmen, der 
Besoldungen der Lehrer etc. Der Anhang IT., die 
höheren Lehr- und Bildungs - Anstalten Oesterreichs 
betreffend, dürfte auch für Preussische Lehrer nicht ohne 
Interesse sein. Durch die ausführliche Mittheilun^ der 
Gesetze und Verordnungen , welche vom Juli 18öd bis 
zum November 1854 erschienen sind, wird dem Lehrer 
zugleich eine Uebersicht der neuesten Schulgesetzgebimg 
gewährt. 



*) Die Mit^eder der wissentelufUielien Prüfuiigs - Conunisflioneii 
Werden toh Sr« Cxo. dem H' — ^Unterfichtf -Kinister erst im Desember 
ft» dit folgende Jabr bestim^ 



« 



Indem auf diese Weise in dem Preussischen Schul- 
Kalender die ganze Sphäre des höheren Unterrichts- 
wesens möglichst zu umfassen versucht worden , wird 
derselbe gewiss in den weitesten Kreisen Verbreitung 

finden und seinem Zwecke immer mehr entsprechen. — 
Das Verzeichniss der höheren Töchterschulen bedarf 
noch immer der Vervollständigung; ich hege die HofF- 
nung, dass ich für den nächsten Jahrgang durch gefal* 
lige Mittheiliingen die Lücken werde ergänzen können* 

Wenn es mir aber gelungen ist, grossere Voll- 
ständigkeit zu erzielen, so verdanke ich dies nm' der 
Bereitwilligkeit, mit der mir von vielen Seiten wichtige 
Mittheiiungen zugingen. Ich fahle mich den Herren 
Direktoren, Lehrern und allen denen, die mir bei 
so mühevollen Arbeit mit Bath imd That beistanden, 
zum grossesten Danke verpflichtet Hieran füge ich die 
Bitte, auch ferner dem Unternehmen die ihm bisher 
geschenkte Theilnahme erhalten zu woUeii. 

Schliesslich bemerke ich, dass die Anstalten, welche, 
obwohl ihrem Fundamentalplane nach Gymnasien, Pro- 
gymnasien, Realschulen etc«, als solche von Einem 
Hohen Unterrichts - Ministerium noch nicht anerkannt 
sind, bei den betreflfenden Provinzen, resp. Regie- 
rungen an letzter Stelle sich vorfinden und durch einen 
horizontalen Strich von den anerkannten Anstalten ge- 
trennt sind. 

In Bezug auf das Notizbuch, sowie "&tlf*die ^anze 

äussere Ausstattung des Kalenders, hat auch bei diesem 
neuen Jahrgange die Verlagshandlung im Interesse der 
Sache Alles gethan, was denselben empfehlenswerth 
machen kann, 

Berlin', im Dezember 1854. 

Dr. Hlusliarke. 
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Dle§M Jaiir ist seit GbrisU Geburt nacb Dioorsius das 1855s(e. 
CÄ^/" "l"^* --MO«*.. 

Seit ZentAnmg JTeniMieiiu ~" 

Seit Einführung de. j«liani.eb«, K«kjid« • ! ! ! ! ' Z- ^ 

Seit EiofiÜirung des verbesserten Kaleiidert . . flS ^ 

Seit Erfindung des Geschützes und Pnlveti , iiS""- 

5eit Erfindung der Buclidruckerkunat * I?e "" 

9tit Entdeckung der neuen Welt . * ^ St"" 

Sdt Erfindung der fierngläser . ""X^"* 

Seit Erfindung der Pendehihpen — 246 — 

1^^^ Königreich. Z ]tt'^ 
Seit Einführung der SchutzbUttem . 

StH Antritt« .einer Regierung ^ is"" 



Übersicht der besonders beroerkeoswerUieD Tife des Jtbres. 

Kronungstag des Königs Friedrich I. . . la t * 
Maria Reinigung (Lichtaie..) 

Fastnacht . . ^ ITeorutt, 

Mjn»^V«kltodisu=6- (Chaifreitaö • • ^ / ! .* .* ! ! ^ Ap.k 

Bettag 2 •* 

Himmelfahrt Chri.ti . , 

Pfingsten . qI " 

Trinitatis '*ot" 

Frohnleichnam 5 

Johamii . . .* ol * 

Maris Heiomdntttt , , 5 * 
Maria HimraellUit . . 

Bartholome. • o '^"S"^** 

Aegidius • 24 « 

Michael . ! ! • • • Jl September. 
Wmrtstag des Königs' .* « ^ 1 

Alltt.He&en. October. 

Martl^TV ! ! ! i ! ^ November. 

Erster Adrent ! ! * ! " 

WeihjuchtcD . . ^ December. 
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' Von der Zaltrecbnong des Jabres 1855. 

Das gegenwärtige 1855ste Jahr der christlichen Zeitrechnung 
wird von der Gebart Ohrietl an gerechnet. Es ist ein Gemeinjahr von 
365 Tagen oder von 52 Wo dien und 1 Tage, und fingt mit dem 1. Ja« 
nnar neuen Stils an, welcher im alten Kalender der 20. Dezember 1854 iaL 
Das Osterfest füllt in dem neuen Kalender auf den 8. April, und im alten 
auf denselben Tag, nämlich auf seinen 27. Marz, so dass in diesem Jahre 
die vom Osterfeste abhängenden beweglichen Feste nach dem alten Kalen- 
der an denselben Tagen gefeiert werden, als nach dem neuen. 

Die gri^chifche Kirche zlhlt ihre Jahre von Erschaffung der 
Welt imd fingt ihr 7363stes Jdir den 1. September alten oder den 13. Sep« 
tember neuen Stils unsers IS^sten Jnlircs an. Seit dem Anfange dea 
vorigen Jr^hrhunderrs bedienen sich die Küssen unserer J ilircs/alil : sie 
rechnen aber, wie schon bemerkt worden, noch nacli dem alten Kalender. 

Die Juden z&lilen ihre Jahre gleichfalls von Erschaffung der Welt 
und fangen ihr 5615te8 Jalir den 23. September 1854 an. £s ist ein über- 
tlhliges Gemeinjahr von 355 Tagen. Ihr Pur im feiern sie den 4. Mlrs 
1865. llir P a s s ah fallt anf den .15. ihres Honats Nisan« Sie feiern 
dieses Fest 8 Tage lang, aber nur die beiden ersten und letzten Tage» 
nEmltch den 3. und 4. April, so -wie den 9. und 10. April mit Enthaltung 
von alier Arbeit, Ihr W o c h e n t c s t fjillt auf den 23. und 24. Mai und 
die Zerstörung Jerusalems auf den 24. Juli. Den 13. Sejitember 
1855 fangen sie ihr 5616tes Jahr an, und feiern ihr Neujahrsfest den 
18. und 14. September. Ihr Versöhnung s fest flllt auf den 22. Sep*> 
tember und ihr L aubhüttenfest fängt den 27. September an» wobei 
denn noch der 28. September > sowie der 4. und 5. Ootober strenge ge- 
feiert -werden. 

Die Araber, Perser, Türken und die übrigen Bekenner des nmTliain- 
medanischen Glaubens zählen ihre Jalire von Mnhammeds Auswan- 
derung von Mekka nach Medina, die von ihnen. Hidsehred genannt 
wird. Sie fimgen den 24. September 1854 ilir I271stes und den 18. Sep- 
tember 1855 ihr 1272stes Jahr an. 



Von den- Jahreszeiten. 

Der Frühling fängt an, wenn die Sonne in das Zdehen des Widders 
tritt, den Aequator erreicht und zum erstenmale im Jahr Tag und Nacht gleich 
macht. Den 21, Hirx nm 4 Uhr 33 Minuten Morgens nach mittlerer Ber- 
Jiner Zeit. 

Der vSommer filngt an, ^venn die Sonne in das Zeichen des Krebses 
tritt, unserm Sclicitelpunkt am nHchsten kommt und den iängf^ten Tag macht» 
Den 22« Juni um 1 Uhr 34 Miuutui Morgens nach mittlerer iieiiiaer Zeit. 

Der Herbst fSngt an, wenn die Sonne in das Zdehdi d« Waage 
ttitii den Aequator aufs Neue erreicht und sum swetenmale im Jahr Tag 
und Naelit gleich macht. Dtn 23. September um 8 Uhr 44 Minuten Kaoh- 
mittags nach mittlerer Berliner Zeit. 

Der Winter fängt au, wenn die Sorme in das Zeichen des Steinbocks 
tritt, sich zu Mittage am "weitsten von unserm Scheitelpunkt entfernt und 
den kürzesten Tag macht. Den 22. Dezember um 9 Uhr 33 Minuten Vor- 
mittags naeh mittlerer Berliner Zeit« 
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Umlaufzelt, Entfernuas and Grdsse der Sonne und der Planeten. % 



e 

CO 



Sonne 
Merkur 
Venus 
Erde 
Mars 
Flora 

Melpomene 
Victoria 
Euterpe 
Vesta 
Metis 
Iris 

Phocea 
lUstalia 

Hebe 
Ltitetia 
Fortuna 
Parthenope;! 
Thetis g 
ABtr&a 1 
Egeria ^ 
Irene s 

Eiinomia 
Thalia 
Proserpina 
Juno 
Cerea 
Pallaa 
CaJliope 
Psyche 
Themis 
Hygiea 
Jupiter 
SatuTQ 
Uranae 
Keptan 



Jiil. Jährt Tige St. 

87 23 

224 17 

365 6 

1 321 16 

3 97 3 

a 174 15 

B 207 2 
3 220 
3 230 
3 250 
H 250 



/ 



3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 



5 
5 
5 
11 



8 
5 
12 

IH 
iü 

8 



262 
263 

282 23 

291 4 

299 16 

303 3 

333 22 

60 8 

50 21 

56 11 

108 13 

110 2 

119 12 

130 10 

21Ö 14 

4 224 23 

4 353 10 

1 20 

142 4 

214 18 

312 20 

29 154 18 

. 83 271 4 

b63 209 16 



.1407000 mal 
17- 



51 .i£ 

51 2 
53 



7 — 



1414 — 
735 — 
82 



grdsaer 

Meiner 
Ueincr 

Weincr 
kleiner 
kleiner 
Ueiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
klf i'ner 
kleiner 
kleiner 
Meiner 
kleiner ^ 
kleiner 'S 
kleiner W 
kleiner .« 
kleiner 
kleiner ,2 
Ueiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
kleiner 
Meiner 
kleiner 
grösser 
grosser 
grösser 



108 — I grosser 



l>«r Hond l&uft in 27 Tacen 8 Stunden um die Erde, ist 52000 Meilen 
TOD ilir entfbmt und 54 mal Kleiner. 



Von den Finsteriiissen des Jahres 1855. 

"WiT haben in diesem Jalire vier Finsternisse, zwei an der Sonne und 
2WC1 am Monde, von denen die drei ersten in einzelnen Theilcn von En- 
ropa ^eaehen werden, aber niciit alle drei an demselben Orte. 

Ihe erste Hondfinaterni ta ist eme totale und tritt am 2. Mai 
m den Morgen 5^ tonden ein. Sie ist ihrem ganzen Verlanfe naeh inAmeriea 
•ichtbar. in Europa und Africa wird man nur die erste Htifte, die de« 
Anfangs sehen. Der Anfang findet am 2. Mai um 8 ühr 8 Minnten Mor- 
gen« «tatt. Der Anfang d?r totalen Verfinsterung um 4 Ulir 10 Minuten 
Morgens. Bald darauf noch vor dem Eintritt der Mitte der Finsterniss 
gAt der verfinaterte Mond um 4 Uhr 32 Minuten unter. Alles nach mitt- 
lerer Berliner Zeit. 
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Die erste Sonnen finsterniss ist eine partielle, die am 16. Mai 
in den Frühstiinden eintritt. Sie ist im nordöstliclien Tlieile von Europa, 
dem grössten Theile von Asien und dem nordliclisten Theile von Nord- 
America sichtbar. Von den bei diesem Kalender angenommenen Orten I 
wird muY Königsberg «inen telur kleinen Theil sehen. In Berlin ist sie 
nicht eichibw, oa du Ende dereelbeii noch Vor Aufgang der Sonne statt- 
findet. 

Die zweite Mondfinsterniss ist eine totale tmd tritt am 25. 
October in den Frühstunden ein. Diese Finsterniss ist ihrem ganzen Ver- 
laufe n<ach in America sichtbar. Den Anfang wird man im Avestlicben 
Europa und Africa, das Ende im nordöstlichen Theile von Asien sehen. 
Der Anfime findet statt am 25. Oetober um 6 XJha 37 Miniiten Mörsens, 
aber scbon 2 Minuten nachher, um 6 Uhr 89 Minuten nach mittlerer Ber* 
liner Zeit geht der Mond unter. 

Die zweite Sonnen finsterniss ist eine partielle und tritt am 
9. November in den Abendstunden ein. Sie ist hauptsachlich im 0ad- 
liehen Eismeer und einem kleinen Theile von Neuholland sichtbar. 



Tafel zur SteUuog der Uhr im Jahre 1855. 



1 


Junar. 

M. S. 


Februar. 

M. 8* 


Hin. 

M. -S. 


April. 

M. & 


Mai. 

M. 8* 


Junlus, 

M. 8. 


1 

6 
11 


3 43 
6 0 
^86 


13 51 

14 21 
^ 14 31 
'S 14 23 
S 18 56 

18 18 
12 15 


12 40 
11 34 
10 19 
'S 8 56 
fl 7 27 
5 55 
4 28 


, 4 4 
'S 2 35 
S 1 10 


2 59 

3 32 
3 50 
8 53 

^8 48 
^ 3 19 
2 48 


Ö 234 
•2 1 46 
^ 0 49 


16 
21 
26 
81 


9 58 
6 11 32 
12 48 
18 48 


ö 0 7 
.£P 1 16 
£ 2 13 
^ 2 59 


0 13 
.S 1 18 
1 2 22 

3 23 




Julius. 


August. 
M. 8* 


Seplember. 

IL 8. 


Oktober. 

K» 8« 


November. 

M. 8. 


Dezember. 

U. 8. 


1 

6 
11 
16 
21 


3 23 

4 18 
u 5 4 
'S 5 40 
6 6 4 

6 13 
6 7 


6 4 
5 40 
u 5 1 
'S 4 9 
S 8 4 
1 46 
0 16 


0 0 

1 37 
Ö 3 18 
f 5 8 
1 6 49 
^ 8 33 

10 12 


10 12 

11 44 
13 6 

•g 14 16 
% 15 13 
^ 15 53 
16 15 


16 17 
16 15 
15 52 
S 15 7 
g 14 8 
^ 12 38 
10 55 


10 55 

S 6 41 
^ 4 18 
^ 1 50 


26 
81 


5 0 39 
§ 3 6 



Diese Tafol seigt an^ wie viel BDnnten und Sekunden dne riehtig 
gehende Taschen- oder Pendel -IThr zu Mittage mehr oder weniger zeigen 
anss, als eine richtig entworfene und aufgeteilte Sonnenuhr. Die Son- 
nentage oder die Zeiten^ die von einem Durchgange der Sonne durch den 
Meridian zum andern verfliessen, sind das Jalir hindurch ungleich. Dieser 
Ungleichheit können die Taschen- und Pendel -Uhren als mechanische 
Werkzeuge nicht folgen ; sie sind vielmehr um so vollkommener, je gleich- 
I8rmiger ihr Gtng ist. Die Zeit» die sie, im Augenblicke dM wahren 
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Mittags nach obiger Tafel gestellt, angeben, wird die mittlere Sonne n- 
seit gQoannty zum Unterschiede der wahren, welche die Sonnenuhren 

anzeigen. Der Unterschied beider Zeiten heisst die Zeitgleichun'j. 
Da nunmehr zu Berlin und in den vornelirastcn pieussischen Städten die 
Uhren nach mittlerer Zeit regulirt werden, ao sind in diesem Kalender 
alle KräcLelaungen der Sonne, des i^Ionde» und der Planeten, ihre Aui- 
und Untergänge, die MondTiertci, Anfang und Ende der Finstemisee n. 
9. w« nach mittlerer Zelt beetämmt worden. Man muss es also nicht 
befremdend ßnden, wenn an den Tagen der Nachtgleichen die Sonne nicht 
gerade u!n 0 Uhr Morgens auf- und um 6 Vhr Abends untergeht, und wenn 
der mittlere Mittag oder der Zeitpunkt, wo die mechanischen ühren 12 
zeigen, den natürlichen Tag oder die Zeit der Anwesenheit der Sonne über 
dem Horizont nicht durchgehends halhirt. £s ibt die» eine notiiwt;;ndige 
Folge der Zeitgleichnng« 
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liiigliek Preassiscken linses. 



Friedrieh Wilbelm'lV., König, geb. 15. Okt. 1795, folgte scinm Täter 
Friedrich Wilhelm m. in der Regierung am 7. Jiuii 1840, Grosshersog 

▼om Niederrhein und von Posen, Herzog von Suchsen, vermShIt dta 29. 
Nov. 1823 mit Elisabeth Ludovike, Schwester des Königs Ludwig Ton 
Bayern, geb. 13. Not. 1801. 

Gesell wisler des löoigs: 

1) Friedrich Wilhelm Ludwig, Prinz von Preussen, geb. 22. März 1797, 
General- Oberst der Infanterie , Kilitair-Gouverneur in der Rheinprovinz 
und Provinz Westpbalen, Chef des 7. Infanterie-Regiments etc., vermählt j 
den 11. Juni 1829 mit Marie Luise AugUSte Katharina, Sciiwester des i 
Grossherzogs von Sachsen- Weimar, geb. 90. Sept. 1811. ' 

Kinder: i) Ffiedfich VViihelin Nikolaus Karl, geb. 18. Okt. 1831, , 
M«Off k la Svite des ersten Garde-Besiments etc. I 
* 2) Lnbe Karie Elisabeih, geb. 3. 0ez. 1888. 

2) Die Kaiserin von RussUnd» Aleundra Feodorowna (znyor Friede- ; 
rike Lnise Gbarlotie Wilhebune), geb. 13. (2.) JnU 1798. 

3) Friedrieh Karl. Alezander, geb. 29. Jnni 1801, General - Feldzeug- 
meister und Chef der Artillerie etc., vermählt den 26. Kai 1827 mit Marie 
Luise Alexandrine, Schwester des Grosshersugs Ton Sachsen- Weimar, 
geb. 3. Febr. 1808. 

Kinder: 1) Friedrieh Karl Nikolaus, geb. 20. März 1828, General- 
Major und Commandeur der 1« Garde-Cavallerie-Bri» ■ 

fade etc. i 
>ie Gemalin des Prinzen Alexis zu Hessen-Philipps- 
' thal-Barchfeld, Marie Luise Anna, geb. 1. MIrz 1829. 
3) Die Gemalin des Prinzen Frledrieh Wilhelm TonHessen, 
Marie Anne Friederike, geh. 17. Kai 1836. 

4) Die Yerwittwete Grossherzoein von Mecklenburg-Schwerin, Friede« 
rike Wilhelmine Alexandrioe Marie Helene, geh. 23. Febr. 1803. 

5) Die Gemalin des Prinzen Friedrich der Niederlande, Luise Anguste i 
Wilhdmine Amalie, geb. 1. Febr. 1808. 

6) Friedrich Heinrich Albrecht, geb. 4. Okt. 1809 , General der Ca- 
vallerie, Chef des 1. Dragoner-Regiments etc., geschieden am 28. Mbz 
1849 von Willielmine Friederike Luise Charlotte Marianne, geb. 9. Mai 
1810» Tochter des Terstorbenen Königs Wilhelm I. der Niederlande. 
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Kinder: 1) Die Gcmnlin f\e^ Erbprinzen Georg von Sachsen-Mei- 
ningon-Hüdburghausen , Friederike Luise Wilbeluiine 
Marianne Charlotte, geb. 21. Juni 1831. 

2) Friedrich Wilhebn NikoUus Aibrecllt, geb. 8. Mai 
1837, Seconde-Lieatenant im ersten Garde-Keglment etc. 

3) Friederike Wilhelmine Luise Elisabeth Alex«ndriDe, 
geb. 1. Febr. 1842. 

Des am 28. Dez. 1796 verstorbenen Prinzen Ludwig, Vater - Bruders 
des Königs, Sohn: Ffiedricb Wilbebn Ludwig, geb. 30. Okt. 1794, Gene- 
ral der Kavallerie, Chef des 1. Cürassier-Regiments etc., verm. "21. Nov. 
1817 mit Wilheliniiie LuiäC , Tochter des verstorbenen Herzogs Alexius 
Jb'riedricL Christian la Anhait-Bernburg, geb. 30. Okt. 179*.). 

Söhne: 1) Friedrich Wilhelm Ludwig Alexander, geb. 21. Juni 
1820, General-Major etc. 
2) Friedrich Wilbebn George Emst, geb. 12. Februar 
1826, Oberst etc. 

Des am 28. Septbr. 1851 verstorbenen yater^Broders des Königs, 
Friedlich Wilhelm Karl» 

Kinder: 1) Heinrich WUhehn Adtlbert, geb. 29. Okt. 1811; Ad- 
miral der Prenssischen Küsten und Ober-Befehlshaber 

der Marine. 

2) Die Gomnlin des Prinr.fn Karl von Hessen und ber 
Khein, Marie Elisabeth GaroUne Victorie, geb. 18. Juni 
1815. 

3) Die Konigin von Bayern, Friederike Frauziäka Auguste 
Marl« Hedwig, geb. 15. Okt. 1825. 
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Jaanar ttSS. 





* 

1 


L Umlag. 

Stftt«. 3miiianttd* 


£TBnf.t tlun 0ff4nci^tttig €^ifli. Luc. 2. Ep.: GaI3. 

Soiiii«D*Ajn%. 8 übr 18 Hin. Vskiaeg. B XTbr 54 Min. 
tfondet^Unterg. 6 » 49 » Morgens* 


2. Dienstag. 


Sonixen-Aufg. 8 Uht 13 Min. Unterg. 8 Via 85 Hin. 
Mond«t*Unt€rg. 7 » 54 • Morgans. 


01101^1 JP« 


Sonnen« Au%. fitJlirlSMin. Untecg. Bülir 56Miii. 
Mondet« m Z • 29 • JL » 8b47»M. 

Kan Tor 9^ Uhr Vonnittagi d«r volle Mond. 
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Jamiar tSfiA. 


4 Donnerstag. 


Soiuieii«Aiifg.>fft Vbr 12 Jlin« XJnterg. 9 ^3bt 58 IQli« 
Mondes- » 4 » 43 ^ » Abends. 

• 


5h FMtag. 

Simeon. 


Sonnen-Av^. 8 UÜt 12 Hin. Unter^. 3^IJ]ir*IS6 UBi. 
Mondes* . 5 » £2 «Aband». 

■ 

9 
\ 


6. Sonnabend. 


Sonnen-Anff^ 8. Uhr 12.tfin. ünterg. «4 IDor — 16a* 
Mondet* • V 7 j» .4 ■» Abends. 

* 

• 

• 


1« Januars 

% » 
9 3. » 
4. » 

6b » 


Cleschicbts-Kalender für die 1. Woche. 

1308 Die Schweiler nehmen die österreichischen Zwing- 
burgen — 1484 Ulrich Zwingli geb. — 1806 Baiem 
n. würtemberg werden durch den Preeborger Frieden 
tn Kemf reiehen erhoben — 1814 Blfieher geht über 

den Rhem — 1851 Heinr. Fricdr. Link f 
1801 Job. Ka«p. Lavater | — 1831 B. G. Niebuhr f 
1752 Joliannes v.MüUer geb. — 179&DritteXheUangPoleus 
1785 Jacob Grimm geb. 

1477 Schlacht bei Nancy — Carl der Kühne f — ^^^^ 

Eliiabeth Kaiierin von Bussland t 
1682 George Fok f 



üigiiizeo by 



1w Siiafag. 



Janu ar 1855. 

1, nach Epiphanias. 

Evang.; 3c)uft Ui)ti 12 la\)i alt im Cempel. Luc, 2. 

Epistel: Röni. 12. 

Sonnen-Aiifg. 8 Uhr 12 Min. ünterg. 4 Uhr 1 Min, 
Mondes- » ö >» IG • Abends. 



fik Montfltf. 


Mondei« • 9 • 28 » Abend«, 


9. Otenstag. 
Caspar. 


Soiiiito-Au%. 8 Uhr 11 Min. Untcrg* 4 Uhr 4 Miiu 
Höndes- - 10 » 39 > Abend«. 


• 




10. Mittwoch, 
foui, Cinf. 


Sonnen-Aufg. 8 Uhr 10 Min. Unteig. 4 Uhr 6 Hin. 
Monde«- » 11 » 52 • Abend«. 
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IL Donnerstag« 



Sonnen- An fg. 8 Xnir 10 Mm. T^nterg. 4 Uhr 7 Hin« 
Nach 1 Uhr Mittags das letzte Mund-VierteL • 



12. Freitag. 



Sonnen-Aufg. Ö Uht 9 Min. ünterg. 4 Uhr 9 Min. 
Mondes- » 1 » 8 » Morgens, 



IS« Sonnabend. Sonncn-Aufg. 8 trhr 8 Min. Unterg. 4 Uhr 10 Min. 



Mondes- 



2 



2ö 



Morgens« 



7. Januar 

8. » 

9. n 
10. » 



11. 

12. 

13. 



Cosehiclits-KaleBder für die 2. Wodie. 

785 Widukind, Herzog der Saehsen, getanft — 1306 

Bund der 3 Waldstatte — 1529 Peter Viieher f 
1642 Galilei f — 1715 Fenelou f — 1794 Jnetoi Heeer f 

1757 Fontcnclle f 

1514 Das Neue Testament der Complutenser Polyglotte 
(erste Ausgabe des griecliiscljcn Neuen Testaments) 
im Druck vollendet — 1778 C. von Linne y 

1853 J. G. A. Forster f 

1519 MaximiHaa L Kaieer f — 1746 Mi. Hdiir. Pe- 
stalozzi geb. — Fr. t. Schlegel f zu Dreedea 
1635 PhiL Jac. Spener geb. 



Digitized by Google 



Januar 1855. 



14 Sonntag. 


% naeli EpipliMiiM. , 

Evang. : tloH öcr Qodjjctt ju Catio. Joh. 2. Ep. :R^hn. 12* 

Soimen-Aufg. 8 Uhr 8 Min. ünterg. 4 Uhr 12 Min, 
Mondes- » 3 » 53 » Morgens. ^ 


15. Honlag. 


Sonnen-All^, d Uhr 7 Jün. Unterg. 4 ü]» 13 Mio. 
Höndes- > 6 » 21 • Morgena, 

• 


M. Dienstag. 

Maxctiius. 


Sonnen- Aufg. 8 Uhr 6 Mm. ünterg. 4t Uhx 1& 
Mondeft- > d » 45 > Morgens. 


17. Mlttwoali. 

* 

\ 

m 


Sonnen-Aufg. 8 Uhr 5 Min. ünterg. 4 Uhr 17 M^T- 
Mondes- - 7 » 5^ » Morgens. 



üigiiizeu by LiOOgle 



28b Donnerstaft» 


Sonnen.Aufg. 8 Ubr 4 Min. ünteig, i XJht 19 Miau 

Mondes -ünterg. 4 ■ 8 » Abends. 

Um d| ülir Vormittags der neue Mond. 


10. Freitag/ 


Sonnen- Auig. 8 Uhr 3 Min. ünterg. 4 Uhr 30 Wiu 
Mondes-Ünterg. 5 » 38 » Abends. 

< 

• 


20. Sonnabend. 

£ab, deb. 


Soniten-Aufg. 8 Uhr 2 Mm. Unterg. 4 Uhr 22 Hilin. 
Mondes -Unterg. 7 13 * Ahends. 

* 

% 


14. Jui«uri 

15. » 

16. » 

11. » 

la » 

19. 
20. 


Geschichts-Katender für die 3. Wocbe, 

1814 Friede zu Kie! : DUnemark tritt Norwegen an Schwe- 
den ab nnd erhält Schwediscli-Pommem, Ersturmtillg 
Wittenbergs — 1851 Gasp. Spontini "J* 

1754 Fricdr. Gedike geb. 

1851 Frh. y. Müffling Gen. Feldmarschall f — 1789 

Ang. Keander geb. 
395 Kaiser Theodosius d. Gr. f — 1706 Beii}.FnaiUiii geb. 
1701 Friedrich h krSni aieh als Kdnig toh Pre«M«iu 

KrSnungsfest. 
1798 Congress zu Rastatt eröflfeet 

1Ö48 Christian Vlll. König von Dänemark f « 1868 
Melchior Frh. v. Diepexu>rock f 



Digitized by Google 



Januar 1855. 


2L Sonntag. 

eignes. 

• 


3. nach Epiphanias. 
Evuig. : ))on btm ausfat^igcn u. ®iditbrüiM||eti. MatÜi. 8. 

Epistel: Rom. 12. 

Sonnen-Aufg. 8 Uhr 1 Min. XJnterg. 4 TSht 24 Mli*, 
Hondes-Unterg. 8 » 44 » Abends. 


22. Montag. 
• 


Sonnen- Aüfg. 8 Uhr — Min. Unterg. 4 ühi 26 Min, 
Mondes-Unterg. 10 » 10 » Abends. 


2S.^nonstag. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 58 Min. Unterg. 4 Uhr 28 Min. 
KondM-Üiiterg. 11 » 82 > Abends i 

• 


24. Mittwoch. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 57 Min. Unterg. 4 Uhr 29 Miiu 
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Januar 1855. 



25b Donnerstag. 
Ilauli 0«k. 

fr 


Sonnen- Aufg. 7 Uhr 55 Min.' üntcrg. 4 Uhr SltflB» 
Moudes>Unterg. 12 » 51 > Morgens. 

Gleich nach 2^ Uhr Morgens das erste Moad-VierteL 


26. Freitag. 

{lolQcarp. 


Sonnen -Au fg. 7 ühr 54 l^Iin. Untcrg. 4 Uhr 33 MIa. 
Mondes-Uuterg. 2 » . 10 » Morgens. 


27. Sanoabend. 


• 

Sonncn-Aufg. 7 ühr 53 Min. Unterg. 4. ühr 85 liQa. 
Mondes -Unterg. 3 • 27 « Morgens. 

• 


21. Januar: 

22. » 

23. 

24. » 

25. » 

^* * 


* 

fiesehiehtS'Kalender für die 4* Woebe. 

1710 Errichtnng d. dirig. Synods durch Feter d« Gr» » 
1793 Ludwig XVI. t — 1815 l^Catth. Claudius f — 

1852 Friedr. von Roth f 
1720 GotOi. Eplir. Lessing geb. 
1579 Union zu Utrecht 
1712 Friedrich II,, der Grosse, geb. 
1077 Heinrich IV. zu Canossa im Büsserhemde — 1576 

Hans Sachs 4* 1743 Friedr. Heiiir. Jaeobi ?eb. 
1781 L. A. V. Arnim geb. — 1823 E. Jenner f 
1756 W. A. Mozart geb. — 1786 Hsas Joach. t. Zietea f 

1850 J. 6. Schadow f 
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J^aar 1855. 



€arl. 


4* nach Bpipiianias« 

BTug.: Ct^tifttts fltUt mn\ unb mm. Matth. 8. 

Epistel: Rom. 12, 

Sonnen- Anfg. 7 Uhr 51 Min. ünterg. 4 Ulli 87 Uk. 
Mondes-Unterg. 4 » 41 » Horgens. 

• 


29. Montag. 

Samuel. 


Sonnen- Aufg. 7 Ilir 50 Min. ünterg, 4 Übt 38 Ifi^, 
Mondes -ünterg. 5 « 48 >» Morgens. 


40. Dienstag. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 48 Min. ünterg. 4 tJlir 40 Mi»^, 
Mondes-Ünterg. 0 • 44 » Morgens. 

* 


iL Mittwocli. 
Dator. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 47 Min. ünterg. 4 Ulir 42 Min. 
Vondet'ünterg. 7 » 29 » Morgens. 

• 
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Februar. 

L Donnerstag. 


Sonnen-Aufg. 7 Ühr 45 Hin. ünt«rg. 4 ühr 44 Hin. 
Mondet-Untezg. 8 » 2 » Morgm. 


" 

Mand Utintgung. 


SanDin*Aii%- 7 W» U Mm UaUrg. 4 Uhr 46 JV^n. 
MondM- - 4 • 63 > AbmdaT 

Bald naeh ^ ühr Uoigena der volle Mond. 




Soimen-Ait%. 7 171ut 42 Hin. üntttg. 4 Hbr H{&. 
Hondw- » 6 • 5 • AWd». 


28. Januars 

29. » 

30. > 

31. 

1. Febraar: 

2. 
3. 


Geschichls-Kalendcr für die 5. Woche. 

814 Carl der Grosee f — - 1725 Peter der (jcfos^t f 

1755 Saui. Xhom. v. Summering seb. 
1814 Job. Gol^ Fichte f 

1648 Im Frieden xu Hnneter ertemt Spanien die Repu- 
blik der Niederlande an — 1649 Carl L Köniir von 

England f ^ 
17<>0 Friedr. Willi. II. schliefst ein Bundniss m. d. Türken 
ISU Sehlacht bei Brienne; Sieg der Verbündeten über 

962 Otto L d. Qr. Kaiecrkrönung — 1594 raiestnna f 
1722 Fr. W. von SeydUts geb. (vd. 7. Nor.) — 1813 
K. Preuaa. Angebot der freiiHrimgen Jiger 



2 ' 
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1 

Febraar 1855. | 


4. Sonntag. 

Dnonica, 


Septua^esimä. 1 

ETng.» ton htn ^Irbritern im iDeinbrrge. Matth. 261 

Epiitel: 1. Cor. 9. 1 

Soii]ien-Aii%. 7 Uhr 31 Min. Unterg. 4 Vht 49 Hin. 1 
Mondes- * 7 • 18 » Abendt. 1 


5. Montag. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 39 Min. Unterg. 4 Uhr 51 Min, 1 
Mondes- » 8 ■ 29 » Abends. 1 


6. Dienstag. 


Soimen-Au%. 7 Uhr 87 Min. Unterg. 4 Uhr 53 Hin. 
Maate* » 9 > 41. » Abendt. 


7. BSittwoch. 
* 


Sonnen-Aufg. 7 ühr 35 Min. Unterg. 4 Uhr 55 Min. 
Monde«- • IQ • 55 > Abende. 




• 
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Februar 1855. 



8. Donnerstag, 
dalomott. 
« 


Soimen'^Aii%. 7 Uhr 34 Hin. XJntefg. 4 Uhr &7 MiiL 


9. Freitag. 
Apollonia. 


äonnen-Aufg. 7 Uhr 32 Min. Unterg. 4 UJbr 59 Min. 
Mondes- » 12 • 12 • Morgens, 


10. Sonnabend. 

Ecnato« 


Soimen-Aulg. 7 Uhr 30 Min. Unterg. 5 Uhr 1 Min. 
Mondes- » 1 » 32 » Morgens. 



4* Febraar : 

0> » 



7. » 

8» » 

9* » 

10. » 



tSeschletits-KAleBder für die 6. Woche. 

856 Rhabanus Maams ^ 

1705 Phil. Jar. Spener f — 1704 Foblication de« Freut« 

sischen Landrerlits 
1620 Friedrioli Wilhelm d. Gr., Kurfürst, geb. — 180O 
Union von Grossbritannien mit Irland — 1850 Be- 
sehwönuig der Prenssisch. Ver&ssimg ^ 1853 Aug. 
Kopisch 7 

1249 Friede za Christburg: erster Unterwerf. -Yertrag 
der Preussen unter den Deutschen Orden 

1807 Schlacht bei Prcuss. Eylau 

1801 Friede zu Lünerüle zw. Frankreich u. Deutschland 
1650 Caiteaius f — 1755 Montesquieu f 
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Febraar 1855. 



U. Sonntag. 

€up()rofQna. 


Er$a§. s Don ofdexlii 2iAn. Lue. 8. Bp. t 2. Cor. U. 

SoimeiL«Attl|;. 7 ühr 28 Min. ünteig. 5 Uhr 8 Min. 
Mondes« » 2 » 56 » Morgcnt. 


12. Montag. 

StDCcin. 


Soimen-Aufg. 7 ühr 2ß Min. ünterg. 5 übt 5 Min. 
Mondea- » 4 ■ 20 » Morgens. 


13. IMenstag. 

6eniguu9. 


Sonnen-Aufg. 7 Ühr 24 Min. Unterg, 6 Uhr 6 Mio. 
Mondes- > 5 » 35 • Hotgens. 


M. Mittwocli. 

IDatentin. 


Süiuien-Aufg. 7 ülir 22 Min. Unterg. 5 Uhr 8 Min. 
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Februar 1856. 



15« Donnerstag. 


Sonnea-Aufg. 7 Uhr 20 Min. Untcrg. 5 üiur Äliu. 
Moiides- • 7 • 18 » Horgena. 


16. Freitag. 

3uiiane. 


Sonnen- Aufg. 7 Ulir 18 Min. ünterg. 5 ULr 12 Min, 
Mondes- » 7 » 47 " M. » 4 » » A, 

Kurx vor 7^ Uhr Abends der neue Mond. 


17« Sennabend. 

Con^antta. 


Sonnen- Aufg. 7 Uhr 16 Min. Unterg. 5 Uhr 14 Min* 
Hondes-Ünterg. 6 » 8 » Abends. 

i 

% 


11. Febniar; 
1% • 

13. » 

14. 

15. » 
1& » 


Gesflhielits-Kaleiider lOr die 7. Woche» 

1614 Oefoeht bei MontmuttU 

1798 Stan. August der letzte König von Polen i* ^ 
1804 1mm. Kant f — 1834 Friedr. Scbleiermaeber f 
— 1853 Leonhard Henbner "t* 
182Ö Herzog von Üerry ermordet 1837 Ludw. Borne 
1008 Bruno v, Querfurt, Apostel der Preussen, Märt, -j* 
1763 Friede zu Hubertsburg — 1781 Gotth. Ephr.Lessing f 
1818 Erwin Steinbieb f — 1497 Phil. Helanebthon 

15I4 Michel Angelo Buonuroti f 1827 Job. Heinr. 
Pettaloxsi f 


17. » 
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Februar 1855. 



18. Sonntag. 
€oncor2)ia. 


£»toiniliL 

Emg.; 3efu9 t)rtkün2»tgt frtn Ceiben. Lue* 18. 

Epistel: 1. Cor. 13« 

Soimen-Aufg. 7 Uhr 14 Hin. Unterg. 6 Uhr 16 Min. 
I^Iondes-Unterg. 7 > 40 • Abends. 


19. Montag. 

dufanna. 
• 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 12 Min. Unterg. 5 Uliz lö Min, 
Moudes -Unterg. 9 • 7 » Abends. 


20. Dienstag. 

ia|luad)t. 


Sonnen-Aufg. 7 ülir iO Min. Unterg. 5 Uhr 20 Min, 
Mondes -Unterg. 10 » 31 » Abends. 


2L Mittwacb. 
3rci)eniiltti0od). 
€leonafa. 


Sonnen-Autg. 7 Uhr 8 Min. Unterg. 5 Uhr 22 Min, 
Hond««*Unteig. 11 > 53 * Abend«. 
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Februar 1855. 



22. Donnerstag. 



Sonnen-Aulg. 7 Uhr 6 Min. tJnterg. 5 Uhc 24 Min. 



2S. Freitag. 



Soxmen-Aufg. 7 Uhr 3 Miu. Uuterg. 5 Uhr 25 Mia, 
Moiides*ITiiterg. 1 » 18 • Hoigens. 

Kurz vor 6| Uhr Abends das erste Moud-VIerteL 



24. Sonnabend. 



Soiiiica*Aii^. 7 fJlir 1 Hin. Unterg. S Ühs 27 If in. 
Mondea-Vn&g. 3 » 80 » Margens. 



18. Februar: 



19. 



21. 

23. 
21. 



Gcschichts-Kalender für die 8, Woche. 

1546 Martin Luther f — 1587 Maria Stuart f — 1700 
Die Einfuhrung des verbesserten Kalenders bei den 
Protestanten — 1814 Gefecht bei Montexeau — 1853 
Attentat aof da< Leben des Ksisers Yon Oesteireieli 

1473 Nie. Copernicus geb. 

16d4 Voltaire geb. — 1790 Kaiser Joseph a f — 1810 

Anr!reas Ilofcr erschossen 
1677 Bened. Spinoza f — 1809 Eroberung v. Saragossa 
1732 Georg Washington geb. 

303 Anfang der diocletianischen Chris tenverfolgmg 
1682 Gregorian. Kslenderverbesserung 18ft fi«vo« 
lution in Paris : Bepublik proolamirt 
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I 



Febrnar 1865. 



25* SoDütag. 


1. Inrocavit. 
ETMig. : Don e^^n^ t3erftt4ittig. Matih.4. £p. 1 2. Cor. 6. 
Sonnen- Aufg. 6 tOir 59 Min. Untevg. 5 Vhr 29. Min. 
Mondes-Unteig. B » 41 > Morgens. 

• 


26. Montag. 


Sannen-Aufg. 6 Uhr 57 Min. ITnterg. 5 XJbz H». 
KoiideB*Unterg. 4 » 41 » Morgens. 

* 


27. IMeiistag. 

• 


Sonnen-Anfig. 6 Uhr 55 Min. ünterg. 5 Uhr 33 Min, 
Moncle8*l7ntttg. S » 29 » Movgens. 

• 


M Uttwoob. 

muatmbn, t 

• 


Sonnen-.Mi5- 6 Uhr 53 Min. ünterg. 5 Uhr 35 Uin 
Mondes«Ünierg. ^ » 5 » Morgens« 
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MArs« 

L Donnerstag. 
SUMtms. 


Sonnen-Aufg. 6 Uiir 51 Min. Unterg, 5 Uhr 37 Min. 
Uondes-Üiitcri^. 6 » 92 » Mötgens. 

Fasien^Esther der Juden, 


2. Freitag. 


Sonnen -Ai!f(?, 6 üliT 49 Min. Um«rg. & üiuf 99 Moi. 
Mondes- Uuterg. 6 • 51 • Morgens. 
* 


3. Sonnabend. 


Sonnen-Aufg. 6 , Uhr 46 Min. Unterg. 5 XJht 41 Hin. 
Mondes- »S* 7aA*« 7» 6vM. 

Gleich nach 11 Uhr Nachts der volle Mond. 


25. Februar t 

26. » 

27. n 

28. 

]• MSrs; 
2« » 

« 


fiesehMita-Xilente fOr die 9. Wodie^ 

1626 Schlacht bei Paivia — 1634 WaUenstda f ^ 1713 
Friedrieh I. KSnig Ton pMoiten f 

^852 Thomas Moore f 

274 Kfiiser Konstantin der Grosse geh. — 1531 Sclimal» 
kaldisclier Bund — 1814 Treffen bei Bar-sor-Aube 

1825 Miss Grace Kennedy f (geh. 1782) 

1466 AnfSuig der alten Bruderfirche 

1689 Sprenffune des Heidelberser Sehlosses durch, den 
Franz. General Melac — 18«) Wilh. Olhers f 

321 Erste Verordnung Kaiser Konstantins des ClfOBSen 
wegen allgemeiner Feier des Sonntags 

• 
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4. Soimtag. 


2. Reminiscere. 

Evaag.: Doitt €ananätfd)en tt)eibf. Matth. 15. 

Epistel: 1. Thess. 4. 

Sonnea.Aufg. 6 ülir 44 Min. Untcrg. 6 Uhr 42 Min. 
Mondes- v 6 v 19 * Abends. 

Purim der Juden, 


& Moatag. 


Sonnea-Aufg. 6 Uhr 41 Min. Unterg. 5 Uhr 44 Min, 
Mondes« » 7 > 32 » Abends. 


& Diaiistag. 


Sonnen.Aii%. 6 Uhr 39 Min. ünterg. 5 Uhr 46 Min. 
Mondes« » 8 » 45 » Abends. 


7i Hlttwook 


Sonnen*Auf^. 6 Uhr 37 Min. 'Uuterg. 5 Uhr 48 Min. 
Mondes- » 10 » 1 » Abends. 
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fflärz 1855. 



8« Donnerstag. [Sonnen-Aufg. 6 Uhr 35 Min. Unterg. 5 Uiur 50 Min. 



Mundeb- - 11 » 2ü u Abends. 



9. Freitag. 



Somiea-Aufg. 6 IThr 32 Min. ünterg. 5 Uhr 51 Min. 



10. Soima2>ead. 



Sonnen-Aufg. 6 Uhr 30 Min. ünterg. 5 Uiir 53 Min, 
Mondes* .» 12 » 42 » Uorgens. 



4. 




5. 


3» 


6. 


m 






H. 




9. 


9» 


10. 





«esehictits-Katoadfir für die 10. Woebe. 

1853 Leopold von Buch -f- 

1534 Correggio f — 1853 A. Kestner zu Born f 

1474 Michel Aiigelo Bnonarroti grl>. 

1833 Kahel Antonie Friedr. VarnJiaij;. v. Ense f 

1152 Krönung Friedrichs 1. Barbarossa zu Aachen 

1830 Sam. Thom. von Sömmering f 
1523 Ulricb To'n Hutten f — 1851 Hans Cliristiaii 

Oei^^tedt t 

1637 Bogislaw XIV. der letzte Herzog von Pommern f 
— 1776 Ltiise, Königin, Gemahlin Friedrich Wilhelme 
Hl., geb. ~ 1819 Friedr. Heinr. Jacobi f 
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IL Sonntag. 

Uü}iua. 


3. Oculi. 

ETttttg.: 3eftts treibt einen Teufel att9. Lue. 11. 

Epistel : Ephes.^. 

Sonnen-Aufg. 6 Uhr 28 Min, üntcrg. 5 Uhr 65 Miiu 
Mondes- » 2 » 5 » Morgens. 

Gegen 3 Ubr Nadunittagt das leiste Mond- Viertel. 


12. Montag. 

Tregor. 


Sonnen-Anfg. 6 Uhr 26 Min. Unterg. 5 Ubr 57 Min. 
Mondes- » 3 » 22 • Morgens. 

* 


13. Dienstag. 


Soanen-Aufg. 6 Ubr 23 Hin. Unterg, S Ubr 59 Min. 
Hoiidet* » 4 » 27 » Morgens. 


14 ntlirodL 

mtttfajlen* 
dodMiffoo« 

• 


Sonnen-Auf^. 6 übr 21 Mül Unterg. d Ubr — Min. 
Moodee« » 5 » 14 ■ Morgen«. 

% 
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märz 1855. 



15« Donnerstag. 

3f(U>cUa. 


Sonnen-Aufg. 6 tJhr 18 Min. ünterg. 6 JJht 2 Uia. 
Mondes- » 5 « 47 » Morgens. 

• 


16. Freitag« 


Sonnen-Aufg. 6 ükr l(i MLn. ünterg. 6 ühi 4 Mia.- 
Mondes- » 6 » 10 n Morgens. 


17« SoBnabeiML 


Sonnen-Aufg. 6 Uhr 14 Min. Unterg. 6 ühr 6 Win. 
Mondes- » 6 i> 27 ** Morgens. 

* 


11. MSrss 
12. 

13. » 

14. • 

15. » 

16. « 

17. - 


Gesebielitft'KaleDdef für die Ii. Woche. 

1544 Torquato Two g«b. — 18S8 K$A Fürit von Ho« 

hcnzoUern- Sigmaringen f 
1365 Stiftung der UniTersit&t lu Wien — 1663 Aug. 

Herrn, i^'rancke geb. — 1753 Franz Volkm. Reinhard geb. 
1781 Entdeckung des Uranus — 1851 Karl Lacbmann f 
1500 Gründung der Universität Alcala — 1Ö03 Friedr. 

Gotfcl. Klopttoek f 
44 V. Chr. C. Julius Cäsar f — 1806 K. Fr, Becker f 
1777 Oottl. Kiessling geb. — 1842 Am. Heim. Lndw. 

Heeren f (geb. 1760) 
1840 Fr. W. Bessel, Astron. f — Autstand in 

Venedig 
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18. Sonntag. 



4. XäUre. 

jE^ang. : %tfa% fpeifet 5000 JRanm Joh. 6. Epittd: GaL 4* 
Sonnen- Aufg. 6 Vht 11 Min. Unterg. 6 ülir 8 Hill. 
Monde«*Unterg. 6 » 38 » Abende« »'^ 

Gegen 5| Ubr IMTorgens der neue Mond« 



I 



19. Montag. 



Sonnrn-Aufg. 6 Uhr 9 Min. Unterg. 6 JJhx 9 JÜn.* 
Mondes- Lnterg. 8 » — » Abends. 



20. Dienstag. 
wiupntv». 



Sonnen- Anfg. 6 ülir 6 Min. Unterg. 6 XJhx ll^^thu 
Mondea-Unterg. 9 )i 26 » Abends. 



2L inttWOCll. Sonnen- Aufg. 6 Uhr 4 Min. Unterg^ 6 ühx 13 Min. 
6etteMcttl8. Mondes*Unterg. 10 » 49 ^ AlMnd«. 

Frühliogs - Anfang. 
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22. Donnerstag. 
Cofiniiv. 



SoBDOi-Aufg« 6 TTlir 2 Min. Unterg. 6 Vht 15 Min. 



21 FMtag. 



Sonncn-Aufg. 6 Ubr ^ Hin. Unterg. 6tni»161üm 
H^ndes-Unterg. 12 • 11 » Morgens. * 



9i, . Sonnabend. 



Sonnen-Aufg. 5 Uhr 57 Hin. ITnterg. 0 Ubr 18 lÜn* 
Mondiet-Unterg.'l » 27 • Morgent. 



18. Märzf 



19. 
20. 

21. 
24. 



€eschichts-Kalcndep für die 12, AVoche. 

1314 Jac. V. Moiay zu Paris verbrannt — 1848 Straf« 

lenkampf in Berlin ^ 1852 Smat Rnnpaeh f 
1780 F. Theremin ceb. — 1700 Heinr. Leo geb. 
1299 Hermann SaJba, Hocbnei0tfird.Dcni8en. Ordcna 

— 1726 Isaac Newton t 
1417 u. 1487 Nicol. T. (1. FIne ^eb. u. t — 1685 Job. 

Seh. Bnrh e<rl>. — 1763 Jean Paul Fr. Rlcbter geb. 
1797 rriiiz V. Treusscn geb. — 1832 J. Woilg. v. Göthe f 
1810 Kotzeboe^t Ennordung durch S«nd — 1840 Seblaeh« 

bei Kctnm 

^1603 EUMbetb, KSnigiii Ton Engliiid f — 1844 Bcrtel 
1 Thorvaldeen f 
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25. Sonntag. 

iHana 

• 


5. Judica. 

Erang.: t)on Ci)tt{tt SUintguitg. Joh. 8. Epistel: Hebr.9. 

Sonnen- Aiifg. 5 tJhr 55 Min ürit«ig. 6 Uhr 19 Min. 
Mondes-Unterg. 2 » 34 » Moxgen«« 

Bald naeb 12^ übr Naebmittaga das erat« Hond^ViartaL 


26. Montag. 

€inanuel. 


Sonnen- Aulg. 5 Ulir 53 Min. Unterg. 6 Uhr 21 Min. 
Mondea-Unterg» 3 » 37 » Moigaiis. 


flf. Dienstag. 


Sonnen-Aufg. S Uhr 51 Min. Unterg. 6 Uhr 2Z Wsu 
Xoadea-Unterg. 4 » 7 » Motgena. 


28. Mftirooli, 
•tbeom 


Soimaii-Att%. S TThr 48 Min. Unterg. 6 Uhr 25 Wau 
Mondes •Üittorg. 4 » 37 » Hoigena. 

f 

1 
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29. Donnerstag. 



Soimen-Au%. 5 ühr 46 ICn. üntorg. 6 übr 9S Hin« 
Mondat-Unterg. 4 » 58 • Morgom. 



M. Freiti«. 


SmiDen-Aafg. S Uhr 48 Ktii. ünteg. 6 Uht 18 IQn. 
Mondet-Untorg. 5 • 14 • Hoigeiit. 


IL Sonnabend. 


Sonnen-Aufg. 5 Uhr 41 Min. Unterg. 6 Uhr 80 Mia. 
Mondes-Unterg. 5 » 27 • Moigen«. 

t 

• 


25. Mirs: 
26. 

27. • 
28. 

28. • 
3ft. 

31. • 


eeschlchts-Kalender ffir die 18. Woohe. 

1801 NoraHi f 1814 Treffen bei F^re-Cbampenoiie 

1818 Eröffnung des Polnischen Reichstags zu Warschau 
durch K. Alexander I. — 1827 Ludw. van Beethoven f 

1802 Friede zu Amif»^f swifltboi EngUnd» FrmiÜKeioh 

und Batavien 

1759 Stiftung d. Akademie d. Wissenschaften zu München 

1770 Joh. Christ. Friedr. Hölderlin geb. — 1772 £. 
▼•8w«denbore f 

1282 Sicilianiscne Vesper — 1814 Schlacht von Paiii 
1821 Denkmal auf dem Kreuzberge bei Berlin 

1814 Einzug der Verbündeten in Paris ~ 1858 Auflö- 
sung der Deutsch^ Msrine 
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April* 

1. Sonntag. 

■ 


6. Palmariim. 

Kvang. : \}on tf)tip, (Sitt^uge in 3erufaiem. Matth. 21. 

Epittel: Phil 2. 

Sonnen- Aufg. 5 Uhr 39 "Min* Unterg. G UJir o2 Mia. 
Mondes^Unterg. 5 » 38 » Morgens. 


2. Montag. 


Sonneti-Aufg. 5 Uhr 36 Miu. Untecg. 6 M JVUil 
Uottdes- »6»32>A. » 6»4$^>H. 

Nach 3^ Uhr Nachmittags der voUe Mond. 


S. Dtenstag. 

€lyrffttaii. 


SoimeiicAiifg. 5 IThr 34 lliii. üntarg. 6 Ubr 85 lün. 
Mondes- » 7 » 49 » Abcndb* 

Bassah'Anfang der Juden, 


4. Mittwoolk 


Sonnen-Aufg. 5 XThr 31 Min. Unierg. 6 IJhr 37 Min. 
Mondes- •> 9 » 8 > Abends* 

2. Passah/est der Juden, 
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9. Dtnmerstaj. 


1 

Sonnen-Auft. 5 Uhr 29 Miu. Uuterg, 6 "Ohr S9 Min. 
Mondes- » 10 « 30 > Abends. 

• 

* 


6. Freifa«. 

* 


Charfreltag. 

|laffioii9-f)i)lom Epiitet: Jes. 53. 

Sonnen*Aufg. 5 Uhr 27. Min. Untcrg. 6 Ulir 41 Min. 
Höndes- « 11 » 54 » Abends. 


7« Sonnabend. 


Sonnen.Av%. 5 Uhr 24 Min. Unterg. ö Ubr 42 Min. 

♦ 


1. -April: 
% » 
3* ^ 
4. 

5* * 

6. » 
7. 


Gescblcbts-Kalender l&r die 14, Woebe. 

1732 Jos. Haydn geb. — 1788 P. J. Lieberkahn f 

1791 Mirabeau f — 1817 Jung Still^n^ f 

1849 König Friedr. Wilhelm IV. lehnt dift Kaiserwürrle ab 

1707 Hans Kar! von Winterfeld geb. (vergl. 8. Sept.) 

1813 ScliUcht hei Morkcrn — 1815 Köiiigl. Preuss. He- 
sitznahme der Herzogthümer Cleve, Berg, Geldern, des 
Fürstenthums HOrt nnd der Grafsehaften Essen nnd 
Weraen, sowie aes urossn. Niedevrn<nn 

1483 Raphael g l) — 1620 (Charfreitag) Raphael f ^ 
1850 Kunigl. Prenss. Besitznahme yon UohenxoUem- 
SiQ;iiinringen 

1^7 Stü'tung der Universität zu Prag 
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8. Son&tag. 
4cUmann. 

• 


Osterfest. 

ETtng. : bon €^n^ aufer^l^ung. Marc. 16. Ep. : 1 Cor,5b 

Sonnen- Aufis. ^ ^ ^ ^^i^* ^^nterg.' 6 Ulir 4A Min, 
Mondes« » 1 » 14 • Moigen». 


9. Montaj» 
0ogiitaits* 


Ostermontag. 

Evang. : Luc. 24, 13— S5. Ep. : Apostcl-Gcsch.lO, 34 — 41. 

Sonnen- Aufg. 5 ülir 19 Min. ünterg. 6 XSht 45 Mla. 
Mondes- * 2 • 22 » Morgens. 

Um lOi Vhi NMbts dM leiste Mond-VierteL 


n. Dtooslag. 


Soimen-Anfg. 5 Ubr 17 Mia» ünfterg. 6 Wu 47 Min. 
Mmides" » S » 14 » Mofgens. 

Passah-Snde der Judm, 


IL KHvtck. 

^cmiftiiii* 


Soiiiiefi^Aufg. 5 Uhr 15 Min. üntorg; 6 Uhr 40 Idn. 
Mondes* » 3 • 50 • Morgens, 
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HL Donnerstag. 


Sonnen.Au^. 5 Uhr 13 Min. Uuterg. 6 Uhr 51 Min. 
Mondes- » 4 » 15 « Morgens. 


13. Freitag. 


Sonncn-Aufg. 5 Uhr 10 Min. Unterg. 6 Uhr 52 Min. 
Mondes- » 4 > 33 > Morgens. 

b 
i 


14 Sonnabend. 


Sonnen- Aufg. 5 Ulir 8 Min. Unterg. 6 Uhr 54 Min, 
Mondes- » 4 » 48 > Morgens. 

> 


8* Aprfl: 
9. • 

10. » 

11. » 
1% » 
13. » 
11. 


6e8cliiebt8*iUleD4er för «Ue 15. Woelie« 

1799 Aofldsung des Rastatter CongreKRCB — • 1835 Wil- 
helm V. Humboldt t ~ 1B50 KönigL Prenisisehe 

Besitznahme von Hohenzollern-Hecbingen 
1525 (8. — 10. April) Friede zu Krakau : Albrecht von 
Brandenburg erhSlt Ostpreusscn unter Polnischer Lchns- 
hoheit als erbliches Herzogthum — 1747 Leupold L 
Fftrtt Ton Dessau f — 1754 Christ. Wolf f 
1741 Schlacht bei Mollwitz — 1814 SdJachtbei Toulonse 
1713 Friede zu Utreeht ^ 1814 Abd«n]bing Kapolcont 
1500 Joachim Camerarius geb. 

159B K.iikt von Kantt.s - 1759 Georg Fr. H&ndel t 
1524 Schlacht an der Sessiaj Bayard f 
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15. Sonntag. 


1* , Quasimodo^niti. 
Eyang.s bom uiigIfiubM(tt 8;t^ontas. Joli. 20. 

Epistel : 1 Joh. 5. 

Sonne^-Aufg. 5 XJhr 6 Min. Unterg. 6 Uhr 56 Min. 
Mondes- >» 5 » 1 » Morgens. 


16. Montag. 

Cartftud. 


Sonnen -Anfg. 5 Uhr 4 IVlin. Unterg. 6 Uhr 58 Min. 
Mond.s- 1. 5 • 13 » M. » 6 » ö6 » A. 
Kurz vor 4 Ulir Nachmittags der nene 'Mond. 



17. ^Dienstag. 



Sonneu-Aufg. 5 IThr 2 Min. Unterg. 7 Uhr 
Mondes- Unterg. 8 » 21 » Abends. 



— Milk 



18. Mittwocli. 
iflorentinu». 



Sonnen-Aufg. 5 Uhr 9 Min. Unterg. 7 Uhr 1 Min. 
Hondes-Ünterg. 9 » 45 • Abcucb. 
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19. Donnerstag. 



Scmnen-Anfg. 4 Uhr 57 Min. Unterg, 7 Uhr 3 Min. 
MondesoUnterg. 11 » 6 » Aheods. 





» 


M. PMta«. 


Soimeii*A'tt%. 4 Uhr $5 Min. Unterg. 7 Uhr 5 Min. 


IL Sonnabend. 


Sotinen.Aufg. 4 Uhr 53 Min. Unterg. 7 Uhr 7 Ißn. 
Mondes-Unterg, 12 • 19 » Slorgens. 

V 

1 


15. April: 

16. » 

17. » 

18. » 

19. 

20. n 

ai. • 


Geschlehtg-Kilender (Or die t6. Woebe. 

1059 Simon Dach f 

1788 Baffon f — 1863 ErSfinuiii^ der crBten asiatisehen 

Eisenbahn vou Bombay hia Tannah 
1790 Beiij. FrankUn f 

1521 ]VI. Lnther nuf dem Reichstage in Worms — 1802 

Erste Soniitnc;slelev seit der Revolution in Paris 
1529 Keiclistag zu Üneyer ; Protestanten — 1713 Prag- 

matiache Sanction Kaiser Carls IV. über die Erbfolge 

in Oestenreteh 
1792 Kriegserid&ning Franhreieha an Oeaterreicli 
753 vor Chr. Erbauung Roma — 742 Daa «rate Deutaohe 

Concii unter Boni&eius 
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22. Sonntag. 



2. Misericordias Domini. 

ETang.: Dom gitten Ritten« Job. 10. EpUtei: lPetri2. 

Sonnen- Aufg. 4 Uhr 51 Min. ünterg. 7 Uhr 8 Uff™. 
Mundes-Unterg. 1 » 20 • Morgnt, 



23. Montag. 



Sonncn-Aufg. 4 Uhr 48 Min. Unterg. 7 Ülix 10 
Mondes-Unterg. 2 » 6 > Morgens. 



24. Dienstag. 
mnt. 



Sonnen-Au%. 4 Uhr 46 Min. Unterg. 7 Uhr 11 Min. 
Hondet-Unterg. 2 » 80 • Morgens. 

Bald nach 6| Uhr Morgens das exäte Mond- Viertel. 



25. Kttwooh. 



Sonnen-Anf^ 4 Uhr 44 Hin. Unterg. 7 Uhr 13 Min. 
HoDdet-Unterg. 3 » 3 » MorgeoB. 
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Donnerstag. 
Ii4iiiiiajni0. 


Sonnen-Aufg. 4 Ulir 42 Min. Untere;. 7 Uhr 15 Min. 
Hondet-Unterg. 3 • 21 > Morgoit, 


In Freitag . 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 40 Min. Unterg. 7 üluf 17 Hill. 
Hondes-Unterg. 3 > 35 » Murgea«. 


g. SomiabeiiiL 


Sonnen- Au I g. 4 Uhr 38 Min. Unterg. 7 Uhr 18 Hin. 
Mondes -Unterg. 3 > 47 » Morgens. 

• 


22. Apifli 

23. » 

24. » 

25. » 

as. » 

2b. » 


GMclMito-KaleBdar ffkr di« 17. Woche. 

14S8 Ulrich von Hutten geb. * ITSÜ Imm. Kant. geb. 
1564 u. 1616 Will. Shakspeare, geb. ii. f — 1060 Friede 
zu Oliva 1840 Gen. Wr«ngel schligi die Dänen bei 

Schleswig 

1547 Schlacht hei Mühlberg ; Joh. Friedr. Churfürüt von 
Saeheen, Qc&neener Carle V« ~ 1852 Leopold» Qroee* 
herxog Ton Beden f 

1595 Torquato Taseo f ' 
1794 Ludwig TJliland geh. 

1506 Stiftung der Universität Frankfurt — - 1814 Nepo* 

leon schifft sich nach Klha ein 
1772 Struensee hingciiclitet — 1853 Ludwig Tieck j* 
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29. Sonntag. 


3, Jnlkilat«. 

Evuig.: Sefus fpricl^t: lieber ein ftleiitee. Jdh. 16. 

Epistel: 1 Petri 2. 

Sonnen-All fg. 4 ühr 36 Min. Untcrg. 7 Uhr 20 Min. 
Mondes*Unterg. 3 • 57 » Morgens. 

• 

» 


30. Montag. 

Sofua. 

> 


Sonnen-ÄTif^. 4 ülir 34 Min. Uiiteig. 7 ühr 82 Kin. 
Mondes «Unterg. 4 • 7 • Morgens. 


mal* 

L IMenstag. 


Son?ien-Aufg. 4 Vhx 32 Muu Unterg. 7 Uhr 24^ Min. 
Mondes-Unterg, 4 19 » Morgens. 

• 

t 


8. MittwoclL 

* 


Allg. Laiides-llank-, Buss* und Bettag;. 

Sonnen- Aufg. 4 Uli r 30 Min, ünterg. 7 Uhr 25 Min, 
Mondes- » 8 » 12 » A. » 4 » 32 • M. 

Knn Tor 5 Uhr Morg^^ns der volle Mond nebst einer 
sichtbaren Mondfinsterniss. ' 
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3. Donnerstag. 



Sonnen-Attfg. 4 übr 28 Hin. Unterg. 7 Uhr 27 Min. 
Mondes* >9>d8»A. » 4>49»]l 





4 


* 

4. Freitag. 


Sonnen Aofg. 4 Uhr 26 3Iin. Unterg. 7 Uhr 28 Min. 
Monde«* » 10 » 2 » Abende* 

• 


& Sonnabend. 


Sonnen-Aafg. 4 Ubr 24 Min. Unterg. 7 Uhr 80 Min. 


29« Apnli 
dO. » 

1. Mail 

2. » 

3. » 

4. • 

5. m 
f 


Oesdiiehls-Kalender fftr die 18. Wethe. 

1688 Friedrich Wühefan der Ghrosse, ChuifSrst von Bran* 

denburg f 

1415 VnrlriiiTing der Mark Br.^ndenburg an den Burggrafen 
Friedrich von Nürnberg durch Kaiser Sigismund -* 
1847 Erzherzog Carl f 

1218 K. Rudolph I. von llabsburg geb.. — 1849 Vertrag 
von Balta-Limani 

1813 SeUaebt bei Lützen oder Gr. GSrschen 

1849 Aufruhr in Dresden 

1631 Gustav Adolf vor Berlin 

1821 Napolron t auf St Helena — 1642 (5.— 8.) Brand 
Ton Hamburg 
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6. Sonntag. 


4. Caotote. 

Bmg.$ tooti €(>tipi fj ingange jum tiater. Joh. 16. 

Episteln Jak. L 
Sonnen-Aufg. 4 Uhr 22 Min. Unterg. 7 Uh» 32 
Mondes- » 12 » 16 » Jilorgena. 


7. Montag. 

Gottfried. 


Sonnen- Au fg. 4 Ulir 20 Min. ünterg. 7 Uhr 34 
i^londes- » 1 » 13 » Morgens. 


8. Dienstag. 


Sonnen- Aufg. 4 Uhr 19 Min. UnUrg, 7 \Jhi 35 Ml^, 
Mondes- » 1 » 54 » Morgens. 


9. Mittwoch. 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 17 Min, Unters^. 7 Uhr 37 W*^, 
Mondes- » 2 » 21 » Morgens. 

Kurz vor 4 Ulir Morgens das letzte Mond-VierteL 
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Ift Donnerstag. 
#ot)rt<in» 



■al 1866. 



Sonnen.Aii%. 4 XJhi 15 Miii. üntorg» 7 Uhr 89 Ifia. 
Hondet» » 2 • 40 » Morgna* 



Sonnen- Aii%. 4 Uhr 18 Min. Untorg. 7 Uhr 41 Mio, 
Mond«a- » 2 • 55 « Morgens» \ 



U Sonnabend, 
yonhiotius. 



Sonnen-An%. 4 Uhr 12 Min. Unterg. 7 Uhr 42 Min. 
Mondes- • 3 • 8 • Morgens. 



6* Mail 
7. » 



II. 
IX 



Oeseblchtfi-Kalender für die 19. Woehe. 

1757 SehUushi bei Prag (Fddmarsehsll Schwerin f) 

1747 Gi-ündung der ersten Realschule Deutschlands zu 
Berlin durch Joh. Jul. Hecker 1794 Der Französi- 
sche Convcnt dccietirt dns Dasein eines IjÖohstcn We- 
Ren? imd (Up Unsterblichkeit des ine nschlieben Geistes 

1521 D&H Wormser Edikt geeen Luther 

1805 Friedrich v. Schiller j — 1Ö49 Besiegung dea 
Anfirnhrs in Dresden mit Hfilfe Preussischer Tmnpen 

1631 Erstürmung Magdeburgs durch Till/ — 184» Je- 
suiten in Oesterreich aa^gehoben 

1849 Aufruhr in Baden 

ISIS CbristopU Uerxog von Württemberg geb. 
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• 

13. Sonntag. 


5. Rogate. 

Evaug.: Doti bfr reditcti Öctckuufl. Job, 16. Epistel: Jak.l. 

Sonnen-Aul'g. 4 Uhr 10 Min. Unterg. 7 Uhr 44 Min. 
Mondes- » 3 » 20 o Morgens. 


M. Bbiitag. 


Sonnen-Auf^. 4 ITlir 9 Ittin. Unterg. 7 ühr 46 Hin. 
Mondes- « 3 « 83 » Morgens. 

* 

i 

m 


15. Dienstag 
• 


Sonnen-Aul^. 4 ühr 7 Min. ünterg. 1 Uhr 47 IGn. 
Mondes- »3j»47»M. » 7»aO»A 


16. Mittwoch. 
Qotioratus. 

• 


Sonnen-Aufg. 4 Lhr 3 Min. Uutetg. 7 Uhr 48 Min« 
Moit(le<7- o4»5»M. » 8»42»A 

Nach 3 Uhr Morgens der neue Mond nebst einer unsich^ 

baren Sonnenfinsterniss. 

■ 
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17. Donnerstag, 
aobft. 



Himmelfahrt Christi. 

^▼ftng.: Marc. 16, 14—20. Ep. : Apostel-üesch. 1, 1—11. 

Sonnen- Aufg. 4 Uhr 4 Min. Unterg. 7 Uhr 60 Min. 
Mou4e«* - 4 » 29 • M. » 10 ■» » 



la. Freitag. 



Soiuiea.AQ%. 4 Uhr 2 Min. ünterg..? Vht 51 ly^in. 
Mondes*üiiterg. 11 » 7 » Abends. 



0ara. 



Somien-Auf]^ 4 übr 1 Min. Uaterg. 7 Ulir 69 .Mi«»' 



13. Hai: 



14. 
15. 



16. 

17. 
18. 
19. 



m 
m 



Gcschlclitü-Kalcnder für die 20. Woche. 

ir»l& Zwei Kaiserliche Käthe zu Prag aus dvm Schloss- 
fen.ster geworfen: Anfang des SOj&hrigcn Krieges — 
laei Fr. XiMk, BOdhrnief f ' 

1848 Aufstand in Neapel 

1832 C. Fr. Zdter f — 1848 AufatSnde in Paris nnd 

lOÖl Gründung der Brandenl)urgisrhcn Kolonie in Afrika 

1703 Peter der Grosse le£?t Pettrshnrg an 
1742 Sclüaclit b. CLoiusitz od. Ciablau — lb38 Taüeyr.md p 
1800 Suwarow f 

1525 £rste Deutsehe Messe in Wittenberg — 1762 J. 
G. Fiehte geb. 
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37. Sanntag. 

t 


Pflügstfest. 

ETtng.t boit Senkung iti |)etltgrn Griftes. Joh. 14« 

Epistel: Ap. Gescli. 2. 

Sonnen-Aufg. 3 Uhr 51 Hin Unterg. 8 XShs 4 Min. 
Mondea-Unterg. 2 » 15 » Morgen«. 


28. Montag. 

t 

• 


Pfiiil^stiiiontag. 
Eyaag.: Job. 3, 16—21. Epistel: Ap. Gesell. 10, 42—48. 

Sonnen-Aufg. 3 Uhr 49 Hin. Unterg. 8 Uhr 6 Mlxk 
Mondes-Unterg. 2 « 20 » Morgens. 

m 

f • 


29. Dienstag. 

Ülaiimilian. 


Sonnen-Aufg. 3 U1ip]48 Min. Unterg. 8. Uhr 7 Min. 
Mondev-Unterg. 2 • 38 » Morgens. 


30. Mittwocli. 
€luatentber. f 

* 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 47 Min. ünterg. 8 Uhr 8 Mio. 
Mondes«Unterg. 2 » 68 • Morgens« 

* 

* 
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3L Donnerstag. 

pelronfUa. 



Sonnen- Aufg:. r^riir lAMJn. Unterg. 8ühr 9Min, 
Mondes» s ö k 3ü » A. » 3 > 15 » H« 



Kurz vor 3| Uhr Naciunittags der YoUe Mond. 



Jaul« 

1. Freitag. 



Sonnen- Aufg. 8 Uhie 45 Min. Unterg. 8 Vhr 10 iMin. 
Mondes« • 10 »^»A. » 3»46>]I« 



2. Sonnabend. 



Sonnen-Aufg. 3 Uhr 43 Min. rnicrg. 6 Uhr 12 Min« 
Mondes- » 11 >» 6 Abeudä. 



27. M*is 

28. » 

29. » 

30. > 

31. > 



1. Jnnit 

2. • 



eesdUchts-Kalender für die 22. Woelie. 

1205 Dante geb. 

1793 Ant. Fr. Boiching f 

1786 J. F. W. Lange geb. — 1787 P. Fr. Stuhr geb. 

1778 Voltaire f — 1849 Letzte Sitzung der Deutschen 
National- Ver&ainnüung in der Paulskirche 

1740 Friedrich Wilhebn I. Konig f — 1809 SchiU za 
Stralsund f, Jos. Haydn f — 18S1 EnthoUang der 
Reiter-Statue Friedrichs des Grossen in Berlin 

1694 Süftung der Universität Halle 

455 Die Vandalen unter Geisericli erobern "Rom ii. plün- 
dern es 14 ^>l^c — 1778 A. G. SpiUcke geb. — 1820 
F. A. Berniiardi f 



4r 
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3. Sonntag. 

€ra9mu9. f 


Trinitatis. 

ETMkg.: I^on €^tix <^efpract) mit Ittico^niiats. Joh. 3. 

Epistel: Röm. IL 

Soiuien-Aufg. 3 Uhr 44 Min. ITnterg. 8 Uhx 13 Mfa. 
Mondes- • 11 » S3 » Abendt. 

* 


4. Montag. 

Ulrike. 


Soimen-Auig. 3 Uhr 43 Min. Unterg. 8 Uhr 14 Muu 

* 


5. Dieosta^. 
Bonifaäiis. 


Sonnen- Aufg. 3 Uhr 42 Min. Unterg. 8 Uhr Min. 
Hondet- • 12 • 25 • Morgens. 

* 


6. Mittwooh. 


Sonnai-Aufg. 3 Uhr 42 Min. Unterg. 8 Uhr 16 Min. 
Mondes- » 12 • 47 > Morgens« 
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7. Donnerstag. 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 41 Min. Unterg. 8 ühx 16 Min. 
i\Iondc8- »Im 3 » Morgens. 

Kurz vojr 8| Ulir Vormittags das letzte Mond -Viertel. 


8. Freitag. 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 41 Min. Unterg. 8 Uhr 17 Min. 
Mondes- » 1 » 16 » Morgens. 

■ 

% 

\ 


9. Soimabeiui. 
^oniiiniis« 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 40 Mia. Unterg. 8 Uhr 18 Min. 
Mondes* • 1 • ^ » Morgens. 


3. Jun? : 

4. • 

5. • 

6. » 

7. » 

8. » 

9. » 


Gesctiichtö-Kalender für die 23. Woche, 

1752 Joli. V. Müller geb. 

1850 r. O. V. Madai f — 1745 Sddacht bei Hohen- 

friedebeig 
1826 Carl Maria v. Weber f 

1810 Frh. V. Hardenberg als SiMtskaiizler an der Spiise 

der Prenss. Verwaltong 
1776 Einführung des verbesserten Reichs -Kalenders — - 

1840 Friedrich Wilhehn III., König + Thronbestei- 

gting Küiiig Friedrich Wiliielms IV. 
17Ü8 J. J. VVinckehnann f — 1815 Deutsohe Bundesakte 
1853 Ein E. Türkischer Firman bestätigt die PrivUegiea 

aUer ciliristliebe& Kirehcn 
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16. Sonntag. 



1. ntieh Trinitatis. 

Ewg. : t^0m itvS)in Mannt, Luc. 16. £p« : I JoH. 4 

Sonnen-Aufg. 3 Diu 40 Min. Vnterg. 8 Vhr 10 Min. 

Morgens. 



Mondes- 



40 



U. Montag. 



Sonnen-Anfg. 3 Uhr 39 Min. Untcrg. 8 Uhr 20 Min, 
Mondes- i> 1 v 54 b Morgens« 



12. Dienstag. 



Sonnen-Aufg. 3 Übt 39 Min. ünterg. 8 Uhr 20 Min. 
Mondes* • 2 • 10 » Morgens. 



13. Mittwoch. 



Sonnea-Aufg. 3 Uhx 38 Älin. Unterg. 8 Uhr 21 Min. 



Uondes- 



2 . S2 » M. 



7 > 43 



üigiiizea by LiüOgle 



Ami IMS. 



14. Donnerstag. 

MchtflVL9, 

4 

t 


Sonnen-Aui^. 3 Uhr 38 Mia. Unterg. ti Ulir 22 ^isx. 
Mondes- >3*— »M. » Sv64kA* 

G^en 3| Ulir Nachmittags der neue Moud. 

1 


15. ^Freitag. 


Sonnoi'Auig. 3 Uhr 38 Min. ünterg. 8 Vht 29 Min. - 
Mondes- »3s^»M. « 9>6diA. 


16. Sonnabend. 

• 


S0mften-Aii%. B Uhr 88 Hin. Unterg. <8 Uht 28 llin« 
Iftondei'-Uiifeerg* 10 » 80 » Abends. 

* 




Geschlchts-Kaiender für die 24. Woche. 



lO* Juni: 

Ii. » 

J% » 

13. • 

14. » 

15. m 

16. » 



1190 Kaiser Friedrich Barbarossa f — 1800 Das Eng- 
lische Parlament beschliesst die Abschailung des 
Sklavenhandels — 1831 Diebitsch Sabalkanski f 

1646 Emst der Bekenner, Herzog von Brannsehweig f 
182S^ VemüQüung des Prinzen Ton PMnssca 

1773 A. ▼« Rothschild geb. 

1B49 Insnrrection in Pnri't 

1807 ScIUacht bei B'riedland : Sieg der Franzosen über 
die Russen — 1849 Die Preiissen besetzen Kaiserslautem 

12iG Ertheilung der Magna Charta der Engländer durch 
K8niK Johttin 

1849 W. H. L. de Wette f 
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Jnd 1856. 


17. Sonntag. 
I^olliinar. 


2. nach Trinitatis. 

ETang. : IDom gtogeit 2lbetibma!}i. Luc. 14. Epistel : 1 Job. 3. 

Sonnen-Anfir. 3 Uhr 38 Min, Untcrg. 8 TJht 28 Mia. 
Mondcs-Unter^ 11 » 8 • Abends, 


IS. Montag. 
Ilttiiine. 


Sonnen-Aufjj^. 3 tTlir 88 Hin. Unterg. 8 Vhi 24 Min. 
Mondet-Üiiterg, 11 • 80 » AbcmU* 


19. Dtonstag. 
•mafius. 


Soiiiiai*Aii%. 8 Vht 88 Min. Uniotg. S Vitt Sl IQ». 
Mondcf-Untag; 11 • 47 » Abcndi. 


SS. Bttvocii. 

% 


Soimcii.Aiif^. 8 Ulli 88 Hin. Uatcr^ 8 TSht 9i Wn. 
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Juni 1855. 



2L Donnerstag. 



Sonnen-Aufg. 3 Uhr 38 Min. Unterg. 8 ühi 24 Min. 
Mondes-Unterg. 12 » — > Morgens. 



22. Freitag. 



Sonnen-Aufg. 3 Uhr 39 Min. Unterg. 8 Uhr 25 Min. 
Mondes -Unterg, 12 » 12 » 3Iorgens. 

Um 5J Uhr Nachmittags das erste Mond -Viertel. 

Sonuri^rS-ADfang. Längster Tag. 



23« SomiabeDd. 



Sonnen-Aufg. 3 Uhr 39 Min. Unterg. 8 Uhr 25 Min. 
Hondet^Uliterg* IS » 22 • Morgens. 



17. Juni: 



18. 
19. 

21. 

22. 

23. 



Gescbicbts-Kaiender fOr die 25. Wocbe. 

1789 Die Abgeordneten des 3. Standes zu Versailles er- 
klären sich zur Nationalvtrsaminluiig: Anfang der 
Französischen Revolution 
1815 Schlacht bei Belle- AUiance und Treffen bei Wavre 
1679 (2a Juni n. St.) Frude Si. Gcrmalii-cn-LMre 
1837 Wilhelm IV. KOni|^ toq Grossbritannien und ir* 

land t ; Trennung Hannorers von England 
1813 Sclilaclit bei Vittoria ^ 1848 (21-^24.) Inaurxec- 

tioii in Paris 
1849 Die Freussen besetzen Mannheim 
1758 Sclüaeht bei Crefeld: Sieg des Engl. Hannotyer* 
die Fraasoeen 
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Jud 18S6. 



24. Sonntag. 

3ol)annt9 
htt fäufer. 



3. nach Trinitatis. 
Evang.: iJoiii DCtlornfn Sdjaf. Luc. 15. Epistel: IPetriS. 

Sonnen-Aufg. 3 Uhi 39 Min. ünterg. S Uhr 25 Min. 
Mondea-Unterg. 12 » 32 » Morgens. 



25. Montag. 



Soanen-Aufg. 3 Uhr 39 Min. Unterg. 8 Uhr 25 Mio. 
Hoiidet*Uiiterg. 12 « 43 • Hoxgeiu. 



. Man stag. 



Sonnen-Aufg. 3 Uhr 40 Min. ünterg. 8 ühr tS MBk 
MondM-Unterg. 12 » 57 » Morgens. 



37. ■itUteoh. 

7 $<iylftfn. 



Soniien-Au%. 3 Uhr 40 Min. Unlerg. 8 Uhr 25 Hin- 
Mondes«Unterg. 1 » 15 • Morgens. 
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Jani 1855. 



2ft. Donnerstag, 
«wp. t 


Soxmen-Autg. 3 Uhr 41 Min. Unteig. Ö Uhr 25 Min. 
MondeS'Unterg. 1 » 41 » Morgens. 


29. Freitag. 

|)etr. u. |}aul. 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 41 Min. Unterg. 8 Uhr 25 Min. 
Mondes- » 8 » 50 » A. 2 » 20 » M. 


30. Sonnabend. 

fault l^fftact^tn. 


Sonnen-Auig. 3 Uhr 42 Min. Unterg. S Uhr 25 Min. 
Mondes- »9»46»A. » Silf^vM. 

Nach 12 Uhr Mittemacht der volle i^loud. 

4 


24. Jaai; 

29. » 

26. » 

27. » 

29. 

au. » 


Geschicbts-ÜAleDder für die 26. Woche. 

1485 Joh. Bugeiihagen geb. — 1519 Beza geb. — 1535 
Die Wiedertäufer in Münster besiegt — 1630 CKistav 
Adolf landet auf Rügen 

1530 Uebergabe der Augsburger Couicssion — 1849 Der 
Prinz von Prevssen n&eki in Carlsnihe ein 

1794 Stfblacht bei Fleum« 

432 vor Chr. Beobachtung der Sonnenwende xu Athen 
durch Meton — 1829 J. C. A. Heyse f 
1813 Sfhanüiorst f — 1849 Gefcclit bei Muggensturm 
1831 Ih Fr. Carl Frh. vom Stein f — ^852 Henry CUy f 
1522 Johann Keuchliu f — 1781 Toleranz-Edikt Kaiser 
Josephs IL 
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t Sonntag. 


4* nach Trinitatis. 

Dom dplitter im Huge. Luc. 6. Epistel: Rdm. 8. 

Sonnen-Aufg. 3 Uhr 42 Miu. Unterg. 8 Uhr 24 Hin* 
Monde«* » 10 • 25 • Abends. 

» 


2. Mo&tag. 
Utotta 


Sounen-Aufg. 3 Uhr 42 Min. Unterg. 8 Uhr 24 Mio. 
Höndes* - 10 » 51 • Abends. 


3. DIensjtag. 


Sonneik-Aii%. 3 Uhr 48 Min. Unterg. 8 Vhr 23 Min.; 
Höndes* » 11 » 0 » Abends. 

Fasten, Tmpü^Mniherung der Juden, 

w 


4. Mlttmoh. 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 44 Hin. Unterg. 8 Uhr 28 Hin. 
Höndes* • 11 > 24 • Abends. 



üigiiizea by LiüOgle 



JaU 1855. 


5. Donnerstag, 
ünfcim. 


Sonnen-Auiji. 3 Uhr 45 Min. ünt^rg. 8 Ulir 22 HiB. 
Mondes- » 11 « 37 » Abends. 


6. Freitag. 


Sonnen-Aufg. W IHir 4B Min. Unterg. Ä übr 22 Hin. 

Mondes- - 11 » 4ö » Abendi. 

Znacli 2^ Uhr Nachmittags das letzte Mond-VierteL 


7. Saimabeii4 

9eiiutrtus. 


Sonnen«Aufg. 3 Uhr 47 Min. Unterg. 8 Uhr 21 Min* 


2. » 

3. » 

Ii» ^ 

7. » 


eesciUcbts-Kalender för die 27. Woche. 

1046 (21. Jun. a. St.) Gottfr. Wilh. Leihiufx geb. — • 

1(V57 (11. Jul. n. St.) FriedncliUr. (L), Chuzfttrst von 

Brandenburg, König vuii Freu.sscn, geb. 
1724 Klopstock geb. — 1850 Sir Robert Peel f 
1676 Leopold 1., Fürst von Dessau geb. — 1783 Triiiz. 

Wilhelm, Oheim des Kftnigs, geb. — 181S Fr. Wilh. 

Graf von Roden f 
1715 GeUert eeb. 
184*.) Srlilacht bei Fridericia 

1373 u. 1415 Job. Huss geb. u. f — 1476 Johannes 

RegioiiiDiitaiiiis "j* 
1807 Friede zu TiUit zwischen Frankreich u. Russlaad 
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8f Sonntag. 

iiiitan. 

• 

• 


5. nacli Trinitatis. 

Evang. : t)on |)etrt reid^mt Üft^fuge. Luc. 5. £p. : 1 Petri 3. 

Sonnen-Aufg. 3 Uhr 48 Hin, Unterg. 8 Uhr 21 Mta. 
Höndes- » 12 » 1 » Morgens. 

• 

« 


9. Montag. 


Sonnen- Aufg. 3 Uhr 4y Min. Unterg. 8 Uhr 20 Min, 
Mondes« » 12 » 16 » Morgens. 

* 


10« Dienstag. 


Sonnen- Aufg. 3 Uhr 50 Sliii. Unterg. 8 Uhr 19 Min. 
Mondes- » 12 • 36 • Morgans. 

• 

* 


It Mittwoch. 

* 


Sonnen-Ao/g.* 3 Uhr 51 Min. Unterg. 8 Uhr 18 Min. 
Mondes* » 1 • 2 » Morgens. 

* 



üigiiizea by LiüOgle 



JnU 1855. 



12. Donnerstag. 


Soancn-Aufg. 3 Uhr 52 Min. üntcrg. 8 Vhv 18 Min. 
Mondes- l • ^ • U, • 7»46oA* 

• 

f 


13. Freitag. 

0Lax%axtit)<L 


Sonnen-Aufg. 3 Uiir 53 Min. ünterg. 8 Uhr 17 Min. 
Mondec- - 2 " 26 > M. > 8 > 34 >* A. 

■ 


14. Sonnabend. 

6onaD£niura. 


Sonnen-Aufg. 3 Uhr 54 Min. XJnUrg. 8 ül^r 16 Min. 
.^loiiiles- - 3 » 26 • M. » 9 • 9 •» A. 

Kurz vor 5 Vht Morgens der neue Mond. 


6. Juli; 
9. » 

10. » 

11. » 

12. n 

13. » 

14. • 


Geschichts-Kalender für die 28. VVocbe. 

1681 Georg Neumark f zu Weimar — 1709 Schlacht bei 

Piiltiwri — 185B Knrl Friedr., Grftssherzog v. Weimar -}■ 
1807 Friede zu Tilsit zwisolien Frankreich u. Preussen, 

Errichtung des K. Westphalen u. H. Warschau 
1509 Joh. Calvin geh. 

1636 Dm. Evatmns von Roterdam f — [1657 Fried« 
rieh lU. (I.) geb. t. 1. JuUJ 1099 £ioweUiimg der 

Akademie der Künste zu Berlin 
1806 Stiftung Rheinbundes 

1798 u. 1817 Alexandra, Kaiserin v. Kussland, Schwester 

des Königs, geb. u. vermühlt 
1789 Erstürmung der Bastille — 1850 Aug. Neandcr f 
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15. Sonntag 
1 

\ 

f 


6. nach TriDitatis. 
E^uf.: don htx ybarifcifr ^rrrditiglieit Matth. 5. 

Epistel: Röm. 6. 

Sonnen- Anfg. 3 Uhr 55 Min. Unterg. 8 üiur IS Min. 
pUondes-Uiiterg. 9 » 35 • Abend«. 


16. Montag. 

tt)aittr. 


Sonnen-Aufg. 3 Uiur 57 Min. Unterg. b Uhr 14 Min. 
Mondea-Unterg. 9 • 58 » Abends, 


17. IHeiistag. 

• 


Sonnen-Aufg. 8 Uhr 58 MIa. Unterg. 8 Uhr 12 JCn. 
Hoiidei*Uiiierg. 10 • 7 • ^ Abend«. 


18. BUttwocb. 
Cat0lhia. 

■ 


Soniieii-Au%. 4 übr — Min. Unteig. 8 Uhr 11 Min. 
Mondes-Untefg. 10 • 19 > Abends. 

*• 

1 



üigiiizea by LiüOgle 



Juli 1855. 



lAi Dormenlag 


, ' Sonnen- Aufg. 4 ülir 1 Miiu Unterg, 8 TJhjt 10 MK 
Mpadcs-Uaterg. 10 > 29 « Abends. 


20. Freitag. 


Sonnen-Aufg. 4 Ulir 2 Min. Untera 8 Übt 9 Mku 
Hondet-Uiiteig. 10 • 39 » Abend«. 


21. Sonnabend. 

BanitL 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 4 Min. Unterg. 8 üb? 8 Mli|, 
Mondet-Unterg. 10 » 49 » Abends. 


J5m Juli: 

16. » 

17. » 

18. » 

19. » 

20. » 
2L » 


Geschlcbts-EaieDder (Or die 28. Woelie. 

822 Epoobe der muhain. Aera (HedscRra) — 181$ Na« 
poleoo ergiebt sich dem Capitain det £ii|^iiebeii 

Kriegsscliiffs Bcllerophoa 
1664 Andreas Grvpliius f 
1769 Wilh. Gotti. von Tüesius geb. 
1378 Franc. Petrarca f — 1656 (18. — 20.) Schlacht 

bei Warschau : Sieg der Scbweden und Brandenburger 

über die Polen und Tart.^ren 
1810 Luise, Konirrin, Gemahlin Fliedrieb Wilhelme III.,t 
1304 Franc. Petrarca geb. 

1793 Capitulatioii von Mainz — 1852 Discipüaar - Ge- 
setz für die nichtrichterlichcn Beamten 



Üigiiizea by <^uoglt 



Juli. Anglist 1855. 



29. Sonntag. 


8. nach TriDiiatis. 

KTaaf . X bon fem folfi^tn 9c0)ittteiu MalÜL 7. Bp.sRönau8. 

Sonncn-Aufg. 4 XJlir 15 Milk ünterg. 7 ülir 56 Min. 
Mondei- » 8»51»A« » 3>3$ »H. 

fTm 7^ ülir MozgeiM der Tolle Mond* 


M. Montag. 


Sonnen-Aufg. 4 Ulir 17 Min. Untcrg. 7 Uhr 54 ^Xin. 
Mondes- • 9 » 13 » AUends. 


31« Dienstag. 


Sotmeu.Aufg. 4 Uhr 18 3Iin. Unterg. 7 Uhr 53 Miii. 
Monde«* • 9 » 29 » Abends. 

• 


AogOOt« 

1 1* Mlttwocbt 

HUiitnftin* 

m 


Sonnen.Aa%. 4 Uhr 20 Min. Unterg, 7 Uhr U JCin. 
Mondes- » 9 » 42 a Abends. 
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August 1855. 


St. Donnerstag. 

• 


Sounen-Aufg. 4 Uhr 21 Min. Uuterg. 7 Uhr 50 MiiU 
Mondes- • 9 » 55 » Abends. 

• 


9. Freitag. 


Sonnen-Auig. 4 Uli» 22 Min. Untcrg. 7 Uhr 48 1«^". 
Mondes- » 10 > 80 Abends. 


4 Sonnabend. 

yrrpelua. 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 23 Min. Unterg. 7 Uhr 46 Min. 
Mondes- » 10 » 22 * Abends. 

Um 10| Uhr Abends das letzte Mond -Viertel. 


29. Julis 

30. » 

31. » 

1. Aog.: 

2. » 

3. » 

4. » 


GesehtohtB-Kaleniler fibr die 31. Woche. 

leOS Simon Dach geb. za Mcmel 

1791 Job. Friedr. Burchhard KöBter geb. 

1556 Ignatius von Loyola i* 

1252 Gründung der Stadt Memel 1759 Schlacht bd 
M lüden — 1840 Ottfir. Müiler f zu Athen 

1552 Passauer Vertrag — 1798 (1.— 3.) Schlaclit bei 
Abnhir: Vemichtiu^ der Französischen Flotte durch 

1770 Friedrich WiUiebn HI., König geb. 

1704 Erobemng Gibraitara durch &t Eagilliider 
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Aagast 1855. 



5. Sonntag. 

Slotmmctt». 


* 

9. nach Trinitatis. 
ETUkg.: Hont unneted^ten ^ausbaltn. Lac, 16. 

Epistel: 1 Cor. 10. 

Sonnen-Au%. 4 Uhr 26 Miiu Untcrg. 7 Ulir 44 Hin. 
Mondes- » 10 • 40 » Abends« 


6. Montag. 

iDerhlärung 


Sonncn-Aufg. 4 Uhr 28 Min. Unterg. 7 Uhr 43 Mio. 
Mondes- > 11 • 4 • Abeuds. 

« 


7. Dienstag. 
JPanatiis. 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 30 Min. üntfrg. 7 ühr 31 Min. 
Mondes- • 11 t 87 » Abends. 

• 


8. BUttwooh. 


Sonnen-Aufg. 4 Uhr 31 Blin. Unterg. 7 Uhr 30 Min. 



üigiiizea by ^^oo^^lc 



Angost ISSSb 



9. Donnerstag. 
lUniittnits. 


SojuMirAaiii« 4 Vh» aS mn. ünterg. 7 ühf 87 lUii« 
Moii4et* • 12 » 21 » Hor|;eiu, 


10. rMlag. 

JCmtstittiiM» 


Sovaaob'Axitl^ 4 ülof 34 Ifiii» Uatoif« 7.inur BIftIQa« 
Moiid«t« »1»18»]L» 7»12»A* 


IL Soiinil«cL 


Sonnen-Aii^^ 4 XSu 36 JEm* ünteig. 7 Ulir 331)Ii|l* 
Mondea- »2»24»M.> 7>40»A. 



5. 


Aug. 


6. 




7. 












10. 


m 


11* 





Geschichts-Kaleiider für die 32. Woche. 

70 Verbrennung des Tempels zu Jerusalem — 1772 
Vertrai zwischen Russlimd» Oettexreich n. Preussen 
vber ch6 erste Theilong Polent 

1806 Franz II« legt die Deutsche Kaiserwürde nieder 
1405 Ewiger Landfriede in Deutschland 1814 £inxiig 

^ ~ Könicjs in Berlin — 1848 Berzelius "f" 



1570 Reiigionsfriede zu St. Gcrmain en Laye — 1824^ 

Fr. Aug. Woli' f — 1827 Georg Canning f 
1880 Ludwig Philipp wiird Kfinig der Franzosen — 

1851 CmI Cmtgüaff t 
1809 Stiftung der UniTertitii Berlin 
1861 Lttdw. OlMn f 
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Clara. 



10. nacb Trinitatis. 
Evang.: i)on htx 3cr|lörung 3erufalcmÄ. Luc. 19, 

Epistel: 1 Cor. 12. 
Sonnen- Aufg. 4 Uhr 38 Min. Unterg. 7 Uhr 31 3Kn 
Mondes- » 3 » 36 » M. » 8 ■ — » *A* 
Um 7^ Uhr Abends der neue Mond. 



13. MUntag. 



Sonnen- Aii%. 4 Uhr 39 Mj». IXnterg* 7 Ultt 

Monde««- » 4»6Qi»]I« « 89l6«j^ 



14. Ofenstag. 
CtifeMtt« t* 



Sonnen- Aufg. 4 Uhr 41 Hin. Unterg» 7 IBl» «T Ufli*^ 
Moudet-Unterg. 8 » 27. » Abend«. 



J& Mittwooh. 



Sonuen-Aiifg. 4 Uhr 43 Min. Unterg. 7 üh^ 26 M«, 
Mondet-Unterg. 8 • 37 » Abends. 



üigiiizea by LiüOglc 



Aagast 1855. 



16» Donnerstag 
• 


äoxmeii*Aufg. 4 Uhr 44 mn. Unterg. 7 Uhr 23 Milk 
Mondet-Ünterg. 8 » .46 » Abends. 

* 


17. Preltag. 

6erUam. 

• 


Sonnen-Atifg. 4 Uhr 46 Min. Unterg. 7 Uhr 21 Äüiu 
Moudcs» Unterg. 8 » 56 » Abends. 

* 


VL SannabemL 
totttto. 


Sonnen-Aufg. 4 Llir 4b Min. Unterg. 7 Uhr 19 Iii in. 
Mitadcs-ITttterg. 9 » 7 » Ab«&dt* 

• 

■ 


12. An§,i 

13. » 

14. » 

15. » 

16. » 

17. » 

19. » 


Geschichts-Kal«nder für die 33. Wocbe. 

1714 Das Haus Hannover Icommt auf den Fw^glüfirhfli 
Thron — 1759 Schlacht bei Kunersdorf 

1849 Capitulation Görgey 's bei VUagos 

1537 I^iMtius y. Loyola stiftet auf dem Montmartre den 
Jetnitenorden 

1688 Friedrich Wilhelm I., König» geb« — 1700 Sehlacht 
bei Liegnitz — 1769 Napoleon geb. 

1717 Siet! Eiii^en's uhQr die Türken lici Belgrad 

1544 Stit'tunu; der Uiiivt-rvitiit Königsberg — 1786 Fried- 
rich IL, der Grosse, König f 

1853 Erdbeben in Theben , Zerstörung der Stadt und 
der u&liegaiden Ortiehaften 



« 
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August 1855. 



19. Sonntag. 


11. nadi T^mitatis. 

* • 

Eraag.: üom p\)at\fan unb 39Uiur. Luis. 18* 

Epittol: 1 Cor. 15. 

Sonnen-Aüfg. 4 Uhr 50 Min. Ünferg. 7 Übt 15 Ißa.- 

Mondes-Unterg. 9 » 21 . » AbendB. ' 

• 

: 

* 

♦ 

• 

. « 


20. Montag. 


• 

Sonnen-Aufg. 4 Uiir 51 Min. Uuterg. 7 Uiir 15 Min. 
Mondes-Ünterg. 9 > 88 » Abend». ' 

Kurz vor 9J Ulir Abends das erste Mond -Viertel^ 

• 

* * 

• 

* 


31. Dienstag. 


Sotmeii-Aii%* • 4 ühr 6d Min. Unteiig. ^lOr iklOlk 
Hondei-Ün&rg. 10 » 4 > Abteda, 

• 

• 

* K 

• 

• * 

« 

• 




** 

Soiin«i-Aii%. 4 Uhr Hin. Uuterg* TüWlOlfln« 
Hottdea^Unterg. 10 • 48 » Abenda« • ' , • 
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Angnst 1855. 



23|r Donnerstag. 



Sonnen-Aufg. 4 Ulir 56 Siio« Unterg. 7 ühr 8 MiiU 
Mondes-Unterg. 11 ».40 » Abeoda. 

Ende der Hundstage. ^ 



24. Freitag. 



Sonnen-Aofg. 4 Uhr 58 Min. Unterg. 7 Ulu 6 Min. 



SS« Sönnabend. 



Sonnen- Aul'g. 4 Uhr 59 Min. Unterg. 7 Uhr 4 Min. 
Mondes- • 6 » 48 » A. > 12 » &9 » M. 



* - 



4f 



. 19. Ang«i 

20. » 

21. » 



23. 



24. 



Gescbichts-Kalender für die 34. Woche. 

1662 Pascal t — 16dl Schlacht bei Ssalankemen 

1691 L. Bourdalouc geb. 

1838 Adalbert von oTmmisso f 

1802 Preussen nimmt von der Stadt Erfurt Besitz — 

1B49 Capitulation von Venedig— 1852 K. J. B. Karsten f 
1818 Schlaeht bei Grosa-Beeren — 1851 Der KSnig 

empfUngt die Huldigung der IIoLenzuUernschen Lande; 

Stiftung dea SSnigl. HobenaoUernscIien Hausordens 
1814 Eroberung und Zerstörung von Washington durch. 

die Britten — 1831 N. von Gneisenau f 
1744 Job. Gottfr. t. Herder geb. — 1758 Scldacht bei 

Zoradorf 
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August 1855. 



36. Sonntag. 


12. oacii Trinitatis« 

Emg.: Dom taubfluiittimi. Maro. 7. Bpi«tei: 2 Cor. 3. 

Sonneil^Aiifg. 5 Uhr 1 Htm ünterg. 7 Uhr 1 Mul 
Mondet- »7»14»A*» 2 • Z2 • HL 

• 


27. Mantag. 


Sonnen-Amflg, 5 Uhr 2 Min. Untcrg. 6 Uhr 59 IVIin. 
Mondes- - 7 - 32 » A. « 4 » iO » Ä. 

Um 2^ Uhr Nachmittags der volle Mood. 


28. Dienstag. 
^litgtifKnns. 


Somien*Aufg. 5 Uhr 4 JUin. Unterg. ö Uhr 57 Hin. 
Mondet* » 7 • 47 » Aibcnda. 


29. MiUvooh. 

3o(pännes 


Soimen-Aiifg. 5 Uhr 6 Hin. Untoig; 6 Uhr 55 Min. 
Ifondeo- > 8 » ~ » Abends. 
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Aagnst. September 1855. 



30« Donnerstag. 


SonnezipAuIg« 5 Uhr S Min. Unterg. 6 Uhr J&S Min. 
Mood^s- > 8 » 13 » Abendf. 


SL Freitat. 

Htbtcca, 


Sonnen- Aufg. 5 Uhr 9 Min. Unterg. 0 Uhr 50 Min. 
Mondes- » 8 » 27 • Abends . 


September« 

L Sonnabend. 


Sonnen-Aufg. 5 Uhr 11 Min. Unterg, 6 Uhr 48 Min. 
Mondes- » 8 » 44 » Abends. 

• 


26. Aug. : 

28. » 
^ » 

31. » 
1. Sept.! 


Geschicbts-Kalender für die S5. Woche. 

1606 Jolt. Friedr. Palm erschossen — 1813 Theodor 

Körner f — 1850 Louis Philipp + 
1770 G. Wilh. Fr. Hegel geb. 

1749 Job. Wolfg. V. Göthe eeb. — 1853 Einweihung 

des Blfieher-Denkmnb bei Krieblowits 
284 Epoehe der Aer« martyrum — 1523 Ulrieb Ton 

Hutten t 

1757 Schl.irlit h. Gr. J•i^prndnrf — 1813 Schlacht b. Culm 
1740 Job. Fr. Obeilin, Pfarrer im Steinthal, geb. 
5509 V. Chr. Epoche der Wcltschöpfung nach der by- 
zantinischen Aera 1776 Ludw. Heinr. Clirist* 
Heity t 
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Sepfeemlier 1865. 



2« Sonntag. 

* 


13. nach Trinitatis. 

£T&ng. : t^ovx SamariUc un5 jCcuiUn. Luc. 10. Ep. : GaL 3. 

Sonnen- Aufg. 5 Ulir 13 Min. T^ntcrg. 0 JJhx 46 JUn. 
Mundes- • d > 6 » Abends. 


3. Montag. 
Aanftuliis. 


Sonnen-All^. 5 JJbi 16 Jim. üsterg. 6 XShi Ü Min. 
Mondet- • 9 » 86 « AJbokU. 

Gleieb nadi 9^ Ulir YoraütUg« dM Utete Mond-Yiertd. 


4 Dienstag. 


Sonnen-An%, 5 TJbi 16 Min. Unterg. 6 ülur 41 'Hin» 
Mondea- • 10 • 16 • Abends. 

• 


S. BUttwoclL 


Sonnen-Aofg. S Ubr 18 Min. Unterg. 6 Vhiß^ Min. 
Mondes« » 11 » 9 > Abends* 
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September 1855. 



& I^onnerstag. 


SoimAa-Aufg. 5 Illir Min* Unterg. 6 Uhx ad Mio. 

• 


7. Freita£. 


Sonnen-Aufg. 5 ühr 21 Min. Unterg. 6 Uhr 84 tfbu 
Mondeft- a 12 > 14 » Morgens, 


8. Soaaabdüd. 
flarlS •cbtttt. 


Sonnen. Aufg. 5 Uhr 23 Min. Unterg. 6 Uhr 32 Min. 
MoAdear- » 1 » 25 • Korgena. 

* 


2. Sept.: 

3. » 

4. » 
fi» » 

7. » 

8. » 


GeschiGlits-Kalendcr für die 36. Wocbe. 

1807 Bombardement Kopenhagens durch die Engländer 

1783 England erkennt im Frieden zu Versailles die Un- 
abhängigkeit der nordamerikanischen Kolouieen an 

1807 K5mgl. Preussischer Erlass wegen Errichtung einer 
UoiTemtKt zu Berlin (vergl. 10. Aug.) 

1733 Wieland geb. — 1707 A. W. v. Schlegel geb. 

1812 F. Volkm. Reinhardt — 1813 Schlacht b. Bennewitz 

1812 Schlacht an der Moskwa (h. Borodino) — 1830 
Flucht des Herzogs Carl aus Braimschweig — 1831 
Einnahme Warscilaus durch die Russen 

1407 Wolfg. Mueeulus (Mosel) geb. — 1811 P« Sim. 
PalUt t 
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September 1855« 



SODBtag. 

0runo. 


14. nach Trinitatis. 

£T»g. : bon ^nt fcl^ au9fa|i0«i. Luc. 17. fip. t OaL 5. 
Sonnen-All^. 6 Uhr 24 Min. Unteig, 6 Uhr 29 Ifiii. 
Hondei- »2t88»l[. » 6>23»A. 


10. Montag, 


Sonnen-Aofg. 6 Dlir 26 Min. Unterg. 6 Uhr 27 Min. 
Mondftt-. »«3«51»M. « 6*S6»A. 

* 

9 

« 


IL IMenttag. 


Skimien-Aufg. 6 Uhr 27 Min. Unterg. d üiir 24 Mm. 
MondM- .»$» a»M. • 6»46»A. 

üm 11| Uhr Mittags der neue Moud. 

• 



H WttMOlU 

«ttUio. 



üigiiizea by LiüOgle 



Sonnen-Aufg. 5 Uhr 29 Min. Unterg. 6 Uhr 22 Mio. 
Hondet*Unterg. 6 > 56 « Abends. 



SIeptenfeer 1856. 



11, Donnerstag« 


Soimen-Aufg. 5 Ulir 31 Min. Tlnterg. 6 Uhr 20 Miiu 
Mondes-Unterg. 7 » 5 » Abends. 

Neujahrsfest der Juden, 

% 


14. Freitag. 

« 


Soimen^Aufjg. 5 Uhr 38 Miiu Unterg. 6 Uhr 17 Blin. 
Monto-Untierg. 7 » . 16< » , Abeada. 

ZwfUn Neuiaknfut der Jud^n, 

4 

• 


Ii Sosnabeiri» 

Cen^ontia. 


Sonnen- Aufg. 5 Uhr 34 Min. Unterg.- ^ Vht 15 Milk 
HondM-Dntetg.' 7 » 27 ». Abend«. 

• 
• 

m 


9« SepUt 
10. » 

11. 
12. 

13. » 
14. 

IS. » 


Gcschichts-Kalcnder für die 37. Woche. 

1813 Allianz zwischen Preussen und Oesterreich und 

xwiteliea Preueten und RiiMliad 
1721 Sehwed«n «litt am Fmed«n zu ITytiidi LidUad, 

Ingerm&imland und EstlÜAnd an Raetland ab 

1709 Sclilaclit bei Malplaquet 
1819 Fürst Blücher v. WahlBtati t 
1629 Jobann Buxtorf f 

1769 Friedr. ilemr Alex. v. Humboldt geh. — 17i^4 
• ocniacai oai narxogenouscn ^» loo« mxww VTaueuaj 

Herzog von Wellii^on f (geb. YJ^Üffr 
1757 Karl PMl. Moritz (Anton Reiser) geh. «-^ 1884 £• 

Lndw. Heim f 1844 Gustav Hugo f 
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September 1855. 



16, Sonntag. 



15i nach TriDitatis. . 

Evang. : ))om JHantntonsMenft. Matth. 6« Epistel : GaL 5* 

Soiinen-Anfg. 5 Uhr 36 Min. Unterg. 6 Ulur 12 IGa. 
Mondes -Unterg. 7 » 43 » Abends. 

Fasten der Juden. 



17. Montag. 
Combett« 



Sonnen-Aufg. 5 Uhr 3S Min. Unterg. 6 Uhr 10 Mm, 
lloiides-üiiterg. 8 » 5 > Abends. 



18. Dienstag, 
öifflfrieb. 



Soimeii<^Aii%. S tSht Min. Xhktea§, 6 XOa 8 Hin. 
Hondes-UnlSrg. 8 • 87 » Abends. 



tt. Wttwoek 

^ttotember. f 



Sonnen-Aofg. 5 Uhr 41 Vxsl Unterg.. 6 Ulir 6 
Mondes-UnteEg. 9 • 95 > Abends. 

Kant vor 8 Ulir Uorgens das erste Uond^^icrlc]. 




Ii 
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September 1855. 



M. Donnerstag. 


Sdiinen-Aiifg. 5 Uhr 43 Mm. Untarg« 61711» 3 Hift. 
Moades-Untorg. 10 » 33 » Abend«. 


21. Freitag. 


SoimcTi-ATif![^. 5 Ulir 44 Min. Fnterg. 6 üh» 1 Uku 
Mondea-Unterg, 11 > 58 > Abends, 


22. Sonnabend. 

Moxi} t* 

♦ 


Sonnen-Aufg. 5 Uhr 46 Min. ünterg. 5 übr 59 Min» 

Versöhnungs/est der Juden, 


16. S«pt. : 

17. » 

18. » 

19. » 

20. » 

21. » 

22. » 


Ge8«aiielite.Katond6r ffir die 38. Wocbe. 

1622 Erobening Heidelberg» durch TiUy — 180» DU 
V. Schillschen Offiziere zu Wesel erschossen — 1852 
7u Wesel Errichtung eines Denkmals ffn dieselhen 

1809 Schweden tritt im Frieden zn Fiiedrichsham Finn« 
land an Kussland ab 

1848 Anfttaad in Frankfurt a, M. : Ermordung der De- 
putirten von Anerewald und Liöbnowsky 

1815 Besitzergreifung des mit der Prenss. Honarebie 
verein ij^tpn Herzogth. Pommern u. Füratcnlib. Rügen 

1794 Dritte Schlacht bei Kaiser sLiutern 

1766 Chr. L. Idcler geb. — 1812 Km. Schikancder f 

1566 Johann Agricula, Propst zu Berlin 1* 

6* 
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September 1855. 



23. Somitat. 

3oel t» 

* 


16. nac|i Trinitatis. 

Svng. X boni 3fiii0liii0 ^ llociit* Lno. 7. BpSttai t Ephes, 3. 

Sonnen-Aa%. 6 I71ir 48 Miiu Unterg. 5 ükr 87 Min. 
MoiidM*Uiiiing« 1 » 31 • Uoigvni. 

Herbst-Anluiir. 


24. Montag. 

%0\), ^ipf. f. 


Sonnen- Atifg. 5 ülir 49 Min. Unteig. 5 Uhr 54 Min. 

* 


25. Dienstag. 


Sonnen-Aofg. 5 Ulir 51 Min. Unterg. 5 Ulix 52 Min. 
MondiM* »6» 6»A. • 4»^»M. 

Bald nach 10^ Uhr Nachts der volle Mond. 


26. BUttwocIi. 
ttn^ itt|lhUL 


Soimen-Aii%. 5 Vht 62 Hin. Unterg. 5 Vhx Ül Ißn. 
Maiidm« • ^ • IT • A» * 6».14»M. 

• 
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September 1855. 



2f. Donnerstag. 

nnh iPamian. 


Sonnen-Aufg. 5 Uhr 54 Miu. Unterg. 5 Uhr 4:7 Min. 
Mondes- » 6 > 30 > Abends. 

LaubhüUmtfßit dm* Juden, 


28. Freitag. 


Somien-Aufg. 5 Uhr 56 Min. Unterg. 5 Uhr 45 Min. 
Mondes- » 6 » 46 » Abends. 

Zweites Laubhütienfest der Juden, 

* 


29. SoBnabead. 


Sonnen-Aiifg. 5 Ulir 58 Min. Unterg. 5 Ulir 42 Min« 
Mondes- » 7 • 6 » Abends, 


24. 

25. » 

26. » 
27« » 

28. » 

29. » 


Geschichts-Kalender für die 39. Woche. 

1846 Entdeckung des Planeten Neptun dmeh Dr. GaÜ« 

in Berlin 

1800 Job. Heinr. Lndw. Meierotto f 

1555 Aiigsburger ReligionsCriede — 1744 Friedrich Wil- 

hdm U.,, König, geb. 
1780 Graf York von Wartenbnrg geb. 
1810 Schlacht bei Busaco — 1852 Dr. Overweg f in 

( entral- Afrika — 1853 Peter Kasp. Wilh. Beuth f 
1813 Fhicht desKf^nigR von Westphalen 1851 Pxinx 

Wilhelm, Oheim des Königs, 
1833 Ferdinand Vn., Könie von Spanien, f — 1853 

Enih'BUnng des Leasings -Denkmau in Braunschweig. 
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«ktober 1655. 



30. Sonntag. 


17. nach Trinitatis. £riit«^t. 
ET»ng. : l)oin i))a|fetrüä)ttgen. Luc. 14. Eyittel: Eplies. 4. 
Soimen-Aa%. 5 Uhr 59 Min. ünterg. 5 Ulip 40 Mi?t>, 
Mondes- » 7 » 32 « Abends. 


Oktober. 

L Montag. 


Sonnrn-Attfg. 0 Ubr I Min. TTnterg. 5 Vhx 37 Hin. 
Mondes« • 8 » 9 » Abends* 


2. Dieofitag. 


Sonnen-Au%. ö Uiir 3 Min. ünterg. 5 Uhr ^ Min. 
Mondes- » 8 • 69 » Abends. 

Kurz vor Mitternacht das letzte Mond-YierteL 


3. Hlttwocli. 


Sonnen-Aufg. 6 übr 5 Min. ünterg. 5 Ubr 33 Min. 
Mondes- n 10 » 1 i Abends. 
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Okteh«r 1S55. 



4» Donnerstag. 


Soimea.Au%. 6 Uhr 6 Min. Unt«rg. 5 Ulir äQ J)l|i|U 
Mondes- » 11 » 11 » Abends. 

Laubhütten - Mn4ß» 


S. rteitag. 


Sonnen-Au]^. 6 Ulu 8 Min. Unterg. 5 Uhr 28 Min. 
Geseizes/reude der Juden. 

0 




Sonii«Q-4a%. 6 D&r 9 HQil Unterg. 5 IJltt 95 IIb. 
MondM* • 12 # 24 » Moigeiis. 


30* $epi. ; 

1. Okt.: 

2. » 

3* » 

4* » 
6. » 
6. » 


Gcschlchts-Kalender für die 40. Woche. 

420 Hieronymus Presbyt. t — 1811 Auguste, Gemahlin 

des Prinzen von Preussen, geb. 
1386 Gründung der Universität Heidelberg 1756 

SehUeht bei Lowositz 
1529 Religionsgesnräch zu Marburg zwischen Lutiier u* 

Zwingli — 1853 Franz Axago in Paris f 
1813 Treffen hei Wartenborg — 1830 Graf York voa 

Wartenburg 

17o0 Die üesterreicner und Küssen branascnatzen xteriia. 
1720 J. G. Sulzer geb. — 1764 P. K. Buttmann geb. 
3761 Y. Cbi, Epo^e der Weliacbdpfimg naeb der jüdi-i^ 
tiOm Am — 1648 Avfatend in ifTien 
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Oktoker 1855. 



7. Sonntag. 

• 


18. nach Trinitatis. 
£T«if.: lOom Dornctjmfiett^ebot Matth. 22. 

Epistel: 1 Cor. 1, 

Sonnen-Aufg. ö Uhr 11 Min. Unterg, 5 Uhr 23 lUt^ 
Mondes- • 1 • 38 » Horgeos* 


18. Montag. 

» 


Sonnen-Anfg. 6 Uhp 13 Min. Unterg. 5 Uhr 21 M{«^ 
Mondes* • 2 » 51 • Morgens. 

m 

• 


9. Dienstag. 
Jiionsftu$. 


Sonnen- Aufg. G ülir 15 Min. Unterg. 5 XJlir 29 MSy^^ 
ItoiidM* ■4b 2 • Morgens. 


10. Uttwooh. 
atnolia. 


Sonnea-Aufg. 6 Ulir 16 Min. üuterg. 5 Uhr 16 
Mondes- •Sv'HtM. » 5»14»A. 
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Oktober 1855. 



It Donnerstag. 


Sonnen- Aufg. 6 Uhr 18 Min. ünterg. 5 Ubr 14 Min. 
Mondes- • 6i>26>M. » 5 »24 » 

Gleich nach 4^ Uhr Morgens der neue Mond« 

• 


12. Freitag. 


Sonnen-An%. 6 Uhr 20 Min. Unterg. 5 Uhr 12 Ifuu 
Mondet-Untttg. 5 » 86 > AboidS. 

• > 


S. Sonnabend. 
Celonunm. 


Soiliien«Aufg. 6 XJha Ißn* üalerg. 5 Uhr 10 Muu 
Mondes^Ünterg. 6 » 50 » Abends. 

9 


7. Okut 

8. > 

a » 

10. » 

11» » 

12. > 

13. » 


Gescbichts-Kaiender für die 41, Woche. 

1571 Seesolilaclit bei Lepanto 

1813 Vertrag zu Kied zwischen Oesterreich u. Bayern 
ib4i C. Fr. Schinkel f 

1806 Gefecht bei Saalfeld: Ludwig Ferdinand, Prinz 
▼on Preussen i* — 1847 £inweüiuiig des Diseonisseik* 

Centralhanses Bethanien in Berlin 
1531 SchUcht bei Kappel : Zwingli f — 1768 Wilhelm 

Olbcrs, Astronom, ^eb. 
1492 Columbus entdeckt Westindien — 1689 Chnrfarst 

Friedrich HL erobert Bonn — 1703 Preussen kommt 

in den Besitz des £lbinger Stadtgebiets 
1815 Joaehim Huntty Kdiug Toa ITeqpel« erschossen 
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Oktober 1855. 



14. SoBntag. 

IDil^tlmine. 


19. nach Trinitatis. 
Eraag. : )3om ®id)tbrüd)tgen. Matth. 9. Epistel : Ephes. 4« 

Sonnen-Aufg. 6 Uhr 24 Hin. tJnterg. 5 Uhr 8 Min. 
Mondea-Unterg. 6 » 9 » Aheudf. 

• 


IS. Montag. 

fiönigd 

• 


Sonuen-Ajufg. 6 Uhx 2ö Min. Unterg. 5 Uhr 5 Min« 
Mondea-Ünterg. 6 » 87 » Abends. 


16. Dienstag. 


Sonnen^ Aufg. 6 Uhr 27 Min. ünterg. 5 Uhr 3 Jüu, 
Hoildea-Uiiterg. 7 • 19 » Abaada. 


17. Mittwocb. 


Sonncii'Auils. 6 Uhr 29 Min. ÜJitarg. 5 ühr 1 lün. 
Mondea-Unterg. 8 » 19 • Abenda« 
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Oktober 1855. 



18. Donnerstag. 



Sojmcn-Aufg. 6 Uhr 31 Min. Unterg. 4 Uhr 69 Hin. 

Mondes -Unterg. 9 » 37 » Abends. 

Um 44 Uhr ^aclunitUga das erste Moad-YierteL 



19. Freitag. 

ptoUntott». 



Sonnen-Aufg. 6 Ulir 33 Miiu Unteig. 4 Uiu 57 Miiu 
Moudes-Unt^vg. 11 » 6 * Abends. 



20. SeunabeiicL 



Sonnen-Auig. 6 Uhr 34 Hi(L, Unterg. 4 Uhr &4 m». 



n. Okt.: 

15. *» 

16. » 



17. 
IB. 



19. 



Gesclüclils-Kalender für die 42. Woche. 

1800 Friede zu Wien zwischen Oesterreich u. Fraokreieh 

1705 Konig FriedritO, Wilhelm IV. geb. 

1708 AU)]. V. Haller, Dichter und Naturforsc her, geb. 

1752 Jüh. Gottfr. Eichborn geb. — 17Ö3 Marie An- 

toinette, Königin von Frankreich f 
1797 Friede %u Cainpo formio 

1502 Stiftimg der Universität Wittenhcrg — 1818 Stif- 
tuug der Universität Bonn — 1B3I Prinz Friedrich 

Wilhelm, Sohn de*? Prinzen von Prcus«:en. '^eh. 
1827 Die Hussen unter Paskewitscli erobern Kriwan 
1740 Carl VI. t, Erlöschen de« Manosstammes de« 

Habsburgischen Hauses 
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Oktober 1855. 


iU. Sonntag. 

Kffttia. 


20. nach Triniiatb» 

Etiag.: Dom ^od);e!Utd)en ftlet^re. MatÜh. 22, 
Epistel: Ephes. 5. 

Sonnen- Aufg. 6 Uhr 36 Min. ünterg. 4 Uhr 62 Min. 
Mondes-Unterg. 12 » 38 » Uorgcnf. 


22. Montag. 

€ot2ruia. 

* 


Sonncn-Aufg. ö Uhr 38 Min. ünterg. 4 JJhx 50 Min. 
Mondes-Unterg. 2 • 10 » Morgens. 

• 

* 


23. IHenstag. 


Sonncn-Aufg. 6 Uhr 40 Min. üntcrg. 4 Uhr 48 Äin. 
Mondes- •4a23»A. » 3»40«M. 

• 


24. Mittwoch. 

dolomo. 


Sounen-Aufg. G Llir 42 Min. Unterg. 4 Uhr 46 Mixu 
Mondes* »4»8&»A. ■ 5» 9»1L 
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m 

Oktober 1855. 



25> Donnerstagi'Sonnen-Aiifg. G ülir 43 Min. t^nterg. 4 Ulir 44 Min. 





Mondes- i 4 » 49 » A. » 6 • 39 » M. 

Bald nacli 8^ Uhr Morgens der volle Mond nebat einer 
kaum ■ichtbaren Mondiiusteraiss. 


36. Freitag. 


Sonnen-Aufg« 6 Uhr 45 Min. Unterg. 4 Uhr 42 Mim 
Mondtä- » 5 • 7 » Abends. 


27. Somiabead« 


Sonnen-Aufg. 6 Uhr 47 Min. Unterg. 4 Uhr 40 Min. 
Moiidei* • 6 • 90 » Abendt. 


21. Okt.: 
2X » 

23. » 

24. » 

K » 

«7» » 


Geschichls-Kalender für die 43. Woebe. 

1805 Schlaclit bei Trafalgar (Nelson j) 

1851 £. Gust. Schultx, K. Preuaa. Konsul xu Jerusalem 

18^12 Wilhdm Oesenius f 

1273 Kudoiri} L von Hababurg Kaiäerkrönuug 
1863 Enthüllung dea Copernieiia-Deiikmala in Xhom 
1757 H. Fr. Carl Freiherr t. Stein gpb. — 1807 Auf- 
hebung der £rbunterthiaigk«it tuf ainmittelien Prent* 

sisehen Domainen 
1467 Des. Erasmus von Kotcrdmn geb. — 1553 Michael 
Servf't zu Genf als Ketzer verbrannt — 180ü Napoleon 
in Berlin — 16'^ (27. u. 2ö. Okt.) Die Türken gehen 
(bei Widdin) Ober die Donau (vergL 3. Juli) 
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Oktober 1855. 



28. Sonntag. 



21. naoh Trinitatis. 

Soanen-Aufg. 6 tJlir 49 Hin. TTnterg. 4 XSht 38 Uin. 
Höndes- »6t 2 • Abends. 



29. Montag» ' Sonnen-Atifg. 6 Uhr 51 Min. Unterg. 4 XJhx 36 Hin. 
<Sllg£il)ard. Mondes- » 6 » 47 » Abends. 



30. Dienstag, 
j^ottnutiiii« 



Sonnen- Auig. 6 Uiir 52 Min. TJnterg. 4 ühr 34 Min. 
Mondes- • 7 » 46 « Abende. 



9L BUttwoclL 
Heformattonsfeß. 
w0(fjBan0 f. 



Sonnen-Aufg. 6 ühr 54 Min. ünterg. 4 Uhr 32 Min. 
Mondes- » 6 » 56 » Abends* 
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Novemlier 1855. 



lVOT»Hlill#r* 

t Donnerstag. 

Mit ^eiligen. 


Sonnen-Aufg. 6 Uhr 56 Min. Unterg. 4 ülix 30 Hin. 
Mondes* » 10 » 8 • Abcndt. 

Kurz yor 6^ Uhr Abend« d&s letet« Mond-Viertel. 


1 Freitag. 

2UUx decUn. 


Sonncn-Anfg. 6 Uhr 58 Min. I nterg. 4 TJhx 26 Min« 
Mondes- • Ii • 22 » Abende. 


t SannabencL 

•ottlicb. 


Sonnen-Anfg. 7 Ulur — Min. Unterg. 4 Uhr 26 Min. 


28. Oktt 

30. >• 

31. • 

1. Kor. 1 

^ » 

3* » 


Gesctiiehtfi-Kalender fär die 44. Woehe, 

1700 N. von Qneisenan geb. 

1685 Einladung des grossrn Churfürsten an die verfolg- 
ten Relbnnirten in Frankreich — 1811 Prinz Adalbert 
geb. — 1852 Daniel Webster f 

1817 Union der evangelischen GemeiAden zn Berlin 

1517 Lnther tchligt die Thetes an 

1589 Joeebijn IL, CbmlÜreft Ton Brandenbore, bekennt 
sieb zur lutheriscben Kirche; Einfuhrang der Refor* 
mation in der Mar^ — 1853 K* Rassisebea Kriegt* 

' manifest gegen die Türkei 

1752 Job. Albr. Bf'ngel f — 1846 Eaaias Tegner f 
1760 Schlaclit bei iorgau 
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No?ember 1855. 



4. Sonntag. 


22* nach Trinitatis. 

Soimeii.it.11%. 7 Uhr 1 Hin. Uiiteig. 4 Uhr S5 Hlfb 
MondM- • 12 • 35 » Hoigena. 


5. Mantat* 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 3 Mio. Unterg. 4 Uhr 23 Miiii, 
Mondei« » 1 » 47 » Horgent. 


6. Dienstag. 


Soimen-Au^. 7 Uhr 5 Min. Unterg. 4 Uhr 21 Mio. 
Mondes- • 2 » 68 » Morgens. 


7. Uttvooh. 

■ 


Soamea-Ao^. 7 Uhr 7 Min. Unterg. 4 Ulur 19 ICii, 
Mondes- - 4 • 10 » Morgens. 

> 
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&, Donnerstag« 

Claudius. 



November 185S. 



Sonncn-Aufg. 7 Uhr 9 Min. Unterg. 4 Uhr 17 MilU 
Monde«« » 5 • 25 • Morgenji. 



9. Freitag, 




6. 



7. 

8. 



Sonneu-Autg. 7 Ulir 11 Min. Unterg. 4 Uhr 16 Min. 

Mondes- » 6 > 42 » Morgen». 

Kurz vor Uhr Abends der neue ^rloud nebst eines 
unsichtbaren bomienünstcraiss. 



Sonnen-Aüfg. 7 Uhr 13 BTtn. TTntcrg. 4 ühr 14 Miiu 
Mondes-Unterg. 4 • 14 * Abeudä. 



Gesdiicbts-KaleDdef für die 45« Wociie. 

1847 Felix Mendelssoliii — 1850 GuaUv Schwab f 
1707 Ncufcljatcl und Valengin kommen an Preuasen 

1757 Schlacht bei Kossbach 
1(02 Schlacht hei Lützen: Gustav Adolf f — 1850 Fr. 
W. Gral Yüu Brandeoburg, Königl. l^reuss. Miuiater- 
Prilaident f 

1741 Erbhnldigung Sehlesienf an Friedrieh den Groasen 

1773 F. W. von Seydlitr, General der Kavallerie f 

1848 Graf v. Brandenburg übernimmt das Ministerium 
1848 Die Preuss* Nation^ -Yersammlong nach Blanden- 

borg verlegt 

1463 Martin Luther geb. — i75t> Scharnhorst geb. 

' 7 
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November 186& 



.iL Sonntag. 
Utartin difcQ. 


23. nach Trinitatis« 

BTuig.: harn dinsgtofd^«!!. Matth. 22. Spittai: VhSL 9L 

Sonnen. Aufg. 7 Ühr 15 Min. Unterg. 4 Uhr 12 Mtif^ 
Monde«*Unterg* 4 ■ 40 • Abendi. 


12. Montag. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 17 Min. Unterg. 4 IXhr II Miiu 
Höndes -Unterg. 5 > 17 > Abends. 


1$. Dienstag. 
€ugen. 


Soxmen-Aufg. 7 ULx Min. Untei^g. 4 Uiir 0 Min, 

# 


14. Mittwoch. 

• 


Sonnen-Aofg. 7 ühr 20 Min. ünierg. 4 Uhr 8 Min. 
VOndes-Uhterg. 7 » 36 » Abends. 

* 
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November 



1% Ihniiierstag. 


Sonnen- Aufg. 7 Uhr 22 Min. ünierg. Aültt'dMUL 
Uoodcv-Uiitecg« 8 » U » Abends. 

■ 

• 


Iß. Freitag. 

OUovuir. 


Sonnen.Anfgv 7 Uhr 24 Hin, üntcfg« 4 üiir 5 lUa. 
M(mdes-Unterg. 10 » 20 » Abend«. 


17. SannabtBd. 

J|ttg0. 


Sonncn-Aufg. , 7 Uhr 26 Min. ünterg. 4 Uhr 4 Mlip^ 
Mcmdes-Unterg. 11 • 50 • Abends, 

Gegen 12^ Vht Nadite dat erüe Hond-VierteL 

# 







11. Kor.x 

12. » 

13. » 

14. » 

15. » 

16. » 
11. » 


fiesebichts-KAlender für die 46. Woche. 
1759 Frtedrieb v. Schillei ^th. 
im Zitla t an der Peat 

1624 Jacob Böhme f — 1782 Eaaiae Tcgner geb. — 

1801 Konigin EHsabeth geb. 
1716 Gottfr. Wilk Leibnitz f — 1881 ö. Wilb. Fr. 

Hegel -j- 

1715 (15—17.) Einnabme von Rütren — 1741 Job. Casp. 
Lavatcr geb. — 1796 Sclilaciit bei Arcole — 1848 
Ludwig Schwanihaler f — 1853 B^noa Maria II. da 
Gloria, Kon^gin von Portugal + 
1797 Friedrieb Wilhelm n., Konig f 
17&1 J. Mich. Sailer geb. — 1787 Gluck f 
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November 1855. 



IB. Sonntag, 
•ottf^olk. 



24. umek TriniutU. 
Evang.: Öoti Jaiti «öd)t«I<hi. M»tÜh.9. Bpiiiels CoLL 

Sonnen-Aufg. 7 Uhr 27 Min. ünterg. 4 Uhr 9 ICn. 



19. Montag 



Sonncn-Aufg. 7 ülir 29 Min. Unterg. 4 ühr l Min. 
Mondes-Untng. 1 » 17 • Morgens. 



20. Dienstag. 



Sonnen Atifg. 7 Uhr ^30 Min. Unterg. 3 ühr 59 Mio. 
Mondes-Unterg. 2 • '44 • Morgen«. 



21. Mittwocb. 



Sonnen-Aufg. 7 Uhr 32 Um. Unterg. 3 ühr &a Min. 
Mondes^Unterg. 4 ■ II • Morgens. 



< 
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Hi0fe«ber 1855. 



22. Donnerstag. 

€rneßtn(. 


Soimen-Aufg. 7 Uhr 34 Min. Unterg. 3 Uhr ^ItXBu 
Höndes- Uuierg. 5 » 39 a Morgens. 

• 

* 

* 


23. Proita«. 

Clenuns. 


Soimen Aufg. 7 Uhr 36 Mia. Unterg. 3 Uhr 56 Min. 
Mondes- »8» 90'iA. > 7» 7 tM. 

Um ^ Uhr Abend« der ToUe Mond. 


Ii Sonnabend, 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr 37 Min. Unterg. 3 Uhr 55 Min. 
MoiidM- » 8 » S7 s Abenda. 


18. KoT«t 

19. » 

ao. » 

91. » 
U m 

XL n 

H. • 


Geschictits-Kalender für die 47« Wo<}iie. 

1851 Ernst August, Köllig von Haimc^«? f 
1770 Tliorwaidsen geb. 

1719 HanDover behält im Frieden mit Schweden Bremen 
und Verden — 1815 Zweiter Pariser Friede 

1004 Voltaire geb. — 1768 Friedr. SehldamiMher geb. 
1815 KOnigL Prent«. Laadwahr-Ordniiiig 

1767 Andreas Hofer der Sandwirth in PasKeyr gobb — • 
1813 Job. Christ. Keil f — 1848 ErOAiiiiig dtt 

Reichstags zu Kremsier 
1644 Schlarbt bei Jüterbogk — 1764 Gustav Hugo geb. 

1820 Juh. EL Bode, Astronom f 
108ft Bcnad. Spinosa geb.' 
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25. Sonntag. 

Catt^artna. 


25. nach Trinitatis. 

Erang.! Dom Q^räuel bct Hfnuüfiung. Matth. 24. 
Epistu!: 1 Thessai. 4. 

Sonnen-Aufi^. 7 THir 39 Min. üntcrg. 3 Uhr 54 Min. 
Mondes- » 4 » 37 • Abends. 

« 


26. Montag. 
Conrab. 


Sounen-AuTg. 7 Uhr il Min. Unterg. 3 Uhr 53 Min. 
Mondes- » 5 » 80 • Abcndt. 


27. Oienfitag. 


SaiiiM&-Aii%. 7 Uhr 43 tfiiu Unterg. 3 Uhr 62 KU. 
HondM- > 6 • 86 > Ahflndi« 


28. Hittwoob. 


Sonnen-Aufg. 7 Uhr U lliii. UAt«r|. 8 Uhr 61 Mo. 
Mondes* • 7 • 49 • Ahoidi. 

• 

t 
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November. Dezember 1855. 



29. Donnerstag. Sonnen-Aufg. 7 Uhr 46 Miu. Unterg. 8 U&t 51 Jüa. 



I 



M. Freitag. Sonuen-Aufg. 7 Uhr 47 Min. ünterg. 3 Ubx 60 3Ua. 
2liU>Tea«. Mondes- m 10 » 18 » Abends. 



L Sonnabend. 



SonneiipAii%. 7 übr 49 Vul Unterg. 8 XJhx 40 Hin» 
Uondci- > 11 » 80 » Abeodt. 

Kon uftch 8 Uhr NiehiiiiiUgt dms leiste Moiid*VlertcL 



1$. Kot, I 



26. 
27. 

28. 



30. » 
1. Dez.: 



Geaebifilito^Kalender (Qr die 4$. Woche. 

1795 Thronentsagung des letzten Königs von Polen, Sta- 
nt«?latis August — 1818 Flüoht des Papstes nach Gaeta 
1822 Kürst V. Harden]>prg f — 1851 Marschall Soult- f 
1654 Friedr. Rud. Ludw. Frh, v. Canitz geb. — 1040 

Karl Rotteck f 
1708 (28—80 ) Sohlacbt bei KaiiersUnteni 
1780 Maria Tbereeia Regierungsantrut Josephs n. 

1823 Verinnhlun^ dea KOn^e 
1853 SeetreffVn bei Sinope 

1640 Revolution in Portugal : das Haus Braganza kommt 
auf den Thron — 1825 Alexander 1., Kaiser von 
Russlind f 
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Desmilier 18&5. 



2i Sonntag. 



1. Advent. 

ETMkg.: hon €^xip ^in^uge in SerufoUm. Matth. 21. 

Epistel : RölQ. 13. 

Soimen-Aufg. 7 Uhr 50 Min. Uuierg. 3 Uhr 46 Mio. 



Montag. 



Sonnen-Aufg. 7 Uhr 52 Min. Unterg. 3 Vht 48 Min. 
tfondts* • 1^ • 41 » Moigemi. 



4 Dienfitag. 



Sonnen-Aufg. 7 Uhr 53 Min. Unterg. 3 Uhr 47 Min« 
Monde«* » 1 » 82 » Horgeni. 



5. Mittwoch« 



Sonnen-Aull;. 7 Uhr 55 Min, ünteig. 8 Uhr 47 
MoAdee- » S » 5 » Morgens, 

rmpeA0ii%# dir Judm* 



Digitized by Google 



Dezember 1855. 



6. Donnerstag. 



Sonnen-Aufg. 7 Dir ^ Min. Uotcrg. B VJbx 46 Mii». 
Mondes- > 4 « 21 « ^ Morgens. 



7. rtdtag. 

Antonia. 



Sonnen-Aiifg.. 7 Uhr 57 Min. Unterg. ajDtf 4011111« 
Mondes- » 5 » 40 > Morgens, 



8. Sonnabend. 



Sonnea-Aufg. 7 Uhr 58 Min. Unierg. 3 Uhr 45 Min. 
Moodct- * 7 » 8 » Morgoif . 



2. 

3. n 

4. » 

5. » 
6L » 

7. » 

8. » 



Gescbicbts-Kalender für die 49. Woehe. 

1804 Napoleons KaiscrkrSnung — 1848 A!ifian"knng des 
Kaisers Ferdinand; Franz Joseph, Kaiser von Oes- 
terreich — 1852 Proklamation des Kaiserthums in Paris 

1838 Prinzessin Luise, Tochter des Prinzen v. Pr. geb. 

1409 Stiftung der Umvmit&i Leipzig — 1663 Sehhiee 
de« Trideoi. Coneils 

1757 SeUacht b. Leuthen — 1791 W. A. Mozart f » 1886 
Gf. Platen-Uallermund f — 1848 Erlass d. Pr. Verfass. 

1315 Schlacht bei Morgarten: Sieg der Waldstftdie &bcr 
Herzog Leopold 

1824 Schlacht b. Ay ac ucho in Peru — 1852 Fr. Ehrenberg f 

1709 Thon. ConiciUe geb. — 1804 W. A« TeHer f 
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9« Sonntag. 
3oiic^hn« 


2. AdreDt. 

ETaag.: t)0n Ittti 3e!d)en bes jüngften Soges. Luc 2L 

Epistel . Röin. 15. 

Sonnen-Aufg. 8 Ulir — Min. üuterg. 3 XJhr 45 M»»* 
Mondes -Uuterg. '6 * 13 » Abends. 

Kurz vor 11^ Uhr Mittags der neue JUond. 

* 

* * 

• 


VK HoBtag. 


Sow«ii«Ald||. 8 mu» 1 MiMU Uuterg« 3 Ulir 44 Min. 
Moadet^Uiiterg. 4 > 2 % Aboidi« 

• 

• 

• 

« 

* • 

fl 

• 


iVfiibniiar. 

• 


S«iBiien-Aii%« 8 Xfhr 2 IBn. Uttterg. ftOI» 44 Min. 
Mcmdfl«*Uaterg« 5 » II • Abends. 

* 

• 

• 

m 

* 

• 

• 

* 

• 

• 


12- Mittwooh. 
€|iiiicci4tis. 


• 

Sonnen-Aufg. 8 Uhr 3 Min«. Unterg. 3*TI|ir 44 Urin. 
Monde«*Unterg« 6 » 38 » ABende. 

• 

• 

• 

• 
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. DMMBber 1866. 



13. DoBoersUg. 
Ciicta. 

• 

» 

■ « 

• 


Soimeii'Auljg. 8 Uhr 4 Min. Unterg. 3 Ulir 44 Mio. 
Höndes •Unterg. 8*6» Abendt. 

♦ 
* 


14. Frdta^ 
Strad. 

• 

• 

9 

• 

* 

• 


• 

Somitti^iifg. 8 Uhr 5 Mio. Unterg. 3 Uhr 44 Min. 
Hondes-Ün^. 9 * 87 ^ Abcadt. 

■ 

• 

* 

• 


♦ 

IS. SoBiiabeiuL 

• 
• 

• 

• 

• 

• 


SofinobAufg. 8 Ubr.6 Hiiu linterg. a IHur 44 ICa. 
Mmides-Ufttetg. 11 • 8 » Abends. 

• 

* 

* 


9. Dez. : 

10. « % 

*- • " 

11. » 

13. » 
14« » 

• 

♦15. » • 
• 


Gesehichts-KaleDder für die 50. Woche» 

1717 Wiiickehnanii geb. 

1848 WM Louis Napoleons zum Präsidenten der Fran* 

zosischen Republik 
1784 K. K. Oraf Sebenk t. Sehenkendotf geb. a. 1817 f 
1653 Cromwett zum Protektor Ton England ernannt — 

1777 Albr. TOn Haller f 
1&45 Ernffriiing des Trident. Concila — 1761 Kolberg 

von den Hussen erolicrt 
llöi i^oncii zu isasei eruitnet — itM Justus iiloser 

geb. — 1799 Georg Washington f 
VI4& Seblaebt bei Kesselsdorf : Leopold Ton Detsan 

aebligt die Sachsen u. Oeaterreicher 
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DeMmbw 1856. 



16. Son&tag. 
atianio«. 


3. -Advent. 

ETMig.: jDoti 3ot)ann!s ®£fan2rtfd)aft Matth. 11. 

Epistel: 1 Cor. 4. 
Sonnen- Aufg. 8 ülir 7 Min. üuterg. 3 ühr 44 Min. 
Bald nach 7| Ui^t Morgens daa erste Mond-YierteL 

* 

* 


17. Montag. 

• 

4 


Soimai*Aiii|;. B XSht 8 Hin. ITnierg. aUlir 441Gtt. 
Mondes-^üntcrg. 12 • 90 » Morgens. . 

« 


18. Dienstag. 


S<ninai»AQ%. 8 XHa 8 Hin. üntog. 3 Vbt 41$ Ib. 
Mondes-Untefg. 1 • 55 » Horgens. 


19. lOttwooh. 


Sonnen- Au%. 8 Uhr 9 Min. ünterg» 8 Uhr 45 10a. 
Mondes'ünteig. 8 ■ 20 » Uorgens. 

Fakten* Die Juden: JMagerung Jmttaime. 
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Dezember 1855. 



M. Donnerstag. 


SoimeB-Aii%. 8 Uhr 9 Min. ünterg^ 8 ülir 46 IQa. 
Moii4et*Unteig. 4 • 4& • Horgena. 

■ 


2L Freitag. 
Bornas aMn. f. 


Sonnen-Aufg. 8 Uhr 10 Min. Unterg. 8 Ulnr 46 Min. 
Moodea-Unteig. 6 • 11 • Morgans. 

« 


XL Sonnabend. 
6eata f* 


Sonnen- Aufg. 8 Ulir U Min. Unterg. 8 Vht 47 Uta. 
Mondes -Unterg. 7 > 32 Morgens« 

WinleiS- Anfang. Kürzester Xsg. 


16. Dez.: 

17. » 

18. » 

19. » 

MW. " 

11. » 
IX » 


Geseblehts^KaleDder fOr die 51. Wecbe, 

1742 FOnt Blücher toh WahlstaM geh. 

1716 Evstfllnniing des Homwerks von Stralsund 

1773 Anfang des Aufstandes in Nordamerika: zu Boston 

wird eine Ladung Xhee in's Meer geworfen — 1786 

C. M. V. Weber geb. — 1803 Job. Gottfr. Herder f 
1793 AN'icdererobcruog Toulons durch die Fraozosen; 

Isapoieon Bonaparte zeichnet sich dabei aus 
1851 VftftM^Kttinwpp^g in Fmodkrcich wesen Wahl dea 

Prinzen Lonta Napoleon znm lOj&hriMn Priaidenten 
'l795 Leopold Ranke geh. — 1851 C. F. Rnngenhagen f 
Ili81 Stanzer Vertrag zwischen den Eidgenoaaen — 1580 
1 WiUbald Pirkbelmer t 
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Dezemfeer 1855. 



83. Sonntag. 


4. Jkdreat« 

ETttkg.: Don 3obantii» Seitgnill. JoK.L Epistel: Phil. 4^ 
Sonneu-Atifg. 8 Uhr 11 Hin. Vnterg. 3 XThr 47 Hin. 
blonde»- -3>17»A. » 8>42«]L 
Gleich nach 11} Uhr Mittags der ToUe Mond. 


21* Montag. 


Sonneu-Aufg. 8 Uhr 12 Min. ünterg. 3 Dhr 48 Mio. 
Mondes- » 4 a 18 n Abend«. 


25. IHonstag. 


Heil, ehrisetag. . 
Emg.: tlon Ct^ri^t tteburt Lue. 2. Jpifiel: TÜ. 2« 

Sonnen-Aofg. 8 'Ohr 12 Min. Unterg. 3 Uhr 48 Min« 
Monde«« » 5 » 80 » Abend«. 

■ 


26. Mittwoch. 

6tcp()an. 

■u 

* 


Zweiter Christtag. 

Kvang. : Matth. 23, B4 — 39. 
Epistel: Apostel - Geschichte 6, 8 — 7, 59. 
Sonnen. Anfg. R Ulir 13 Min. Unterg. 3 Uhr 49 
Mondes- » Q » 45 » Abends. 

• 
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27. Ooimerstag. ^ 
Johann €q. 1 


>oimen-Au%. 8 üh» 13 3!ßii. ITiitcrg. 1 Skf SD-Mla. 
ttoadc«* • 8 » — » Abeod«, 


28. Freitag. 


Soimftii'Aii%. S mtf 13 Xis. I^t««. 3 IBir it 
Mondes- 9 0 » 13 » Abends« 

« 

« 


29. Soxmabend. 
^Ufluttbati« 


S«ien-Aufg. 6 TJbr 13 Ißn. Untoig. 3 Ul» 61 Müu 
Höndes- • 10 » 2i » Abends. . 

4 

« 

* 

* 


23. Dez. : 
21. * 
25. 

26. » 

27. » 

28. » 

29. » 


Gcschlchts-Kalenüer für die 52, Woche. 

1597 Martin Opitz geb. zu Bunzlaii 

1715 Einnahme von Stralsund ; 

135Ö Goldene BuUe Kaieer Carls IV. — 1613 Johann 1 
Sigismnnd» Clrarfttret Tön Bwdenbure, bekennt sieb 
titf Tefonnirten Kirche — 1745 Friede »u Dwaden 
(Ende des II. Schles. Kriegs) 

1522 Soliman erobert Khodus • 

12S2 Verleihung der Oesterreichiscncn Lande an die 
Grafen von Habsburg — 1555 Johann Arndt geb. — 
157i Johann Kcppler geb. _ . ^ 

1524 Jobann Ton Stanpit» t — 1W7 Conrad Peiiiliig«r f 

1860 H. C. Sohubmaeberi Astrottom f 

■ » 1 
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Desember 1856« 



M. Sonntag 



TTach dem Thristtage. 
Erang. : Don Simeon unb ^anna. Luc. 2. Epistel: GaL 4, 

Sonnen-Aufg. 8 Uhr 13 Min. l nterg« 3 Uhr 52 Min» 
Mondes- » 11 > 3S • Abeixd«. 



3L Montag. 



Sinmen-Aii%. 8 Ubr 18 Min. Unterg. 3 Ulir 58 Wsl 

Kurz vor i Uhr Nacliinittags das leUte Mond*VierieL 



30. Des«: 

31. » 



Geschiehts-KAleoder für die 53. Woche. 

1812 York schliesst in der Poselierunschen Mühle mit 
DIebitsch die Convention wegen Neatralitli de« Prent* 

sischen Corps ^ 
1384 Johann WycUffe f — lÖ4ö Gottfried Hermann f 




I. 
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Schemata 

V 

zu 

Schüler-Verzeichnissen 

und 

Lections-Plänen. 
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Namen. 
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Namen. 
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Naawii. 
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Namen. 
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Namen. 
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Namen. 
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Namen. 
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Namen. 
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Namen. 
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Klasse 1. 




3» 














> 8^9 » 










> »—10 » 










.10—11 • 










»11—12 










» 2—0 » 










» 3—4 >• 










1 4—5 * 










- 7—8 « 










» 8—9 » 










> 9—10 > 










»10—11 










»11—12 « 










» 2—3 » 




• 






» 3—4 > 


• • 








» 4—5 » 










» 7—8 » 
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» 8—9 » 










» 9—10 • 










»10-11 » 










> 11—12 » 










i »12 — 1 • 
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5. 


6. 


7. 


8. 


9. 
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E1«SI56 1. 


2. 


3. 


4. 


V. 7 — 8U. 










» 8 — 9 » 










> 9—10 > 










> 10—11 • 










> 11—12 • 




• 






» 2 — 3 » 










• 3—4 » 










1 4 — 5 • 










» 7 — 8 » 










> 8—9 » 










> 9—10 » 










» 10—11 » 










» 11—12 » 










B 2—3 > 










» 3—4 » 










» 4—5 > 










» 7—8 • 










. 8—9 . 










> 9-10 » 


• 








» 10—11 » 










» 11—12 > 










» 12 — 1 > 
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6. 


7. 




9. 
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Klasse L 


2. 






V. 7 — 8U. 










» 8 — 9 » 










. 9—10 » 










. 10—11 » 










. 11— w • 
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Organisation 

der 

Kirchen* und Schul -Behörden in Preussen. 



Das ■Inlsterimn der geistUoheut Dntorriolits- nnd 

Medizinal - Angelegenbelten. 

Chef: Se. £xc. Hr. t. Raumer, Staats-IVIiuistcr ^2. m.St. 

Siellyertr. Dir. Hr. Keller. Geh. Ob. Reg. R. ^2. 

Vortrag. R. IIII. D. Neeoaer, Bisciiof d. ev. K., wlrld. Ob. Cojisisf- 
R. u. Probst ^1., D. Strauss, Ob. Hot Fred., (ra. d. R. eines R. 1. KL) 
wirkl. Ob. Consist. R. u. Prof. t^:-2 , i>. Bollert, Feldprobst d. Armee 
n. ITof-Pred. ^3. ^, Stubeiiraiich , Gel». Ob. Reg. R. igi3., KDerk, 
Geh. Keg. R, ^3. u. Biiidewald, desgl. i^4. 

Hülfsarbeiter Hr. Kübleatiial , Geh. Reg. R. (m. d. R. eines R« 
3. Rl«) t§]3. 

2. Mi\)tüunQ für die bati)oUfd)en jRitd)en-:?tnoeUgtni)nUn. 

StcUvertr. Dir. Hr. AuUke, Geh. Ob. Reg. R. fi]2. 

Vortrag. R. RH. J}. Bffiggeniaiiii, Gell. Ob. Reg. R. ^2. Q. T. Ellerts, 

Geb. Keg. R. ^3. 

3. abt^tiliiiig für b\t ttntmic^s-atigekgttttietlat« 

SteDvertr. Dir. Hr. II. Sebnlse, -wirkt Geb. Ob. Reg. R. (m. d. R. 
eine« R. 1. KI.) ^2. 

Vortrag. R. HH. Keller (s. 1. Abtb.), D. Heilert (s. 1. Abtb.), D. 
Brü^^emaiin (n. 2. AhUi.), Sttibenraaeh (s. 1. Abth.), Lebnert, Geb. 
Ob. Reg. R. rWi4., Stiebl, Geb. Kea:. R. t^3., D. Kngler, deagl. #4., 
Kuerk (s. 1. Abtb.) u. 1>, Wiese, Geh. Reg. R. tgi4. 

HfUfterbeiier Hr. Kvblentbal (s. 1. Abtb.). 

Gcn.*Iiuipekt. d« TattbatummcnwesciiB Hr. Seegert, Reg.* n* Sehul-H. 
(m. d. R. einet R. 8. KI.) ^4. ^. 

4. €t)angclifd)ft Ober'Eirdjentatt). 

PrS«. Hr. y, Uechtritz (m. d. R. eines R. 1. KL) ^2. ^ 
Khrcn-Mitgl. Hr. D. I^eander (s. 1 Abtb.) 

Mitgl. HU. I>. Strausü (ä. 1. Abth.), D. Bollert (s. 1. Abtb.) , D. 
Snetlila^e, Ob. Ccmaiat. R. (m. d. R. eines R. 2. KL), Hof- u. Dom- 
Pred. ^3., D. MüMer, Ob. Consist. R. <m. d. R. einet R. 2. Kl.) 

f4. (gj, D. ?^^1tz8cb, Ob. Consi.st. R. u. Prof. 5^2., B. Twesten, detg|. 
2., D. Ho^matiTi . dcsgb, Gen. Superint. der KurTnark ii. Hof- u. 
>m-Pre(l. ^3., D. Ricbter. Ob. Consist. R. u. Prof. tgi4., D. StabI, 
Geil. Just - 11. Ob. Con«i«t. R. u. Prof. igj4. ^2., u. Cappell, Ob. 
Coufiist. Ii. 1^4. 
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S Kirehea* ud SehilbeUrleD. 

L Provinz Preussen« 

Sc. £xc. Hr. Klchinanii) -wiiU. G«h. R. ^2.]iuSt etc. 
Ob. Fräsidial-R. Ur. Boroiins, Reg. B. #4. 

B. €;0nfiflottum bn Iptovün} {Greußen ftonigsberg. 

Pi^Es. (vacat). Die Leitung der Geschäfte ist einstwpUen Sr, Exc. 
Hm. Eichmann übertragen. 

Gen. Superint. d. Prov. Hr. D. Sartorius,* Ob. Hof*Fred. , Dir* iL 

I. Mitgl. d. CoU. gi2. m. St. 

Mitgl. IUI. Of'sterrelcli.* Conslst. R. n. 2. Hof-Pred. (gi4., D. Sief- 
fert.* desgl., Hot-Pred. u. Prof. §^4., Hobenfeldt, Conßist. K. u. Justit 

t4!, D. KüLler,* Consist. K. u. Miiit. Ob. Pxed. <L I.Arm. Corps 
.Weiss,' Consi.'.t. R.l) tgj4. tjJ3. 

Die mit einem * "bez. Herren bilden die Prnfungs-Conimiss. f. d. Cand. d. 
ev. Pfarramts, in Königsberg, duuii bei d. Trüf. pro venia coacionandi treten 
d. Kitgl. d. titeol. TA, b. d. TTnir. in Königsberg als Examinatoreii buiitt. 

Präs. Se. Exc. Hr. Eicbmanii (s. Ober-PrE«,). 

Dir. Hr. v. Kotze. Reg. Viee-Präs. :§:3. 

Mitgl. HH. (iicsebrecht, Prov. Scluil-R. ^^4. , 1>. »illenburger, 
Reg.- u. kath. Schul-R., llobeufeidt, Consist. R. u. Justit. lg2 4., u. ]>• 
Woike, Reg.- u. Schul-R.2) 

Dir. Hr. D. Richelot, ord. Prof. tgj 3. 

mtgl HH. B. Rathke, Hed. R. u. ord. Frot ig)3., Gymn. Dir. D. 

Skrzeczkit . Ot^Ti. Ret;. R. D. Rosenkranz , ord. Prof., 0. Sommer, ord. 
Prof., Geh. Reg. R. D, Schubert, ord. Prof. #4., u. Priv. Doc. D. 
cbaelis #4. 

E. licgicriiugm. 

1. Regleniug 'j.u Königsberg. 

Prüs. Sc. Exc. Hr. £ichmaxi& (s. Über-Präs.). 
Vice-Präs. ilr. v. Kotze. 

Dirig. für die Kirchenverw. u. d. Sohttltr. Hr. Krossa. Ob. Reg. R. cg: ä. 
Hitgl. HH. B. Dieckmann, «v. Sohuli'B. tg]4.9 0« Billenbiir^er, 
katb. Scbnl-R., n. D. Woike, er. Scbul-B. 

2. Regierung zu fSumbiDnen* 

Präs. Hr. v. R^reru igi4. 

Stellvertr, d. PrSs. Hr. Scbirmeister« Ob. u. Geb. Reg. R. cgi 3. !^.2. 

Dirig. d. Abtb. Hr. Siebr, Ob. u. Gcli. Reg. R. ^3. 

Mitgl HH. Bock, ev. Schul-B. (gi3. tfB.» a. Albreeht, Conaiat.- 

II. ev. geisü. R., auch Superint. 

1) Die bei den Reg. anpettellten Consist. R. vl. Consist. Ass. sind ausserdesi^ 
nach Maassgabc ihrer Funktionen, auch ^Iltgl. d. Prov. Consisioni.. 

S) Nach der bestehenden Verfassung sind ausserdem die bei der. r<»«p. Reg. 
ffügeatallten Consist.*, geistlichen u. Schul-E.« nach iiiaassgabe ihier iimkiionea, 
aueb actgt. d. Fror. Scbnl-Coll. 
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3. Regleraiig zu lll«rleaw#rclcr« 

PrSs. Hr. Grnf zu Eulenbura:. Kammcrh. dH-;4. ^ 
Stelivertr. d. Trüs. u. Abüi. JÜirig. Hr. Hotbe, Geh. Fmani- u. Ob* 
Reg« R. AZ. 

MitgCHH. B. 'Grolp, «fv. S«littl-R. igi4«, Kellwer, Ittib. Sobnil-R.» 

4. Ileglerung 9iw Dfi^xlg* 

PrHs. Ilr. r. Hltimeiitlial t^;2. 

Stelivertr. d- Präs. u. Abth. Dirig. Hr. Parelt, Ob. Reg. R. ^3. 
HitgL HH. D. Ilresler, Consist. R. u. Superint. ;g;4. , D. Jlitki, 



n. Provinz Poseo. 

Hr. r. Pnttkanrmcr §:2. 

Ob. Pxäsid. R. Hr. y. J^foidenfljcht, Reg. R. 

PrSs. (-raeat)* Die Ldtung der OesclizLfte ist eimtwalai Ittn* Oen. 
Superint. Cranx u. Hrn. Ob. Reg. R. D. Klee fibertragen. 

Gen. Snperint. d. Prov. Hr. Cranz*. Dir. u. 1. Mitgl. t§i3. 
Mitgl. PIH. D. Siedler,* Consist. K, Vg34., Niese,' Milit. Ob. Pied. 
d. 5* Armee-Corps tg]4., u. Rödenbeck, Consist. R. u. Justit. 

Die lait einem * "bez. Herren bilden, d. Prüfungs-Commiss. för die Cuid. 
d. er. Pfuraints, in Posen« — Wegen d. flbrigen Ilitgl. d. Coul9t alehf 
8. g. Kote 1. 

l'rää. Hr. V, Putikamiuer (». Ob. Prüs.). 

Dir. Hr. y. Kries, Reg. Viee-PrSs. ^3. 

HH. D. Mehring, Pror.- o. Reg. Sehtd^. D. BMttner, 

Reg. - u. katb. Scbiü - K. , auch Prof. u. Dir. d. Mar. Gymn. , Grandke^ 
kath. Geistl. \i. Schul-R., u. Rödenbeck, Couslst* R. u. Jastit. (W^en 
d. übrigen auswärti^ea i^tgl. a. S. 6. ^otc l.) 

♦ 

(Siehe S. 8. Provinz Seblesien.) 

£. Iftegkningen. 

1. Regierung zu Poeen* 

PrÄs. Hr. y. Putlkauiuier {s. Ob. Piua.). 
Vioe-PriUi. Hr, r, Uxlts. 

Dirig. (1. Abth. f. d. Kirehenverv* n. d. Sebiüw. I>* 10««« 

Ob. Keg. R, t§34. 

'Mitgl. HH. D. Siedler. Consist. H. r.^i4., D. Mebring, Pro¥. ßcbulp 
R. ^4.» u. Grandkei katU. GeisU. u. Scliiü-R. 
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S. RegleruxiK zu BromberfS« 

Pr&s. Hr. Frh. r. SchleiniU ^4. ^3. ^. 

SteUvertr. d. PvSt. Hr. Siebes. Ob. Beg. B. ig}3. ^2. 

Abih. Dirig. Hr. SebnbriiiKt Öb. Reg. lt. AlS, 

IGtgl HH. Range. Geh. R. u. ev. Scliul-R. ^3. IB^iamhevgj 
Coaiitt. R. u. SoperiAt* j^3.y u. ICepilly, kaib. .SebnL-A* 

nH. Provinz Seklesieik 

Hr. Frb. r. Scbleinitz i|^2.m. St. ^2. 

Ob. Friltid. R. Hr. r. Perbandi, Reg. R. #4. 

B. Conftflorium ji^er tJroPin^ Sdyitfittt fu Breslau. 

PrUs. Hr. D. HaliD,* ^kn* Superisi, d. Pf0V., Ob. Consitt. B. xu 
Prof. eIj 2. 

Dir. Hr. V. Roeder (m. d. R. eines R. 3. Kl.) t&S. 

Mitgl. HH. Falk, Cousist. R., Superint. u. Hof-Pred. igi4., D. Oaapp/ 
Consict. R. v. Prof., Wacbler,* Gonaiit.* o. Sebol-R. tgi4.» D. Böbmery* 
Conritt. R. 11. Prot, u. D. Sebnoider, Coneiat. R. u. Juatii. igi4. 

Die mit einem * "bet. Herren hildcn die Pr^fungfl-ConiBUtion f. d. Cand. 

des cv. Pfarramts, in I!rf"sl:\u, Aor]\ trrtrn noch hinzu ■ TUT. Ifplnricll, 
Supcrint. u. Pastor priiu. h. Mar. Magd., D. Giliet. Tred, a. d. 
Hot'kirciie, u. Lic. Prof. NeUDiailD. — Wegen der übrigen Miljgl. d. 
ConsLst. siehe S. G. Note 1. 

C. |lro)Dttt|iai - S^iil" C^lUgittm* 

Prft«. Hr. Frb. t. ScbleuiU <•. Ob. Prto.). 

Dir. Hr. Graf Zodlito, gen. Triltisdiler t, FalkensteiB, Reg. Prto. 

#2. ^. 

M Mitgl. ITH. !VIciizel, Consist.- u. Scluil-R. t^3. , Uarthei, Icatb. 
Geistl. u. Schul-R. #4., Wachlep, Consi&t.- u. Schul-R., D. Stiere, 
Reff.- u. kath. Schul-R. ^4., II. Scbneider, Consist. R. u. Justit. ^4., 
u* »cUbwiib , Consist.- u. Scbul^R. ^4. (Wegen d. übrigen anawlit. 
aidio S.*6. Nöte 2.) 

Hie n)iffenf(t^afUiä)e prüfungs-Commt^ti fUr Si^Ufltn untü 

JJof cn j^teslou. 

Dir. Hr. D. Kummer, ord. Prof. igj4. 

Mitgl. HII. 1>. Göppert, ord..Proft ^3., B. Roepell, ort}. Prof., 
D. Klrenich, ord. Prof. ti. Ob. Biblioth., D. Reotcr. ausserord. Prof., 
T>. Haase, ord. Prof., Lic. D. Stern, aasserord. Prof., u. Scbmöi- 
Jers, ausserord. Prof. 

K. lücgieniitfleiu 

Pras. Hr. Frb. Schleinitc (t. Ob. PrSa.). 
Vice-Prla. Hr. Graf Zedlitz, gen. Trütrschler v. Fällten stein. 
Dirig. d. Abtb. f. d. Kirclienverw. n. d. Scbulw. Hr. Sobr^ Ob* 
Reg. R. ^3. 

Mitgl. HH. Menzel, Consist.- u. Schul-R. ^3., Barthel, kalb. 
Ckiaä. n. Selral'R. #4.. D. SÜere^ bAtb. Sebid*Il. ^4 , u. BdlmnoB^ 
Contiat.- n. Schnl-R. #4* 
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9* BcKtorans *u OmelB« 

Präfi. Hr. Graf T. Paclder, Major igi2. ig 2. Ehr. S. ^. 
Stellvertr. d. Pris. u. Abth. Dirig. Hr. Heidfeld, OK u. Gdi. 
&eg. R. ^3. 

Mitgl. HH. Schultz, Consist.- ti. Schul-K.> aucii Supexmt. ^3. ||2., 
u. Bogedain, katb. Geistl. u. Schul-B. 

3. Regierang sa Uegnlta« 

Priis Hr. V. Selchow ^4. 

Stellvertr. d. Präs. Hr. Scbarfcnort, Ob. Reg. R. ^2. 
Abth. Dirig. Hr. Frh. v. Wertheru, Ob. Reg. R. ^3. 
Hitgl. HH. Siegert, Coiiiiist.- u, Schul-K. ^3., u. Bade. kath. 
GeisÜ. a. Sehtd-R. 

iV» Provinz Pommern. 

Statdialter: Se. KönigL Hoheit der Prinz von Preussen. 

Hr. Frh. Senfft v. PiUach ^3. 
Ob. PrÄK. R. (vaeat). 

PrIs. Hr. T. Mittelstadt ^2. 

Gen. Superint. d. Prov., Dir. u. 1. Mitgl. (vacat). 
Mitgl. HIT. D. Richter,* Consist. R., Superint. u. Hof-Pred. t&3., 
D. Vo^t,' Consist, R., ord. Prof. zu Greifswald tg3 4., Branner,' Con- 
sist. R. u. Hof-Pred., Kandier,* Consist. R., v. Svdow, Hilit. Ob* Pred. 
d. 2. Armee- Corps ;gl4., u. Hofiinaon, Consist. K. 

Die adt einem * bei. Hemn bilden die Pr&fungs - Conumssion für dil^ 
Ceikd« d. ev. Pfanevte» in Stettin. — Wegen der übrig, euewirt. Jtfitgl. 
d. Consist. s. S« 6. Note I. 

C. iJröPmjial-i3d)ui- (EoUegium. 

PrKs. llr. Frli. Senfft v. Plisach (s. Ob. Prii^.). 

Dir. Hr. v. Bodeisch u ingb, Rrg. Vioe-Pras. Dg3 4. 

Mitgl. HH. Grassmann. Schul -R. ^3., Wendt, Prov. ii. Reg. 
Schul-R. ^4., Vettiu, Consist. R. u. Justit., Crü^er, Reg.- u. Schul- 
R. #4. Sp2., HoffinaDD, Qonrist. B. «OVegcn'd. übrig, aaswftrt* Slitgl. 
t. S. 6. Mote 2.) 

D« 9it m\fitnfti)aliii(l^t llriifundd'Commiffton für pamxattn 

Dir. H. D. Schoemann, Geh. Reg. R. n. ord. Prof. ^3. 

Mitgl. HH. D. Granert. ord. Prof., D. Matthics, ord. Prof., D, 
Semi.sch. ord. Prof., D. Münter, ord. Prof. u. Dir. d. bot. Gart., D. 
Ga$8) ausscrord. X'xuf., u, 1>. Seiimitz, (iyum,'L, u. Lekt. d. neueren Spr. 

E. Äeflferungc«. 

1. Regierung zu Stettin. 

Präs. Hr. Frh. Senfft v. Pilsach (s. Ob. PrU^.). 
Vice-PrSs. Hi. r. Bodelschwingh D§34. 
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liffdm- vi ScIiltofclriiB. 

Dirig. (1. Ahih. f. d, KifehoiTenr. «. d. Scbttlw* Hr* Heegewaldi^ 

Ob. JifS. rgl3. 

Mitgl. IUI. Irrassniann. Heg.- ii. Schul-K. tc 3., J). Hicbter. C on<;ist. 
R., Superint. \u Hof-Pretl. ^3., u. Criiger, Heg.- u. Schiü-K. J£i4. i^2. 

Präs. llr. Fili. Scbüler v. Senden cJjS. 
Stellvertr. d. Präs. Hr. v. Horn. Ob.- ii. Orb. Ree. R. ^4. 
Abtb. Dirig. Hr. Graf v. Poninski . Oh. Reg. R. §|4. 
Mitcl. HH. Roth. Cousist. R. u. Supeiint. igl4.» ti. Bogen, K^g.- 
iL Scliiu-R., auch Prof. 

3* Reglsrmig su Stralsiuid* 

FrEs. Hr. Graf r. Krassow ^4. 
Sfdivertr. d. FMH. (wirit)* 

Mitgl. HH» 0. ZiemsseD, Consist. R. u. Supennt. ^4., u. D. 
Waatnipy Reg» iu Schiil*R« ^8. 



V, Provinz Brandemburg« 

Se. Exc. Hr. FlotlwelL Staats-Minister igil. 

StellYertr. d. PriLa. Hr. Frb. r. Wintsin^effode, Heg. VIee-PrS«. 

Ob* Pr&Bid. R. Hr. r. WaOenbefif, Reg. Ass. 

PrSs. Se. Exc. Hr. Graf t, Voss-Boeli, wirkL Gdi. B. u. Haupt. 
Rittersdk. Dir. ^2. m. St. ^2. (£]2. 

Gen. Si!]>^r!nt. für die itiumtik Hr. ]l. Hoflmaaiii* Ob. Consiet. 

Hof- U. Doni-Prcd. t^3. 

Gen. buperint. für die Neumark u. Kicder-Lansitz Hr. D. Büchsei^* 
CoDBlst. R. u. Fred, an der Mattliäi-Kircbe zu Berlin ^4. ^3. 

SteUvertr. Gren. Superint. des Markgraftlnumi Kieder -Xaositx Hr. 
"Wahn. Ob. Pfarrer in Lübben. 

Stellvertr. d. Pr&s. Hr. Ileindorf, Geb. Reg. R. rg: 4. 

Mitgl. HH. 1>. Bollert. Feldprobst cto.,«Fournier.* ( onsist. R. £§34., 
13. Lobnerdt,* Consisi. K. ii. ord. Prof. uij4., D. Heueke.* Consist. R^ 
Koebne, iteg. R. u. Juhiit., ii. iJ.icIimanii,' Cunsist. R. u. Fred. :5^4. 

Die mit cincw * bez. Herren Liiilea die Prüfungs - CominiKSion für ^ie 
fand, des evang. FfftTTomts, iu Berlin, doch tritt noch hinzu : Ilx. I). 

Twesten, Ob. Consist. R. u. ord. Prof. ^2. — Wegen der übeig. 
aniwlrt* Ritjj^l. dev Coniiit. stehe S* 6. Vota !• 

Pris. Sc. Exc. Hr. Flottwell (s. Ob. Prfis.). 

Dirig. Hr. Heindorf, Gelu R^. R. tgi4. 

Mitgl. Tin. Foiiniior. roiisist. R. t^4., Hormann, Prov. ScLul-R. 
^4., 1). Kiessling, Prov. bchul-K. \t, Prof. [2l4., v. Graefe, Reg.-U. 
II. Juhtit., u. Saegert, Reg.- u. Schui<R. (s. S. 5. Abtb« 3.) — lWi:gca 
der Qbiig. ausw&rt. Mitgl. a, S. 6. Kote 2.) 



Digitized by Google 



D. »fe vriflimri^iKfUtdie tJrüfung^€«iitttffll«i pir ßranöenbtttjj 

}U jOcrün. 

Dir. Hr. D. Trenael enburff. ord. Prof. ig:3. 

ia%I. HH. J). Meineke, Prof. u. Gymn. Dir. i&3., ». G. Rose, 
ord. Prof. AS,, D. Scfaellbaeb, Prdf. amFricdr. Willi. Gymn., JD. Ehreu- 
ber^^ ord. Prof. igiB. A, D. llen^steiiberff , of dr Prof. A3. Ä3., ». 
Curtios, «i«8erorc!. Prof. tg34., ii. D. Jferr«, Prof. am Kgl. Letten- 
Corps u. a. d. Doiotlieenstädt. Realscliuie. 

I. ncieleritnpf v.n Potsdam. 
Präs. Sc. Exc. Hr. Flottwell. Staats-Minister etc. 
Vice-PrEa. Hr. Frh. v. WinUin^erode. 

Bing. d. Abth. f. d. Eirtbeiiverw. u. d. iSehnlw. Hr. Zander , Ob. 
Reg, R. cgiS. ' 

Mitgl. IIH. Striez, Gonsiat.- u. Scbul-R. ig) 3«, u. Hobnborst. Con- 
sist.- u. Schul-R. 

2. Regleranff xti Frniikfurt n. d. O. 

Präs. Ilr. 1>. »öttieber, Ob. Pias. (jn. d. Verwalt. d. Reg. Pr&a. 
beaoftr.) ^2. m. St. * 

Abth. Dirig. llr. I^Ieuss, Ob. Keg. R. ^3. \^2w. 

Ultitgl. HH. See^emund, Consist.- u. Scliul-R. ^4., u. Reichhelm, 
Conatat.* n. Schnl-R. ig] 4. 

VL Provinz SaeiiseiL 

Hr r. Wltzleben ®2. i^. 

StcUvci tr. Hr. Nobbe. K^ir. Vlco-Pras. tgj 3. 
Ob. Präs. R. Hr. WiUeubücher, Reg. R. ^4. 

PrSa. Hr. D. Moeller.* Gen, Superint. d. Prov. n. 1. Dom-Pred. ig]2. 

Dir. ITr. ^N'orldfehen (ni. d. R. eines R, 3. Kl.) £gl4. 

Mitgl. HU. D. Sack,* Consist. R. ^4. gl 2., D. Tboluck, Consiat. 
R., ord. Prof. zu IlaHc ^3., Ilennicke/ Reg.-, Consist. - u. Schul -R., 
Appubii.* Consiat. R. u. 2. Dom-Pred., Ilildebrandt, Coiuist* R, u, 
Juitit., u. J>. Diedrich, stellvcrtr. j^Iilit. Ob. Prcd. 

Die mit eiueiu * bez. Ilrrrrn T)ililcn die J'iiifunc-^ - Commission für die 
CA&d. des er« Pfarramts, in Mügdebnrg* Dit} i'rüfiuigs <• Commiss. in 
Hftllfl MMe«! Vorsitzender Hr. D. Müller, Conaiat. K. u. ord. 
Prof TVlh-I. im D. Tholoek. Conaiat. R. n. ord. Prof., D. 
II Up fei d u. D. ii>Iolt; ord. Profeaa. — Wagen der tt,btigcA Bßtgl. 
de« Coosist. siehe S. 6.' Not« 1. 

C. ptotxv^ai 'Si^ul " €otU%mau 

Pria. Hr. r. Witzleben (s. Ob. PrSs.). 
Dm Hr. ITobbe, Reg. Vice-PrSa. 

XltgL HH. Schulz, Ree. R., 1>. Scbattb, ProY. Schnl.R. D. 
Triukler, Reg.- u. Scbul-R, ^4., Ilennieke, Reg.«, Consist.- u. Sehul-R., 
liUdebrandt, Consist. R, u. Juatit. — (Wegen des übrigen MitgUedet 
siehe S. 6. Note 2.) 
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D« Hie »»iflieitf^ttftllc^ iltil^ii0«-€0miii{f|l0it fx $aK(* 

Dir. D. Leo, Dr. jor. v. ord. Prof^tgii. ^3. 

Mitgl. HH. D. Bernbardy, ord. Prof. i^^i-, D. Schaller, ausserorcl* 
Prof., D. Burmeister, Dr. med. u. ord. Prof., D. Tholuck. Consist. 
R. etc., D. Rosenberger, ord. Prof. a. Observator, u. BlaDC. ovd. 
Prof. u. Dom-Pred. ^4. ||2. 

E. tlegi«ntii0eit. 

f. Regierung zu Mngdcburg* 

PrEs. Hr. v. Witzleben (s. Ob. Präs.). 
Vice-Präs. llr. JNobbe. 

Dirig. d. Abth.- f. d. Kirebeiiverw. u. d. Schidw. Hr. TroseMj 
Ob. Reg. R. #4. 

Hitgi. HH. I>. Triiilder, R^- u. Sclml-B. tili.» u. StieU, Reg.- u. 
Sehal*R.9 ev. Geistl. 

9, Regierung an JBrtart* 

Präs. Hr. du Vi^aau ^2. 

Stellvertr. d. PrU. Hr. Kvhne, Ob. Reg. R. ^3. 
Abth. Dirig. Hr. v. Tettan, Ob. Reg. R. 3, 

Mitgl. HH. Roche, kath. Geist!, u. Sohul-R. tgal., Scheibe, Consist. 
R. II. Stipprint. #4., Soperiut. Bieck ^4.» verwaltet commiisarisch die 
Stelle des ev. ScHul-R. 

3« Regierung sn M eree%iirg» 

Pria. Hr. Wedell ^3. 

Stellvertr. d. PrSs. Hr. v. Werder, Geh. Oh. Reg. R. ig|4. ^ 
Abth. Dirig. Hr. Frh. v. Kopff. Ob. Ree. R. tHi4. 
IVIitgl. HH. KarO) Reg.- u. Scbiil>H.| ii. frobeniiia, Conaift. R. u. 
Su|>erint. ^4. 



vn« Provinz Westphalen. 

A. Ober - iJrärtÖent. 

Sr. Kxr Hr. D. v. Düesber^. St^i.its-Ministcr ^1. 
Stfüvrrtr. Hr. Naninann. Rcl;. Vicc-Präs. tgjS. 
üb. Präs. R. (od int.) Hr. Linhoff, Reg. A^s. 

B. Conftflottum der (tootn^ ttltflpl^alen |u £lünfler. 

PrEs. (vacat). Die Leitung der Geschäfte iat einaiweilea dem Um. 
Gen. Superint. D. Gräber übertragen. 

Gen. Superint. d. Frov. Hr. D. Gräber/ Dir. u. 1. Mitgl. täjd. 

Mitgl. HH. D. ScbickedADS, Gonsitt. R., Hilit. Ob. Pred. dea 7. , 
Armee-Corpa t^3., Ilammerschmidt,* Consist. R. tg]4., IViesmailB, 
CoDaiat. R., n. Frh. r. l>iepeDbroick-Orvter, Conaitt. R. o. Juatit. 

Die mit einem * bes. Herren hUAtik die Prflfeagt - Conmission für ille 
Cand. de«? iv, Pfirr-imt^, in Mfinster: hinzu treten noch; HH. I>, Al- 
bert, Pfarrer in Gevcisherg r^3., König, Superint. ii. Pfarrer in 
Witteu ^4., u. D. Bleek. Consist. R. ti. Prof. ^4. — Wegca 
de? «brigen Mitgl. d. Consist. siehe S. 6. ^otc 1. 

: i 
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Prafilt VMlilaieii, iheiifmiK. ftS 

PrEs. Se. Exc. Hr. D. r. Diiesberg (s. Ob. PtSt.). 
IHr. Hr. NaonimDii) Reg« Viee>Pil«. 

Mitg^. HH. D. Savels, Heg.- u. Schul-R. (gi4. , nammerscbmidt, 
Consist.- u. Schul-R. ^4., D. Suffnan , Prov. Schul-R. tgi4. u. Frh. 
T. Diepenbroick - Grater • Consist. R. u. Justit. (Wegen der übrigea 
Hitgl. siebe S. 6. Note 2.)' 

D. 9it wijTcufdjaftUdjc früfungs - Commifpon }u Mmfltx. 

Dir. Hr. D, SuiTrian^ Prov. Schul-R. etc. 

Mitgl. HU* WiDievrski , ord. Prof. , Lir.. Bisuiu^, ausscrord. 
Prof.» D. Rospatt, ovd. FzoH, ]>• Heis, ord. Prof., u. D. Dejcks, ord. 
Prot 

» 

1. Regierung sa Müiister. 

Präs. v>e. Exc. Hr. 1>. v. Düesber^, S Lauts -ülinister etc. 
Viee-PrSs. Hr. Kavmann ^ S, 
Abih. Dirig. Hr. UTauderoae, Ob. Reg. R. r|i3. 
Ili^il. Hr. Lahm, kath. Qeistl. u. Sohul-R. 

RegleruDg zu JMUnden« 

Präs. Hr. Peters tgj3. tfeS. 

Stellvcrtr. d. PrSs. u. Abth. Dirig. Hr. Rüdiger, Ob. Reg. R, tp^. 
Mitgl. HH. Winzer, Conaist. R. ^4t,, u. Kopp, katli. GeiatL, SeEol- 
aoidi Pom-Pfarrer. 

9. Regierung zu Arnsberg. 

Prü&. Hr. V. ^aiikereii 

StdlTertr. d. Pks. Hr. UlaiiTe, Ob. Reg. R. #4. 
Abth. Dirig. Hr. r. Holzbrink, Ob. Reg. R. 

Dfit^. HH. D. Koop. l<ath. Geistt. n. Sclral-R. igi4», u. Bnaehmanii, 
«T. GeistL «. Schul-R. (gi4. 



Vni« Rheinprovioz. 

Hr. T« Kleiat-Retzow #4. ^2. 

Ob. PriU. R. HH. T. Wokogen, Reg. R., a. Eek, Reg. Ass. 

Pfis. (Taeat). Die Leitung der Gescbifte ist emstweUen dem Gen. 
SnperSnt. Hrn. |>, Soluiiidtborn übertragen. 



1> SiaUMrlscb« Zossauaenatellimg der Csndidatea der Theologie» welche ia 
den Tertchiedenen Conaistorial-Bc/irVen der Preussischen ]||o.Barohie in den Jahrsa 
1851— ''3 dü*? Zeu^niKS der Waliliilliigkcit erhalten Irtben , so wie der Predigt« 
j MUs-Caadidatcn^ irdche ia der (leichea cxdimrt wordea aind; 
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Gen Superint. d. Pj?ov. Hr. D. Suhmitltboni,* Dir. u. 1. Hitgl. d. 

CoU. ^3. 

Mitgl. HH. B. Groos,* Oonsist. R. (^4., D. Landfei mann , Keg.- 
u. Schul-R. [g]4., de la Crolx. Consist. u« n. Jnstit.» Tiuelen, Uilit. 
Ob. Fred. d. 8. Annee- Corps ^3. 

Die mit eiBCm * l>cz. Herren "bilden die Prüfung« - Commission für die 

rarul. lies ev. Pfarramts, in CoblenT; ; norli treten hinxn : HH. KbertS, 
iiuperint. in Kreuznach ^4., D. Lohmaiiu, Plairer in Wesel, u. 
Ball, Pfarrer in Elberfeld. — Wegen der übrigen UxtgU d«s Coneist. 
eielie S. 6. IftoU 1. 

Pr«s. Hr. T. Klelst-R<ft«dir <». Ob. PrSs.). 

Mitgl. HH. D. Landferinann , Reg.- u. Schnl-R. §4., I). Loeas^ 
Reg.- u. kath. Seliiil-R. ^4., u. de la Croix, Consist. ^. u. Justit^ — 
(Wegen der übrigen Mitgl. siehe S. Ü. Kote 2.) 

D. Sie totffenfd^afüi^e p^ni^s^Vmmif^m }tt ßonn. 

Dir. Hr. 1>. llil^seps , ord. Prof. 

Hitgl. HH. D. Heine ^ ans»orord. Prof.» H. Biseliof, oid. Prof. v. 
Gdl. Bcrg-R. ^3., I>. Ritsehl, ord. Prof. tgl4., D. taii^ce, ord. Prot, 
D. Knoodt, orS. Prof., D. lioehell, ord. Prof. ii. Geh. Reg.R. ^3., 
Jllonnard , ord. Prof., u. Priv. Doc. D. JS* D^liq«. 

RcglcrMif SV CHIb. 

FrSt. Hr. r.Moeller $3. 

SteUvertr. d. Pris. u. Abtb. Ding. Hr. Hirek, Ob. Reg. R. #4. 



Das Zeugnisa der Wahlf ahlgkeit erhielten in der ProTina; 

Preussea 

l*osen 

Scbletien 

PcmuBMn • * . • . 
Brandenbiirg . * . i 
S*chBfn ..... 
Wcstphalen .... 
Rheinprovinz 



Preiusen • • 
Posen . • • 

Schlesien • « 
Pemmcrn . , 
Brandenburg 
Sttchseii . • 
Wettpbalcn • 
SheinproTiiiz. 
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825 
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IfokenMUen. 

Mü^^l. HH. D. Schweit^rr, kath. Geistl. \i. Schill-B.^ wirU. Dom- 
herr 1^2., u. Crrasbof, ev. Ucii»tl. u. Schul-R. [gi4. 

S. Regierung zu OQtMlclorf* 

PrSs. Hr. v. 3Iasseiibaeh tg:3. t^ . 

Stellvertr. d. Präs. ii. Abtli. Dlnij;. Ilr. Schmitz, Ob. Reg. R» cgj4. 
Mitgl. HH. Alt|;elt, K^i^.- m Schul-K. ^4.. Sobastiani, k«Ui. 6ei«tU 
Q. Scbul-R. ^4., u. ]>. Jltilsittaitiu Consist. K. 

3. Regierung am Aabli«ii. 

Präs. Hr. Kiibhvettrr B. 
Stell voitr. (1. Präs. ili Kitz, Ob. Reg. R. 
Abtli. Dirig. Hr. v. ^oleiiiachcr. Ob. Reg. R. {gi4. 
BLitel. HH« Btskua^ er. Qdtll. u. S^bnl-R^ u^ltiow Stoff^ kath. QdstL 
u. SchvI-R. 

4. Regterang sv Trier« 

Pras. Hr. Sebaltlt ^3. 

Stellvertr. d. Präs. w. Abtlu T)\v\<r. Hr. Frh. r.MIrbacb, Ob. Reg. R. 3. 
^IltgL HH. (vacat) katli. UcifiU. u. Scliul'K.^ u* SuWs», Conäist« 
R. tgi4. 

5* Beglemiig so Coblcos*. 

PrSfl. Hr. T. KleiBt-Reteow Ob. PrKt.). 

Viee-PrXs. Hr. Schede {gi4. 

Abtli. Dirig. Hr. lin«, Ob. Reg. R. t^4. 

Mitgl. HH. D. Groos, Consist. K., D. Landfermann, Reg.- u. Schuld 
R. c2i4 , I>. LaeaSy Reg.- u. katb. Schul-R. ^4., u. Uenridi^ Reg.- u. 

katii. Schul-R. 

IX. Die Beliurden in den üolieuzolleriiselien Landen. 

Hcflcff««^ mm Sigmarliigai* 

A. Öräfiöium. 

Se. Exc. Hr. t. Sydou*. wirkl. Geh. R. , Kaimnorlierr n. Gesandter 
bei der Sch%veizerLscben Eidgenossenschaft mit den Geschäi'teA d. PrSs» 
beauftragt i§i2. m. St. 

(Siebe P^. 8ehiil*CeIlcg. der BhempröTim S. H.) 

(Siebe S. 14.) l) 

D. tlfjgicrunflS'-Coüfflium. 

Mitgl. HH. jtfock« Geh. Reg« B«» u. XAinpeMcbeif. katb. Gei»t]. «« 

Sebiü-K. #4. 

1) Bei den 7 Kgl. wissenscbnftl. PrnfuTigs - Commlisionen ffir Löbere 
Lthranit im PreuasiscKen Stmt haben -wnliroml df« .Talircs 1853 folgendo 192 
Prftfu^en vtattgebabt, nämlich in Königsberg iL» iu Breal&u 5G, in Greiftwald 
10» ia Bcilfai 61t bi HUU 10» fai XiMter 10» ia Bon 89. Vmi 4i«Na PMfungea 
ftadaa 110 fem eretaa Mtie stell« J>ie akgibdIeM eoUefoia pro mtotelo 
•lad aiebt ebi|««ft]iaet; 




Höhere Lehr- und Bildungs Anstalten 

in Preussen. 



Die KSnigllohe Akademie der Wlssensohaften 

zu BerUn. 

Gestiftet 1700 und 1812 von Friedrich Wilhelm III. neu umgestaltet 

Im Jahre 1700 hatte sich Ltihnitz nach Berlin hcgehcn, am dort anf Be- 
trieb der liebenswürdigen und geistreichen Kurfiirstin Sopliie Charlotte, 
der Gemahlin Friedrich» III. von Brandenburg, die Societat der Wisscn- 
Bchaften einzorichten, welche unter dem verlnderten Namen der Akademie 
der Wissenaehftften tieh noeh heute der hMisten BHlthe erfreut, unddnteh 
die Ausdehnni^» welche dieser Anstalt gleich bei ihrer Stiftung gegeben 
wurde, schon damals die reichsten Früchte für Pflege und Verbreitung 
des wissenschaftlichen Geistes in Deutschland trug. Leibnitz blieb aU 
Präsident fortdauernd für dieselbe thätig. ~. £Ut : 20,743 Bthlr. 

Protector: 
Sc. Majestät der König. 

Beständige Secretairc: 
(Dic<;c haben abwechselnd von 4 su 4 IHonaten das Präsidium.) 

IlH. DD. Encke. f. d. phys. matliem. Kl., Prof. u. Dir. d. Stern- 
wart« c§3 3. Bückn, f. d. pliilos. histor. Kl., Geh. Reg. R. u. Prof. 
^2. Ehrenber^. f. d. phys. mathem. KI., ord. Prof. ^3. Xren- 
delenbur^^, f. d. phiios. liistor. Kl. 

1. Ordentliche Mitglieder. 

Hr. D. GrüsoD,* Geh. Hofrath u. ansserord. Prof. ^3.» Sc. Exe. 
Hr. r. Humboldt, ' ^viilcl. Geh. Rath u. Ordens-Kanzler, Schwarzen Adler- 
Orden m. d. Kette, ^ etc., Hll. DD. Lichtenstein,* Geh. Med. R. n. ord. 
Prof. ^2., Weiss, Geh. Bcrg-R. u. ord. Prof. 31itscherlich, 
Geb. Med. R. u. ord. Prof. ^3. Encke, Pro^ u. Dir. der Sternwarte 

t3. 4^, Ebrenberc, ord. rtot ^3. CreUe/ Geh. Ob. Berg-R. a. 
&3., Klug. Gell. Oh. Med. R. u. au«s. rord. Prof. 1^2., LejeBna- 
Birurblet. ord. Prof. ^3., Heiur. Rose, ord. Prof. cgjS., Job. 3Inller, 
Geh. Med. R. u. ord. Prof. 1^:3. Gost. Kose, ord. Prof. ^3., Stei- 
ner, ausserord. Prof. ^3., v. OJfcrs, Gen. Dir. d. Königl. Museen (ra. 
d. R. eines Ratiis 1. Kl.) i§]2., Dovc, ord. Prof. u. Dr. med. tgll., 
Poci|;endorff, ausserord. Prof. #4., Magnus, ord. Prof. ^3., HageS) 
Gen/Ob. Bau-R. ^.3., Riess, Prof.» ]>a Bois- Raymond, Lehrer der 
Anatomie b. d. Akad. d. Künste, Peters, ausserord. Prof. u. Prosector ^3., 
Braun, ord. Prof. u. Dir. d. hntan. Gartens, Klotzscb, Kustos des Her- 
bariums in Neu- Schöneberg bei Bcrlinj Beyricb^ ausserord. Prof., Ewald^ 
Privat-Gelelirtcr. 
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B. f)l)tiofopl^ifd)'t)t^ortfcl)e Ulaffe. 

Se. Exe. Hr. D. r. Sarisny,* Staats- n. Jmtiz-Himster a. D. ^1. 
^ A2w., HH. DD. BSckli,* Geh. Reg. R. u. ord. Prof. ffi2. 

Bekker,* Geh. Reg. R. «. ord. Prof. t?i3., C. Ritter, ord. Prof. 1§^2. * 
Bopp. ord. Prof ZVIeineke. f*rof. ii. Gymn. Dir. c&.'i-, Hanke, 

ord. Prof. u. Ilistoriot^raph d. Preuss. Staats i§i2. ^|J2., Jac. Grimm, 
Hofrath u. Prof. tS^ 3. Gerhard, ord. Prof. u. Arnliäolog t§3 3., Paiiofka, 
aosserord. Prof. ^4., t. d. Hagen, ord. Prof. gj2., WÜh. Grimm, Prof. 

f^3., Sebott, ausserord. Prof., H. B. Dirksen, Geb. Jnst. R. u. ord. 
rof., Portz, Geh. Reg. R. u. Ob. Bibliothekar :§:3., Treodelenbargy 
ord. Prof. t§]3., Dicterici, Geli. Ob. Reg. R., ord. Prof. ii. Dir. d. tta> 
tist. Bureaus ^2. ^2., Lepsius, ord. Prof. t^3., Homeyer, Ob. Trib. 
R. u. ord. Prof. cgjS., Petermann, ausserord Prof, Pinder, Bibliothekar 
^4., Buschmann, Prof. u. Bibliothekar, Riedel, Geh. Arcliiv-R. u. 
ansserord. Prof. AS., CaHliis, aoaserord. Prof. cgi 4., Haupt, ord. Prof., 
Kieport, Qtofpaf!h. 

ODi« mit einem * bes. MitgL eiad aaeh Vefceraaea der Akademie.) 

2. .Auswärtige Mitglieder. 

HH. DD. Gauss, Geh. Hofratli u. Prof. in Göttingen Robert 
Brown, Botaniker in London C'aucby, Mathem. in Paris j^, Sir John 
Herschel. Aatronom su Hawkhurt in der Grafseh. Kent at. D. Fara» 
dar, Prot, in London 4^, Sir David Rrewster, Prof. xa Si. Andrews ^ 
HH. J. H. Hiot, Physiker zu Paris Tiedemann. Anatom u. Phyrio« 
löge in Frankfurt a. M.» Hocker in Kew^ Pries in tJpsala. 

B. Ilt^ilofop^ird^'bißonfd^ fttofTe. 

HH. D. H. Ritter, Hofrath u. Prof. in Gfittingen, TIctor Cousin in 

Paris, D. Lobeck. Geh. Reg. R. u. ord. Prof. zu Königsberg ö^2,, D. 
H. II. Wilson, Prof. zu Oxford, Goizot in Paris D. Welcker, ord. 
Prof. in Bonn »^2., D. Creuzer, Geh. Hofrath u. Prof. zu Heidelberg 
Rawlinson. Major u. Alterthumsforseher zu Bagdad (jetzt in London) 
D. Hase, Mitgl. der Acad. des Inseriptions et bcllcs Icttres in Paris tgl3. 
r. Manrer in München, Reamont in Florenz. 

3. Ehren -Mitglieder der Gcsammt- Akademie. 

HH. Imhort Delonne.s in Pari.s, William Hamilton in London, Leake 
in London, Se. Exc. Hr. Frh. v. Lindenau, Kgl. Sachs. Stnats-Min. a. D,, 
Sc. Exc. Hr. D. Bunsen, wirkl. Geh. R. ^L, Hr. D. Duca di Serra 
di Faico in Palenno, Kgl. Sicilianischer Kanunerherr tj^l., Se. Exe, . 
Frii. T. Prokeseh-Osten, K. K. OetteiT. wirfd. Geh. R. etc. ^1., WSL ' 
Rae de Ltn'nes in Paris D. Job. Schalce, wirU. Geh. Ob. Reg. R. • 
in Berlin ^2., Frh. v. Stilifried-Kattonitz, Kammrrhcrr \i. Oh. Ceremonien- 
OKister in Berlin, Carl Lucian Honaparte Prinz r. C'anino, Peter Merian, 
Prof. u. Ratlishcrr zu Basel, Garabed Artin Davoud -O^hlou, erster 
Secretair d. Ottoman. Gesandtschaft in Wien tgl3., Priuciue di San Gi- 
ctf^o Donenieo Spinelli in Neapel, Se. DurchL Piins Blaximilian sn 
Wied, Gen. Major a. D. ^l. |p2.» HH. Peter T. Tschikatscheff in 
IPiriSy Kardinal Angela JMai in Bom. 



b 
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Die Prenssisehen Universitäten (6). 
I. Die „Friedrich -Wilhelms -Universit&t zu BerÜD'' 

wurde durch din uiiurm 10. August 1809 von des Hoehseligen Königs 
Majestät von Koiiij^&hcrK in Pr. enassctie Eab.«Ordr. «nrleLttfc. Die ertte 
Anregung dazu graben die HaUe^sehen Profetaoren, die tefaon in August 

1807 eine Deputation an den König mit der Bitte entsendeten, für die 
durcL den Tilsiter Friedens trac tat vom 9. Juli 1^07 mit dm Landen jcnsrir 
der Elbe ahcetretenc Ifniversität Halle diireh Kn i« limnu einer solchen in 
Berlin Deutschland Ersati zu gevväJircu. Der KüuiK vcrtügtc darauf am 
4. September 1807 , das« dies bei Reorganisation des Staates eine der 
ersten Sorgen sein müsse» doch verzögerte sich die definitive Organitation 
bis zum Jahre 1801) Der vollständige Plan wurde von dem <I;inia]igen 
Geh. StMiarath Wilhelm v. Humboldt au^{;earbeitot. Das Palais des 
Printen Heinrieb erhielt die Universität als Eigenthiun. ^ 

Etat: 156710 KU. (150962 Ra. Stzsch.). — HierTon werden bestritten t 

1. Kosten der akadem. Disciplin n. Verwaltong 0M7Rtf* 

2. Besoldungen der Professoren u. Lehrer: 

a) Für 5 ord. Prof. d. ev.-theol. Fak. von 

1 500 bi s 2500 Rtl. = ^tJOO RÜ. 
« Sausserord. Prof.dgL 200 » 7 00 » =1400 » 

1 desgl. ohne Gehalt. Ktl. 11000 

b) Für 8 ord. Prof. d. Jurist. Fak. von 

700 bis 1800 Rd. ^^vgßo 
» 1 ansserord. Prot Wartegeld 1000 » ) ^ 
• 8 aes^. von ' UÜObis 400 = 000 » 

RH. 11700 

c) Für 11 ord. Prof. d. medicin. Fak. von 

300 bis 2000 Rtl. = 12900 Rtl. 
> 7 ansserord. Prof. dgl. 200 • 4 00 » = 1700 ■> 

1 desgl. ohne Gehalt &tl. 14600 

4) Für 27 ord. Prof. d. pbilos. Fak. von 

250 bis 2000 Rü. = 30650 RÜ. 
» 24ausserord.Prof.d^.200 » 800 • =10950 • 

S desgl. ohne Gehalt Ktl. 41600 

e) Für Lektoren, Spraeh* «. SxttroitieiiBieister . . » 1000 

TeOOO&lL 

8« Für Institate, Sauunlimgen n. f. d. Universitits-GuttesdieBst 56890 • 

4. » Konvictorien, Prftmien, Vnlersiüttnngen u« SÜpeildien 

für Studirende 350 » 

5. » Baukosten und Lasten 2000 » 

6. Zu neuen Besoldungen und Gehaltszulagen innerhalb der 

Kormal-Etats, zu ökonomischen und Amtsbedürfilissen, 
Remnnerationen und Unterstütanngen für Lehrer und 
Beamte . 9283 

166710 Rtl. 
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Summarische Uebersicht der im Winter - Seraester lb53yS4 und im 
Sommer - Semester 1854 immatrikuürten Studirenden. 

Winter 1853/54. Sommer 1654. 

a) XWlo(;i8ciie Fak. Inländer 155 160 

Ausländ er 3S 96 

193 ""^ ^106 

b) Juristische Fak. Inl&nder ^ 497 

AuBlän dcr 128 . 87 

686 584 

c) Medidniiche Fak. Xnlinder 243 239 

AtttlRn der 49 40^ 

292 279 

d) FhiloiopliiMlieFak. Inländer 260 220 

Auslän der 103 79^ 

363 299 

e) Znm Hören der Vöries, berech- 
tigte Apotheker etc 670 545 

Summa 2204 ' " lb9ä 

Stipendien. 



L Der JLuia&vkiflolie Siipendienfonds 

betrigt lir)2 Rtl. jnhrlich, >vovon 9 Stipendien k 100 Rtt., 2 Süpen- 
dien a 50 Rtl., für die Prof. eloquentiae 50 Rtl., zur Vermehrung des 
Fonds 74 Rtl. und zu unvorhergesehenen Ausgaben 38 Rtl. bestimmt 
sind. Die 11 Stiijcndien werden an Eingeborue der Mark Brandenburg, 
welche auf der Univ. Berlin studireu und zwar au 5 Adelige und 4 Bür« 
gerHche, die zu 100 Rtl* auf 8 bintereinsiider folgende JtJstt vertbeilt. 
Die Collation gescbielit durch das U.-H., und bei der Erhebung haben 
di« Stipendiaten Zeuenisse ihres Fleisses und Wohlverhaltens beizubringen« 
die Yon dem Prot fubquentiae, als Ephoirua, mitgezeiehnet sein müsseot 

2. Der Stipendienfonds der KSnigL Inmediat- 
Commission sur Vertheilung von Pr&mien auf Staatf* 

Schuldscheine. 
Alljährlich werden aus dem ursprünglichen Fonds der 7250 RtJ. in 
Staatsschuldscheincuy welche die Immediat-Comuüssiou aus der bis 1. Juli 
1882 nicht erhobenen PrSmien der 1. Ziehung 4er Staatsschii]d<ohdn-Pi4^ 
QUCOTCrtheilung hat einkaufen lassen, 290 KtL Zinsen erhoben und d*» 
von von den Mitgliedern eenaunter Commission 4 Stipendien zu 50 Rtl. 
und 2 zu 4') Rtl. an hulfsbedürftige Jünglinge gezaldt, welche auf der 
Univ. zu Berlin evant^el. Tlieol. studiren, preussische I^ntertlianen sind, 
ilas Zeugniss der Rcile erhalten haben und glaubhafte Attehte beibringen, 
dass gegen ihre Sitten und Ihren Iiebenawandel nichts einzuwenden ist. 
Diese Süpcndien werden snnlehst immer auf 4 Jab? bewilligt, es lunn 
aber der Ooiuss auf 6 Semester ausgedehnt werden. Sind alle Mitglieder 
gen. Commission gestorben, so treten der jedesmalige ev. Biscliof der 
Karmark, oder in seiner Ermangelung der älteste der Pröbste in Berlin, 
der jedesmalige Rektor der Univ. Berlin und der jedesmaUge Vorst, dct 
Civil- Waiseimauses zu Potsdam als Collatoren ein. 

3. Das Sohsteusche Stipendium. 

Von den Geschw. Elisabeth und Beate Sohsten zu Uekermünde mit 
400 Rtl., die jetzt auf 512 Rtl. angewachsen sind, gestiftet. Die Zinsen 
werden «üc 2 Jahre an einen Studirenden vergeben. 

b» 
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4. Das BendemanascLe Stipendium. 

Gestiftet 1827 von den Gebr. Anton ii. Heior. Bendemann zu Berlin 
mit 2500 Rtl. Halbjährlich erhalten 2 Studirende 20 Rtl. und einer 
10 Bil. Die Stipeiidien werden olme üniersobied der Religion n. Fak. 
Tedieben, nikd ^ft»****?* von demselben Beneficiaten mehrere Jahre Iklnter- 
einender besogen werden. Die Collatioii gebfiliri d. «ksdem. Senat. 

5. Die T. Oaretzkysehe Stiftung. 

Gestiftet 1829 von dem Prof. Dr. jur. Y. LenclzoQe» den der am 6. 
Deeemb. 1828 rerstorb. Hanptm. Guretilcy seinem Erben eingeselik 
batie. Von dem Vermögen, das erst zum Thdl an die ünlv. eingesaldt 
isty sollen zur Anschaffung von theol. Bü ehern , die an Theologen ge- 
schenkt oder zn ermassigten Preisen abgelassen werden, und ^ SU anderen 
Unterstützungen für Theol. Studirende verwendet werden« 

6. Der Sebmalssche Freitiseli. 

Cl<^stiftet 1818 V. d. yerstorb. Geh« Just. R. Dr. Sehmsk» eretem BAL 
der Univ., mit 2100 Rtl.; yon dessen Zinsen, so wie aus den jährlich 
diesem Fonds zufliessenden milden Beiträgen, erhalten 10 bis 12 arme Stoden- 
tcn Freitische. 

7. Der v. Schütz sehe Freiti^("h. 

Im Jahre 1824 von dem in Bairenth vers>turb. Major v. Schats mit 
7büO Rtl. gestiftet. Die Zinsen gewähren 8 Freitische. 

8. Der Körnersche Freitisch. 

Von der Geh, Reg. RRtbin Körner n. deren Schwester, Fratil. Stock ^ 
1843 mit 2783 Rtl. gestiftet. Von den Zinsen werden 5 Freitisclie 
gewährt. 

9. Der Prinzliche Freitisch. 

Jährlich zahlen die Prinzen und Prinzessinnen des Königl. Hauses 
YSO Rtl., woTon 23 Freitische an anne Studenten dureh den RekL nnd 
Senat am Anfang jedes Semesters in der Regel bis snm Ende des akad. 
XHenniums g^eDOi werden« 

10. Das Moscrsche Stipendium. 

Zum Andenken des Banquiers Moses Moser 1840 mit 1400 Rtl. ge- 
stiftet; die Zinsen werden ohne Unterschied derFakolttt anbdinder oder 
AnsUnder Ton dem akadem, Senat in seiner ersten jihrl. Sitsong anf 1 
Jahr oder auch auf 3 Jahre gegeben. Gehörig legittmirte Blutsrerwandte 

des M. Moser s'nd br^onders zu berücksichtigen. Dif VcrlelbTinq; soll ab- 
wecb-sclnd an Studirende chrisÜ. u. jäd. Religion erfolgen, und zwar bei 
beiden auf gleich lange Zeit. ' 

IL Die Sobweiggeraohe Stiftung. 
Von dem Prof. Dr. Sehwcigger zvl Halle 1843 mit 12S3 RtL gestiftet. 

Ii. Der allgemeine K r a n k e n fonds. 

Ans den Beitragen der Docenten gegründet; dient zu Unterstutzun* 
gen. Alljährlich werden etwa GO Rtl. vertheilt. 

13. Der dem Unterrichts-Ministerium aberwiesene Fonds. 

Dieser besteht : 

a) aus 1000 Rtl. jährl. zur ausscliliesslichen Unterstützung von Pre- 
diger* und Lehrersdhnen, wovon '€50 RtL tu bairen ünterttütsungen 
SU je 16 RtL, und 460 Rd. jilirL au IMtisdum bestünat aind. 
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b) Aus 2CNX> BÜ* (Rircbencollecte aus Berlin und den Reg. Bez. 

Potsdam, Frnnlcfurt, Stettin, Coslin, Pfiiizig u. Marienwerder) jalirl., 
wovon 450 Ktl. 7M Präniieu und einzelnen Unters tützung**n an den 
Rektor abgegeben werden; die übrigen 1550 Rtl. vcrtheilt die 
Univ.-Unterstützungs-Comjnission mit 794: RÜ. a 15 Rtl.^ und mit 
756 BÜ. SU Freitischen. 

c) Aus lOOD bis 2000 RtL^ welche das Ü.-H. auf Antrag der XTniT. 
an Studenten als ausserord. Unterstützung in Betragen von 20 — > 
40 BÜ. jShrl. bewilligt. 

14. Das Stipendiuin Blumenbachianum. 

Aus Beiträgen von Acrztcn und Naturforschern Deutscliiauds aui An- 
regung des Geh. Med. R. Dr. Rudolpbi im Jahre 1825 mit 4000 RtiL 
gegründet. So oft die Zinsen des t. d. KOnigl. Curatorio der üniv. 
Güttingen zu Hannover verwalteten Fonds zu 600 Rtl. Gold lierange- 

wachsen sind , sollen dieselben einem junc^en , dnrcli vorruglielic Geistes- 
fahigkeiten stell miszciclinenden JDr. med. zugetheilt werden, um für seine 
weitere Ausbildung und zur Krreicliung eines bestimmten wissenschaft- 
lichen Zweckes eine Reise unternehmen zu können. Die Bewerber haben 
genügende Zeugnisse über ihren Mangel an YennÖgen, auch ihre Inaugnral- 
Dissertation oder andere von ihnen verfasste Scluriften portofrei einzusen- 
den und genau den Umfang und bestimmten Zweck der wissensehaftlichen 
Reise anzugeben. Vorzüglich werden diejenigen berücksichtigt, die »ich 
zur akademischen Laufbahn eignen und derselben sich zu widmen ent- 
sciilossen. — Nacli dem Tode Blumenbaelis ist die Cullation auf die Uui- 
wsitftten Berlin und GSttinsen übergegangen, deren medicinfsche Falnil- 
titcn das Stipendium abwechselnd vergeben. 1846 geschah es durch 
die Berliner universit&t. 

15. Dr. Franz Horn&ehe S t i p endi enatiftung. 

DieWittwe des Dr. phii. Franz Horn, Rosa Wilhelmine geb. Gedieke, 
gründete diese Stiftung im Jahre 1838 mit 5000 Bfl*. zur Unterstützung 
Qod Pflege anner und hranher Studirenden. — Oer Rektor und Senat der 
UmT. verwalten das Capital. 

L^nlversifät« - < iiraf orlum. 

Stellvertreter: Der zeit ge Rektor u. Uaiv. Richter. 
Rektor: Hr. Prof. D. Mitscherlich, Geh. Med. R. tgiS. ^. 
Uni v.-> Rieht er: Hr. Leknettj Kammerger. R. lj|l4. 
Zeitige Dekane: 

a) der theol. Faknlt&t: Hr. D. Lehnerdt^ Prof. ordin., Conslst. 

R. ti3 4. 

b) der juris f. Fakult&ti Hr. D. Radorff) Prof. ordin., Geh. 

Just. R. tgi4. 

c) der med. Fakultät: Hr. D. Busch, Prof. ordin. , Geh Med. 
R. ^3. 

d) der philos. Faikultftt : Hr. D. BoTe, Pvof. ordin. ^4. 

Der akademische Senat besteht ausser dem R^tor, dem TJniv.-Riehtet 
a. den Dekanen der vier Fakult&ten zur Zeit aus : 

Dtm zeitisea Prorektor: Prof. D. Encko^ Dir. der Küni|^, 
Sternwarte igi3. ^. 

Den Senatoren: HH. DD. Kitzsch, Prof. ordin , Ob Consist. 
R etc., Heydemann, desgl. tgj4., Stahl, desgl., Geh. Just. K. etc., Tren- 
delenbarg;} desgL ^3.^ Pieterioi, desgl.^ G^. Ob. K^. R. etc. 
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a« Theologisehe Fahult&t. 

5 Prof. ordia.: HH. Dl>. Twesten , Ob. Conaist. R. ^2., 
StTMiss^ wirkL Ob. ConBiat. B* iS]2., Niisscb, Ob. Connst. R., UmT. 
Pied. 1^2., lUni^steober^ ig: 3. c§3 , Leiiiierdc, Coatist. R. ig|4. 

4 Prüf. extrAordin.: UH. DD. F. Beaary, Lie. Vatke, UUe- 
niaun u. Piper. 

3 Privat-Docenten: HH. Lic. Strauss, Div. Prcd. ^4., D. 
Schultz u. D. Erdinaun. 

b. Juristische Fakultät. 

9 Prof. ordin.: HH. DD. v. Lanrizolle , Geb. Oh. Archiv.R. 
ÄS., Heifier, Oh. Trih. R. tfeS., Homeyer, desgl., c^3.. Stahl, Geh. 
just. R., Ob. Cousist. R. cg^3. c^2., Rudorff, Geh. Just. R. [gi4., Rich- 
ter, Ob. Consist. R. ^4.. llej^demann ^4., Dirksen. Geh. Just. R. 

4 Prof. eziraordia.: HH. DD. Frh. r. Riehthofba, D». 
Biels, Ob. Trib. R. igi3.y 0fieist u. Kerner. 

3 Pri vai-Doceaiea: HH. DD. KoUslock, Just. R., Scbmdt 
u. Colimaan, 

c. Mcdicinisfhe Fakult.Ht. 

11 Prof. ordin.: IUI. DD. Busch , Geh. Med. K., Direktorder 
Entbindungsanstalt cg)3., Schöalein, Geh. Ob. Med. R., Leibarzt Sr. 
Majestftt dea Königs, Direktor der medicinischeo Klinik ^2.m,9t* 
JMttUer, Geh. Med. R., Direktor der anatomischen Sammlung etc. i§]3. 
Schlemm, Geh. Med. R. ig] 3., C. H. Schultz-Schuitzenstein, Jüngken, 
Geh. Med. R. cgi3., Casper, Grli. Med. R. etc. t^]3. , Dr. Ebrenber^^ 
^3.. Lan^enbcck . (mIi. Med. R., Direktor des klinischen Instituts 
iür C'hirur^e u. Augenheilkunde c^3. , Mitscherlich #4., Homberg) i 
Geh. Med. R.| Direktor des poliklinischen Institus der Univ. ^3. j 

7 Prof..ex^raordiB.t HH. DD. Kraaichfeld tgi4., Wol^ Geh. • 
Saaiats-R. i^Z., Rarez, Geh. Oh. Med. R. ffiS., Jdeler. Geh. Mad. R., 
Xroaehel Böhm iä:4.. u. Peters, Prosektor :|:3. 

21 Privat . Doee'^nten: HH. DD. Horn , Geh. Med. R. ^4., 
An^^elstein. Geh. Sanit. R. t^4., Ascherson, Sanit». R., Nicolai, Geh. 
Sanit. R. ig] 4., SehöUer, Simon, Ebert, Med. R., Lauer, Geh. Sanit. 
R.y RegimeBta.A>Bt v. L«lb-Ant Sr. Kdnigl. Höh. d. Primen Preaaaen, 
Hit^^ed d. Ob. Examinatious - Commissioa 1^3., Reinak , LeubuscheTi 
Traube, Oede, Henoch. Busch. Friedberg, v. Gräfo, Jtfaokel Ueaw- 
bachy Mejrer, Uecker, t. Baerenaproag ü. GuHt. 

■ 

d. Philosophische Paknlttt. 

2« Prof. ordin.: HH. DD. Weiss, Geh. Bcrg-R. etc. ^2. 
B$ckb, Geh. Reg. R. etc. ffi2. Lichtenstein, Geh. Med. R. eto. ^2., 
T. R anner, Geh. Reg. R. ^3., Bekker, Geh. Reg. R. ^3.« ▼'•d. Hairen 

§i2., Tölken. Geh. Reg. R. cg:3., Ritter g]2. Hopp Ä3. Mit- 
soheriicb. Geh. Med. R. ^3. Ranke. lfi.storioi;raj)h d. Freuss. Staats 
Ä:3. Dieterici , Geh. Oh. Ree. R., Direktor «1. statist. Bureaus etc. 
^2. ffi2., T. Henning ^4., H. Ro.se :§3 3., Trendelenburg t&3., G. 
Rose #8., Lejenaa Dirichlet ^ 3., Ohm cgi 3., Haupt, Encke, Direktor 
der Kontgl. Stcrnwilrte ^3 C^crbärd, Atefalolog der Ktei^ Museen 
3., Dove cgi 4., Magnus, Direktor d. physikalischen Ai>paratcn-Sani]a- 
lung tgi3., Braun. Direktor d. l>otftn. Gartens, Lep.<;iuH rgili.. Helwinc 

5 Lesinde Mitgl. d. Akad. d. Wissenschaften: HU. DD. 
Jac. Grimm, Hofrath u. Prof. ^3. Wüh. Griaun, Prof. (gi3.. 
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Perte; Geh. Reg. R. u. Ob. Bibliothekar rSi3., Meineke, Prof. n. 
Oymnasial-D irektor c§]3., dn Boifl-Roymond^ Prof. 

25 Prof. extraorain. : IIH. DD. Griison, Geh. Hofrath tg: 3., 
Kluic, Geh. Ob. Med. R. etc. »3 2., Srhubarth, Geh. Reg. R. 1^3., 
Hotho, Massmann, Micbelet, Heyse cgi 4.« MarX; Musik • Direktor 
b. d. UntT., Erman tg]4., Po^^eniiorff #4., Steiner #3. t Peteramnn, 
Riedel, Geh. Archiv-R. igi3., ScbotC, "Werder. Panoflf«, Vorsteher der 
Sinilpturen- Gallerte der Königl. Museen etc. tSj4., YTaaKPii, Direktx)r der 
Gemalde-Gallerie 3., ilrappe. Hirsch. Cortias (gl4., Müller, Raomiels- 
berg. Geppert, Heyrich u. Dieterioi. 

37 Privat-Docenten: IIH. DD. Alex. Schmidt. Prof., Schultz, 
George, Prof., Rüst, AithMii, A. Benarj, Prof., Cybolskr, Marcker, 
Ölaser, Helfferich. Herts, KSpke. Prof., Kirchner, Oabl, Prof., 
Borchardt, Weber/ Beetz, Prof., Steinthal. Aufrecht, Schanm, Berg^ 
Koch, Prof., Wollbeim da Fonseca, Frlealänder. Clausius. Prinps- 
heim, Wattenbacb, Schlagintweit t§34., Caspary. Sonnenschein, Gosche^ 
Schneider, Arndt, Schacht, Mallach, Prot., Hoppe u. Ilaarbrticker. 

l SpraiA«* imi BzmlllaiMMlgtor. 

ftä. Franceson, Prof., Lektor der franz., Italien, u. span. Sprache 
tgi4., Fabraeei. Prof., Lektor der Italien. Sprache, D. Soily, Lektor der 
engl. Sprache, D. Pletraszewski, Lektor der iioueren orientalischen Spra- 
chen, D. Michaelis, Lektor der Stenographie, Fürstenberg. Univ. vStali« 
aieister, Hagemeister, Univ. Tanzlehrer, u. Hertel, Univ. f'echtlehrer. 

3. Seminarlen. 

a. Xheologi.sches Seminarium. 
Etnt : 830 Rtl. 

Beateht aus den Ordinarien der theol. Fak., unter welchen die Direktion 

wechselt. 

Nach dem Reglement vom 15. Hai 1838 hat das theol. Seminarium, 

welches in Verbindung mit der theol. FakoH&t steht, den Zweck, ausge- 
zeichnete Studircnde der Theologie zu eigenen Belehrten Arbeiten u. Fojr- 
schungen im Gebiete des theol. Studiums anzuleiten und darin zu üben. 
Das Seminarium bat es daher weniger mit der eigentlichen christlichen 
Glaubens- u. Pflichtenlehre u. mit homiletischen u. Katechetischen Uebun- 
sen, als Tidinehr mit den Hbrigen historischen n. philologischen Theilen 
der tfaeol. Wissenschaft als solchen in ihrem ganzen Umfange zu thiin, 
und zerfallt demgemäss in 2 Abth. : die historische u. philologische, von 
denen wiederum, so weit es die Umstnnde gestatten, jede aus 2 ünterabth. 
besteht, und zwar die erstere aus der für die Kirrhen- und der für die 
Dogmengeschichte , die letztere aus der für das alte und der für das neue 
Testament. Die Zahl der ordentl. Iii tgl. der Sem. Ist auf höchstens 8S 
festgesetzt* welche wenigstens bereits ein Jahr lang anf der Berliner oder 
auf einer andern UniversitÄt Theologie studirt haben. — Wer in das Sera, 
aufgenommen werden will, bat sieh desh.alb bei dem Dekan der tlieol. Fak. 
vor Ablauf des Semesters zu melden und muss : 1. durch speciflrte Zeug- 
nisse der betr. Profess. d. philos. Fak. nachweisen, dass er die erforder- 
Bellen phflos., philolog. n. hlstor. Vorkenntnltte besitzt; 3. wenigstent 
Ton Einem Prof., dem er nlher bekannt ist, ein Zengniss ikber seine SitU 
lichkeit und seinen Fleiis im Alkemeinen beibringen 8. erlangt er nur 
die Aufnahme , nachdem er 4 Wochen lang probeweise an den Arbeiten 
der Seminaristen und zwar in jeder, auch der alttcstamcntli<"hen Abth., 
Theii genommen und seine philosoph., plulolog. u. hlstor. Vorkenntnisse, 
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wie seine wissenschaftliche Tüclitigkeit überhaupt hiniiingÜch bekundet 
hat. Es ist gestattet, dass 2 junge Theologen, welche iiurc Univerüitäts- 
studien bereits Vollendet haben, wenn sie sich allen Gesetzen des Seminarii 
imierwerfeiiy als ih&tige, aiMseroxdentliche Mitsi. des Semin. anfgenonunco 
werden können. Die Bewilligimg solcher Mitg^e(lseha^t erfolgt jedoch 
immer nur auf ein Semester. — Zur Aufmunterung der Seminaristen sind 
Stipendien u. Prämien ausgesetzt. Die Stipendien erhalten 2 ausgezeich- 
nete, wenigstens bereits ein Jfihr lang dem Seminar aTi<^ehörige Mitglieder 
unter der Bedingung, dass sie wenigbtens noch ein Jakr ixi demselben blei- 
hen , mit je 100 Rtl. fnr dieses und das darauf folgende Jahr. Falls mt 
aidi nach dem Abgange von der Universität, womit in der Regel der Aus- 
tritt aus dem Semin. verbunden ist, dem Üieol. Katlieder widmen wollen 
oder dem Seminar noch ferner anzugehören i,viinsc]ien , kann das Stipen- 
dium auch auf ein drittes Jahr verliehen werden. Die Stipendiaten müs- 
sen übrigens an 2 Unterabth. d. Semin. I heil genommen haben. Die 
PrSmien besteKen in 60 u. 40 BtL u. werden an ein Ilteres u. ein jfin- 
geres Mit^ed, die sich den besonderen Beifall des betr. Dirigenten ihrer 
Abth. erworben haben, am Schlüsse jedes Semesters ertheilt. 

h. FhUolc^sches Semiuarium. 
Etat: 500 Rtl. 

Direktor: Hr. D. Böekb, Prof. ordin. etc. 

Das philologische Seminar ist dn öffentliches, mit der TTniTersitit 

verbundenes Institut, welches den Zweck hat, diejenigen Studirenden, die 
für die Alterthumswissenschaft gehörig vorbereitet sind, durch möglichst 
vielfache Üebun^rn, di<' in das Innere der Wissenschaft führen, und durch 
literarische Unterstützung jeder Art weiter , und so auszubilden . dass 
durch sie künftig diese Studien erhalten, fortgepflanzt und erweitert werden. 
Zur Aufbahme in dieses Institut aind daher in der Regel nur diejenigen 
qualificirt, die sieh vorzugsweise der Philologie widmen, nicht soldie, die 
künftig von der Ausübung einer andern Faku(t&ts*Wissenschaft ihr Fort- 
kommen erwarten. 

Nur derjenipf ^vlr<l aufgenommen, der vorher wcnigvstens ein halbe« 
Jahr bei der Berliner oder einer andern Universität immatriculirt gewesen ist. 

Die Aufnahme erfolgt nach einer strengen Prüfung, nachdem der 
Aspirant eine Probearbeit eingereicht hat und über diese, so wie über die 
nStnigen Vorkenntnisse überhaupt von dem Direktor der Anstalt, jetzt 
dem Geh. Reg. R. Prof. D. Böckh geprüft und reif befunden worden ist. 

Die Anzahl der Seminaristen ist auf 8 festgesetzt; der Direktor kann 
jedoch Expectanzeu ertlieilen und die Expectanten als ausserordentliche 
Ütiitgüeder den Uebungen der Seminaristen beiwohnen lassen. 

Sehulamts - Gandidaten oder sehon angestellte SchulmSnner , die von 
den Staatsbehörden beruf<m sind , oder die Erlaubniss erhalten haben, zu 
ihrer wissenschaftlichen Vervollkommnung noch eine Zeit lang die Uni- 
versität zu besuchen, haben bei gehöriger QuaHliration Zutritt zum Semi- 
nar und nehmen thStigen Antheil an den Uebungen der ordentl. Mitglieder. 

Diejenigen Seminaristen, welche sich auszeichnen, sollen bei Verthei- 
lung der Stipendien etc. vorzü^ch berücksichtigt werden ; auch sind jähr* 
lieh 500 Rtl. zu PrSmien und zur Entseh&dignng der Kosten für den 
Druck von gelehrten Abhandlungoi und der f romotionskostcn für MiIp* 
^eder des Seminars bestimmt. 

n. Die,,Rlieini$eheFriedrich-WiIheInis-lIniversit&t zu Bonn.'* 

In dem Besitz-Ergreitüngs-Fatente d. d. Wien, am 5. April 1815 -ver- 
sprach der König den mit der Preuss. Monarchie vereinigten Rhciniänd<ya» 
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die dort unter der vorigen Regierung vcn>n<-hlSs8igtcii Anf^talten drs offrnt- 
lichen Unlcrrichts wieder herzustellen, namentlich auch eine l riiscrsitit 
XU errichten. Es konkurrirten bei der Wahl des Orts Duisburg, Köln, 
Bonn und Wetzlar. Am Rhein entschied man sich für Bonn,, auch der 
Unig hielt diesen Ort für den passendsten. Der Plan zur Einrichtung 
ist Ton dem Geli. Staatsm. Frh. r. Altenstein ausgearbeitet. Die Stif- 
tung« - Urkiinde ist von Aachen aus am 18. Okt. 1818 erlassen. Die 
Schlosser in Bonn und Poppelsdorf wurden der TTniversität als Eiecnthum 
iiberwiesen. Sie licsteht aus 5 Fakultäten; die beiden tiieologiacnen Fa< 
kultäten sind an Rang einander gleich. — 

Etat: 105780 Rtl. (101050 RtL Stzsch.) — Hiervon werden bestritten: 

1. Kosten der akadem. Disciplin u. Verwaltong 7540 RtL 

2. Besoldungen der Professoren u. Lehrer; 

a) Für 3ordL Prof. d. ev.-theol. Fak. von 

800 bis 1 500 Ktl. = : J^OO Rtl. 
e 2 ausseiüfd. Prof. dgl. 400 •» = bOO » 

RüT 4a00 

b) Für 6 ord. Prof. d. kathol.-theol. Fak. von 

einer ISO « ' 

RÜT 4850 

e) Ffir 8 ord« Prof. d. Jurist. Fak. von 

600 bis 2000 RÜ. = 9100 RÜ. 
» 1 ausserord. Prof. dgl. . . . ^ . ♦ WO » 

RÜT Ö700 

d) Für 0 ord. Prof. d. mediciu. Fak. von 

800 bis 1650 RÜ. =^ 7200 RÜ. 

> 2 ausserord. Prof. dgl^ 200 i» 5 00 » ^ 700 » 

RÜ. 7900 

e) Für 21 ord. Prof. d. philos. Fak. von 

m Ms 2000Ra. =24900 Bd. 

2 desgl. ohne Gehalt. 

> 7 ausserord. Prof. d. philos. Fak. von 

100 bis b OO Kü. = 2650 - 

1 desgl. ohne GeL.Ui. 21)^50 

f) Für Lektoren, Sprach- u. Exerciüenmeister . . > 1800 

55500 RÜ. 

8. Für Institute, Saainlungen u. f. dl Üniversittts-Gottesdienst 27116 » 
4to » Konvictorien, Prtmien, ünterttütEungen u« Stipendien 

für Studirendp 3300 ■ 

5. > Baukosten, Abgaben u. Lasten 4689 * 

ü. Zu neuen Besoldungen und Gehaltszulagen innerhalb der 
Normal-lltats, zu ökonomischen und Amtsbcdürfuissen, 
Bcmunerationett und ünterstütsungen für Lehrer und 
Beamte . . 7785 • 

Sununft 108780 KilL 

Summarische Ilebersicht der im Winter - Semester 1862iy*54 und im 
Sommer-Semester 1854 inunatrikulirten Studirendcn. 

Winter 1853/54. Sommer 1854. 

a) £vaDg,-Üieol. Fak. Inländer 210 195 

Ausländer 3 1 

^213 196 
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b) 


Katb**theol. Ftk. Inlnnder 46 


41 


Ausländer 11 


7 




57 


48 


c) 


Juristische Fak. lul-mder 236 


247 


AusL-inder 28 


34 




264 


281 


d) 


Medicinlsche Fak. Inländer 80 


80 


Auilinder 6 


5 




'86 


86 


e) 


Philosophif che Fak. Inländer 173 


163 




Autlfinder t>4 


CO 




237 


221 


f) 


Zum Hören der Vorlea. berech- 






tigte Apotheker etc 31 


29 




Summa 888 


860 



Stlp^ttdleik 

Die Eimiahmeii zu diesem Zwecke bestehen in: , 

a) dem Zu.srlin<«.s der StaatskASse von . • • 9000 RtL 

b) den in Rheinland und Westphalen abgc* 

lialtcncn Kollekten, durchschnittlich . . . 2(XX) » 

c) den Zinnen von ausstehenden Kapitalien 381 ■ 

d) von 13 Privat- Stiftungen . 604 ■ 10 Sgr. 

5985 RU. 10 Sgr. 

tJnlvmltAt« • Ciirafortani. 

Stellvertreter: Der zeitige Rektor u. Üniv.-Riehter. 
Rektor: Hr. Prof. B. Wutzer, Geh. Med. R. ^t, 
Prorektor: Hr. Prof. D. Seil, 

ü n i V. - R i c h t e r : Hr. Willdenow, Kammetger. Assessor. 

Zeitige Dekane: 

a) der ev.-thcoi. Fak. : Hr. Prof. D. Lange. 

b) der kath.-theol. Fak.: » » » Ililgers. 

c) der Jurist. Fak. ; » » » Soll* 

d) der mcdicin. Fak. : » a • Kau mann ^4. 

e) der philos. Fak.; » » » Trosch^»!. 

Der nkademische Senat besteht ausser dem Rektor, dem Univ.-Richt«»? 
u. den Dekanen der 5 Fak., aus dem zeitigen Prorektor u. den Senatorca 
im. HD. F. Hitschi, Haelschuer, Bauerhaud, Plücker u. Perthes. 

1. Faknltäten. 

a. Evangelisch - theologische FakultEt. 

4 Prof. ordln. : HH. DD. Bloek , Consist. R. igi4., Hasw, 
Stoinmeyer. Univ. -Fred., Lan^e. 

2 Prof. extraordin. : HH. Lic. Kra€t u. D. A. Hitachi, Lic 
der Theologie. 

1 PriYat*D ocents Hr. Dieet^, Lte. der,Theol. 

b. Katholisch - theologische Fakuitiit. 

6 Prof. ordin. : HH. 1>D. Achterfeldt, Braan , Vo^elsang, 
Dierin^er, Domherr u. Erzbischöfl. Geistl. Rath, Hilders, JVIartin, Err- 
bisQh6tt. QeiaiL Rath. 
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1 Prof. extraorditt.: Hr. D. FloM. 

2 Fr ivat*Docenten: HH. D, Overbeck, Lie. Reuscb. 

c. Juristisehe Fakult&t. 

9 Prof. ordixu: HH. DD. Walter, Geh. Just. R. ^3. (g}3., 
BlDbaie, desgl tf44., BöckioK. Deiters, Seil, PerCbes #4., Bauer- 

Band, (leli. Just. R. cgi4., HaeiAclmer. 

1 Prof. extnordin. : Hr. D. A. Nicolovius. 

3 Privat-Docea ten: HH. DD. ADschiitz. Beckkaus u. SciivUe. 

d. Medicinische Fakultät. 

6 Prof. ordin. : HH. DD. Mayer, Gcli. Med. R., Dir. d. anatom. 
Theaters §3 4., Bischofl*. Geh. ITotVath tH:l3.. Naumann t|?l4., Wntser. 
Geh. Med. R. ^3.. Kilian, Geh. M.d. R. :§;4., Weher #4. 

2 Prof. extra ordin.: Hil. DD. Aloers u. Hudp^e. 

4 Privat*Doe enten: HH. DD. Boecker, KreispUysikus» Schaaf- 
lumaen, SchavenburK u. O. Weber. 

e. Philosophiache FakultSt. 

33 Prof. ordiu. : HH. DD. Weleker, Dir. d. pliilolog. Seminars 
TieTiraa««, Dir.d. botao. Gartens :x^A., IIL Arndt ^|d., Freytaie tgi4., 
Ho^gerath, Geh. Berg-R.» erster Dir. d. naturhist. Museums 
dis. Geh. Reg. R. ^3., C. G. C. Bischof. Geh. Bcrg-R., Dir. d. ehem. 
L^orat , ran Calker, Argelander. Dir. d. Stennvarte tgl4., Dahlmann, 
Diez cgi 4., jLoebell, Geh. Reg. R. t§:3.. Plücker. Dir. d. mathem. Ap- 

Sarats tgl4., F. W. Ritsehl, Ober - Bibliothek. , Dir. d. akad. Kuiist- 
[ue* n. d. pbÜolog. Seminara ^4., Bergeoiann, Dir^ d. pharmac. La- 
bcNEsat., Lassen, Scfaopen, G^mn. Dir., Moniiard, Schweitzer, Mendels- 
W^n, Knoodt, H. Troscbef, Mit-Dir. d. naturhist. Museums, Sirarock. 

9 Prof. extra ordin.: HH. DD. Berndt. Bpfiden.stein. Musik- 
Dir. cgi 4.. T. Riese, Kaufinann, i^ranz Ritter, Radicke, Heine, Ueim- 
floeth u. Baumert. 

15 Privat-Doeenien: HH. DD« Abel, Beer, Dietr. Brandis, 
Brra«, ClemeBi . Deliss, Bn^er, Fiaeher, Nasm^ Hoener, Sprin- 
fS^i Veberweg, Weasel n. Woepeke* 

2. Sprach- and Exeroitienmeister. 

HH. D. Diez, Prof. ordin. u. Lektor der it&licn., spanisch, u. por* 
tvgiaiseh. Sprache, D. IS, Delius. Lektor der engl. Sprache u. Literatur, 
B.. Kftdaad, Lektor der fraazfta* Sprache, D. Breidenstein, Prof. eztra* 
ordin.» Lehrer d. Tonkunat, Hohe, Lehrer der Zeichnenkunst, B. v. Schrä- 
der, rTniy.-3aeiter» ^^gttBy Uiüv.-Fecbtlehrer, Radermacber, Univ.» 
Tanzlehrer. 

3. Seminarien. 

a. Bas eTangclifieh'thculogtschc Öcminarium. 

Etat: 300 Rtl. 
Direktoren: HH. Prof. D. Bleek u. D. Hasse. 

b. Das evangelisch'homiletisch-kateclietische Seminarium. 
Direktor: H^. D, Steinrne^er, Prot ordin. 

e. Das Convictorium für die Studirenden der kath. Fakultät. 
Inspektor: Hr. P. MartiDi« P^^* <^din. 
Repetenten: HH. Lie. Yeiten n. Lic. ReMseb. 

d. Bas ksiboIiseb*bonuletiacK«katecbeti8cbe Seminarinm. 

Etat : 300 Rtl. 

Direktor an: HH. Prof. D. Dieringer u. D. Martin. 
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e. Du philologwche Semmarinin. 
Etat: 600 RÜ. 

Direktoren: HH. Prof. B. Weleker u. D. F. W. Ilits^. 

f. Das Semisarium für die gesammten Naturwissenschaften. 

Etat : 400 RÜ. 

Direlttor: Hr D. C. Q. C. Blschof, Prof. ordin. etc. 

Vorsteiier: HH, DD, Prof. Treviranos, ?Cöggeratb, Plücker, Troschei« 

III. Die „Univcrsiat zu fireslan" 

ist entstanden aus den UniTersit&ten Frankfurt und Breslan. — Albredit 

AcLiUes , Kurfürst von Brandenburg (v. 1470 — 1486) iasste zuerst den 
Gedanken der Einrichtung einer Universität in Frankfurt a. d. O. ; aie 
kam jedoch erst unter Joachim I. zu Stande. Kaiser Maximilian I. cr- 
theilte daö Privilegium am 2B. Olifober 1500; die f'eicrliflie Kinweihung 
war am 4. Oktober 1505. Pabst Julius II. bestätigte die Universität 1506. 
Ihre Einrichtung war nach dem Huater von Leipzig gestaltet. Gleieh im 
ersten Jahre xtfite die üniveraitftt Studirende und findet sich aneh 
unter den ImmatrikuUrten Ulrich von Hutten. Auf Bitten der Jesuiten ili 
Breslau, l^csonders des in der Prenss. Geschichte so bekannt gewordenen 
Wolf, titheÜle Kaiser Leopold in der Aurea buUa vom 5^1. Oktober 1702 
dem Jesuiten- Collegio daselbst die Rechte einer vollständigen Universität. 
Sie sollte nach dieser Urknnde alle 4 Fakult&ten umfassen, hat jedoch nie 
mehr als 2 gehaht; die kath,otheol. und die philos. ; in einer jeden lehrten 
6 Professoren. Eine eigene Dotation erhielt diese Universitas LeopoUina 
nicht, es wurden die Lrhrer ans den Fonds der Jesuiten und später ans 
der katliol. Ifauptschnikasse nach Beclnrlriiss besoldet. Als 1810 in Berlin 
die TJniverBitat errichtet worden, konnte es nicht mehr zweckmässig er- 
scheinen, iu den Maiken noch Frankfurt als ähnliche Anstalt bestehen £u 
lassen. Des Königs HuestKt besümmten daher in der Kab.*Ord. vom 
3k Aug. 1811, dass die tJnivcrsit&ten Frankfurt und Breslau in B real au 
vereinigt sein sollten. 

Etat: 9081>0 Rtl. (8C)31H Kti. Stzsch.). - Hiervon werden bestritten: 

1, Kü^t( ri tler akadcm. Discipiin u. Verwaltung • • . » • 7304 KtL 

2. Bcsüldungeu der Proitssoren u. Lehrer : 

a) Für 6 ord. Prof. d. ev.-theol. Fsk. von 

200 Us 1400 RÜ. = 5600 RÜ. 
. 3 ausserord. Prof. dgl. 400 » =1200 » 

537 6800 

b) Für 6 ord. Prof. d. kÄthol.-theol. Fak von 

40U bis 1 lOü Ktl. = 4t)00 Rtl. 
* 2 ausserord. Prof. dgl. 200 « 300 = 500 » 
Zur Disposition 54 • 

RÜ. 5154 

e) Für S ord. Prof. d, Jurist. Fak. von 

600 bis 1400 Btl. 3= BJO. 5700 
d) Für 6 ord. Prof. d« medicin« Fak. von 

800 Ms 1600 Rih = 6G00 Rü. 
» 1 ausserord. Prof. dgL . . . . . . 200 » 

&ti. 6800 
— 24454 Rü. 

Latus . . » 31816 EtL 
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Transport . . . BtL 31818 

«) Ifüi Idord. Profi d. philos. Fak. von 

700 bis 1500 RÜ. = 17050 » 
• 0 MiMerotd. Prof. dgl. 300 » 60 0 • = 4200 » 

«- * ^ « 53721250 
f> Für Lektoren, Sprach« Ezereitienmdster . . > 1105 

8l8S6RtL 

3. Für Institute, Sammlnngen u. f. d. UniTermt&ts- Gottesdienst 24901 s 
4« » KoQvictorien, Prämien, Unterstütsmigea u. Stipendien 

für Stiidirende * • • . . 40()0 » 

5. ■ Baukosteu, Abgaben u. Lasten .... . . 3500 » 

8. Zu neuen Besoldnngen u* Gehaltszulagen innerhalb der 
Normal-Etats, zu ökonomischen und Amtsbedürfiiissen, 
Remunerationen und Unterstützungen für Lehrer und 
Beamte . 4050 . 
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Summarische üpbersichi der iin Wi nh j- - Scinester 1853^54 und i 
Sommer-Semester 1854 immatrikuürten Studirenden. 

Winter 1853/Ö4. Sommer 18M. 

a) Evang.-theoL Fak. Inländer 38 45 

Auslän der I 1 

39 48 

b) Kath..tbeol. Fak. Iniander 225 217 

Auslander 4 3 

~ ^229 ^220 
o) Juristische Fak. Inländer 271 268 

AusUnder 3 3 

274 

d) Medioimsche Fak. InUnder 80 103 

AusUnder 5 4 

94 107 

e) Philosophisehe Fak. Inländer 149 128 

Auslin der 4 8 

153 ' 134 

f) Zum Hören der Vöries, bereeh- ' 

tigte Apotheker ctc 18 21 



Summa 807 799 

SUpendieiL 

Beitrag aus der Univ. -Haupt-Easse jihrlioh 1400 

Aus Kollekten in Schlesien n. Posen 2000 » 

Aus dem Auiheiie an Immatrik. Gebühren ungeiflhr . . , 180 « 

3680 RtL 

!• Das Altmirkisehe oder Stendalsehe Stipendium, 
Ibi Betrage Ton 37 RÜ. 15 Sgr. Nach der Observanz kommen vorzugs- 
weise die Sühne der ordentl. Professoren, und sodann die der ausserord. 
Professoren zum Genuss. In Ermangelung solcher Bereehtigten flUt die 
Einnahme zunSchst an die unbesoldeten Professoren, imd wettn sol^ 
nicht vorhanden sind, an die Univ. -Kasse. 
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2. Dat Br acliyogels che Stipendium. 

Der Stifter war Johaiiu Brachvogel zu Liegnitz , beider Rechte Kan- 
didat Q. Politico - Fraetiens. Die Stiitiiii»ur1niiide iet datirt Liegnils 
den 18. Oictob. 1040 ^ naeb weleher das Omcium aeademicum den Fonda 
Terwaltct u. die Dekane d. theol., Jurist, u. medicin. Fakultät die Stipen- 
dien konferiren. Das Kapital beträgt 5150 Rtl. und geben nach Abzng 
des Antheils der KoUatoren u. d. Verwaltung IHO Rtl. Zinsen zu drei 
Stipendien a B2 Rtl., welche auf 2 Jahre bewilligt werden. Zur Per- 
ception gelangen vor Andern die aua der Stadt Liegnitz gebürtie sind» 
dann die an« dem FQrstenthume gleiches Namens, endfich geboine Scbleaicr» 

3. Der Brückner sehe Stipendienfond«. 

Kaufmann Joh. Samuel Brückner schenkte den 15. Dez. 1818 ein Ka- 
pital von 500 RÜ. belraf« Stiftung eine« Stipendii für einen in Breslau 
stodirenden hulfsbedürftigen jungen BEaun. 

4. Der Canssesche Stipendienfonds. 

J. J. L. Causse, Prof. d. Theol., gest. d. 29. April 1802 zu Frank, 
furt a. d. O., ist Stifter dieses bedeutenden Fonds. Die EiuuJiM be- 
trägt im Ganzen 820 Rtl. jährlidi, wovon an Abgaben «ad Verwaltungs- 
kostcn 83 Rtl. in Abzug kommen. Der Ueherschuss von 737 Rtl. soll, 
nach Bestimmung des Testaments vom 14. Juli 1780, zu 3/5 für drei Fa- 
milien- und zu 2/o für zwei akademische Stipendien verwandt werden. Zu 
den letzteren sind Studireude der ev. Theologie berechtigt ; die Fakult&t 
entscheidet f&r die Würdigsten, da freie Konkurrenz statmndet. 

5. Die von Glostersche Familien Stiftung. 

Wulf V, Closter auf Buckow ist nach der Urkunde d. d. Zossen, d. 
Juli 1588 Stifter dieses Fondsf Bas Kapital betrigt 1200 Rtl. ; die 
Zinsen desselben werden an einen Studirenden aus der Familie des Stif- 
ters , desgleichen aus der Familie von Lüderitz , auf 3 Jahre von dem 

ältesten der Vettern des Stifters u. dem Rektor der Univ. konferirt. In 
Ermangelung von Kompetenten aus den gedacliten beiden Familien kann 
das Stipendium, nach M.-Kescr. v. 11. Juni 1812, an andere arme Stu- 
dirende vergeben werden. 

i). Der Czernikowsche Stipendien fonds. 

Grcgorius Czernikow, Stud. med., ans Frankfurt a. d. O., vermachte 
laut Testament d. d. Augsburg, den 9. Juli ICH, 2000 RtL Kapital 
Behufs der Gründung zweier Stipendien, und übeitrug die VenraHong n. 
Kollation dem Rektor der Univ. n. einem Mit§^ d« Magistrat« zu Frank- 
furt a. d. O. Jede« der anf 8 Jahre zu Terleihenden Stipendien betritt 
jährlich 40 Rtl. 

7. Das F ick ersehe Stipendium. 

Dr. G. S. Ficker, Med. R. u. Stadtphysikus, starb den 12. Decerab. 
1828 und vermachte laut Testament 1000 Rtl. mit der Bestin\mung, dass 
die Zinsen davon zu einem Stipendium verwendet werden sollen. Die 
nidi«1» Anwart«ehall mtf dm &ma»B dieee« Stipendii, haben dl« MitgfL 
n. A)>fc9v™]i>>80 Familie de« Stifter«, welchem Studium sich dieselben 
auch widmen mSgen. Bei dem Kangd «olcher Berufenen soU da« Sti- 
pendium ein anner Stud. med., aus Liegnitz gebürtig, dnnn&chst ein sol« 
eher aus dem Kreise Liegnitz, endlich ein Nieders cWesi er erhalten, wenn 
ex uAd so lange derselbe in Breslau studirt, doch nie über 3 Jahre das- 
selbe geniesecn* Da« Zeugniss der Beife i«t we s e n tlic h e Bedingung zum 
Empfange de« Stipendii» «Jid mit dem Qeniis« Yeip fti e ht n a g m 
rciehung einer l>i««ertation bei der aediein. Fak. Terbvoden, 
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Ö. Dex Godlioke«olit Stipendienfondt. 

Der Prof. Dr. med. A. O. Goelicke u. dessen Ebefrau Cathar. £Ui., 
geb. Lepsin, Iiahen durth Testament d. d. Fr mkturt, den 12. Jan. 1732, 
ein KHpitfil Iccirt . jetzt 2725 Rtl. mit 122 Ktl. Zinsen tragend, und 
bestiiiunt, dass von letztern zwei Stipendien h. ()0,J Rtl. jetzt, rerlieheu 
werden sollcu, nämlich dat» eine als i* auüüea-Stipendium, das andere lux 
fanm Stadioms der ev«^ XheoL Die Verwcttung und Kollation steht dieii 
Dekaneu der ev.-theoL, Jurist, u. med! ein. FaknltSt bineiebtlicb des erstero» 
der Universität (dem Senate) hineielitlich des letxtem xu. Die Verleüraiig 
geecbieht jederzeit auf 8 Jahre. 

9. Das G r ü n h e r c s c Ii e S t i p e ü d i u m. 

Ueber den Ursprung dieser Stittnng ist das Nähere nicht bekannt, da 
die FundatioiieiBrkimde nicht mehr aiifzuünden ist. Das Stipendium be- 
trlgt jllirUoh 23 Bil« Ztneen von 576 RtL Kapital, und wird Ton der 
er.-theol. Faknltftt an einen bedürftigen Stnd. theoL Tergdien. 

10. Der Hcidenreichschc Stipendien fonds. 

Der Bürger Tind Zinngiesser Ludw. Heidenreich zu Frankftirt n (\. O. 
legirte den 19. Dez. 17tll ein Ka})itul von Ö425 Rt!., wovon, nach Ab- 
zug der ütittungsuiässigen Ilonorarien, die j&hrl. Zinsen 252 Kti. betragen, 
die in drei Säpendien ä 84 RtL rerwendet werden eoUen. Diese wer- 
den auf 8 Jahre verliehen, und findet dabei folgender Vorzug statt ; a) Jlit- 

feder aus der Familie des Stifters, gleichviel ob sie Theologie, Jura oder 
MÜrin stiKÜren. Märker oder Auswärtige sind; nach ihnen b) Stadtkinder 
aus Frankt'urt a. d. O., welche Inth. Konfes^'. sind und Theologie 5;tn- 
diren, in deren Ermangelung können c) gebornc MUrkcr, lutli. Konfcßs., 
welche Theologie studiren, und wenn auch diese nicht vorhanden, die 
Stadtkinder aus Frankfurt a. d. O., welehe Jora oder Medicin atadben, 
daa Stipendium geniesaen. 

11. Der Jungnitzsche Stipendienfonds für katholische 

Theologen. 

Der KaiKJiiikus ii. Prof. d. Astronomie an der Breslauer Univ., Dr. 
A. Juiiguiu^ legirte laut Testaiueut d. d. BreslaU| den 28. Sept. 1830, 
lUOO Bd. zu 2 Stipendien fSae kath. Theologen. Das Stipendium, zu 
SO Rtl. j&hrlich, soll auf 2( Jalire, vom zweiten Semester ab, Terliehai 
werden. Die kath.-theol. Fak. hat die Kollation. Kath. Verwandte dea 
Stiftprs 7\}m Grade incl. sollen vor allen andern Bowerlx rn den Vor- 
zug haben. Jeder Stipendiat muss jährlich eine ilomiiic oder Predigt oder 
sonst einen wissenschaftlichen Aufsatz aus der Pastoraltheologie oder 
Kirchengesehichte ausarbeiten und der Fak. zur Censur einreichen. 

12, Daa Jnngnitssehe Stipendium fftr Stndirende dea 

höheren Lehramt«« 

Derselbe Stifter, wie sub 11, hat zu dem genannten Zwecke 1000 Rtl. 
ausgesetzt. Dies Stipendium zu 50 Rtl. soll auf 2 Jahre, die letzten 
des Triennii , bcwilUet werden, und zwischen Evangel. ti, Kathol. alter- 
niren, nur dass kathol. Verwandte des Stifters bis zum ü. Cirade iuci. den 
Torzug haben. Die katb.-theol. Fak. hat die Kollation und Verwaltung 
dea Fonds. Der Stipendiat muss jihrl. einen 8ffentl. Vortrag ftber ein 
selbst gewähltes wissenschaftl. Thema aus den Sehulwissenaäaflen , in 
Gegenwart der philos. Fak.« oder wcnigatcna diM Ddnoi« und Smiott 
derselben itaiten* 
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13. Der P r u c k m a n Q s c h e S t ip e n d i e n t"o n li a, 

gestiftet von dir Ehefrau des Oeh. R. Pruckmann, Eva geb. Ottern, laut 
Testament d. d. Cöln an der Spree, den 15. Jimi 1623. Die Fondsver« 
waltmig iittd Kollation steht der UiiiT. mit Znsiehimg der Descendeutea 

der Stiftenn zu. Das Kapital betrigt 1740 Rtl. Die Zinsen gehen 3 
Stipendien, und zwar 2 a 25 Rtlr. u. 1 mit dem Reste von 19 RtL 
18 Sgr., und zwar auf 4 Jahre, ohne Unterschied der Studien, doch also, 
dass die Verwandten der Stiftcrin und ihres Ehemannes den Vorzug haben» 

14. Die Ton Seh önai chs chen Stipendienfonds. 

a) Der von Schonaich-Giersdorffsche Stipendienfonds wurde grstlftet 
V. Frh. V. Schonaich den 15. Oktob. 1691 mit zwei Stipendien a 60 Ktl. 
-auf 3 Jahre für 2 studirendc Theol. reform. Konfession. Die auf der 
Fricdrichsschule zu Frankfurt a. d. O. gebihleten liaben ein Vorzugsrecht, 
doch kann ein aus der v. Schonaichs chen Familie Studirender beide Sti- 

J>endien jährlich erlangen, b) Der Ton Soh5naich*Amtiti8che Stipendiea- 
onds ist gestiftet von Helene Sophie Gcrtrude Fr«Min v. Schönaich aus 
dem Hause Carolath u. Beuthen, den 18. Mai 1700 mit 3 Stipendien k 
60 Rtl. auf 3 Jahre für 3 studir. Tlieol. reform. Konfess., die der Fürst 
2U Uarolath-Bcuthen mit Zustimmung der theol. Fak. konferirt. 

^15. Das T. S ehuekmanns ehe Stipendium. 

Zum Andenken des fünfzigjährigen Amtsjubiläi des Geh. Staats-Hin» 

V. Schuckmann aus freiwilligen Beitragen und einem Zuschuss aus der 
Univ.-Kasse gestiftet. Das Kapital betrügt 5<X) Rtl. a 4 proC. , und 
werden die Zinsen als Stipenditim verliehen, zu dessen Genuss die Ütudi- 
rcnden aller Fak. j^elangea können. Die Fak. wechseln aber jährlich ab^ 
und steht die Ko&tion dem ahadem. Senate su, weleher von 3 Studiren- 
den, die von der betr. Fah. vorgeschlagen werden, einen wShlt. 

16. Der Strobl.sche Stipendien fonds. 

Der .im 13. Juni 1807 zu Neisse verstorb. Gymn. Dir. Joseph Strohl 
stiftete 3 Stipendien ä 38 Rtl.; auch sind jährlich 38 RtL für arme 
oder kranke Stndirende bestimmt; nur kath. Theol. kommen zum Genusa» 

17. Der Werlicnusf^che Stipendien fond«. 

Der Reg.- u. Consist.-Rath Thomas Werllcnus übergab laut Urkunde 
TOTO 13. Mai 1()45 der Univ. die Verwaltung des von ihm gestilteten Fonds, 
und den Dekanen der theol., Jurist, u. medicin. Fak. die Kollation der 
Stiftung. Die Kapitalien bestehen in 0350 RtL mit 226 IUI. Zinsen, 
ireiche zu 6 Stipendien ä 41 Rtl. verwendet werden und je 2 Stipendien 
f&t die 3 Fak., u. Ton jeder Fak. ein Märker u. ein Sehlesier. Die Sil* 
pendiaten halten sÜftungsm&ssig j&hrlich eine Rede. 

18. Bas Wimpinasch-e Stipendium. 

Conrad WImpina, Prof. d. TheoL o. 1. Rektor der UniT. Frankfurt, 
Giftete ISld dnrch Bingabe eines Kapitals ein Stipendium von 33 RtL ; 
bei Verleihung desselben wird auf die Fak. keine Rücksicht genomnMB« 
nur haben kathol. Studircnde den Vocaug. D6m Magistrat zu Buohen am 
Odenwaide stellt die XoUation zu. 

Carator d«r Vnlversltllt. 
Hc» Geh. Ob. Beg. B. Heinke #2. #2. 

Rektor: Hr. Prof. D. Branisa. 

Univ..Biehter: Hr. Bohrendf^ Stadtger. Dir. #4. (||2. 
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Prorektor: Hr. Prof, 0. Ab^^, Geh. JusU R. cgi 4. 
Dekane: 

, a) der ev..theol. Fak. : Hr. Prof. D. Böhmer. OonsUt. R. 

b) der kath.-theol. Felu: • » • Friedlieo. 

c) der Jurist. Fak.: » » Gitzler. 

d) der medicio. Fak.: » » » llenscbel t^4. 
c) der philos. Fak. : » » » Bernstein ®^2. 

Erwiklte Senatoren: HH. Prof. DD. Ritter, Domdeobaat» 
Marers, Gaupp f., Geb. Jast. R. igt4„ Blrenieb, Loewigi €U>epperiiSiS. 

1. Fakultäten. 

a. Evaiigclisrli-theologische Fakultät. 

4 Prof. ordin. : HH. DD. Middeldorpf I., Oh. Conslst. R., Dir. 
d. Scmiu. f. gelelik-te Schulen tj|j3., Ilahn, Ob. Consist. R., Gen. Super- 
intendent ete., Bßhmer, ConsUt. R., Oaapp II., Consist. R. 

4 Prof. extraordin.: HH. D. iheoL n. phü. Ribi^er, D. Reo- 
tCT) Lic. D. ]Pfeouiann, Lic. Meuss, Univ. Fred. 

1 PriTat*Docent: Hr. Lic. D. Habn. 

b. Kail 1 oll srli - tlieolo^sebe Fakult&t. 

6 Vrnf. ordin. : HH. DD. iiitter, Domdecbant, Baiser « Dom- 
berr^ Movers, Pohl, Friediieb, Bittuer. 

2 Prof. extraordiu. : Lic. Stern u. D. lietukens. 

c. Juristische Fakultät. 

5 Prof. ordin. : HIT. DD. Hnscbke, Geh. Just. R., Abegg, deigL 
^4., Gau|)() l., desgl. igj'l., Gitzlor. Momm*?en. 

2 Pri vat-Docent en : HH. DD. Eberty u. Scbirmer. 

d. Mcdit'inisclie P'.ikultät. 

6 Prof. ordin.: HH. DD. Benedict, (ich. Mod. R., Henschel 

t4., Betscbler, Geh. Med. R. ^4.. Barkow, Med. K., Dir. der Anat 
4., Reicbert, Kaiserl. Russ. Sta atsrath a. D., Frerichü t^4. 
2 Prof. extraordin.: HH. DD. Rener, Med. R. ^3. o. Mii. 

dWclt)r|»r II. 

10 Privat- T>o peilten: IHI. DD. Soidel, Klose, Kreisphysikua, 
Keomann. Burrltard. Hofiath, Kub, Prof. (§14.9 Rejfliann, Grosser, 
Prosektofi Ke^^a, Aubert u. liükle. 

e. Philosoplusohe FnkultSt. 

14 Prof. ordin.: HH. DD. Gravenhorst, Gcli. IlotVatli t^3., 
Schneider ^4., Bernstein 1^2., Elvenicb, Bibliothekar, Glocker, Loe- 
wi^, Braniss, Anibroscb. Dir. d. Mus. f. Kunst u. Alfertlium (gl 4., 
Goeppert, Dir. d. botan. Gartens ^3., Kttmmer #4., Stenlsler, Haase, 
Teil kämpf, Frankenbeiin. 

9 Prof. ex tr nordin.: HH. DD. Kablert. Uöpell, Schmöldera» 
Wa^er, l>iiilos, Kirehboir, Gallo cgjß., Riirl eit n. Tonielius. 

12 Privat-Doccnten: FHl. TDD. Körber , Caucr , Wiittke, 
Sebwarz, Suckow, Grüner, Cobn, Hergius, Reg. R., Scbarenber^, 
Oginski, Magnus n. Bernaus. 

2. Sprach- (7) und Exercitienmelster 0)- 

HH. jy. IVenmann , i^ektor der hebräisch, u. rabbin. Spracb*^ , D. 
Peucker, Lclitor der neugriechisch. Sprache u. Literatur, D. Behnscb, 
Lditor der engl. Spraebe , 3Iarocbetti , Lektor der Italien. Sprache, 
Boeekel, Lektor der frans5siseh. Spraebe, Fritoy Lektor der pomiseben 
Spnokoy D. Jnr. Ktainski, Lckt^ bonor. der polniicben Spraebe, D. 

e 

9 
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Kosevius, Hat* Dir.« 1. Mn». L. ^4., D. Baiungart, 2. Mus. L., Z. 

Sie^ert, Univ« Zeichner tu Kupferstecher Weite. Stalimeieter Pirensae, 
Fcehi- n. volügimieitter XSbeluig, Tanzmeister AreDe« 

3. Semiiiarieii. 

a. Theologische Seminarien. 

aa. Die beiden wisBenacliani. Semin. der beiden iheol, Faknit&ten. 

(Et.it: ()00 Rtl.) 
Die Direktion hrihni die ord. Prof. dieser F.ik. 

bb. HomUetiscbea Semin. der evang.-UieoL i'akult&t. 

(Ktat : 100 Rtl.) 
Direktoren: HH. Prof. DI). <vaupp JJ. ii. Lic. ]>Ieuss. 

b. FhUoiügiiicLes Seininarium. 
(Etatt 350 RtL) 
Direktoren: HH. D0. Prot Schneider u. Prof. Hnase. 

c. Hietorisches Seminariiini. 
(Etat : 200 RtL) 
Direktor: Hr. Prof. D. RtfpeU. 

IV. Bie ..Vniversitftt za Greifswald" 

ist vom. Herzoge Wratialav von Pommern -Wolgast (reg. 1417 — 1457) 
unter Znatimmung des Herzogs Otto HI. von Pommern- Stettin gegründet 
nnd am 17. Okiober 1456 feierlichst eröffnet, n.irlidem der Papst CaHxt IQ. 

dnroli eine Bnlle vom 29. Mai 1456 h'w }irst."tiu;t hatte. Als- erster 
Rektor der Uiiivcrsit&t wurde der um ihre Gründung und ErhaUiüiC so 
hocliverdieuie, gelehrte und reiche Bürgermeister Dr. Rubenow erwuhit, 
der durch das, was er vom städtischen Eigenthum — neben seinem Pxi- 
Tai-Verm8pen — ihr snwandte, so sehr den Haas seiner Mitbürger erregte, 
das8 er bei einem Aufstände im Jahre 1462 im Rathe erschlagen wurde. 
Die in den Jahren lölTi und 1521 in Greif&wahl wüthende Pest vertrieb 
Lehrer und Lernende, weiche sich grösstontheils nacli Wittenberg wandten. 
Erst 1539 stellte Herzog Philipp L die Umvcrsität wieder her. Im Jahre 
1634 schenkte der letzte Herzog von Pommern, Bogislav XIV., der Uni- 
Tcrsitlt das gesammte Vermögen der slkularisirten Abtei Eldena und 
lüftete seinem mit ihm ausgestorbenen Hersogstamme hierdurch ein un- 
vergängliches Denkmal. Die Sclienkung umlasste ein Areal von 480(X) 
Morgen Land und IGOOO Morgen Waldung. Die Schwedische Regierung 
bestätigte nach dem WestphHl. Frieden wiederholt diese Schenkung. Im 
Jahre 1815 kam Schwedisch>Pommeru unter die Hoheit der Preussischen 
Krone. Ißt der Vniyersitftt ist die staatr- nnd landwirthschafUiehe Aka- 
demie an Greifs wald und Eldena verbunden. 

Etat: 64290 Rtl. (1200 Rtl. SUsch.) — Hiervon werden bestritten: 

1. Kosten der nkadem. Disciplin u. Verwaltung n« Pensionen 0193 HtL 

2. Besoldungen der rrofessoren a. Lehrer: 

a) Für 4 ord. Proll d. ev. -iheol. Fak. von 

700 bis 1200 RtL = 3902 Rtl. 
» 3ansscrord«Prof.dgL 300 » 400 > =1000 • 

557 400S 

b) Fftr 5 ord. Profi d. jnrist. Fak. von 

lOOQ bis IbOOEtL ss 57 r2 Rtl. 
» 1 ansseioid. ProL dgl* • • . . » . 500 • 

Rü. 6212 

11114 Rtl. 
Latof . . . 178U7BIL 
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Transport . . . Rtl. 17807 

c) F&r 5 ojrd. Prof. d. mcdicin. Fak. von 

(iOObis 1500 Rti. = 5301 » 
■ 1 auäJseioxd. VioL d^i. . . . . . . 300 » 

-RÜ. 5601 

d) Für 12 ord. Prof. d. philos. Fak. von 

800 bis 1400 Rtl. = 13137RtI. 
» 2 aosserord. Prof. dgl. 300 » 6 00 ■» =r 900 » 

RÜ. 14037 

t) Für Lektoren» Sprach- n. Ezerdtienmeister . 

; 38029 Rtl. 

3. yur Institute, Sammlungen u. f. d. üniversitjUs. Gottesdienst 18947 » 

4. » Konvictoricn, Prämien/ Unterstützungen u. Stipendien 

for Studirende 3726 » 

6. » Brakosten, Abgaben n. LMten. 

(S, Zu neuen Besoldungen u. Gehaltszulagen innerLalb der 
Normal-Etats, zu ökonomischen und Amtsbedürfnissen, 
Remunerationen und Unteistützungen für Lehrer und 
Beamte • • , . . . . 3588 »> 

Sunuua 64290 Rtl. 

Suumarisobe Uebersicbi der im Winter - Semester 1853y*54 und im 
Sommer .Semester 1854 immatrikolirteh Studirenden« 

Winter 1853 /54. Sommer 1854. 

a) Theologisebe Fak. Inläi I t r 30 28 

Ausländer — — 



Juristische Fak. Inländer 

Ansiander 


52 
1 


30 


28 

69 

3 


Hediciniscbe Fak« Inländer 

AnslSnder 


80 
1 


53 


02 

82 

2 


Fbilosopbisebe^Fak. Ldtnder 
' Anslinder 


60 

7 


81 


84 

47 

7 






B7 


54 



t) Zum Hören der Yoxles. berecb* 

ügte Apotbekei etc. . • . 1 3 

Summa 222 231 

Stipendien. 

Die Fonds zur Unterstützung dürftiger und würdiger Studirenden zu 
Freitiseben betragen ftberbanpt incf. der KircbenkoUekten aus dam 
Regierungsbesirk SinSsond 3108 Rtl. 

Hieran kommen noch folgende ™~ 



1. Der Direktor v. Acmingische Stipendienfonds 

ist von dem Consistorial- Direktor v. Aeminga im Jaiire 1769 gestiftet, 
beträgt 8114 Rtl. 26 Sgr. 3 Pf., mit einem j&hrlicben Ertrace yon 



888 Stl. 16 Sgr. 4 Pf. und gewShrt 10 Stipendien an 83 RÜ. 29 Sgr. 

1 Ti, Die zum Genuss Befiihigten sind Landeskinder, audi Hedclenbaf- 
g«r; die SChne der Professoren und Stadtkinder sind davon ausgeschlos- 
^. Die Bilfte der Stipendiaten wenigstens muss jura studiren, alle 
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müssen 2 Jahre die Universität Ureitswald besuclirii und vor der zweiten 
HebiHjg öffentlich disputiren. Die Siipendieo wcidtii auf 3 Jahre vcr- 
iiekeu und vom Rektor und Senat conferirt. 

2. Das Magister v. Aemingasche Stipendium 

bestellt in cinom Kapitnl von 312 Rtl. 25 Sgr. 8 Pf. Die Zinsen mit 
17 Rtl. 4 S^r. 5 Vi\ werden einem Studirenden der TliroIo^itT' ^x^f 3 Jalire 
verliehen. Dieser ist aber an die Universität Urcifowald nicht gebunden. 
Die ivüiiation wie bei 1. 

3. Dor y. Biüchersche S tip endienfonds. 
Venr und Annn v. Birieher, Kindrr drs Vlricli v. Blücher inf Dabcr- 
jkow, schenkten iin Jahre 1603 zu glei«*hea Xheil« u lOOO fl., deren Zinsen 
an 2 bedürftige Studirende, »welche nachher iin Predigtamte oder welt- 
lichen Regiment dienen mögen«, vertheilt werden sollen. Die Familie bat 
dae KoUationtrecht. Der Fonds betragt jetst SSO RÜ. mit 36 Rtl. 20 Sgr. 

5 Pf. Zinsen. 

4. Def Lembkesehe Stipendienfonde. 

Der Profeseor Lembke zu Qreifswald legirte in seinem Testament 

90. April 1846 ein Kapital von 8000 RtL zu 8 Stipendien k 50 RtL 
Familienpliedcr sind zum Empfange schon mit dem 18ten Lebensjahre und 
auf dor Schule bere**)'ti^f. und «jeni«'ssf»n . dorh höchsten» 3 an der Zahl, 
2 Portionen, also 100 KtL, möglieiier Weise auf 0 Jahie. Nächst der 
Familie des Stifters sind die Verwandten der Gattin desselben , aus der 
Barth Gebürtige und Söbne der Professoren von Greifswald bevorzugt, 
docb nur mit einer einfachen Portion* Sind solche vorzugsweise Berecb- 
tigte nicht yorbmudeo» so kommen andere fleissige und geschickte Landes- 
kinder 7:nm Ocnnss. Alle Stij)cndiaten müssen 2 Jahre auf der üniv<»rsi- 
t&t Greifswald i»tudiren und geniessen das Stipendium — mit der obigen 
Ausnahme — 3 Jahre. Kollatoren sind der Senior und ein Literat aus 
der Familie. Das Vermögen der Stiftung betrügt 0288 Rti. 22 S^r. 

6 Pf., wdebes 417 RÜ. 20 Sgr. 10> Pf. Zinsen einbringt, so dase die 
einfkcbe Portion in 52 Rtl. 7 Sgr. 6 Pf. besteht. 

5. Das V. Meviussche Stipendium. 

Der Viceprä&ident v. Meviu« vermachte in seinem Testament vom Jahre 
1044 ein L^at von 600 fi.» damit von | der Zinsen einem armen Studi- 
renden SU Greifswald ein Stipendium verliehen werde. Mitglieder der 
Familie haben den Vorzug vor andern. Die Kollation gebührt dem Seidor 
der Familie. Dies Stipendium betrdgt jetzt 13 RÜ. 15 Sgr. 9 Pf. 

6. Das O verlcampscbe Stipendinm. 

Der Fonds betrXgt 678 Rtt. 22 Sgr. 6 Pf. Kapital mit 80 Rtl. 4 Sgr. 
6 Pf* Zinsen* Das Stipendium wird einem Stodiienden aus der FsiaEte 
des Stifters , und , wenn Descendentea desselben nicht vocbandea aind» 

einem andern Studirenden auf 3 Jahre verliehen, von denen er ^ finf der 
Universität Grcifswald zubringen muäs. Aia Bedingung ist femer icstge- 
stcllt, daüs der Stipendiat, um die dritte Hebung zu geniessen, in den 
ersten Monaten des dritten Jahres eine Rede in deutscher und lateinischer 
Sptadie balte» welche sieb auf die WoMthaten der Angsbnrgiseben Kon* 
feasion besiebt. FsmUienglieder sind davon dispensirt. 

7. Das S c Ii c f f e 1 -s ! h c S l i p c n d i u m 

betrügt 1404 RÜ. mit 03 RÜ. 5 Sgr. 5 Pt. Zinsen, wovon der Stipen- 
diat 49 RtL 18 Sgr. 1 PC erhält, da» Lcbrige aber zu Honoraren be- 
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ftimmf T'^i. Stifter war der Proff»s<?or Dr. med. SclicfTcl. Die TTtiiversitlt 
hat (Vio Kollation mit Berücksichtigung Her STilme ilirpr Professoren, mit 
denta die Desccndenten des Stifters coucuriircn, doch ohne BeBclirüiikung 
eines juris quaesiti. 

8. Der v. S z i rm ay s c h e S t i p e n d i c m 1' o n d s 

beträgt 6560 Rtl. 13 Sgr. 6 Pf. und ist für Ungarn bestimmt, die in 
Grcifswald studircn. 

9. Der V. U es ed o m s c h c S ti p c n d i enf o n d s. 

Der Landrath Eccard v. Ucscdom legirte im Jahre lt>44 ein Kapital 
von 3000 Fl. zu 3 Stipendien, deren jedes etwa 89 iitl. beträgt. Zum 
Genntse des Stipendii sind zunSclist di« Naehkommen Arnold Böhlens, 
G«8£«r Nomnanns, Ericbs v. KaJilden u. Heinricli Gagerns, davon die 
des^ripositus Dr. Samuel Marci xu Wolgast, vor Allen aber des Stifters 
Verwandte, doinnricbst andere vom Adel tmd (']irH<'lier Leute Kinder aus 
KüfiT^n und nach denselben di<; Sohne der Prülcssorcu zu Greifswald be- 
rechtigt. Die Beneficiaten sollen der ungeänderten Augsburgischen Ko i- 
feasion Kugetlmn sein und am Sterbetage des Stifters eine lateiniscbe Ora- 
tion zu seinem 'Gedftchtniss halten, nnd ohne der Professoren Bewilligung 
sieh ndeht von einer üniversitftt xnr andern begeben. 

10. Der V. Wakenitzsche Stipendienfonds. 

Der Prälat Albiecht v. Wakenitz legirte in seinem Testament vom 
1. Februar 1032 6000 Fl. zu 6 Stipendien, deren jedes jetzt etwa 25 RtL 
beträft. Die Stipendiaten werden von dem v. Waikenitz auf Clevenow 

prasrntirt und die llniversItUt entscheidet nach abgehaltener Prüfung über 
die Würdigkeit. Sie sollen Logik, Philosophie und Theologie studircn, 
unsträflich sein, am Geburtsin^r dos Stifters jährlich eine Denkrede halten 
und ad vitam im Pomuicin -Wulgastschcn Orte in Schulen und Kirchen 
zu dienen und aufzuwarten verpflichtet sein. Nur dürftige Studireudc 
gelangen znm Genüsse nnd Unwürdigen wird es entzogen. 

Hanzier ; (vacat). 

Curatorluin cl«r UbIv* verwalten stellvertretend der UniT, Kektor 
n. d. Univ. Kichter. 

Rektor: Hr. Prof. B. Beseler, Geb. Jost. R. 
Vn iv. - Richter: Hr. Haenlschf Univ. Syndikus. 

Zeitige Dek ane : 

a) der tlieolt Fak. : Hr. D. Srhirmcr, ord. Prof. u. Consist. R. 

b) der Jurist. Fak. ! w • JNiemeyer, desgl., Consist. Dir. tj|]4. 

c) der medicin. 1 uk. ; » ■ Haeser, desgl. 

d) der philos. Fak. : » ' » M0nter, desgL 

Der akadem. Senat besteht, ausser dem zeitigen Rektor, dem Univ.- 
Richter und den 4 Dekanen, z. Z. aus: 

KH DD. Berndt. ord. Prof. v. Geh. Med. R., Semiscb, JHatÜiies, 
Urlicbs, Windscheid, ordentlielte Professoren. 

L Faknltäten. 

a. Theologische Fakultät. 

4 Prof. ordin. : HH. DD. Kosegarteu (§33., 8cbirmer, Consist» 
R«, Superintendent n. Pastor, Vo^t, Consist. R. ^4., Semisch. 

ft Prof. extraordin.: HH. D. Balor, D. Gaw n. D^ph.Hbln«. 

b. Juristische Fakultät. 

5 Prof. ordin.: UH. DD. Kiemeyer, Consist. Dir. ^i,, Bar* 
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kow, Geb. Jiut.- u. Consiat. Beseier, Geh. Juai. K., Pätier^ 

Windscheid. 

1 Prof. cx-traordin. ; Hr. D, Iläberliu. 

1 Privat-Bocent: Hr. D. Friedber^, Ob. StMta-Aawali. 

c. Medicinifldie Fakultät. 

4 Prof* ordin. : HH. D. Schultze, Dir. d. anatom. Anatiilteii ^4.» 
Berndt, Geh. Med, R. (^3., Haeser, Bardeleben. 

2 Prof. e X tr aor di n. : IlH. DD. Laiirpr u. Klchstedt. 

5 Privat-Docenten: Uli. Dl) Häckcrmaun , Kreisphysikua» 
3L Schiütze, Proaektor^ Beiiicelsdorif, B. Scbultze u. Pohl. 

d. Philosophische Fakultät. 

13 Prof. ordin. : HH. DD. Tilbcr^ #4., Scbörnann, Geb. Reg. 
R. ^3., Stiedeuroih, KrichsoD, Gronert, Ilünefeld, Baribold, Baum- 
stark, BlatthieSy Hoefer. Urlichs, Ittanter, Frh. r. Feilitsscb. 

1 Prof. extraord.: Hr. D. Ha.srrt. Pastor. 

4 Privat-Docenten: HH* DD. Trommer, Prof.» SasemiU, 
ScbUdener u. P> 1. 

t Siiraoli- (1) and Ezercitienmeister (3). 

HH. fiteh Prof. ti. Z.-L.» D. ISelimits, Lektor d. neueren Sprachen, 
Wöhier, Mnaudebreri Peters, Geaanglehrer» vu Donath, Stalimeiater. 

3t S69llBafl61L 

a« Theologisches Semioarium. 
Etat : 100 Rtl. 
Steht unter Direktion der theologischen Fakultät. 

}). TlieoIogL^ch-praktischea Inatitut. 
Direktor: Hr. Prof. D. Vo^. 

c« Philologisches Seminarium. 
EUt: 200 Rtl. 
Direktor; Hr. Prof. D. Schömann. 

V. Die vereinigte „Friedridu-UalverdUU; Halle- 
Wittenberg zu Halle" 

iat ans Vereinigung der ITniviTsitiit« ii Halle und Wittenberg entstanden. 
— Die Uiüvcraitfit Halle ist vom Kuriursten Frieilrich HI. am Ende de« 
17. Jahrhnnderta errichtet. 1680 hatte ein Refugie, Namens Hüi^, genannt 
la Fleor, der Kammerdiener Herzogs August von Sachsen gewesen war, 
cUe Erlanbniss erhalten^ in Halle eine Exercitien- Akademie, in welcher in 
den neueren Sji[.:!.rli< ii, im Reiten, Fechten und Tanzen Unterricht ertheilt 
werden sollte, zu errichten. Es begaben sich bald viele junge Edeileutc 
auf diese Akademie*'. Friedrieh III. verwandelte sie itiö9 in eine Ritter- 
Akademie und gestattete 1C90 dem aus Leipzig wegen seiner Lehren Ter- 
'Criebenen Tbomasius in Halle ])hiIo8. Vorleanngen su halten. Er hatte 
ungemeinen Zulauf. Dies veranlasste Friedrich III. .«selion am Aogoet 
1691 die Errichtung einer vollständigen Universität in II il!e zu vcrfTii^pn. 
Er berief berühmte Professoren: den Juristen Sam. Stryk, die Mediciner 
Hoilinann und Stahl den Theol. Ati'g. Herrn. Franke. — Kaiser Leo* 

pold ertheilte die Besi;iiigangs-Urkuiide am 19. Oktober 1C93. — 

Die VniTersittt Wittenberg ist 1S02 yon Friedrieh dem Welscrf 
errichtet, ivnrde nooh in demselben Jahre yom Kaiser Maximilian geneh* 
migt und l->00 vom Papste Julius II. bcstttigt. — Als 1815 HaUe und 
'Witten})erg unter Preuss. Hoheif knmen, schien es unzweek!nH«?siG:, in 
Wittenberg, das nur sehr wenige Studireode in. den letzten Deeeonien ge- 
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lalle. 

zaVilt hatte, die ITnirprsität bestehen zu lassen. Des Königs Majestät be- 
stimmten daher, dass von dem Wittenberger Universitatsfonds zunächst 
ein in der Luüierstadt zu errichtendes Prediger-Seminar dotirt, das Gym- 
DMiam daselbst in seinen Fonds und Einrichtongen Terbessert weirao» 
ausserdem ein bedeutender Zuscbuss in die UniversitSts-Kasse zu HaU« 
fliesse und diese mit der Wif tt*nbf rt:»'r I^niversitat vereiniu't "werde. — 
Etat: 86015 Ktl. (54045 Rtl. Stzseli.) — Hiervon werden gezahlt: 

1. Kosten der akadem. DiscipUn u. Verwaltung ()Ö70 Rtl. 

2. Besoldungen der Professoren u. Lehrer: 

a) Für 5 ord. Prof. d. tbeol. Fak. von 

600 bis 1900 RÜ. = 6800 Rtt. 
• 4 ausserord Prof. dgL 200 •» 5 00 n ss 1400 > 

1 desgl. ohne Gehalt. 8200 

b) Für 5 ord. Prof. d. Jurist. Fak. von 

1000 bis 15 00 RÜ. =6200 KtL 
1 desgl. ohne Gehält. jj^^^ g200 

c) Für 6 ord. Prof. d. medicin. Fak. von 

500 bis 1500 Rtl. = RÜ. 585Ö 

d) Für 16 ord. Prof. d. philos. Fak. von 

700 bis 1500 RÜ. = 15840 RÜ. 
1 dgl. m. 1200 Rtl. aus anderweit. Fonds. 
Für 5 ausserord. Prof. . . 250 bis TO ORÜ.ss 2650 » 

RÜ. 18490 

e) Für Lektoren, Sprach- u. Exercitienmeister . • • 1096 

; 39844 RtL 

3. Für Institute, Sammlungen u. f. d. Universitäts-Gottesdienst 22421 » 

4. * Konvictorien, Prämien, TTnterstütaungen n. Stipendien 

für Studirendo 8006 » 

5. > Baukosten^ Abgaben und Lasten 3460 » 

6* Zu neuen Besoldungen und Gehaltszulagen innerhalb der 

Normal-Etats, zu ökonomischen und Amtsbedrirfnissen, 
Remunerationen und Unterstützungen für Leluer und 
Boamte • . • . • . 6414 • _ 

Summa 86015 RtL 

Summarische Uebersicht der im Winter • Semester 1853/ 54 und im 
Sommer - Semester 1854 immatrikulirten Studirenden. 

Winter 1853/54. Sommer 1854. 

a) Tbeologische Fak. Iniander 280 316 

Auslän der 58 «;4 

338 380 

b) Juristisebe Fak. Inländer 140 142 

Auslän der 8 4 

148 146 

c) Mediciniscbe Fak. Inland, r 57 55 

Ausländer 11 4 

68 59 

d) Philosophische Fak. Iniander 49 49 

Ausländer 6 6 

55 55 

e) Zum Hören der Vöries, berech- 
tigte Apothieker etc. . . . , 41 32 

Simuiia 660 672 
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4# fuftiiittUfi. 

Stipendien. 

A. Urfprünplidi iQalUfctif Stiftungen. 
1. Per Fonds für Freitische 

und zwar : 

a) der latherisolie Preitiscb mit cmer iSlirUcben Einimbiiie von 5008 BtL 
%wt Speisung von 108 Alumnen während der Vorlesungen nnd yon 66 

während der Ferien (CoUecten in der Provinz Saebsen eingerechnet), 

b) der reformirte FreitiKcli mit einer j&hrlichen £innalime von 882 HU* 
für Speisung zu 0^32 Portionen, 

e) der Magdeburgische Provinzial-Freitisch mit einer jährlichen Einnahme 
von 379 RÜ. 

2. Da« Hoffmannsche Legat. 

Die Einnahme besteht in den Zinien Yon 509 Rtl. 14 Sar. Q 
Kapital, welebe aar Unterstütsung hülfsbedurftiger Wittwen nnd Waiaea 
von Profestoren nnd Universit&tmamtcn , nach Befinden aneh Inr amo 
Studirende verwendet werden. 

8. Das Bdttgerache Legat. 

Der Paator R&ttger zo Lütgen -Germersleben gründete diete Stiftonc, 
deren Kapital xu 806 RtJ. 2 Sgr. S Pf. angewachsen ist, zu einem Sil- 
pendlnm für euicn Studirenden der Theologie. 

4, Das Krügersche Legat. 

Die Stiftuxig bestand ursprünglich in einem von dem Prediger Kruger 
VI Camptendorf fnr Stndirenae der Theologie aus seiner Verwandtachiäty 
denuAohet für die aus dem WeichbUde der Stadt Cottbne aasgeeetstc^ 

Kapital von 1000 RU., daa sich aber hls auf 1171 Rtl. 24 Sgr. 2 Pf: 

vermehrt bat. Dip Xinseii erbaltcn 2 bedürftige und würdige Studirende, 
wenn die ein n gedachten berechtigten nicht vorhanden sind» auf 2 Jahra 
als ein Stipeudium. 

5. Das Kleinnierschc Legat. 

Von der Dienstmagd Marie Klemmer mit bO Rtl. (rold ausgesetzt, 
nm die Zinacn einem armen Studirenden der Theologie an ihrem Geburta- 
tage» den 8. Deeonber, auiutheilen. Der Fonds beträgt jetst 88 BtL 

6. Bas Dreissigscbc Legat. 

Der Hofratb Dreisbig widmete 100 Rtl., deren Zinsen an arme, got- 
tesfürcbtige Studirende der Theologie ausgezahlt werden sollen. Der Fonda 
ist auf 160 Rtl. vermehrt. 

7. Das Mcnesche Legat a. 

Von dem Consistorialratl» und ITofprediger Mene zn Anrieb gestiftet« 
Der Fond.s beträgt 2632 Ktl., deren Zinsen für 3 arme Studirende der 
Theologie bestimmt sind. Zunäcltst soUen Bremer, dann Ostfriesische 
und Uarlinger Landeskinder den Vorzug gemessen, und die Stipendiaten, 
. wdehe 8 Jahre zu HaUe fleissig stndiren, sollen das Sttpendlnm 4 Jahn 
beuehen h5nnen. 

8. Das Henesche Legat b» 

besteht ans einem Kapital von 1530 Rtl., deren Zinsen an ame Stndi* 
rende der Theologte Yerthetlt werden solkn. 

9. .Der Krngsehe Stiftungsfonds. 

Der Professor Dr* Wilh. Trang. Krug an Leipzig setzte der üniver. 
sitit Qslle-Wittenberg nitCdst Dikunde von 14. November 1828 » 800O 
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Ktl. in Freuss. Staats 8 chuldschemeii aus. Von den Zinsen sollen ver- 
wendet werden: 1) das Iste Viertel zum Ankauf von Büchem for die 

Üniversit&ts-BibUotiiek , 2) das 2te Viertel zu einer PrSmie tut die latei* 
niselie Beantwortung einer Prcisfrago im Faclie der riiilopopliie oder deren 
Geschichte und Litonitiir, 3) das 3te Viertel zw einem Stipendio anf 3 
Jahre, ohne liücksirht auf Sttulinm, Abstammiini; oder andere UmstHnde, 
4) das letzte Viertel zu einem Faiuilienstipendio lür die Nachkommen ge- 
rader Linie des Terstorbenen Rentbeamten Johann Christian Krug an Gri- 
fenlieinichen oder des weiland KSnigt Prcussischen Generals Zenge. — * 
Wenn der Preis ad 2 nieht zugesprochen und das Familtenstipendiom 
nicht in Ans|>ruch genommen wird, so bleibt das Ersparnif;«? in der Kasse, 
das Iste Viertel aber jedenfalls so lange, bis sieh durch dasselbe und die 
eben erwähnten £rsparnisibe ein Fonds gebildet hat, dessen Zinsen hin- 
reichen, die VerwaltungKkoeten xu decken. Die Stiftnng tritt nach dem 
Tode dee Fundators nnd seiner Gattin ins Leben. 

10. Das Wenschschc Stipendium. 
Der Subrektor Wenscb xu Wittenberg widmete 200 BÜ« Kapital au 
einem Stipendium für einen Studirenden der Philosophie« Die Stipen« 

diäten müssen in den Preussischen Staaten gebürtig sein, das Zeugnis s 
der Tinbedingtf*n Tüchtigkeit haben und w5'hren(^ i\rr Gmif^s/rit rtm 17. 
Januar einmal eine Hede halten. Das Stipendium wird auf die ganae 
Studienzeit in Halle verliehen. 

B. ItrfprfingUct) tDtitmbexgf^e Stiftungen» 

1. Königliche Stipendien. 

Aus dem Univerdt&tslbnds zu Wittenberg erfolgt an diesem Zweek 
ein jälirlieher Zuschuss von 1700 RtL El erhalten davon : 

1) das theologische Seminar 120 Rtl. — Sgr, 

2) der Famulus Ephoriae an Remuneration . . 12 » — » 
ö) an Stipendien für einen Frivatdocenten . . 87 • 15 • 

4) 20 Stipendien i 80 Rtl 600 » — > • 

6) 80 Stipendien a 20 Bü GOO > — » 

6) »u ansserordentlichen ITnterst&tznngen . . - 280 »15 ■» 

1700 BAL — Sgr. 

2. Die Gödensche Stiftung. 

T)r. TTf*nnincj G5den, Propst der Schlosskirche zu Wittenberg, legirte 
1000 Mfl. Im Jahre 1529 zu 4 Stipenaien, je für eine Fakultät. Sttidirende 
au« der Familie des Stifters haben den Vorzug. Die Kuliatiüu steht der 
Yerwittong der Wittenbergeehen Stü^ngen so. 

3, Die Beskausche Stiftung. 

Dr. Matthäus Beskau zu Torgau legirte '^X^ Mll. zu einem Stipendium. 
Bat Benominationereeht steht den Verwandten dea ehemaligen rropatea 
SU Kcmberg, II. Matthiaa Bloehinger, und dea BalJiemit^iedee an Torgao» 
Bartholomina Fuhrmann» su> so dass diese Familien wechselweise alle 4 
Jahre einen Pcrcipientcn ans ihrer Mitte zu ernennen linben , wclclier je- 
doch, wenn er nieht mit einem Zeng;nisse der Xüchiigkeil schon \crschen 
ist, sich vor Krlangung des Bcucileii einer Prüfung zu untcrwertcn hat. 
Die Kinnahme der Stiftung beträgt jahrlich 32 RtL 10 Sgr. 3 Pf. 

4. Da» Bcrgersche Stipendium. 
Catharina Berger Icijirte im Jahre 1571 ein Kapital von 500 Mfl. zu 
einem Stipendium für einen Stud. theol. in der Art, da&ä die Mitelie« 
dar der Famlli« d» Stifterin den Voraug haben. Die Einnahme bemft 
aU auf 4» BU. 10 S^t. 8 Pf. 
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49 Viivtnitiiii. 

5. Der S cliT o m an s cbe Fonds. 

Der Pastor Laurentius SchiomnTi 7u "Witienherg lrt;irte r'<)<i vor- 
zugsweise für ernten Studirenden aus ^^tiiier Familie. Das Siineiidium wird 
in der Regel auf 3 Jahre verliehen, kauu aber auch auf ein 4tes Jahr vee* 
Hilgert werden. Die KoUatioii liat die WitAc&bergsehe Stifton ga rc r wil- 
ioiig. Dm Einkommen betragt 33 RtL 11 Sgr. 0 Pf. 

6. Die PolHchschc Stiftung. 

Velten Pollicli zu Mellersstadt i;i Franken vermachte 1000 Mfl. für 2 
Studirende seiner Familie. Sollten aber nicht zwei Verwandte gleichzeitig 
in Hilie etodiren, so soll der g^nze Ertrae nur Einem Stumrenden sa 

TlicII werden« In Ermangelung TOn Verwandten werden rwei bedürftig 
Bürgersohne aus Mellersstadt von dem dortigen Magistrat gewählt. Die 

Koll.itur c!fhührt dem Vfrwaltnniisvnrs*ande und d^m Senior des Ponirh- 
schfn Geschlechts. Die Fereeption-/- t dauert in der Kegel 3 Jahre. Die 
Ziagen des Fonds beiragen bO Ktl. 20 Sgr. 3 Pf. 

7. Der Gabrielsche Fonds. 

Der Bürger und Barbier Thomas Gabriel bestimmte 200 M£. zu einem 

Stipendium für oinfn Studirenden der Theologie ans seiner oder seiner 
Ehefrau F'aiuilie, wnd wenn ein solcher nicht %'orhanden, für Sohne der 
Universitätsverwaudten , oder der Bürger in Wittenberg. Die JaLoUation 
Btdit der StktendienTerwaltang zu. Die Zinsen Mtagen jä^^rlidk 15 RtL 
19 Sgr. B P£ 

8. Der t. Wallwitzsche Fonds. 

Sebastian v. Wallwitz auf Dobem widmete 400 Mä,, deren Zinsen 

wechselweise 4 Jahre hindurch ein anbemittelter studirender Sohn eines 

Wittenherirrr Professors und sodann 3 Jahre eine hültsbedürftige Wit^we 
eines solchen Professors zu geni essen hat. Die Koiiatur wird TOn den 
Professoren der Wittenberger Stiftung ausgeübt. Die EinlLÜnfte betragen 
87 m. 27 Sgr. 1 Pf. 

9. Die Sil bc r m a n ik s c h e Stiftung. 

Christoph Silbermaun legirte 15 Morgen Wiesewachs zu einem Sti- 

Sendiun anf 3 Jalire für einen Studirenden , aus seiner Familie oder aus 
er Stadt Wittenberg gebürtig. Die Kollatoren wie M 8. Die Etnaalimai 
betragen 13 Rtl. 11 Pf. 

10. Das Bansersehe Stipendium. 

' Der Professor Banzer in Wittenberg vetmaebte &00 Mfl«, wovon di« 
Zlpsen einem armen Stndirenden der Hedicin. welcher das 22ste Jahr er* 
retebt bat, auf 3 Jsbze -verabreicht werden sollen. KoUatur wie bei 8. 

11. Das ünrulisehe Stipendium. 

Die Wittwe des Professors Dr. Unruh, CäciUc geb. Leyser, legirte 
1000 Rtl. zu einem Stipendium f&r einen studirenden Deseendenten des 
Dr. Polycarp Leyser männlicher^ oder lA deren Ermanglung au^ wäb* 

Ii eher Linie. Der Stipendiat bleibt, bis er XU einem Amte gelangt, od« 

•sioli sonst liHii'^Hch niedercelasson Imt, hn G<"nnssf». Sf?idi runden, welche 
nicht zur Familie gehören, wird das Stipendium auf 2 oder 3 Jahre con- 
ferirt, jedoch mit der Bedingung des Zurücksteliens, sobald ein Verwandter 
sieb darum bewirbt. Die jabrUche Einnahme beträgt 85 RtL 12 Sgr. 
6 Pt KoUator wie bei 8. 

1% Die T. Wolframsdorfsebe Stiftung. 

Der Gebeime Rath und Hofmarschall v. Wolframsdorf auf Mügeln ver* 
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machte überhaupt 12,960 Rtl. zu einem HIschfonda tot arme Studi- 

rende. Anst.itt der Naturalspeisung erhält jetzt jeder Percipient 50 Rtl. 
und die Anzaiii derselben richtet sich narh dem Zinsertrage des Fonds. 
Die disponiblen Stellen werden zu 3- an Tlieologen und zu \ an Juristen 
vergeben. Zum Genüsse sollen nur fromme, geschickte und ai-me Stadl- 
rende evangelischer Konfession» welche aus den zum Königreich Sachsen 
vor dem Jahre 1815 gehörig gewesenen Ländern gebürtig sind, gelangen* 
Studirende der Theologie , welche ihre Studien im Predigerseminar su 
Wittenberg fortsetzen, bleiben im Genüsse. KoUation wie bei 8. 

13. Bas Donathsche Stipendium. 

Das von der Wittwe Sabine Dorothee Donath geb. Leyser mit 1000 

RÜ. gestiftete Stipendium geniessen vorzüglich Descendenten des Pro* 
fessors Polyearp Leyser männlicher Linie und die Nachkommen des Pro- 
fessors Dr. Johann George Nenmann (ohne Unterschied der Linie), welche 
mit einander alterniren, in deren Ermangelung aber andere würdige Studi- 
rende in Halle, ohne Rücksieht aul eine bestimmte Fanuüe, jedesmal auf 
3 Jahre». Fremde jedoch und die denselben gleichstehenden Descendenten 
weiblicher Linie in der Leyserschen Familie unter der Besehr&nkong, dass, 
wenn ein mehr Bevorzugter zum Genüsse kommen könnte, der dermalige 
Stipendiat /nrüektreten muss. Jährliche Einnahme 96 Rtl. 28 Sgr. 3 Ptl 
KoUatur wie bei Ö. 

14. Die Siegismundsche Stiftung. 

Das von der Hofwelmiutter Justine Si^snuind geb. Dietrich zu Ber- 
lin mit 1000 Rtl. legirte und für einen Verwandten des Predigers Da- 
niel Bandicow zu Berlin, iu dessen Ermangelung aber für einen Studiren- 
den aus der Stifterin oder ihres Ehemannes Familie, und wedn auch ein 
9olcher nicht Yorhand«!! ist, für einen Sehlesier oder Ulrker evangelischeir 
XeUgion, vorzüglich für einen Theologie Studi renden bestimmte Stipen- 
dium wird auf 2 Jahre verliehen und beträgt jährlich etwas über Rtl. 
Der Stipendiat ]nuss jährlich am Tage der Fundation, 16. Juni, eine la- 
teinische Rede halten, zu welcher durch ein Programm eingeladen wird. 
Kollationsrecht wie bei 8. 

15. Die Thie lemann s c h e Stiftung. 

Das Stipendium wurde vom M., Pfarrer Christ. Thielemann zu Sta- 
ritz bei Belgern für seine und seiner Ehcüau, geb. v. Schien, Verwandt^ 
fveutual. für arme Bürgerkinder aus Beigem und Umgegend- mit 1000 RtL 
gestiftet und wird auf Vorschlag des geistlichen Ministeril der Stadt ßel« 
gern von den Professoren der Wittenberger Stiftung vergeben. Der Be- 
werber muss Theologie stndiren. Die Einnahme beträgt etwa &7 RtL 
j&hrlich. 

lü. Das Suevesche Stipendium. 

Der Professor Dr. Gottfried Sueve oder Schwabe legirte 1000 RtL 
zu einem Stipendium für 2 Jura Studirende seines Namens und seiner 
Familie, oder in deren Ermangelung für 2 Jünglinge ans Wittenbeie oder 
den I. J. 1715 zu Kursachsen gehörigen Landen. Das Kollationsrecnt wie 
bei d. Einnahmen jährlich etwa 70 Rtl. 

17. Der r. Harschallsche Fonds. 

Uräpi anglich mit 10,t>^ Rtl. von Levin Adolph v. Marschall auf 
Altengottem inr Thüringen zu Freilisoheu gestiftet, wofür jetzt 14 Siipeii* 
dien su 50 Rtl., 7 an Juristen und 7 an Theologen, vertheilt weraen* 
Zur Pcrccption sollen nur unbemittelte Studirende, gebürtig ans den znm 
Kdttignich Saehsen Tor 1815 gehörigen Landen gelangen. Thüringer und 
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Allcngotterner haben f?rn Vorzug; T>ir Zeit des Genusses ist auf 3, hi^rh 
4 Jahr l)estiinmt. Mitglieder (hs Stininars in Wiiteiiberg, welche das 
SiipencUum in Halle genossen, Uelialten e&. Kollation ivie bei 8, jedoch 
hftt der Senior der Familie Uarschall, welcher in Bjjlebaisebcii £«iideii 
wohnliaft und angesessen ist, 5 Bewerber an priacntiren, die Tor deft 
flbrigen zu b^cMchtigen Bind. 

18. Die Stranasaehe Stiftung. 

Gottfried Strauss widmete 455 Utl. zur Fundatioo eines SÜpendii 
f&r 2 bedürftige Studirende auf 1 Jahr. Kollation wie bei 8. Einnahme 
29 RÜ. 

19. Die T. Einaiedelache Stiftung. 

Abraliani v. Einsiedel auf Qrandatein legtrtc 500 Rtl. zu einem Sti- 

pendiü für 2 arme Studirende evangelisch - lutlierjsolier Konfession. T>aa 
Kollationsrecht steht dem Lehnsfoiger, eventualiter «'f^m rilrf sten müim- 
lichcn Descendcntcn des Stifters, beim A\isstt;rl>en derseUuu aber den bei 
8. genannten Kollatoren zu. Der KoUator hat die Dauer des Genusses zu 
bestimmen« Einnahme eirea SO Rtl. 

20. Die D eit t K ch m an 11 ft e h e Stiftung. 

Der Arc*hidia( onus M. Jeremias Deutschmann zu Wittenberg venmchtc 
262 Rtl. 15 Sgr. zu einem Stipendio für einen Studirenden aus .vcincr 
Freundschaft oder eines Bürgers Sohn aus Jüterbog auf 2 Jahre. KoUa> 
tion wie bei 8« Einnahme eirea 15 Rtl. 

21. Das Marpergersche Stipendium. 

T)\f Wlttwe des Professtors Dr. Vater, Christiane Marie geb. Marper- 
ger, legirte i<XK_* IUI. zu einem Stipendium für einen Studirciiden evan- 

telisch-lutherischei Konfession aus dem Marperger sehen Geschlechte auf 
Jahre, jn Ermangelung deiselben für einen zur philoaophisehen FakultSt 
geliorigen Privatdocenten , der keine andere genügende Unterstützung er- 
hält, oder für einen nnbeinittelten Stud. theol« auf 2 Jahre* Kollation wio 
bei 8. Einnahme circa 53 Rth 

22. Die Vateraehe Stiftung. 

Von der vorigen Stificrin fftr einen Stad. med. aus der Familie des 
Dr. med. Abraham Vater, eventual. für einen andern bedürfl^en und ge* 
aehickten Stud. med. mit 1000 Rit gegründet. Kollation wie bei 8. 
Eionabme circa 61 Rtl. 

28. Die Kornfailaeho Stiftung. 

Die verwittwete OrMfin Johanne Louise Eleonore t. Komfail-Weinftld 

geb. Gräfin v. Zinzendorf und Pottendorf vermachte 1000 RtL wa einem 
Stipendium für einen bedürftigen Studirenden der Medicin, welcher gute 

Vorkenntnisse, besonders in Immanioribus besitzt und durch c;"Uige Zeug- 
nisse bescheinigt. Die KoUatur wie ad 8. Das Stipendium beträgt 54 
Ktl. Sgr. 1 Pf. und wird auf 3, ausnabmaweise 4 Jahre verliehen. 

24. Das V. Mars challs ch e Stipendium. 

Gestiftet von Job. Adolph v. Marschall auf Altengottem, Sächsischem 
Hofrath 7T1 Weiss* nfels, für einen StTid. tbeol. mit lOS) M£. oder 875 Rtl., 
wird von dem nächsten mannüclien Anverwandten des Stifters, welcher in 
•idiaischen Landen wohnhalt und angesessen ist, conferirt. Bei Erthei- 
^ng des BeneHeii toll TOrzügUch auf S6hne der Gerichtsunteithanea dea 
KoUatea Büekaicht genoviM wetdcn. Der Perdpiani maa dn ISta 
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Lebensjahr erreicht haben, ein ausreichendes SchulzeugnUs besitzen, und 
tieh einflr Pxilfaiig unterwerfen, aueh die PredigereteUe annehmen, aa wel- 
cher ihn der KoIIator dereinst vocirt. Der GrenusB des Stipendiit jUirlicli 
46 Btl. 10 Sgr. 9 Ff. betragend, dauert 6 Jahre. 

5)5. Die S&rgersehe Stiftung 

für Iheulogie Studirende auy Käiuthexi, jalnÜch 1G4 litL 24 Sgr. 4 VC. 

iiB. Der Ungarsche Fonds. 

JghrUch 596 Rtl. 15 Sgr. 10 Ff. für Studirende aus Ungarn, Tot- 
aogsweise für Theologen. 

27. Die Poldtsche Stiftung. 

JihrUch 143 Rthlr. 16 Sgr. 9 Pf. för die mlmiliehen Desoendenien 
des ^vangellsciten Predigers ^dr. Torkos au Raab in Ungarn, erentaal« 
für andere Ungarn. 

28. Das Konvictorium, 

lu dessen Ünterhultnng die TTniv. -Verwaitupg zu Wittenberg einen jähr* 
liehen Zuschusu von ^56 Ktl. leistet. 

Curafor der Univerfllffif. 

STr. D. Peroice, Geh. Ob. Reg. R., Direktor des Sehöppenstuhl« ^2, 

Rektor: Prot'. D. Leo. Dr. jiir. lgl4. ^3. 
Univ.-Kicliter: Hr. Schede, Just. R. n. Rechtsanwalt. 
Z citige Dekane* 

a) der theol. Fakulttt: Hr. Prof. D« Tbolnek, Conaist. R. tgia. 

b) der Jurist. FakultSt : • • > Pernice, Geh. Ob.Re|.R. ete« 

c) der medic. Fakultät*, a ■ > Blasius. Geh. Med. B. 

d) der phüos. FcikultUt : ^ •> « Blanc cgl4. if)2. 

Der akadcm. Senat be^^tdit aus dem Rektor, Prorektor, Üniv.-Hichtcr, « 
den 4 Dekanen und 5 aus der Zahl der ord. Prof. zu wählenden Mitgliedern. 

1. FakUitätoD. 

a. Theologische Fakuitüt. 

5 Prof. ordin. : HH. DD. Tholuck, Consist. R., Univ.-Pred. (j|}3., 
Müller, desgl. tgjS., Hup Feld , (v acat), Moll, Ül>er-Prediger t^4. 

5 Praf. exiraordln.: HH. Dr. theoL ^«lerleke. Dr. iheol. Franke, 
Superintendent u. Oberpred., Dr. theol. Dahne, Lic. Dietlein, D. Kra^ 
jner, Dir. d« Franckeschen Stiftungen ^4.» i<ie. WicJieUians u. Lie^ 
]>. Schwarz. 

2 Privat-Doceuten: Hr. Lic. Möller u. Lic. D. Böhmer. 

b. JuristiscbevFaknliftt. 

6 Prof. ordin.: HH. BD, Peniiüe, Geh. Ob. Reg. R. ^2., Witte 
!g34., Henke, Geh. Just. R. ^4., Gösrlion, Thuns. 3ferkel. 

2 Fr ivat-Docenten: Hfl. Dil. Muther u. liekker. 

c. Hediciniscke PakoltXt. 

B Prot ordin.: HH. DD. Krukeuber/a;, Geh. Med. R. tgaS., (v&cat), 
Blnnas, Geh. Med. R., Hohl Volkmann, Kais. Russ. Ifofrath 
H^ahmer. 

1 Privat-Doeent: Hc D* Reil. 

d. Philosophische Fakultlt. 

18 Prof. ordin.: IUI, DD. Gerlaeh, Schwei^ger (§}3., Eiselen, 
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Geh. Reg. R. tg]4. ^'2., Ilinrichs, Meier cg34.) Bernbardy c§]3., Leo 
^4. ^3., Rosenberger ig] 4., BJanc. Dompred. tg}4. |§i2., Schleeb- 
tendaf^ Rödi^er, Dr. tbeoL, Pott, Erdmann, Ilurmeister, Ross, Knob- 
Iftueb, Joachimsthaly Girard. 

6 Prof. ( xtraordin.; BH. DD. G-artz, Ulrici, Sehaller, Duneker, 
Pratz u. Ifelntz. 

12 Pi ivnt-Dooentrn: IUI. 1>D. Buhle, Prof. Stauer, Eisen- 
bart, Ariiuid, Krause, Ailibn, Giebel, Kell, Andrä, Hajm, Cornelias 
u. Hertzber^. 

3. Sliiraoli- (2) anii Bzerottteimelster (5). 

HH. D. Rollfliaiiii, Hofratb, Leictor der französ., engl. u. italieD« 
Sprache/ Louis, Lebrcr der franzos. Sprache n. Literatur, D. Naoe^ 
Husik. Dir., Franz, Mnsikl., Andre, StaUmstr., Webrbabo, Taiuntistr., 
n. Löbelio^, Fechtmatr. 

3. SemlnarieiL 

a. Theol. Seminar, unter Oberaufsicht der tbeoL Fak. 
!• Abth. filr die c^elehrte n. Avissensch.iftl. Theologie: 
Iste Unterabth. für die exegetische Theologie: 

a) des alten Testam. unter Leitung des Hm. Prof. D« Hnpfeld^ 

b) des neuen Testam. » • ■ • » (Taeat). 

2te Unterabth. für die Kirchen» u. Dogmengeschicbte unter interi- 

miRtischcr J.ritiing. 
3te ünterahth. für dii systematische Theologie unter Leitung des Hm* 
Prot, i), Tholuck, Cousist. R. 
2* Abth. fOr die piaktiscbe Theologie unter Leitung des Hm. Prof. D« 
Miller, Consfst. R., u. Hrn. Prof. D. Blall. 

b. PSdagogisches Seminar* 
Direktor: Hr. Prof. D. Kramer. 

c. Philologisches Seminar. 

Etat : 550 RtL 

Direktoren. HH. Professoren DD. Jlteyer u. Bernbardy. 

d. Seminar für Mathematik u. die gesammten Naturwissenschaften, 
unter Leitung der HH. Professoren DD. Schweijffjafer, Rosenberger, 
T.Sclüecbtendal, Burmeister, Knoblaucb,Joacbimsibal, Girard u.Ueintz* 

\i. Die „Albertus -Universität zu Königsberg' 

ist 1543 von Albrecht, Markgraleji zu Brandenburg, erstem litrzoe im 
Prenssen errichtet. Die üniversit&t war naeh dem Sinne des StmeTe 
^ TOn Anfang an rein evangelisch, dennoch wünschte der Markgraf die 
BeatStigung derselben durch den Papst, damit dieselbe Promotionen gültig 
vornehmen könne. Der Papst wollte dies jedoch erst thun, nachdem der 
Kaiser seine Bestätigung ertlu lK. diese erfolgte jedoch nicht. Dagegen 
bestätigte sie König Sigismund Au^st von Polen 1560 und wird ihr 
namenuich das Promollonsreclii in a&cn Falniltftten ausdcftekUeh beigelegt. 
Etat: 79075 RH (74901 Rtl. Staseh.) -* HierTOn werden gezahlt: 

1. Kosten der akadem. Dieciplin u. Venndtung 6684 RtL 

2. Besoldungen der Professoren ii. Lehrer: 
a) Für 4 ord. Prof. d. theol. Fak. von 

GOO bis 1000 Rtl. = 3288 RtL 
> 2 auaseN>rd. Prof. dgl. 600 . . . . =1200 » 

Kti. 448S ' 
4488RtL 

Latus . . . 10122RtL 
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Trantpoft . . . RtL 10122 

' b) £\u 5 or<L Prof. d. jurist. Fak. von 

500 bis 1S8Ö RtL = 5182 . 
• 1 aussexord. Piof. dgl 600 • 

RtT 5782 

e) Für 7 otd, Prof« 4, mccUein. Fak. von 

400 bis 1260 Rtl. = 5160 Rtl. 
» 2aiiMerord.Prof.agl. 200 » 3nO = f^^O » 

Rtl. 5710 

d) Für 15 ord. Prof. d. pbilos. Fak. von 

600 bis 1544 RÜ. = IfiBll Ktl. 
» 3ausseror(l.Prof. (Igl. 400 » 500 » = 1400 » 
» den Direktor der Sternwarte .... 450 » 
» den Prof. eloqu«tttiae . . . ... 45 » 

Rtl. 1870G 

e) Ldktoren, Sprach* u. Exereitienmeister. 

34686RtL 

&• Für Institute, S.unmlungen u. f. d. üniversitats^Gottesdientt 24881 » 
4b • Konvictoricn. FrSiSüleiiy Unterstützungen u. Stipendien 

für Studircnde 75C5 » 

5. > Baukosten, Abgaben u. Lasten 2000 > 

^ Zu neuen Besoldungen und Gehaltszulagen innerhalb der 
Normal-Etats, zu Ökonomisehen und Amtsbedürfnissen, 
Remunerationen und Unterstützungen für Lehrer und 
Beamte 4309 > 



79075 Rtl. 

Summarisehe Uebersicht der im Winter - Semester 1853y54 und im 
Sommer • Semester 1854 immatriknlitten Studiienden« 

Winter 1853/54. Sommer 1854. 

a) Theologische Fak. Inländer 50 67 

Auslän der — ^ 

50 67 

b) Juristisciie Fak. Inländer 147 130 

Au&iander 1 

148 130 

c) Medicinifiche Fak. Inländer 73 72 

Ansian der 5 6 

78 78 

d) Phüosophlsehe Fak. Iniinder 47 60 

AusUnder 3 6_ 

SO 56 



Summi^ 326 331 

StlpandleiL 

A« Die Künigüehfln Stipendien betragen jihrlieh 2000 RtL 

B. Das Üniversitlts-Konvietocium* 
Die Einnahme besteht in 2384 Sohil. Roggen, nach dreajShriger Frak- 
liom 2412 Rtl. an Werth, und 2845 Rtl., nnd wird Terwendet: 

a) für 14 h\9 20 Knaben atif den Gymn. tu Lyck und 

Kasienburg, die Portion böcbstens zu 00 RtL jährlich 840 RtL 

Lalna 840 RtL 
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Xfaniport 840 BU. 

b) zu FreitischtA: 

1. dem Inspektor <ler Frciti8cb<» 96 ■ 

2. zu dem Mittagstisch der Studirenden 

2884 Schfl. Roggen u. 1909 » 

238i Schfl. Roggen u. 2645 RlL 

C. Privat - Stiftungen. 

1. Das Stipendium Behmianum v. 3. Juli 1<)20 betr. 20 Rtl. jihrliöh. 

2. Das Behro - Sveriniannm ▼. 24. Juni lt>41 sind 2 Stipendien, a 
11 Rtl. jihrUeb. 

8. Das Berdanom beirrt 3 RÜ. |iluHeli. 

4. Das Borkianum, 2 Stipendien a 12 Rtl. jiliftieh, 

5. Das Butherüautim . <\\t zu 2 Stipendien SU Terwendenden Zinaea 
betragen jiilirlicli Rtl. 20 Sgr. 

6. Das Canetzianiun beträgt 3 Rtl. jährlich. 

7. Das Dreierianujn, 11 Rtl. jährlich. 

8. Das Eichiebtianum,. 2 Stipendien • 12 Rtl. J&hiUeb. 

9. Dan Fahrenltoldianum, gestiflet den 21. Mftrs 1654» der Stipendiat 
erhält jährlich 15 Ktl. 

10. Das Fchrianum» gestiftet den 20. November 1738» der Stipendiat 
erhält jälirlioli 4 Ktl. 

11. Das liukianum, gestiftet den 24. Juni 1562, Zinsertrag 62 KU. 
20 Sgr. 

12. Das Fischerianum priinnra, gestiftet den 20. Januar 1778, Ka- 
pital: 20531 Rthlr. mit 8(30 Ktl. 22 Sgr. Zinsen. 

13. Da«: Fischerianum alterum, gestiftet den lU Oktober 1777» Ka« 
pital: 4*M) Ktl.. Zinsen 21 Rtl. 27 Ssjr. 

14. Das (jlcriiard • Jansen tanum , Ka^jital: 333 Rtl.| Zinsen iÜ RtL 
20 Sgr. 

15. Das Groebeniannm , gestiftet den 8. April 1711, Zinaertrag 

83 Rtl. 10 Sgr. 

16. Das Grimdianum» gestiftet den 11. August 1620. 0er Stipendiat 
erhält jährlich 10 Ktl. 

17. Das Uagianumi gestiftet den 21. September 1620. Der Stipendiat 
criillt JSbvlieh 19 Rtl. 

18. Das Hartmannianum, gestiftet den 17. September 1763» Kapital: 
60 Rtl., Zinsen 2 Rti. 21 S-r. 

19. Das Jesteriamini, den 13. Mai 1751 u. '25. Februar 1758 gestiftet; 
Kapital; 2075 Ktl. 25 Sgr., Zinsen 102 RÜ. 15 S^r. 

20. Das Kobelsdorfianum. Der Stipendiat erhalt 3 litl. jährlich. 

21. Das Koesianum. Der Stipendiat erbilt 3 Rtl. jSbrUefa.^^ 

22. Dae Kospotbianum. Die Zinsen des Kapitals Ton 2021 RtL, 
im Betrage von o9 Rtl. 25 Sgr.. ^verdcn jetzt bestimmnngsmSssig so 
verfhcilt, da.ss der Prorektor 20 Ktl., dt : Prof. eloqnen t. 13 Rtl., der 
adlifhe Stipendiat 26 Ktl. 25 Si^r. und die beiden Bür<;*^rlir!ien zusam- 
men 26 Rtl. 25 Sgr. erhalten. Einer der Stipendiaten ist jahrlich, am 
Todestage der Stifterin, Charlotte v. Kospoth» den 23. Juni» eine Gc- 
dicbtnissrcde zu halten verpflichtet. 

'2X l)as Kowalcwskianiim, gestiftet den 2Q. Dezember 1771. Kapital 
1710 Rtl., ZiTTJrn 7\\ Rtl., die also vcrthcilt werden: der Rektor er- 
hält 2 Rtl., der Kurator des Stipcndii 4 Rt!., der Stipendiat 47 Rtl., für 
die alle 3 Jahr z\i haltende Kfdc sind jährlich 9 Rtl. und der Rest cur 
Venaehrung des Fouds bestimmt. 
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24. Dm Koczikianum. Der Stipendiat (rhiilt jährlich 13 Rtl. 

26. Bas KreytBtnianuni, den 6. Mirz 1706 gestiftet. Der Fonds ist 
bis auf 4096 R<L B Sgr. 4 Pf. Kapital angewadtt en , welche 197 BtL 
29 Sgr. Zinsen bringen, die stif^nngnnSssig also yerwendct werden: fnx 
den Rektor 18 RtL, für 2 Stipendiaten nir Hälfte mit 162 Rtl. 17 Sgr. 

26. Da» KuTczinnianum, gestiftet den 16. Januar 1755 u. 26. August 1763. 
Der Fonds beträgt jetzt 2761 Rtl. 20 Ser. u. die Zinsen 126 Rtl. 17 Sgr. 

3 Pf. Von diesen erhält der Rektor 8 RtL, der Kurator des S^endii 

4 «RH. v. der Stipendist lOS Bti. 2 Sgr. 8 Pf. Der Rest tob 1I| Rtl» 
geht zur Reservekasse* 

27. Das Kypkiannm den 2. März 1778 rom Prof. Daniel Kypke ge« 
stiftet. Im Jahre 1797 wurde laut Bestimmung ein Gebäude, in dem Stu- 
dircnde unt«r der Aufsicht eines Docentcn unentgeltlich beisammen wohnen, 
für 6200 Rtl. gekauft und für die innere Einrichtung 2040 Rtl. eezahlt. 
Die EinDslmie des Fond« l»etrilgt 20 RtL r. Orofideigenthuni, n. &ß Rtl. 
Zinten toh 12160 Rtt. Kapital« J>w Ausgaben sind: 

Administrationskosten 

Feuerung für die Stipendiaten ... 



Baukosten u. Feuerversicherung 
Anschafifune von Utensilien 
Zur Kapitdisiitnig • • • • 





— Sgr. 


• 100 « 




. 11 > 


20 » 


78 . 




. 10 » 




. 100 > 




. IS • 


lÖ > 



Snmma 506 Rtl. — Sgr. 

28. Das Lindstaedtianum. den 11. Hai 1740 gestiftet. Fonds : 2205 Rä.^ 
Zinsen 88 Rtl. 6 Sgr. Die Stipendiaten erhalten 71 Rtl. 10 Sgr. 

29. Das Lftnetrargfannm , den 0. November 1741 gesUftet. Der Sti- 
pendiat erhält jährlieh 10 Rtl. 2 Sgr. 

30. Das Mathematicum Blaesingianum , den 3. Mai 1716 gestiftet. Dtat 
Stipendiat, ein Student der Mathematik , erhalt jahrl. 30 Rtl. auf4 Jalire. 

81. Das Mathematicum Riaesing. aJterum , aus den Uebersrliüssen 
des vorstehenden Stipendii gesammelt. Der Stipendiat erhält jährlick 
21 RIL 8 Sgr. 

82. Aas Oefanaunianiiai« StMlungs niironde Ton 25. Aprü 1927. R« 
Stipendiat erhält jShrliah CS Rtl. 

33. Das Orloviannm primum , Ton Dr. Orloviu« am 16. Mai 1776 
gestiftet. Das Stipendium wird ungetheilt auf 3 Jalire verliehen an Mit- 
glieder der Familie, 2 Jahre an Fremde. Der Stipendiat erhält 16| Rtl« 
^lich. 

84. Da« OflfyvIaBmB «Hetiim cur Verpflegung kraiAer Stndirtnder im 
CoUegio Albertino; Zinsen -87 RU. jlhilldi. 

86. Das Paetsehianum ist gestiftet vom Piarrer Job. Paul Paetsck 
in Kmitien laut Testament vom 2. Januar 1776, in welchem Folgendes 
angeordnet worden : 3000 FI. dem KSnigsberger Stipendienkollegio zur Er- 
rüuitimg und Reguliruns eines Stipendii für arme Präecntorensdhne aus 
IdMiaMcn, i»«idi6 aldi im Ihaokgitdiea'StQdieB widam und aiab biancn 
binHiMjBeh qnaliflairco. Der Oennaa das Sttoeadii ist aof 3 Jabre ba* 
»IfaMaL Ba eehen gegenwärtig von 1850 Rtl. Kapital 74 Rtl. Z|Ba«n eii|» 
wm welchen der Süpendiat 70 Rtl. 20 Sgr. erhält. 

36. Das Quanotiannm majus. Der Ober • Hofprediger Dr. Joh. Jae. 
Qnandt widmete 2000 Rtl. zu einem Stipendium für Theologen , welche 
8 Jahre im Genuas bleiben sollen. Die Söhne der lutherischen Ober - und 
B a ftii diger, «nlar diäten dia Sabal daa Ih» Lingbanaan, iiid batoadcM 
btmnfk Pia 4 Bl^m äkM m 4AAim Jlbtiiah ftO M. 

d 
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37. Das Quandtianum ininus ist für Theologen auf 2 Jahre , beson- 
ders für Sohne armer Ostpreussischer Prediger und Lithauischer Preili^er 
und Präcentoren bestimmt. 5 Stipendiaten jeder 5 Rti. jährlich. 

38. Dm Bdaiumiannm. l>r. O. i>^m^nw Teimacbie aa 13. Koiran* 
ber 1556 ein Kapital von 2000 Btl<t deren Zinsen an die beiden ältesten 
und geschicktesten Studirenden und Nächsten aus der väterlichen Verwandt- 
schaft des Stüters , in deren Ermangelung aber an 2 Froüeaaorsdhne auf 
5 Jahre zur lliilfte konferirt werden sollen. 

39. Das Reimerianum , den 29. Januar 1731 gestiftet. Die Stipendien 
werden auf 3 Jabre vergeben , und der Stipendiat soll im letzten Semester 
ein specimen seiner Kemitniase opponendo oder perorando ablegen« 203 RtL 
jShxlich zu Stipendien für Descendenten der zu Prems. HoUand verstor- 
benen Bäckerfrau Zerwich geb. Kath. Krakan; 20S Rth« jibrlich an Sti- 
pendien für Theologen und Juristen. 

40. Das Rhodiauum. Der Etatsminister und Oberburggraf v. Rliode 
legirte am 16. April 1781 Behufs eines Stipendii für einen armen Studiren- 
mi f der sieb der Pbilosopbie oder Jurisprudenz widmet nnd sieb durch 
Fleiss und gute Führung auszeichnet, er sei adlioben oder bürgerliehen 
Standes , jälirlicli 100 Rtl. Diese 100 Rtl. geboren zu einem Kapital von 
6000 Rtl. , welche der Stifter a 6 pro C. liypothecirte. Die noch übrigen 
Zinsen von 260 Rtl. werden so vertheilt , dnss der Rektor und der Senior 
der phüos. Fak. jeder 100 Rtl. , der Prof. cloquentiae 60 RtL empfangen. 

41. Das Sabletzkiannm. Der Kantor Sabletzki setzte lant Testament 
Tom 19. September 1825 ein Kapital von 500 Rtl. zu einem Stipendio ans, 
welches Stnd. iheol. auf 2 bis 3 Jahre, banptaieblieh ans der Familie des 
Testators und seiner Ehefrau geb. Heuren oder in desen Ermangelung Stud« 
theol. aus Königsberg gebürtig, geiiiesseu sollen. Der Fonds ist jetzt 
ij>2a RtL Kapital und 25 Rtl. Zinsen, von denen der Stipendiat 24 RtL erhalt. 

42. Scbarfiannm majos. Helnricb Scharf yon Werth widmete im J. 1665 
mn Kapital Ton 10000 Rti. Das Vemögen de« Fonds ist Jetjtt 40106 Ra. 
mit 20i3 Rtl. 6 Sgr. Zinsen. Vier Stipendiaten a 100 Rtl. 

43. Das Scharfianum minus, vom Stud. Hier On. Scbarf 1630 gestifUt. 
Der Stipendiat erljült jrdirlich circa 2-1: Rtl. 

44. Das Schinijnelj)fennigianum. Im Jahre ir)52 gestiftet. 4 Stipen- 
diaten adlichen oder bürgcrl. Standes erhalten jiüirL 100 RtL auf 4 Jahre. 

45. Das Sebreiberiannm. Nach dem Testament des Regierungsralba 
Schreiber soUen die Zinsen des fundirten Kapitals an einen Studirenden, 
welcher am Sterbetage Kants umwechselnd eine latein. oder deutsciio 
Rede hält und an den Prof. eloqucntiae zu 35 u. 15 Rtl. gezahlt werden. 

46. Das Schumanuianum, den 22. Juli 1763 und 15. November 1770 
gestiftet. Bevorzugt sind die Söhne armer Frediger , Schullehrer und Prä- 
centoren, Tonfiglieb aber noeh die, wdche auf der Rastenburger Schale 
Torbereitet sind. 3 StlpendUnten tnsammen zu gleieben TbeOen 48 RtL 

47. Das Steino •Hsüsbergianum. Der Stipendiat erh&lt jährl. 5 Rtl« 

48. Das Stobbeanum. Gestiftet im J. 1823 vom Pfarrer Kah in Zobinen. 
Von den Zinsen des Kapitals sollen die Descendenten und Verwandten des 
Stifters auf der Universität, allenfalls auch auf dem Gymnasium unterstützt 
werden; in Ermangelung derselben ein Sohu armer Kitern aus Lotzen. 

40. Das Stranbeaniunf Yen dop Wittire des Pfiuners Sttanbe» Dorotii« 
Sopbia , ^eb. Siemens , am 2. Februar 1781 gestiftet Die beiden Stipeo* 
diäten erhalten zusammen j&hrlich 111^ Rtl. 

50. Das Tettavianiun. Der Oberrath u. Kanzler Job. Dietr. v. TettatI 
Ugirte 1682 die Summe von 1606 Rtl. (\0 Gr. , damit von deren Zinsen der 
Prof. jur. prim. 20 RtL , der Rektor 20 RtL , der Prof. eloquent. , welcher 
jlbrlicb am Tage Tor Johaoais zum Andeakea dieser S^ftuoi; eine Rede 
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halten muss, iLcik für seine Mühe^ tbeils zur Bestreitung der dabei vor- 
fiOlenden ViAontea, 4DRtf. erlialte. Di« übrigen 20 EU« lollen an 8 anne 
aus Preussen gebürtige Studirende auf 3 Jabre zta AnscbafPung von Bücbem 

konferirt werden. 

51, Das Tetrelio- Stcphanianum. Der Stipendiat erhalt jillirl. 10 Rtl. 

52. Das Thekio • W^erianum. Jeder der beiden Stipendiaten erkäü 
jÜirUch 6 Rtl. 

fö» Daa Thierianum ist am 22. Februar 1752 gestiftet. Bas Eapital* 
yennügen ist jetzt 25670 RÜ. ; yon den Zin8.en erhalten die Stipenaiaten 
jilurlieh etwa 846 Rtl. 

54. Das Trachsessianum. Fonds 315 Etl., woTon der Rektor 12 Rtl* 

.Zinsen erhalt. 

55. Das Tnicbsessianum alterum (et Cons orten). Kapital 90 Rtl. 

56. Das Tromeriannm , den 23. Oktober 1792 gestiftet v. Job. Gott» 
Trainer für aime Studirende der Medicin, besonders aus seiner Familie^ 
auf 4 Jahre* Der 4te Termin wird erst nach der Doctorproniotion des 
Stipendiaten gezahlt. Das Stipendium besteht jetzt in 80 Rtl. 13 Sgr. 

57. Das Wagnerianum, den «4. August 1Ü2() gestiftet. Der Stipendiat 
erhalt inlirlieU 4 Rt!. 

5b. Das Wildio - Rübianum , mit 1000 Rtl. gestiftet, welche Katha- 
dU» geb. Rübin, TPlttwe des Apotbekers MicSiaei Wilde zu Königsberg, 
iür leiblicihe und Stiefkinder des* Dr. Dreier bestimmte , in deren Erman- 
gelung es einem Professorsohne der theolog. oder medicin. Fakultfit auf 
3 Jahre konferirt werden soll. Der Stij)endirit erhalt jährli'-h 47^ Rt!. 

59. Das Wittianum, den 8. Februar gestÜtet. Gegenwärtig wer- 
den 2 Portionen verabreicht , jede zu SU Rtl. 

60. Daa Wulff« Geblhaaraannm ist v. d. Pfarrerwittwe Kafh. Boroth. 
Gehlbaar geb. Wulff am 15. Oktober 1775 gestiftet. Der Stipendiat, ent- 
weder ein Theologe aus den B^unilit n der Eheleute Geelliaar oder dn sonst 
tüchtiger Studirendec, erhält jährUch 123 RtL 19 Sgr. 6 Pf. 

■ 

Se. Exe. Hr. Biohmann, wirkl. Gsh. R. und Ober-PrSsident etCt 
Prorektor: Mr. D. Schubert, Geb. Reg. R. ^4. 
Univ. - Rieht er: Hr. Stadtriohter Senget (sd uit.). 

.Z C i t : e I> e k .1 n e : 

a) der Uicol. Fakultät: Hr. Prof. D. Gebser, Superintendentt$i3. 

b) der Jurist. Fakult&t : » » » Jacobson i^4. 

c) dermedie. Fskullit: n w m Uelmholtz. 

d) der philos. Fakultlt: .» s s Mejer ^4. 

Der akadem. Senat besteht aus dem zeitigen Prorektor, Viee-Pforek- 
tot, Univ. - Riehter , den 4 Dekanen und den Senatoren: 

HH. Professoren DD. Hoseukranz, Geh. Reg. K. , Richelot ^4., 
^illMOP, Ap^elL Ger. R. t%3., Keomann ^3. 

a« Tlieologische FakultRt. 

4 Prof. ordin.: HH. BBl Gebser | Sup^itttendent t^3., Sieffert, 
€oiisist.-R. u. Hol|>red, ig}4. , Sommer, Jacobi. 

2 Prof. exiraardln.: HH. Lic. ferbkam tind Pfarrer Cosark. 
2 PriTat-Docentcn: HH..D. Simson lI,^Pred. u. IiieJl>,Weus. 

b. Juristische Fakttltü^ 

5 Prof. ordiu.: HH. PD»^ ^cbweikart, Trib.R.tgi4 , SanIota4., 
T« Bacliholtz igl4).| ^^leobson #4^> Sinson X,^ Appell* Ger. R. igi^. 
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M OiNenitlteD. 

1 Prof. extraordln. : Hr. Baron D. Kaltenborn v. Stachau. 
1 Privat-Doccnt: Hr. B. Sohn. 

c. Medicinische Fakultät. 

7 Prof. ordin.: HH. DD. Seeri^ . Med. R. #4., Ratlf e , dcsg^. tgi 3., 
Cruse. Hirsch, Hayn, Med. R., Bnraach #4., Uelraholtz. 

3 Prof. cxtraordin.: HH. DD. Barow_^dmjU|g£^* WHticil, 
4'P»ivat-Doeenten: HH. 1>I>. Hay, Wohlgem8likSa«maiiii 
imd Wald, SjfeUpliyalkiii. ^^^«^ 

d, PbüoBophlscIi« Faknltilt. 

14 Prof. ordin. ; HH. DD. iiageo I., Geh. Reg. R. ^4., Lobeckl 
desgl. ^2. in Brillaiitttii, Dmffami [g]3. » Voigt, Geh. Reg. R. ^3.A 
Sabbert, desgl. tgi4. , l>Teyer #4., Olshansen , Ober « Bibliothekar» \ 
39awnann t§i3. , Hagen II. |t:3. , Rosenkranz, Geh. Reg. R. , MoaeVi } 
In<;p(^kt. des CoU. Albertiniy Kidbeioi, Inspekt. d. FxeiUsohe JiehfS^ 
Werther. 

5 Prof. extraordln.: HH. DD. Taute, Nesselmann, Hesse, ^ 
Ituther und Zaddach. 

12 Privat -Docenten: HH. DD. €rre|^r, Pfarrer, 3Ierleker, i 
Prof., Zander, Obcrl. , Michaelis #4., Thomas, Herbst, Wichmann, i 
Observator der Sternwarte, Castell , Friedländer , Saalschfite, ProHy ' 
Pjxd. a. d. israel. Gemeinde ^ Fischer und r. Uasenkamp. 

2. Sprach- and Hxercltienmeister. ' 

HH. D. Herbst, Lehrer der engl. , franzos. , Italien, u. spau. Sprache. ^ 
SSmann , Ha8lk.«Dir. Schmidt, Lehrer der Bdikxinst 

S. Semliiarleii. 

a. TheoL Seminar. Etat: 440 RiL 

Exegetiseh-hritiscbe ABih« d. A» T. Dirdctgr: Hr. Prot D. Sommer» 
» > »>H. T. » >»• €relifter« 

Historische Abth. Direktor : Hr. ProC Jl. Jacobi. 

b. Das Uthaaisehe Saninar. Efat: HO EU. 
Dirigent: Hr« Püuter Kuaefaat. ! 

e. Das polnisehe Seminar. Etat: 100 RÜ. | 
Dirigent: Hr. Plurer B. €b^gor. 

d. Das homiletisehe Seminar. I 
Dirigent: Hr. Prof. D. Cosack. 

e. Das juristische Seminar. i 

Dirigenten: HH. Professoren DD. Sanio (civillst. Abth.), Jacob- 
son (canonisch-gennanist. Abtlu), Simson {prakt. -proxess. Abth.| ci^il* 
xeehU. Kl.), (vacat) (pnht.-jM<0Kets. A%th. , crindnalreehtL KL) 

f. Das philologische Seminar. Etat: 400 Rtl. 
Dirigenten: HH. DD. Xobeck, Prof., und Lebrs, Prol^ 

g. Bas liistohsche Seminar. £tat: 200 RU. 
Dirigent: Hr. Prof. D. Schnbert. 1 

h. Das mathem. -physikal. Seminar. Etat: 350 Rtl. 
Divig efti der physik. Abth.: Hr. Prof. B. ITenmann. 
a » mathm. » » » » Riekilot. 
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TlieMQglsolie und PUloflOfJilsQlie Abadeoiieii <3). 

h Ble filheologisehe osd PUlosophisebe Akadanie zu 

Münster '\ 

Erst cim 16. April 1780 fand die feierllolie EmweJlinng der Universität 
statt, deren Fundations -ürkundo schon 1631 von Ferdinand II. bestütigt 
worden war. Ferdinand Erxbiscliof and Kurfürst von C5ln, Bischof 
Ton Ufintier «tc. (1612-** 1650) batte die Anstall miclitea wollen, deren, 
wirkliche KrSffniiAg erat durch Kar£&r«t Mas Friedrich csfolgte. Papit 
Clemens XIV. bestätigte die Umverait&t am 12. Juli 1773 mul KaiaeB 
Joseph II. nm 8. Oktober 1773. Die Universität kam nie zu Kräften und 
w&r ibl5 nur ein unvollkommenes Mittelding zwischen Gymnasium und 
UniversitSt. Durch £ab. *Ord. v. 14. April ib32 wurde bestinunt, dass 
die^ iiieoL und phUos. Fakultät zu MCinster in der Form und mit gleichen 
Bediten , unter welchen dieselben auf den Landes - UniversitSten bestdien» 
ein Ganzes bilden sollen » mit einem Senat und einem an dessen Spitze 
stehenden Rektor, der immer auf 3 Jahr erwählt wird. Der Bischof von 
Hünster hat in Bezug auf die theol. Fakultät dieselben Befugnisse auszu- 
üben, die dem Erzbischof zu Cöln und dem Fürstbischof zu Breslau hin- 
sichtlich der kathol. Fakultät zu Bonn und Breslau verliehen sind. 

Etat : 1^117 RtL (9tzsdu 1250 RtL). Hiervon wecden bestritten: 

1. Kosten der akadem. Disciplin u. Verwaltung BlOHtL 

2. Besoldungen der Professoren und Iji^icr: 

a) Für 5 oxd. Prof. d» kath.-theol- Fak. von 

200 bis 950 Rtl . = 3*250 Rtl. 
» 1 ausserurd. Prof. d^i = 400 » 

RtTSööO 

b) Für 6 prd. Prof. d. philos. Fak. von 

800 bis 1160 Rtl. =4650 Rtl. 
» 3auseroid4Fzo£dgl.y« SOObi« 700 » =1550 ■ 

Rtl. 6100 

■ 0750Ra. 

3. Für Institute, Sammlungen etc • 3986 » 

4. Für Konviktorien, Prämien etc. für Studirende • « • . 500 » 

5. Für Bnnkosten, Abgahen und Lasten — » 

6. Zu neuen Besoldungen etc. . • • • 571 » 

Summa 15117 KÜ. 

Summarisehe FeherRiclit der immatrik. Stndirendcn auf der Akademie 
ZU Mün&ter im Winter - Semester 105^54 und S omni er - Semester 1Ö54: 

Winter 1853/54. Somjuer 1854. 
Ja der tbeologisehen Fakoltiit . . 100 182 
B » pbilosppbiflehen » • , 140 IdB 

880 315 

Carators Se. Exc. Ilr. D. v. DüesberK) Staats -iU.iiuätcr u. Ober- 
Ffgsident. 

Rektor: 1>. Reinke, Domcapitular , ord. Prof. 
Sen nt: Srunmtliche hahilitirte ord. Professoren beider Fakultäten. 
Akademische« Richter; Hr. AppelL Ger. R. Tüschaus. 
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SM' TlieolifilCh« iil Fkfloniliitch« Alataiti. 

i; Faktütäten. 

a. Katliolisch - theologische Fakultät. 

5 Prof. ordin. : HH. DD. Hcrla^e, Prof. d. Dogmati k , Beinke^ 
Domcapitular , Prof. d. Exegese d. A. T. u. d. orientril. Spru be, Dicck- 
lioif, Prof. d. theol. Moral, Cappenberg, Prof. d. Kirc-licngcsch. u. dea 
Kircuenrechts , d. z. Uckaii, Püu^el, Domcapit., Prut. d. Paülorai-rhcol. 

1 Prof. extraordiu. : Hr* Lie. Bispiii^. 

2 PriTat-Bocenteo: HH. Lic. Friedhoff und Lie. SehwMie* 

h. Philosophische Fakultät. 

5 Prof. ordin.: HH. DD. Esser , Prof. d. Philos. [^4., Winiewski, 
Prof. d« Altertimmakimde , Dejrcks , Prof. d. röm. u. deutsch. Literatur^ 
Aeiibetik, Rhetorik^ d. s. Dekan ^ RospatC, Prof. d. GeteMchtey Heis, 
Prof. d. Mathem. q. Astronomie. 

3 Prof. oTf raordin.! IIH. DI). Schlüter, für Crsdi. d. Philos.^ 
Hittorf, f. Chemiu u. Physik, Karsch , t. ))esrli reih. Naturwissenschaften. 

1 Privat-Dooent: Hr. D. Janssen, für Geschichte. 

1 L ector der neueren Sprachen n. Lit. : Hr. D. Schipper, Gynm.-L. 

% Pidagcmisok-pMIologtsolMS Seniiiar. Etat: aoo ru. 

HH. Professoren DD. Bsser, för die Phflos. u. Pädagogik, Deycksy 
t d. lat. Sprache u. Literatur, WiDiefrski , f. d. griech. Sprache u. Literatur« 

JL II Pliilosopliisch- theologische iehranstalt zu 

Paderboro \ 

(Senunariam Theodorianum.) 

Im Jahre 1503 stiftete der Fürst>Msr}iof Tlif otlor von FOr.stt'nbcrg das 
Jestiiten - G^Tniiasium , das ir»15 zu einer liaibpu Universität erhoben wurde. 
Der Siudien- Fonds za Paderborn bezieht 1080 RtL 16Sgr. &Pf. aus Staate- 
fonds veimfige rechtfieber Verpflichtung. Ausser diesem Zusehusa hat der 
Fonds noch eine Einnahme von 10606 Ril. 8 Sgr. lÖ "Pt 

Zeitiger Pr&fectus: Hr. Lic. Oswald, Prof. d. Theologie. 

4 Prof (]. Theol. : HH. D. Cassel, Rodehuth, Lic. Oawald und 

D. Jul. Kvrlt. 

Ausserdem verwalten Professuren : 

HH. D. Schulte ; Domcapitular n. Kcgeus d. Clerical - Seminars , und 
ReehmaDii. Suhregens d. Clerieal - Seminars. 

3 Prof. d. Philos.: HH. D. PHUenberg , B. MichelSft und Gvii- 
dolfj Gymnasial - Oberlehrer. 

in« Das ,,Lyeeiim Hosianom zu Bramisbtfg'* 

ist die wichtigste höhere Bildungs - Anstalt für die kaihoL Geistlichen des 
Ermlandes, Es ist etrichtet vom Bisehof Stanislana Hosius , von dem 

Kelanehthon zu sagen pflegte: Qui si Papista non BSset, primuM onrnüm^ 

Doctorum hoc serrula rss;rf. — Auf seinen Antrat: '\vard in der 23. Sitznni; 
de couiirmatione Kap. XVlil. des tridentinisrhe n Concils besclüossen, in 
jedem Bisthum geistliche Seminarien zu erriolitcn. Dieser Bestimmung 
gemlss errichtete Hosius, als er nach Ermland 1564 zurückkehrte, mit 
Hülfe der Jesuiten da« Collegium Hosiantmiy woraus sieh naoh und nach 
ein GyiBmasium und eine kath. - theol. Faknlttt entwiekdte. Diese Inatitat« 
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"WTiriTpn vorpffundcn , als das Ermland 1773 prCTissisch wurde , tmtl Micbcn 
mit ihren geringen Mitteln «stellen bis 1807. Als um diese Zeit die Fran- 
zosen das Land überschwcnmitcn, wurden die Geb&ude der Jesuiten ^öss- 
tentheils zerstört, die baaren Kapitalien und geldwertlien Papiere ibrt- 
genommen, <— Das katibol. Gymnasium in Branntberg -wurde aber lehon 
1810 naeh einem gröeseren Plane wieder hergestellt und auch demnächst 
das Lycpnm Hoslannm . die pLiloK. nnd tlicoloi;. Fakultät für nTigrhr-nde 
Itathol. Geistliche, durch Kab. -Ord. vom 19. Mai 1818 wieder errichtet 
und aus den Fonds des aiilgehnbenen Klosters Neuzelle dotirt. Etat: 
0133 Ktl. (incl. 2110 Rtl. Zuschuss aus Staatsfonds). 

Curafor: Se. Exc. Hr. Eichmann, wirkl. Geh. K. u. Obcr-Prufeideiit. 
Prorektor: Hr. D. Feldt, ord. Prof. 

a. Theologische FakultJit. 
2 Prof. urdin. : HH. D. K riiyer und Lic. Menzel. 
2 Prival-Doeenten: HH. Ide. Pasclike und D. TliieL 

b. Philosophische Fakultät. 
2 Prof. ord in.: HH. DD. Feldt und Trutscbel. 
2Prof. extraordin. : HH. DD. Beekmann und Jankmann. 

Die Preasslsolieii Seminarieii für evangelische und 

katlloUsclie fteteUioke. (2 evang. u. 9 kathol.) 

l Das ..Königliche Dom •Gandidaten- Stift m Derlin'' 

ist eine Erweiterung u. theilweise Umgestaltung des König!. Dom-Candidat«i» 
Alumnats , das bereits 140 Jahre in Segen bestanden hat. König Friedrich 
Wilhelm 1.» der eifrige Pfleger und Beeohnfzer der evang. Kirehe, grün- 
dete bald nach seiner Thronbesteigung zwei für die Hof- und Domkirche 
wichtige Institute. Das eine war die Domsohule (in der Krüderstrasse, 
an der Ecke des SchIos«?platzes » jetzt in der kl. Prr'sidentenstrasse), welche 
■von Johann Sigismund 1618 errichtet, aber vom grossen Kurfürsten mit dem 
Joachimsthalscheu Gynmasium verschmolzen war, und das andere dae Dom* 
Candidaten- Alumnat. In das Letztere sollten laut der Stiflunga • Urkunde 
V. 27. Juni 1714 teeht Torzugsweiae tuehtige Candidaten reformirter Con- 
fession, nicht nur ans der Hauptstadt, sondern aus der gesammten Mo- 
narchie, und in einzelnen Fällen soijar nus nndercn Staaten, unter dtr 
Oherni t sirliT des so elx a eingesetzTen l ejarniirteu Kirchen - iJirektoriums 
und der speziellen Leitung iweierHol- und Domprediger , eine ausgezcich- 
aete Yorbildung für das geitüfehe Amt eihalten. Zn dem Ende sollten 
sie in regelm&ssigen wöchentlichen Stunden in der Domschule und Sonn* 
tags Nachmittags in der Dnmkirche über die Hauptst&eke der christlichen 
T.ehre und die biblische Gcschiclite catechisiren . eben so abwechselnd vor 
dem Naehmiltagsgottesdienste einen biblischen Abschnitt und die Aufgebote 
verlesen (wie noch jetzt bei den Vespei^ottesdiensteu geschieht), femer 
die Proselyten unterrichten, die Kranken , Gefangenen und Haldieanten 
besuehcn und die Geistiiehen im Predigen unterstutzen. Ausserdem muss* 
ten die »Königl. (Kandidaten'' oder > Candidaten - Alumnen" den theol. 
Studtm anf das Grinidlichsto o]iHeü;en imd darührr ztt lif ,<;timmten Zeiten 
ihren Ephoren in schriftlichen Aut's:iTzen und mündlichen Berieliten Kechen- 
fichaft ablegen. Um dieser Thiitigkeit ihre volle Zeit widmen zu können 
und ihre Kräfte nicht durch Ertheilung von Privat - Unterrieht KU »ersplit- 
tem, wurden sie mit einem für die damalige Zeit xum Untohalto ansrei* 
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chenden kleinen Gehalte bedacht. In Kleidung und Lehensweise sollten 
•ie sich jederzeit einea würdigen geistlichen Anstanden beüeiääigen. Büd- 
lich genossen des Beihe naeh swei 'von ihnen den grossen Vovsug, woi 
einer anfangs einjährigen , später anderthalb - bis zweijährigen wissenschaft- 
lichen Reise die theol. iind kirchlichen Zustande Deatschlands und frem^ 
der Länder genau kennen zn lernen. Auf diesen Reisen haben die Dt^m- 
Canilifl'Uen sammtlichc ( nroprusehc LSnder , Nordamerika, Kieiuasien, 
Aegypten, Nubien und daä hexiige Land besucht. Ihre einsehenden He- 
Hehte , welche sie dnsvsenden hatten , sind snm Thdl duiä den Druck 
veröffentlicht, und die evangel. Kirche unseres Landes ist durch diese oü 
wiederholten Besuche in fast fortgehendem Verkehr mit den anderen evai^^. 
Kirchen ^e^ilieben. — In dieser Stellung sollten die Dom - Candidaten nur 
wenige Jahre verbleiben, um bald vor anderen zu höheren und niederen 
Kirchen- oder Schulämtern beiürdert zu werden. Die Meisten haben im 
Durchschnitt 3—4 Mue dem Alumnate angehört, doch sind sie in den 
letzten Deeennien niehit selten 8—10 Jahre Mitglieder des Instituts gie* 
Wesen. Ihr Amt wttrde allezeit als ein Königl. Kirchendienst angesehen» 
wie denn nocli vor etwa 30 Jahren die Dom - ( "andidaten durch Königl. 
Patent angestellt wurden und bei ihrem Eintritt den Eid der Staatsdieuer 
leisten mussten. — Seit dem Beginn dieses Jahrhunderts unterlag das Alum- 
nat mancheu grösseren und kleineren Veränderungen. So konnten während 
der Kriegsjahie nur 3 Dom^Candidaten unterhalten weiden» und spiter 
erst wurden wieder 4, zuweilen 5 angestellt. Die segensreichen öffent» 
liehen Sonntags - Catechisationen, an denen auch die Eitern der Kinder 
und andere Gemeindeglieder Thell nahmen, mussten seit 1809, so lange 
die St. Petrt - Gemeinde nach Verlust ihrer Kirche ilire Gottes(H«*nste auvh 
in der Domkirche hielt, eingestellt werden. Die Vcrwaltunjj des Alam- 
nats ging im Jidire 1810 nach Aufhebung des refoimirten Kirehendirckto- 
llttms an die Sektion für den Ctütus im Ministerium des Innern und 8p&» 
ter an das Ministerium der geistl. etc. Angeleg^heiten über. Sodann 
wurde es nach Einführnni^ fler Union im Jalire 1817 zu einem Institute 
fiir die gesammte Landeskireiie umgestaltet. Inzwiseheu war die 5te Hot- 
luid DompredigersteUe aufgehoben , und jemehr die Dom • Gemeinde an- 
wuchs und je schwieriger die Seelaorge hei ihrer Ausdehnung über die 
ganze Stadt mit den Vbrst&dten wufede» desto mehr zeigte aieh das Be- 
duzfhiss nach ordinirten Pfarrgehülfen. Bis dahin war die Ordination um 
sehr selteu nn Dom - ( 'nrulidareu ertlietlt, und zwar meist, wenn sie zur 
Verwaltuni; von rfcirrstelicn zeitwrilji^ «lelei^irt wurden; vom Jahre 1831 
an aber wurde erst eiuer, dauu die beiden ältesten und in der letzten Zeil 
fast alle sogleich oder kurz nach ihrer Anstellung zu Domhülfspredigern 
ordinirt» so dass sie nun eine gjrundliehe Kenntnlss und Behandlung aller 
Amtsgeschäftc erlangen konnten. Eine derartige Thrdiqkeit bei den zwar 
hüfhsT schwierigea, aber unqemein lelureiehen kircliliehen Zustäuden der 
grossen Stadt , unter der unmittelbaren Anleitung erfahrener Geistlichen, 
luid mit IJeuulz.ing dor reichen Bildnngsmittel , weiche nicht nur die ilauj»t- 
stadt , sondern grosse Reisen auf unerst^tzbare. Weise bieten, musste für 
die .AjutsfÜbrung und das ganze k&nfUge Leben der Dom - Candidaten Toa 
hedeutendem Einflusae sein. Von den etwa 60 Dom- Candidaten t welche 
seit dpin Beginn unseres Jahrhunderts dem Alumnate angehürtm, nennen 
wir <lie HiL Ob. Cons. R. D. 3larot u. D. Snethlaire, die Hil. Com. R. 
]>. Fiüchon , D. Sack in Maj^^h bur^ . 1). Sehickttdanz in Mü!isT«'r. 1). 
Voi^t in Greifswald, Hohenhorst iu Tot^daiu, JBenecke hier:»clbi»t und 
Mchhelm in Frankfurt a. d. O.» ^e hiesigen Prediger Prof. D. Delbcli 
hU. Stahn und die HB. Dir. Pred. Lic. F. A. Stmuas und Lic. 
Erdnanii. 
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Sagesegnet indessen die bisherige Einrichtung des Dom - Candidaten- 
Alumnat» war, so blieb doch die Wirksamkeit der Domhülfsprediger in 
dn Dom •Gemeinde mehr oder weniger eine persönliche, und bei dem 
vielfachen Wechsel durch Eintritt und Austritt, Belsen, Vemraltuxi^ an- 
derer Pfarrstellnn u. dergl. war ein lehendiges Zusammenwirken der Ivr'lfte 
schwer zu erreichen. Schon längere Zeit liegten daher des Königs Ma- 
jestät den Gedanken, dem Alumnate eine grossere Ansdebnunff und eine 
festere Gestaltung zu geben, und vor Allem den orgauisirten Candidateu 
dea Stgfm elaes theologischen Znssrnmenlebens in echt «fVBugelisehcni 
Gdste SU gewihien. Der selige Hofprediger D. t. Gerlach , weldiec be- 
reits als rfarrer zu St. Elisabeth ein Convict von 4 Candidaten zum 
Zweck tüchtiger theologischer Studien und zur Hülfeleistun^ in der Seel- 
sorge errichtet liatTe, war mit der Ausführung diost s Gcdaukens beschäftiet, 
als iiacii kaum begonaeuer Amtsführung an der Kunigl. Hof - und Domkircne 
otia früher Heimgang erfolgte. Se. H ajestst der König übertragen sie seinem 
Nachfolger, dem Hrn. Hofprediger 1). lIoflTraanB , Gen. Superint. d. Kur- 
smrk. Derselbe hatte nicht nur als Diakonus zu Winnenden, als Inspek- 
tor des Missions - Seminnrs zu Basel und als Ephorus des theol. Stifts 
zu Tübingen reiche Erfahrungen in der Seelenpflege sowolil , als in der 
Leitung junger Theologen gemacht, sondern war auch seit langen Jahren 
Toa dem Gedenken h^egt , dar Thfttt^cit des freien €andidatenstandes 
eine kirehliche Richtung an geben, und hatte seine Ansiehicn darüber in 
einem ausführlichen Vortrage auf dem lürchentage zu Elberfeld im Jahre 
1851 dargelegt. Bas d<»mn?\chst entworfene Stnttit ^viirrle am Novem- 
ber 1853 von Sr, M.'ijcst.Ht tlem iwönige unterzeichnet, und am 7. April 
1854 das Köuig|I. Dom - Candidaten- Stift mit Gesang, Gebet und Hede in 
Gegenwart der nöchsten Kirchenbehorden eingeweiht. 

Die Einrichtung des Stifts ist in ihren Gmndzügen dieselbe wie die 
des bisherigen Alumnats , aber in jeder Hinsicht geregelter und erweitert. 
Es steht Tinter der Oberaufsicht des Hrn. Ministers der geistl. etc. An- 
gelegenheiten und des evaugei. Oberkirchenraths. Die Leitung des Ganzen 
Üegt in den Händen des Ephorus , Gen. Superintendenten D. Hoffmann, 
und des Verwaltungsraths , welcher ans den 4 Hof- uud Dompredigern 
HH. Ob. Hof Fred. wirU. Oh. Göns. R. ]>. Stranss , Ob. Cons. R. D. 
Snethla^e, Ob. Cons. R, 0« Iloffmann n. t. Hen/estenhere , dem Hrn. 
Geh. Ob. Reg. R. Stubenrauch, der den Vorsitz führt, und einem 3Iit- 
gliede des Oberkirchenraths, Hrn. Ob. Cons. R. D. v. Miibler, besieht. 
Das Stift selbst besteht für die ersten Jahre aus 12 Mitgliedern, nämlich 
aus dem Inspektor und zweien Adjunkten desselben uud 9 Dom- Candida- 
ten.^ Die ersteren sollen in der R^«i den diademischen Grad eines LU 
centiatcn d. TheoL erworben haben; sie bekleiden das Amt der DomhnbQi- 
predtger und sind dem Ephorus zur speziellen Leitimg des Stifts und zu 
seiner Vertretnn^^ beigegeben. Die Dom - Candidaten müssen das erste 
Examen oder l)Li(le Examina gut bestanden haben , und verbleiben gewöhn- 
lich 1 bis 2 Jaiue in dem Stifte; damit &ich aber der Gemeingeist, der 
in demsdben walten soU, immer lebendig erhalte und fortoflanze, ist die 
Jßinfichtung getroffen , dass immer ein Theil derselben zu Ostern , dei^ an« 
dere im Herbste eintritt und ausscheidet. Zwei von den Stiftsgenossen 
werden in der Regel auf ^vissenschnftliche Reisen entsandt , welche in oben 
angegebener Weise unternommen ^vcrl!o^. Demgcmäss sind die gegenwär- 
tigen Mitglieder des Stifts : der Inspektor Hr. Domhülfsprcdiger Licenciat 
O. Stranss, der erste AcUunkt Hr. Domhülfspiediger Lehmann und die 
JDom- Candidaten HH. Hilasbrand , Mor^enroth . Rubi, Uhlmann und 
Arndt. Der Domhfilfbpred. Hr. PachnU weilt nocn auf seiner im vorigen 
Frühjahre begonnenen Reise in Italien , und die fehlenden Stellen sind noch 
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nicht besetzt. Zum Stiftsgebäude ist, bis sich in Niihe der Domkirche 
einpass^des Hans findet^ vorlSnfig anf 2 Jahre das dem K6ni|^. Schuld 
Col legium gehKrige GebSnde Friedrichsstr. 208 gemiethet worden , das so- 
wohl durch seine rRumlichen Verhaltnisse, als durch sein stilles, würdigem 
Anselm dem Zweck entsprechend gcwalslt ist. In diesem Hanse, desseor 
Räume auf einfache, aber geschmackvolie Weise eingerichtet sind, erhal- 
ten die Stiftsgenossen freie Wohnung und Unterhalt nebst einer Geldbei* 
hülfe , damit sie ihre volle Zeit den Arbeiten des Stifts- indmen können. 
Bie Sorge für die Verpflegong trSgt der Oekonom des Sttftft^ St, Pred. 
Sprömber^, früher Missionar im Kaokasns. 

Um ein Bild von diesem gemeinsamen Lrlion zu gcTbon , mo^e eine 
Uebersicht der Tagesordnung folgen : Um Uhr Morgens ruft die Bet- 
gloeke zur Morgenandacht, welche so wie die Abendandacht von dem 
Geistliclien des Stifts gehalten wird. Diese Gottesdienste sind im An- 
schluss an die Slteren Eirchenordnungen folgendermaassen eingerichtet: 
Nftcli kurzem Vorspiel auf der Hausorgd nndden Eingangssprüchen Ps. 51, 17. 
n. Fs. 70, 2. werden die in einem grosseren kirchlichen Kreise gebräuch- 
lichen täglichen Sprüche gelesen; darauf foli^t der Gesang einiger Lieder- 
verse, Morgens mit dem Schlüsse Ps. 90, 14. . Abends Ps. 141 , 2.; so- 
dann ein Psalm mit der kleinen Doxologie: ilLre sei dem Vater etc., wo- 
mit sdi dem ersten Jahrhunderte j^der Psalm beschlossen tnirde. Darauf 
yrird ein Capitd der heiligen Scnrifb gelesen, Morgens ans dem alten» 
Abends «an dem neuen Testamente; es folgt ein Gebet mit vorangehendem 
KesponsoriTim : Der Herr sei mit eudi etr. ; man spricht gemeinsam das 
Gebet des Ilerru und den Schluss bildet der Segenswunsch 2 Kor. 13, 13. 
Kach dieser Andacht, welche eine gute Viertelstunde währt, wird das 
Frühstück eingenommen , daranf wird eine gdehrte nnd praktische ErkU<- 
mng eines Schriftabschnitts aus dem Chrundtexte gehalten. Die übrigen 
, Vormittagsstunden widmet ein Jeder , wenn er nicht zu catccbisircn bat, 
seinen tbcoloi:! sehen Studien. Jedf*r Dom - Candidat fertigt, wie in frühe- 
ren Zeiten, vierteljährlich eine theol. Arbeit aus dem gesammtcn Gebiete 
der Theologie an , welche auf gründliche Erforschung der heiligen Schrift 
und den Quellen der christlichen Kirchengeschichte beruhen* tJoi 1 Uhr 
findet die gemeinssine Hishlzeit Statt, nnd bald nach derselben beginnen 
die Seelsorger Ischen Besnche. Da die Dom - Gemeinde sich über die ganze 
Stadt mit den Vorstädten ausdehnt, so ist jedem Dom - Candidafen ein 
bestimmtes Gebiet zugetlieilt . innerhalb dessen er den Armen, Kranken 
imd Stcrberulcn , wie den Gesunden das Wort Gottes in den Häusern ver- 
kündigt. Bei diesen Besuchen wird zur Beförderung eines wahrhaft christ« 
liehen Lebens daranf Bedacht genommen , aneh zur Einführung der Hans- 
gottesdienste hdiulfllch zu sein, und wo es gewünscht wird, halten die* 
selben zuerst selbst des Abends einfache, kurze Andachten in den Fami- 
lien : auch wird wahrscheinlich ein - oder melirere Male in der Woche ia 
einem dazu eingerichteten grosseren Saale des Stiftscreb;iudes öffentlicher 
Abendgottesdienst gehalten werden. Uebrigens besteht die Aufgabe der 
Do|n«Candidaten nur in der geistliehen Armenpflege, die leibliehe bleibt 
nach wie vor in den Hinden der Armen -Deputation des Königl. Dom- 
Kirchen - OoUegii. Gegen Abend werden dann, so viel als möglich unter 
dem Vorsitze des Herrn Ephorus , Conferenzcn gehalten, deren Gegenstand 
die Seeleiiplhge und die Amtsführung überhaupt, so wie die Erfahrungen 
in der Seelsorge alter und neuer Zeit bilden. Auch werden in noch zu 
bestimmenden Stunden pftdagogisehe und Urcheiirechtliebe Bespreehnngen 
angestellt werden, so dass sich demnaeb die Mitglieder des Stifts in jedem 
Zweige der Amtsthätigkeit auf gi^dHehe Wose vorbereiten können. Uni 
" Uhr wird das Abendbrot eingenommen nnd nm 7§ Uhr TCKsammdn sidi 
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wiederum allr HauBbeiixkbner tn der Abendandaebi > mit weleher der Tag 
beichloseen wird« 

II. Das Königliche Prediger - Seniinarium in Wittenberg.'' 

Das Seminar ist htn der Jubelfeier des Üeformationsfestes 1817 vom 
König Friedrich Willi clm III. aus den Fonds der Universität Wir- 
tenberg für wahlfähige Candidaten des evangel. Fredigtamts aus dem Um- 
fange der ganzen Honarehie gestiftet worden* Buae Candidaten, 25 
an der Zahl 1) , die hier ihre letzte Vorbereitung zum geistHcben Amte er* 
halten sollen, haben sammtlich freie Wohnung im AugaBteuni, einem ehe- 
maligen Universitäts - Gebäude , zu welrliem auch Luthers Wohnhaus ge- 
hört , und geniessen ein Stipendium von jährlich 200 Rtln. auf zwei Jahre, 
Die Aufnahme neuer Mitglieder geschieht in der Kegel zu Ostern und 
HiehaeÜB , die Bewerbung ein VierH^jahr vorher bei doi betreffenden Pro- 
Tinaial-Conaietorien imter Einreichnng der Prüftmge « Zengniase pro Can« 
didatura und pro Hloisterio, so wie der Führungs - Zeugnisse der Super- 
intcnr^fnton und eines Lclien'^lanfes. Auf den Vorsclilnp: der ( 'onsistoricn 
verlcilit der evangel. Ober - Kirchenrath die jedesmai erledigten Stipendiaten- 
Stellen. Ausserordentliche Mitglieder, die in der Stadt eine ^Virthswoh- 
nung blichen und kein Stipendium gemessen , sind zulässig und dürfen 
an dem Unterricht und den Hebungen nnentgeltlieh gleiehen Antheil neh- 
xnen , wenn das Pirdctorium der Anstalt es ihnen gestatten will. In sol* 
c)>er Weise können auch Ausländer aufgenommen werden. 

Die Leitung der Anstalt steht zunPu-hst dorn Direktorium des 
Koni gl. Prediger- Seminars in ^^ i 1 1 e n b e r zu; die Ober -Auf- 
sicht iiihrt unmittelbar der e v a n g. 0 b e r - ÜL i r cli e n r u t h und für die 
Externa der K5nigl. Hinister der Geistlieheu Angelegenhei- 
ten. Die neu eintretenden Mitglieder haben sofort, nachdem der evangel. 
Ober - Kirchenrath ihnen die Ertheilung eines Stipendiums zugesichert, 
sich schriftlich bei dem Direktorium zu melden. Der halbjährige Kursus 
beginnt im Frühjahr am Sonntag nach Ostern^ im Herbst am Sonntag 
nach Hilichaeiis. 

Die Kßt^eder des Seminars haboi Sonntags nnd Dienstags in der 
Schlosskirche, die unter dem Patronat des Dir^torlums steht, zu predi- 

fen. Auch finden katechetische und andere praktische Uebungen Statt* 
lin Semester lang haben sie in der mit dem Seminar verbundenen Elemen- 
tarschule Unterricht zu ertheüen. Vorlesungen werden über gelehrte und 

fraktische Exegese , über Geschichte des kirchlichen Lebeus und über die 
redigt gehalten, auch über Pädagogik. An die Vorlesungen reihen sich 
zom ihm Besprechungen und Uebungen an. Hansandaehten sind Mor- 
gens vor dem Beginn der Vorlesungen und Sonnabends und Sonntags 
Abends. Die Anstalt }>esitzt eine theologisehc und philologisrhe TlibliothcK, 
deren Qebrauch den Stipendiaten offen stellt. Gemeinschaftliche Speisung 
ist nicht angeordnet; aber in freier W^eise bildet sich eine innige Gemein- 
schaft des geistlichen Lebens. 

Nachdem der erste Direktor, Consistorialraih und Superintendent 
])• Heinrich Bernhard Heahner am 12. Februar 1853 verstorben ist» so 
ist der gegenwirtige Bestand der angestellten Lehrer: 



1) Der j&hrliche Bedarf der neu »nzustdlsndtn STaagcl. Geistlichen betragt ia 
der ganxen Jttonafchie darcbsuhDittUoh 185. 
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!• £r«ter Direktor: Hr. Prof. D. Scbmieder. 

2. Zweiter Direktor: Hr. Prof. D. Sander, Supertatendent. 

3. Dritter Direktor: Hr. Prof. D. Lommatzsch. 

4. Erster Lehrer der Elementarschule: Hr. Oberl. Liere. 
& Zweite? JUekjrer dcir £lem,e]itarsohule: ür. Uuuiebefs^. 

ffl. Bas ,^ Priester -Seminar zu Braiiiisberg" 

Ans dem vom Bischof Stanislaus Hosius im Jahre 1565 gestifteten 
CoUegium für Unterhaltung von 20 Jesuiten und 24 Alumnen enti^'ickclte 
sich das Priester - Seminar. — Etat ; 6004 RtL (incl. 2219 Rtl. Stzsch.). 

£retet ConeerTetor: Hr. MSller, Domhem. 

Zweiter Contervato I : Hr. Thiel, deeg^ 

Begene: Hr. Carolas ^ Weitgeietlicber. 

IV. ,,GlericaI- Seminar fOr die Diözese Culm in Pelplin.'* 

(80 Stiirrirent^o d(*r Thfolo!rie). — Etat: 7125 Rtl. (incl. 5558 Rtl. Stzsch.) 
S e m i n a r - K e g e II s : lir. Hildebraadt , Domherr und Professor der 
Moral und Litnrgtk. 

HB. DD, Herzog, Domprobti n. G^tl..R., Prof. d« Pestorel -TheoL 
Lie. Heese , Spiritual u. Prof. d. alt« u. neateet. Exegese. Gramae, 
Prof. d. Kirchenzeschichte u. d, Kirchenreeltto. Kopal , Ttof* der 
Dogmatik u. Philoeophie. 

V« yyPraktisebes wellgeistlielies Seminarium in Gnesen/' 

Etat : 5260 RU. (incl. 3681 Rtl. Stzsch.). 
Regens: Hr. Dolinski. 
Subregens: (vacat), 
1. u. 2. Repetent: (vacat). 
Procurator:Hr. Borsiewski, DompÖtdteiitiar. 

Hl i^TheoreÜsehes Priester -Seminariiim in Posen.'' 

Etat: 10891 Rtl. (incl. 4389 Rtl. Stzsch.). 
Hegene u. Direkt: HH. DD. Janiszcwski. Profess« Riokter, Dom« 

herr. Respandek , Volkmutk und Dorszewsld. 
Procurator: (vacat.). 

\1L y^Gtorleal-Seminarimtt (Ahnnai) in Bresla«.'' 

Etat: RfL (ineL 1872 RtL Stsseh.). 
Kektoxi Hr. D. Sauer, Domben ete. 
Spiritual: Hr. D. Lorinser, 
Suhregens: Hr. D. Uttioger. 

VIU. „Priester -Seminarium in Münster/' 

Etat: 9308 Rtl. (incl. 2587 Rtl. Stzsch.). 
Begena: Hr. Rossmann, Gei$tl.-R. 
Sobregens: Hr. Kres. 
Repetent: Hr. Friedkoff, Professor. 

IX. „Priester- Seminarium in Paderborn." 

Etat: 9843 Rtl (incl. 2131 Rtl. Stzsch.). 
Regens: Hr. Schulte, Domherr. 
Subregens: Hr. Reeionann. 
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X« yy ErzbisehSfUches Priester - Seminariiuii za Ciln.' 

EUt: 19190 Rtl. (ind. 7470 RÜ. Stzsch.). 

Keeens: Hr. D. Wettlioff, finbiceböfl. OfcUnmte-a. 

Suoregens: (vacat). 

Erster Repetent: Hr. Lic. Buse « Weltpriester. 
Zweiter Repetent: Hr. Henger, Weltpriester« 

XI. ^tPriester-SenlMfiiiB m Mir;' 

Etat: 1740D Rti. (intiL 2851 RÜ. StMeb.) 

Regens: Hr. D. Eberhard, Bomhm und GeittL*R. 
Sabregent: Hr. Krall. 

FNW8iMli6 Semlaaileii für gelehrte Seknleii (3). 
i fias M Seminariiuii für gelehrte Sehuka in Berlio.^ 

Diese Anstalt ist der Bildung der Lehrer für gelehrte Schulen der 
Honarchie gewidmet. Die Direktion, steht unmittelbar unter dem Unter- 
richts -Ministerium. Die Mitglieder des Seminars versammeln sich mo- 
natlich zweimal; sie unterrichten zugleich an den deutschen Gymnasien 
der Stadt und an der neu erriehieten Königl. Lehr - Anstalt zn Charlotten- 
Iraiff. Jedes der 5 jüngeren HitgUeder echiU llhriich 160 RÜ. , jedes der 
5 Uiereo Hiiglieder 200 Rtl., wof&r sie wOeheniKch wenigstens 6 tehr- 
stnnden an einem Gymnasium geben mftssen. Etat: 2390 RtL Besold. d. 
Iiehrer incl. Stipendien: 2350 Rtl. 

Direktor: Hr. D. Böckb, Geli. Reg. R. u. ord. Prof. g]2. 

Mitglieder: ITH. DD. Bremiker, Eiselen, Gross, Natani. Büchsoi« 
scutitz, IIir8chft»lder,]lil»1m^, Brandis, Lfittgert^llfitsldiMit. Stifa« 

E Das 9,liMglidie SeniDir flr gelehrte Seholen za 

Breslau 

(Etat: 1200 RÜ.) 

IM im Jalir 1818 gegrttndet. Der Zweek desseften Ist die theorellselie 
EnNdtenmg der wusensehallHcilMn Kemiliiisie mtä der prtktlselMn IJsbmig 

im Unterricht für angehende SchulmXnner, welche, Uidi Vollendung ihrer 
akademischen Studien, sich zu tüchtigen Oberlehrern an gelehrten Schulen 
ausbilden wollen. Die Anstalt steht unmittelbar unter dem KdnigL Mi- 
nisterio der geistlichen, Unterrichts - u. Medicinal- Angelegenheiten , ihre 
Ertliche Leitung ist einer Direktion überwiesen, weläe aus der jedes- 
Hialigen nissenselMfllieheii PraCbiig»-€»ttBiissi«ni des Froviniial-SehiiK 
CoHegiiidM und einem eigenen bestXndieen Direktor besteht. Beide besor- 
gen gemeineehaftlich das rein Wissenschaftliche und auf die gelehrte Fort- 
bildung der Hitglieder Bezügliche; wogeeen die praktisch - pSdagogische 
Aasbildung derselben und die Oeschäftsfühning dem Direktor obliegt. 

Das Seminar hat 6 Stellen, jede mit einem Jahres • Stipendium von 

728 Thilcitii doürt. Kor wMh^ OaodidaCm Mnen mtniasseii werde»« 
*tt«lehe zwisehen dem 20sten und 80s ten LeblBijahre stehen, sieh durcft 
ihre Prüfung für den Unterricht in den obersten Klassen hinUnftlich "vor* 
bereitet gezeigt und sieh das höhere Sehulfach zur Lebensau%abe gesetzt 
haben. Die Aufnahme war ursprünglich an keine besondere christliche 
ConfSession gebunden ; UmstXnde haben im Jahre 1826 aber eine Theilune 
mtHk te«elM herbeigefBhrt. to dass gegenwirtig 3 protcetaatifehe nno 
8 kilhoUtelM MitgUeder eiad. 
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Die Mitglieder Iiaben aUJSlirUisli 2 Abbindlingen einznicicben 

Gebiete der Gymnasial -Wissenschaften und der allgemeinen Pidagogik^ 
"welcbe nach BeschafTenlieit der Aufgabe lateinisch oder deutsch geschrie* 
ben werden'. Ausserdem müssen sie unter specieller Aufsicht des Seminar- 
Direktors und unter Mitwirkuni; der Gymnasial - Rektoren in den Gymnasien 
und höheren Realschulen Breslaus Unterricht crtheilen. Auch zu ausser- 
ordentlieben Vertretungen erkrankter Lehrer «ind eie verpiliebtet , und un- 
ter dringenden UmstAnden werden sie ancb zur Aushülfe in einzebie 
Gymnasien der Provinz zeitweise answSrts entsendet. Die Dauer der 
Mitgliedschaft ist reglementsmassig auf 4 Jahre festgesetzt. 

Direktoren des Seminars waren seit seiner Gründung der sei. Rektor 
Manso 5 welcher das Amt 181b niederlegte. Ihm folgte der Uuiversitats- 
Professor und Gymnasial -Direktor Kayszicr, nac£ dessen, im Jahre 
1822 erfolgten , Ableben der damalige Direktor der Konigl. Prüfungs - Com- 
nussion Consist. R. iind^Prof. der Thebl« Schulz die interimistiscbe 
Verwaltung des Instituts bis 1823 führte, worauf die Leitunc; desselben 
dem Prof. d. Tbeol. jetzigem Ober^Consist. R Um. D. middeidorpf über« 
tragen wurde. 

Seit Gründung des Seminars sind 103 Scbulamts • Candid&ten darin 
aul^enonunen und gebildet worden« 

m. Das „SeniMf für gdehrto Sdudea in Stettia''. 

Direktor: Ilr. Prof. D. Peter. Consistorial« und Schul -Rath. 

Prenss. medlciiüsoh-oldnir^olielieliraiistalteii (2). 

L Das iiKibiigUelie medidniscb - chinirgiscbe Friedrieh- 

WUhelms-Iiistitat za Berlin;' 

(Fraher diimgische Pepiniere genatmi) 

Die Zöglinge haben in der Assi^ Me Wohnung, Hdsung» Bdeneh- 
tung und freien Mittagstisch, und ausserdem eine monatiiehe haare Unter- 
stützung von 8 Rtl. , und entrichten für die Vorlesungen , wdehe sie auf 
der Berliner Universität d« rn ihnen vorgeschriebenen Studienplan gem&ss 
besuchen, kein Honorar. Sie müssen das Zeugniss der Reife eines Gym- 
nasU erworben haben, während des allgemein für Studircnde der He- 
dedn vorgeschriebenen Quadvienniums die erlbfdeilieheu Toilesungen auf 
der UniTecsitki besuchen und werden naoh Beendigimg des vic^ihrigeK 
iStudiums zu der Fakult&ts^Prttfung nigelasscn , und nach derca Bestehe» 
zu Doctoren der Hedicln promovirt. Das fünfte Jahr bilden sich die 
Zöglinge in allen Abthcilungcn des Charite - Krankenhauses praktisch aus, 
"werden dann Charite • Chirurgen genannt und erhalten freie Wohnung und 
B^dstigung in der Charite, ein Jahrgehalt toh 70 Rtf* und tSgUch dno 
Brot^btion« Bei ihrer Au&ahme verpflichten sie sieh, naeh beendigte^i 
Studien 8 Jahre in der Armee als Compagnie- oder Escadrons - Chirurgen 
XU dienen , welche Zelt jedoch häutic; nbt^ekürzt wird. Nach dreijähriger 
Dienstzeit erhalten sie den Titel: Oberarzt und die Befugniss zur Civil- 
^raxis* Volontairs werden in die Anstalt ebenfalls aufgenommen , doch 
ist ihre Zald sehr beschränkt , auch haben- diese ihre gesammte Bildung 
•US eigenen Mitteln zu bestreiten. Ausgezeichneten Steven iverden Bchtdv 
ihrer medicinischen Ausbildung aus Staatsfonds Reisegelder gewährt, und 
es ist gewülialich ein Ober* oder Stabsarat auf soleher Bildnngaretsi 
begriffen. 
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üebefsidit 

der SitCMUrenden des Köaiglichen incdicinisch*cliinirgiAchen 

Friedrich- Wilbehns^ Instituts 

9^« dessen Slaftung am 2. August 1795 bis Kum 2. Angost 185i. 







Hi«rY(m sind abgegangen 
und vmt i 


Gegen- 
w&rtiger 
Bestand 

der 
Stiidi- 
renden 


<2tss]imitiahl det Stadtrenden 
seil dem 2. Aagasi 17 9& 

• • * » 


in den Kö- 
niglichen 
miiitair- 
irztlichen 

Dienst 
ein-, Tcsp. 
z\iruck- 
getrcten 


theils Tor. 

theils nach 
beendeter 
Anabil- 
dnng an- 
derweitig 

geschieden 


im 
Laufe 

der 

Studien- 
zeit 

gestorben 


Volontnis. 
attsobirte Cbinugen • 


1296 
136 
1561 


970 
41 
1520 


190 
88 1 
11 


47 
5 
19 


89 
2 
11 




2993 


25311) 


289 


1 " 1 


1 102 



Carators Se. JEIxccIl» der seltige Kriegs - Hiiiisier. 

Pirelttor: Hr. D. Grimm, GeL. Oh. Med. K. , Gen. - Stabsarzt der 

Armee (Jlan^ r'mcs Obersten) , Chef des Milit. Med. Wesens und 

Leibant Sr. Maj. des Königs m. St. 

S«b- D i rektor: Hr. D. Eisbolz, Gen. -Arzt (mit Majors-Tvaim) tg34. 
Im InätiiLitc sind 0 Stabsarzte 1. Kl. uud 7 Stabsärzte 2. Kl, an- 

«esteBt. ,^ 

n. Die „Mediciiiiseh- chirurgische Akademie für das 

HlUtair." 

(F rülier Collegium medico - clürurglcum gcnaimt) 

Die Eleven dieser Anstalt müssen gleichfalls das Zcugniss der Reife 
eines Gymnasii beibringen und genicssen unentgeltlich densell)en Un- 
terricht Avic die des Friedrich - Willickus -Instituts , haben aber die Vcr- 
pfliehtung, für jedes Untcrrichtsj.ihr 1 Jahr als Hilitairirxte an dienen. 
Anek «ie bftnnen» wie die Eleven des Instituts zu den Benefleien enge* 
lassen werden , welche diese im 5. Studieojabre in der Cbariti gemessen» 
es ist dies aber eine besondere Verc^ünsf ii^ung , da nur 10 jim<je Aorztf^ 
zugelassen 'wcrdi ii können, uud das Friedricb-Wilhelms-lAStitut den nächsten 
Anspruch auf den Genuss jener Bcueticien hat. 



1) Hierron slsd a^fttst als Aentte xind rcsp. Chirurgen gr^teatheils ins 
CiTÜe des Inlandes , su einem kleineren Thetle ins Ciyilo oder Militair des Aus- 
landes oder in anderweitige Yerhlltnissc getreten: 391 ?UäTen , 33 Volontairs nnd 
6SB attachirte Uateiirste; überhaupt (vor ihrem AbgAngf: durch PensionirttD^ oder 
Tod) aiLS dtm. militalx&rxtUchcn Dienst wieder ausgesckudea : 1032. 
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der StacUrendcn der Königlichen medicinisoh-ebirorgiieheii Akademie 
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In obiger Uebersicht sind die bei der Qarnisqn Jta BerUn aattateUtctt 

T'^nterflrzte ^ Avclche ilir St!i<Uum bei df w^f>d^f Suff q P> ^flj>| OT f ^ |f^ f n AiMt^ 
demie lortsetxen, lüdbt ciabegriffeu. ^ . 

Cvra(or> Se. Excell. der zeitige Knegs -Hlmster« . 
Birektor: Hr. D. Grimm, Gen. -Stabsarzt etc. 

b Prof. ordin.; HH. DD. Job. Müller, Geh. Med. R., IHiUcherlich 
•en.» Geb. Ued. B., Wolff, Gdi. San. R., Scbönleio, JCdnigi. I»cfb- 
ant u. Geb« Ob. Med. R. ^2. m. St. JUnckan, Geh. Hed. R., 
Casper, Geb. Med* B.» Hitaebarlicb juiL «• Branii) Uhr. de« bot. 

Gartens. 

2 Prof, extraord.: HH. 'DD. Böbm u. Peters, Prosektor. 

Die KönlgUohe Baa- Akademie m Berlin. 

Etot: ISMDatiL fSftsaeb. «690 Bü^ 

Die Bau-Akademie ist besthnmt» Baokunst-Beflisaene nach den Vor- 
sebHilen fax die Baa-Abadenue vmal. August 1849 1) fir den Staatedienat 



1) §.2. Baufahrer - Prfifnnp. 

Um B«ttffi]irer »u werdeTi . Imhm die Cfindidaten «ich bei der Königl. Ober- 
Bau-Deputation sn der Bauiührcr-Früfong zu melden und dabei folgende Nachweie« 
Msabiina«!: 

«> lber*dlt Seilii des «AAfttgM sas der waten 'fflissf wimm OyaaÜMi aiat 

aMSf kr orsren Klaeee einer derjenigen 1iftbtl«M Sealsolinlen » weleha der 
Minisur für ITaruU'l ftc. als solche , 'hri denen enttpre chende A>»gRTTjr*pHI- 
iungcn <;tatt finden und die einen hiaUngUelica Grad der Sehnlbüdang ^e« 
^ihrleisten, bezeichnen wird : 

b) üVer mindesteni Ij&brige praktische Tbittgkeit nnter If^toa^g abiss od^ 
Bshmar geprftftaik Bavaisistsr; 

a) Aber mindesliBa Ijahrffa SlafiaMt Mab SfttasfMg im e<a<|iaAil<b«sa 

SchuHilldung. 

§. T). Bedingungen »nr Anfnahme für die Korrtgl. Bd-Q-Akademi« in Berlin. 
Von denjenigen , welche die Prüfungen für den StaatsdlfSit abl^fft '««UM» 
iiad bei der Meiducg luz Aufamhaie beiinbiingfa > 
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im Baufai'lie , BauJiandwerlier abor nach jenen Vorscliriften zu Privat- 
baumeistcni auszuhilden. Gegenstände des Unterrichts sind: Physik, 
dicmie, Mineralogie, Körperldiie» beschrdbeade Geometrie, Perspective, 
Analy«!«, Sttüft, HydrostAtik, Mcebanik, H^dnnUk und Amdynaitaik, 
Kaschineulebre, Konstmktionslehre für alle Tbeile eines Bauwerks und der 
Maschinen , die Monumente des Alterthums und vergleichende Geschichte 
der Kauku»jKt . dris arclntektonische Mascliinonreicluien in seinem ganzen 
Umfange, das Laudschaftszeichnen, der StraKsrn-, Eisenhahn und Wasser- 
bau in seinem eanzen Umfange, der Land-, Stadt- und Prachtbau, der gc- 
wSbnliehe nnd MhciM ItoelmienbKa, da« Sntwtirfen, Bereebncn imd Yer* 
antehlagen aller voisaiaimten Ovgenstinde, die bSbere Geodlsie, dl« Ge* 
acliSftfi^hrung. 

Direktion: HH. Bosse, Geh. Oh. Bau-R. Ä 3. . Stüler, Geh. Ob. 
Rau-K.. Arcliitekt Sr. Maj. des Königs ^3., Ilariwicli, Ob. Bau- 
Ii. t|j3. 

Lehrer: BH* S«tt«v* Geb. Ob. B«a-R. , Prof. D. Bef^^ans ^4., 
Prof. a. BnuUMr. fr. Ringleb, Prof. D. Scinibartb, Gdi. lU^. E. 

t?i3. , Geh. Reg. R. Brix tgl4. , Prof. D. Kobler tgi4. . Bau-B. 
Schwahn. Prof. n. Bau-R. W. Stier tH:4., Prof. u. Bau-R. G. Stier, 
1>. Krick cgl4., Prof. D. Bötticher ^^4. m. Scliw.. Prof. u. Land- 
scbai'tsmaler Bieruianu , Prof. Wiehe, Hof Bau-Insp. v. Arnim, 
Ban-Insp. Runge, Ban-Lisp. Prüfer, Läircr d. Perspective Poblke, 
PmC. Scliwm n. Ban-llttr. Borg^er«. 

Das iiKSnigUoke fteweriw-liistttiit m Berttn." 

Etat: 44200 RÜ. BeMÜdvng der L^er und Beamten: 14969 RÜ. 

In demselben witd Unterricht in den matliematischen Wissenscluitten» 
der Maacbinenlehre, den Anfangsgründen der Baakanst, in der Pbysik nnd 
Cbemie, im liinear- und freien Handaeiehnen , im Bossiren und Modellireu 
in Thon, im Glessen und Ciseliren, sowie in melireren Metall- und Holz- 
arbeiten ertheilt, und die Anwendung der Wisscnsehaften in den Gewerben 
praktisch gelehrt. Es hcstcht seit dem 29. April 18*20. Mit der Anstalt 
ist, eiue Sonntagsschule für die Musterweberei verbunden. Die huehste 

Zidil vcm Sebfilern , *wütbt in jede der Mden wiraenircIniftCdieii Klssacn 
W i %en amaeii werden , bettnft sich anf IK> bis 36. Die ZSglin^ geniesscn 
entweder eki Stipendiam des Staats von 200Rtln., oder ein eben so hobca 
Stipendium aus der v. Seidlitz*selien Stiftnnp, oder kein Stipendium, aber 
freien Unterricht. — Die Aufnahme von Zöglingen findet alljährlich am 
1. Oktober Statt. Bewerber, welche nicht auf den Genuss eines Stipen- 
diums Anspruch machen, haben aieli bis zum 1. September jeden JaniM 
tehtiAKcfh unter Binidebnug der nfltifaigcn Papiere bei dem DItelitor des 
Gewerbe - Instituts m melden. Die Bedingungen der Aufnahme sind : 
a) Der Bewerber mnss wenicjstens 17 und darf höchstens 27 Jahre alt 
sein, was durcli seinen Geburtsschein nachzuweisen ist. Nur aussei- 
gewöbttlicbe Umstände können liierbei eine Ausiuibme veranlassen. 



a) «In aea^aiss Iber dia Mfa des Abgaagst ans 4sr enrtm XIaste ehisa Gyai- 
nasiafllS oder einer derjealgtn bflkeren Bealschulen , watabs der Minister ffir 
Hasidel etc. als solchf. bei denen entsprechende Abgangsprüfungen stattfinden 
nnd die einen bial&ngUchen Grad der Scbolbildung gewährleisten, beseicb- 
nen wird; 

b) Zevgaisse Iber nbidestcns Ijihrige praktiscbe Tbitigkeit anter Leltaxig einet 
oder aiiMter geyrOftm Savaetstü^ 

e 
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Die Jiöbere lont-Lekr-laiUit m £ea&Udt-£i)enialde. 

b) £r mu&s sicli darüber aus weisen, d&ss er wenigstens 1 JaLr praktische 
Arbeiten regelm&ssig «U seme Haaptbeschäftigung getrieben habe, ee 
sei denn» data er Chemiker werden wolle. 

c) Er hat nachzuweisen» das er entweder bei einer zu Entlassunes-Prü- 
fungen berechtigten Provinzlal - Gewerbeschule oder Realschme oder 
bei einem Gymnasium das Zeugnis s der Reife erlangt hat. 

d) Ausländer, welche den Krforderiiisäeii ad a. und b. entsprechen, wei* 
den» 00 lange ea die BSomliehkaien gestatten, zugelassen» wenn sie 
vor einer duu bestdlten PrüfungS'Commission im Königl* Gewerbe- 
Institute selbst eine genfigende Vorbildung nachweisen. 

So 1?itig;c jedoch nicht in jeder Provinz des Staats mindestons eme 
Provinziai-Uewerbcschule bestellt, welehe das Recht zu Entiassungs- Prü- 
fungen besitzt, findet auch für den Inländer in den ersten T^en dies Mo- 
nats Oktober jeden Jabiea im KSnigL Gewerbe -Institute eine Aa&alune- 
Profung statt. Bei derselben ist vorzugsweise darauf zn sdien, dass die 
Kenntnisse der Bewerber in der Elcmentar-Mathematik, soweit dieselbe zu 
dem Unterrichtskreise der Proviuzial - Gewerlicschnlf* g[*liürt, vollständig 
genügen. Die Zöglinge des Instituts zerfaUen in Mechaniker, ChemÜKer 
und Bauhandwerker. 

Der theoretische Unterricht dauert für alle Zöglinge drei Jahre nnd 
serf&Ut in drei Kurse. Den Mechanikern nnd Cbemikem wird aneh Oele* 
genheit su praktischen Arbeiten in den Werkstfttten nnd dem Laboratorium 
des Gewerbe-Instituts geboten; diese beginnen schon vor dem Abschlüsse 
des theoretisclieu Unterrichts. Den Mechanikern ist gestattet, diese Arbeit 
nach Vollendung des letzteren noch ein Jahr lang fortzusetzen. Der theo- 
retische Unterricht ist anfangs gemeinschaftiieh iur die drei Kategorien der 
Zöglinge ; spater tritt eine Trennniur nach F&ehem dn. 
Direktor: Hr. D» Dmckenmüfler (mit dem Range eines Käthes 3ter 
Klasse) tg3 4. 

Lehrer: HII. Prof. Kiss , Prof. Lohde, Prof. Wiehe, Prof. 
D. Dove tgj4. , Prof. D. Hammelshcr^. Prof. D. Masrnns ÄS., 
Prof. ^langer, Prof. Fink, Freiherg, Poiilke, Werner u. Grashoff. 

Die lihShere Forst-Lebr-Anstalt za NeusL-Ebersw/' 

Die Anstalt lint den Zweck, wissenschaftlich gebildeten, jnnijen Leuten 
Gelegenheit zu geben, sich theoretisch und praktisch für das Forstfach 
und den Staatsdienst auszubilden. Die Zahl der Zöglinge ist auf 40 fest« 
eesetzt. Die Anmeldungen zur Aufiiahme sind vor Ende des Monats Fe* 
Sniar jeden Jahres dem Direktor der Anstalt mit folgenden Zengnisscn xu 
Qbersenden: 

1) dass der sich Meldende volle 18 und iiiclit über 24 Jahr alt sei ; 

2) einer guten Gesundlieit geniesse und ihm die Pocken geimpft seien; 

3) aus einem Gymnasio oder einer zur Entlassungs-Prüfung berechtigtea 
höheren Bürgerschule mit dem Zeu^sse der Reife abgegangen sei; 

4) dass er selbst oder seine SUtem oder Verwandten etc. hinUngiichea 
Vermögen besltsen, nm für seinen Unterhalt anf die Daner der tfn« 
terrichtszeit zu sorgen. 

Für die aus dem Feldjäger-Corps zur Theilnahme an dem Unterrichte 
konunandirten Jäger bedarf es der Beibringune^ dieser Zeugnisse nicht. 
Wer die ad 3. gedachten Zeugnisse uiciit beibringen, kann und bich. j^si" 

Tatim Yorbereitet hat» hat aidi einer Anfliahme-Früfimg sn nnterwerfen. 
Die Entscheidung über die Aufnahme erfolgt vom KdnigL Finanx- 

Ministerio. 

Der Unterricht umfasst alle einseinen Zweige der gesammten Forst- 
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Wissenschaft und wird durch praktische Auleitnilg und gründliche ErlHu- 
terung in den benachbarten Forsten unterstützt. Von den Hülfswissen- 
Beha&sk werden Botanik und Zoologie in dem Umfiuige vorgetragen, diitt 
die Fähigkeit erworben wird, jedes .dem Forstmanne oder Jäger wichtige 
Gewächs oder Thier kennen zulernen, sowohl dem äussern Leben , als dem 
Innern Baue nach. — Die forstliche Bodenkunde wird in dem Umfange 
vorgetragen, dass eine allgemein deutliche Ansicht von den Lagerunc;»- 
verhältnissen der Gebirgsarten , ihren Gemengtheilen und vorzüglichsteuBe- 
etandtheilen , so wie Inier Einwirkung auf die Vegetation erworben wird. 
— In den maihematisohen Wissenschaften wird Kenntniss der Arttlimetik 
bis zur Lehre von den Gleichungen zweiten Grades und bis zur prakti« 
sehen Anwendung der Lehre von den Logarithmen , ingleichen Kenntniss 
von der Planimetrie, Stereometrie und ebenen Trigonometrie bei den Zög- 
lingen vorausgesetzt. Der Unterricht im Institut umfasst sowohl eine 
'Wiederholung der Theorie dieser DiseipUnen, als aueh und hauptstehlieh 
deren praktische Anwendung im Gebrauche der Mess- Instrumente, im 
Ißvelliren und Planzeichnen. — Die dem Forstmanne ndthige Gesetzknnde. 

Der Lehrkursus ist auf 1 Jahr berechnet , und dauert vom 15. Apri^ 
bis 15. September und vom 1. November bis letzten Marz. 

Für die Zöglinge, welche dem eigentlich akademischen Studium sich 
nicht widmen, ist als Regel ein zweijähriger Aufenthalt in der Anstalt 
anzunehmen , welcher jedoch für diejenigen Zöglinge , welche nächst dem 
ad 3. vorgeschriebenen Schulzeugnisse eine zweijährige Lehrzeit bei einem 
Oberförster nachweisen können, auf 1 Jahr sich ermässigt, und ebenfalls 
genügt ITtr solche junge Leute, welche entweder schon eine UniversitSt 
besucht Laben , oder sie nacli dem Abgange von der Anstalt zu beziehen 
und auf diesem Wege ihre Laufbahn zu verfolgen gedenken, die Theil- 
nähme an einem einjährigen Lehrkursus. 

Ein längerer als 2jähriger Aufenthalt im Institute kann nur Ton dem 
Königl. Finanz - Ministerio gestattet werden. 

In Hinsicht der Disciplin, der Studien, des Fleisses und des sittlichen 
Lebenswandels stehen die Zöglinge unter der Aufsicht des Direktors, der 
bei triftigen Gründen ihre Entlassung höhern Orts beantragt. 

Jeder Zögling zahlt bd seiner Aufbahme an GebOhrcn 5 RtL, ausser- 
dem aber an Honorar halbjährlich voraus 25 Rtl. 

Pie Corpsjäger sind von beiden Zahlungen befreit; sonstige Befreiun- 
cen und Erleichterungen können nur von dem Königl. Finanz - Ministerio 
bewiilicjt werden. Alljährlich beim Schlüsse des Winter-Semesters findet 
eine allgemeine Prüfung der Zöglinge Statt, auf deren Grund sodann den 
Abgeh«tden die Zeugnisse ftber die erlangten Kenntnisse, über ihren Fleiss 
und über ihr sittliches Betr«en ausgefeitigt werden. Diejenigen, welche 
eine Anstellung im König^. Forstdienste nachsuchen, haben dies Zeugniss 
ihrem Antrage auf Zulassung zu der desfalls angeordneten besonderen 
Prüfung beizufügen. 

Curnforlum t 

Hr. V. Rcuss, Ob. Land - Forstmeister {^^2. m. St. 
» D. LichtensteiUf Geh. Hed. K. u. Prof. etc. 

Direktor: Hr. D. Pfeil, Ob. Forstrath tg:2. 

Lehrer: HH. Prof. 1). Ratzebur^ ig]3., Prof. Schneider igi 3., Kreis« 
gerichts-Direktor Schäffer u, Oberfürstcr Bando. 
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LandwirthsohafUiohe Lehr -Anstalten (6). 

I« Die 9, Staats- und landwirthschaftliehe Akademie 

zu Eldena bei Greifswald'' 

Im Sommer 1854 waren 39 Studirende. 

Die Akademie steht in Verbindaiig mit der Univerdiftt zu Greifswald ^ 
aÜle Akademiker mütien sich vorher bei der philoaophitehen Faknltü 

immatrikuli ren las.qcn. Zu diesem Behufc müssen Inländer, die sich ein?m 
Berufe widmen, tiir den ein UniversiULts-Studium vorgeschrieben isr , mit 
dem vorschriftsinässigen Zeunusse der Reife versehen eein. Wolien In- 
länder der Landwirtlitehalt oder einem andern Privatge«chäft sich widmen, 
so können sie» auch ohne die MatarttätspritfuB^ bestanden %n haben, in 
die Akademie aufgenommen und bei der Universitllt immatrikulirt werden. 
Hierzu ist nber ein Zeugnis« tlcs Direktors der Anstalt nothig« dass er 
sie Hinsirhts ihrer Kenntnisse zur Aufnahme hinreichend vorbereitet Tir^ltc. 
Ausserdem haben beide Kategorien der Akademiker ein nmtUcheis Attest 
über ihre sittliche Fülixung in dem letzten Jahre von der Obrigkeit ihres 
Wohnorts nnd die geriehtUeh bost&ttgte ErUnbniss der Eltern oder des 
Vormundes zum Besudie der Anstalt beizubringen. 

Nach dem Zwecke der Anstalt theilon siäi die Mitglieder derselbeB 
in 2 Klassen: 

1) in Staatswirthe (Kameralisten im engern Sinne), das sind solche, 
welche dem Staate in solchen Zweigen des Fifjianzwesens und der 
Geworbepolixei dienen wollen, wozu wissensehafüiehe nnd praklitclM 
Kenntnisse von der Landwirthschaft, dem Waldbau» den tedinisdhen 
Gewerben und dem Handel erforderlich sind ; besonders bei Verwalk 
iling der Domainen . Forsten, der Lindwirths<'linftliclicn Polizei, Ke- 
gulirung der bauerlichen und gutslierrlichen \'t'r!{üitnisse , bei der 
Gesetzgebung für Handel, Handwerke und Fabriken, wie auch bei 

' Administration des KommnnalTermögens ; 

2) in Landwirthe (Oekonomen im eugern Sinne). Hierher gehSren allit 
welche die Landwirthsohaft d* i. Ackerbau und Viefasneht in Ver* 
einigung atif grosseren LanddHern betreiben wollen» sei es als Eigm« 

thümer, Pacliter oder Verwalter. 
T eber die wissenschaftliche Vorbildung derjenigen, welche sich nicht 
lui den Staatsdienst vorbereiten wollen, ist keine besondere Vorschrift 
gegeben , sondern es bleibt di^ Beortheilnng derselben dem Direktor fibn« 
lassen. Sie müssen jedoch einen solchen Grad der GedankeaUldmig er» 
reicht haben, dass sie einem systematisch geordneten Vortrage zu folgen 
im Stande sind. Von den der Landwirtlisolmft Beflissenen wird verlang, 
dass sie vor Eintritt iii die Akademie wenigstens ein Jahr unter Leitung 
eines tüchtigen Oekonomen sich praktisch mit dem Ackerbau und der 
Viehzneht besehifdgt nnd besonders das SSen» Pflfigen und andere Hand* 
griffe erlernt haben. Vor dem 18. Jahre Ate Anstslt an besnehen» ist 
sieht raihsam. 

Die übrilren Bedine:iingen drr Tlifünabme an der Akademie sind sitt- 
liches heben und wissenschal'tiichcs Interesse. Wer in der tnneji oder 
andern Hinsicht den Anforderungen der Anstalt nicht entspriciit, tadelns- 
wertfaen Zerstreuungen nachgeht, die CoUegia unregelmässig besucht, 
sn Stflmngen des Zussmmcmebens Anstoss giebt» wird ohne Weitem 
entfernt. 

Der Knrsns ist auf 1! Jahre festgestellt und es ist zn wünschen, dass 
ihn Jeder volist&ndig absolvire. Die Vorlesungen umfassen ein so weites 



Digitized by Google 



lUfU. Uilii. 



Ckbiet und die einzelnen Disciplinen Atebea in so engem Zusammenhange, 
dass sich bei einem kiirzern Besuche stets eine fühlbare Lücke zeigen wird ; 
jedoch macht sich Jeder bei der Axifiiahme nur auf ein luübea Jahr aar 
Theilnahme verbindlich. 

Die Wissenschaften, über welche in Eldena Vorlesungen gehalten 
vngäokf die aber nieht Jeder ohne Ausnahme an besuchen brauebt, eind: 
1. JSiailflitung in das Studium der okonomisclien und politischen Wissen- 
aehallen. S, Staatswirthschaftslehre. 3. Conyersalonnin über National- 
fikonomie. 4. Die Landwirthschaftslehre und zwar: A, die allgemeine 
Landwirthscliaftslchre , welche sich auf Nationalökonomie gründet , wohin 
auch die Lehre von Anschlägen und von der Buchhaltung gehört; B. spe- 
cic^e Laudwirihsohaftdelire und Kwar; a. die Lehre vom Pflannenbaii^ 
Sie wird in swai Yoriesungen vorgetragen , wovon die erste im A^^ 
mc^en vom Pflanaenban bandet, über Beseli.-irfenheit des Bodens, Beacke- 
rung, Düngung II. s. w. , die zweite sich über die l.indwirthschaftlichen 
Pflanzen im Einzelnen verbreitet und zwar besonders über Getreide, Futter 
und Ilandelspflanzen ; b. die Ldire von der Viehzucht, die ebenfalls einen 
allgemeinen und einen speciellen Theil enthält. 5. Die Nationalökonomie. 

6. Die Steatswirthaeballslebre (Finanswissensebaft und Geweibepoliaei). 

7. Oekonomische Statistik und Geschichte. 8. Forstwissenschaft. 9. Tech- 
nologie. 10. Baukunst und Zeichnen. 11. Naturgeschichte (Botanik, Mi- 
neralogie und Zoologie). 12. Chemie. 13. Physik. 14. Feldmesskunst. 
15. Thierisehe Anatomie und Physiologie. 16. Thierheilkundc, Cliirurgie, 
Geburtshülfe und Uufbeschlag. 17. Oekonomische Rechtslehre. — Bei 
allen Wlssensebaflcn bemüben sieb die Ldirer mit der Theorie möglichst 
die Praxis zu veibinden. Den praktischen Unterriebt in der Landwirth- 
achaft und in den technischen Gewerben fördert besonders die Gutswirth- 
Schaft zu Eldena , welche unter Leituns des Direktors verwaltet wird. 
Yermüge der Immatrikulation sind die AKademiker berechtig;^) allen Vor- 
lesungen der Universität beizuwohnen. 

Die meisten der Akademiker wohnen in Eldena, wenige anob in den 
Haben Botli Wyk und in GreÜSiwald. 

Das Honorar für den yoUstfindigen 2jnlirigcn Kursus betragt 100 Rtl. 

und iwar 40 RtL für das 'erste, 30 Rtl. für das zweite, 20 Rtl. tür das 

dritte und 10 Rtl. für jedes folgende Semester. Ausserdem werden im 

ersten Semester ^^ Rtl. Eintrittsgeld bezahlt. Die Gesammtkosteu für 

Wohnung, Heizung, Bedienimg und Speisung auf 1 Jahr (also excl. Ein« 

irittsgeld, Honorar, Hülfsmitiel aom Stadium, Kleidung, Exeursionen 

u. de>|^) lassen sieb anf 200 &tl. veranseblagen« 

Caratorium : 

Der zeitige Rektor der Universität zu Greifs wald. (Vorsitzender.) 
Hr. Graf t. Bismark -Bohlen, Oberst ^2. liil. ^. 

» Corswant. Rittergutsbesltser. 

• D. PSpkOy BOrgermeister ^Z, 

>» T. Saeekt, Landrath tg]4. 
Direktor: Ht. Prof. D. Baumstark. 

Lehrer: IIH. D. Fürstenber^, Depart. Tliicrarzt, Prof. I). Se^nitz, 
Prof. D. Trommer. Rohde, Gutsadmiuistrator, Baumeister Müller, 
D. Jessen, Geh. Just. R. u. Prof. D. Beaeier. Prof. D. Crrunert, 
IJniT. Forstmeister (raest) a. Garten Insp. Jtbike. 

n. ,,lUiaigLAkAdeiidede$LaudbaueszttHogUQbeiWriezeiL'' 

GesÜftct 180f>. 

Sie hat den Zweck, tüchtige Wirthschafts - Dirigenten auszubilden, 
nicht aberi für untergeordnete Stellungen in dem praktischen Betriebe 
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der Land-wirthschaft Zöglinge vorzubereiten. Sie setzt deninacli bei 
dem Eintretenden ausser einer allgemein geistigen Bildunsj, die ilm be- 
fähigt , einen wissenschaftlichen Vortrag ohne zu grosse Mühe aufzufas- 
sen und zu verarbeiten, eine Anschauung und Bekaiintsclialt des prak» 
tiselieii Verkehrs mit dem Landban und seiner Einzehiheitea vorans , wie 
sie eine wenigstens 2 jSlmge persSnliehe BesohXfdgtmg damit zu gewithren 
Temiag, ja, es wird gern gesehen, wenn die eintretenden Akademiker 
schon die doppelte und dreifache Zeit dm prn"ktischen Dienst geübt haben. 
Nur bei bedeutender Avisscnschaftlicher Vorbildung, "wie sie bei solchen, 
welche ihre Studien auf einer Universität beendigt haben, angetroffen 
wird, hat sich ein geringerer Grad praktischer BUdung hitihet weniger 
fuMbar und naehtheilu; erwiescQ und nahen dieselben es bei anhaltendem 
Fleisse und ernsten Bemühungen dennoch möglich gemacht, die volle 
Ausbildung mitzunehmen, ivclche die Anstalt zu geben vermag. Wer 
aber ohne diese wissenschaftliche Vorbildung und ohne oder bei unvoll- 
kommener Be Wanderung im praktischen Verkehr sollte fordern wollen, 
dass die Anstalt ihn durch einen einjährigen Lehrkursus zu einem Land- 
wirthe ausbilden möge , der sdbststSndie und mit Sicherheit zu wirth- 
schaften verstände, der fordert Unmögliches. Jedoch ist es der Anstalt 
wiederholt gelungen, solchen in der Praxis noch Unbewanderten einen 
allgemeinen Ueberblick über das ganze Gebiet des Landbaues und sein© 
verschiedenen Zweige, so wie auch mfinclicrlei einzelne Kenntnisse niit- 
zuiheilen , und dadurch ^laiuiern , welche im Besitze grösserer Landgüter 
sind oder soldhe erwarten, der Landwirthschaft aber bisher fem gestanden 
haben, so viel Kenntnisse und TJrthei] zu verschaffen, dass sie ihre Be« 
amten zu controlircn verstehen. 

Diese Zwecke werden erreicht durch Vorlesungen, Excursionen und 
Conversationeu. 

Die Vorlesungen zerfallen in einen Winter- uiid einen Sommer-Kursus, 
beziehen sich auf die Lehre vom Betriebe der Landwirthschaft aus dem 
gewerblichen Gesichtspunkte und zerfallen in Vorträge über landwirth- 
schaftliclie Bildung und Litelligenz , Kapital und Preise der Produkte und 
der Arbeit, das Wesen und den Begriff des Landgutes und über Alles, 
was dazu gehört, Direktion und Buchführung, über Vieliznrlit. namentlich 
der Merinoschafe und über Kultur der Wolle; dann folgt iiieorie des 
Ackerbaues in allen Einzelnheiten. Hieran reihen sich VortrSge über die 
Grundprincipien der Mathematik, Chemie und Physik mit Rücksicht auf 
deren Anwendung für das landwirthschaftliche Gewerbe » namentlich auch 
auf Brauerei , Branntwein- Brennerei , Zuo]ver - und Syrupsieden aus Kun- 
keln , Kartoffeln etc., wie Ziegelei u. dcrgl. Hiermit steht in Verliiudung 
Physiologie der Pflanzen und systematische Pflanzenkunde. Ausserdem 
wird Thierheilkunde gelehrt. 

Die Excnrsionen erstrecken sieh auf Besiehtigung tüchtiger Wirth- 
schaften (die 4 Güter des Direktors f die nahen Güter des Landes -Oeko- 
nomie-Rjiths Koppe und des Barons v. Eckardstein zu Prötzel bieten 
hierzu die beste Uelegenheit), der Hütten- und Sclunelzwerke bei Neustadt- 
Kberswalde, der Ziepelbrennerei bei Joachimsthal, der Bierbrauerei von 
Grünthal, der Küdersdorier Kaikbergc und anderer in technischer Beue- 
hung merkwürdiger Funkte. An die Vorlesungen über Botanik und Pilan* 
zen - Physiologie schHessen sich botanische Exeursionen. 

In den sogenannten Conversations-Stunden versammeln sieh die Aka- 
demiker in fh'T Kegel wöchentlich zweimal beim Direktor . um ihnen Auf- 
forderung und Gelegenheit zu trrljru , über dunkel gebliebene Lehren aus 
den VorteSgen sich Aufklärung zu verschaffen, und um sie zu Krorterun- 
en und Vortrigen über Gegenstinde aus dem Gebiete des Landbaues xu 
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TeranlasseD. lieber naturwissenschaftliche Vortrfige "werden in den Con» 

Tersations stunden Repetitorien veranstaltet. 

Die Wirtlisfhaft des Direktors, dessen Stamm - Schäferei , Brennerei 
tmd Keclinuxigäführungf so wie die Bibliothek, der botanische Garten und 
die naturhistorischen Sammlungen werden zur AtiabUdung der Akademiker 
mitbenutzt» 

Diese wohnen in dem eigens den Zwecken der Anstalt gewidmeten 

Akademie-Gebruide, welches ausser den Wolm^immern derselben den Hör- 
saal, die Sammlungen und die Wohnujig des II lusvvirths enthalt. Die 
Wohnzimmer sind einander alle gleich und auc h auf gleiche Weise einfach 
meublirt. Die Anzahl der Akademiker betrügt gcwdbnlieh 20. Sie sind 
Tischgenossen des Direktors. 

Ffir Unterricht, meublirt e Wolmung, Bedienung» Hittags- und Abend* 
essen wird jährlich 350 Rtl. in halbjahrigen Katen vorausgezahlt. 

Wer nur kürzere Zeit nach eingeholter Bewilligung als Gast an dem 
"ünterriclit in der Anstalt Theil nimmt, zahlt wöchentlich 10 Ktl. Für Bett 
und WXsche, so wie f&r die ihm nöthige Beleuchtung muss ein Jeder 
selbst sorgen. Die Heizung wird besonders bezahlt. Der Hauswirth ver* 
ai^t die Akademiker mit Frühstück, Getränk, Licht, IToIz etc. nach der 
mif einem Anschlage in seiner Wohnung festgesetzten Taxe. Wer einen 
eigenen Bedienten lialten Vy ill, muss für dessen Unterkommen und Bekös- 
tigung sorgen, aucli für sein Betragen einstehen. 

Abgangs - Prüfungen finden nicht Statt, jedoch werden auf Verlangen 
Abgangs • Zeugnisse ertheilt. 

Direktor: Hr. Landes Oekonomie R. A. P. Tbaer. 

Ord. Lehrer: HH. P« £iehhom, Xkierarzt Bretsck, Schafzücbter A. 
IIoiTmann. 

OL Die y^hfibere liuidwirthsehaf (liehe Lehr -Anstalt zu 

Poppelsdorf bei Bonn.'' 

■ Eröffnet den 17. Marz lö47. 
Die Vorträge umfassen einen zweijährigen Kursus in 4 Semestern, 
welche hinsichtlich ihres Anfangs , ihrer Dauer und ihres Schlusses ganz 
mit denen an der UniversitSt zusammenfSslIen. Das Honorar, welches jeder 
Aufgenommene für den vollständigen Kursus zu bezahlen hat, hetrrit^t 
100 Rtl. ; wovon 40 Rtl. auf das erste, 30 Rtl. auf das zweite, 20 Rtl. 
auf das dritte, 10 Rtl. auf dis 4. Semester fallen. Die Gesammilcosten 
für den Unterhalt eines Akademikers lassen sich im Durchsclinitt jährlich 
auf 250 Ktl. (d. h. bei sparsamer Lebensweise) veranschlagen. 
Direktor: Hr. AVeyhe , Landes Oekonomie -R. , erster Lehrer der 

Landwirth Schaft '^ 4. 
Lehrer: HH. Prof. D. Hartstein, zweiter Lehrer der Lnndwirthschaft, 
D. Anscbütz, halt VortrHije über Landwirth f? chaft s recli t , Prof, D. 
Bergemann, Lehrer der Chemie, Prof. D. Bud;;e, Lehrer der Zoo- 
logie , Prof. D. Kaufmann , Lehrer der National - Oekonomie , Geh. 
Berg R. u. Prof. D. Ti^öggeratb, Lehrer der Slineralogie u. Geologie» 
Prof. D. Pliicker, Lehrer der Ph^'sik, Baumeister Märiens, Kreis- 
thierarzt Schell, Gnrten Insp. Sinning u. 1>. Yonhauseti, Lehrer 
der f'orstwissenschaft. 

IV. Bie ,,böhm laiidwirthsehaftliehe Lehr-Aistalt zn 

Proskau in Sehlesieh.'^ 

Im Sommer 1854 waren 72 Studirende. 
Erd&et den 15. Oktober 1847. Honorar für das erste Semester 40 Rtl», 
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■i\n<\ H Rtl. EinschreibcgcM ; für das zweite 30 Rtl., für das dritte 20 Rtl., 
für das vierte und folgende Semester 10 Rtl. Wohnimgsmiethe im Insti- 
tutS'Gebütide halbjährig 5 Rtl. cxcl. Heizung und Beleu^tung. Jährlicher 
Bedarf excl. llonurar 2 — 300 Rtl. 
Direktor: Hr. Geh. R«g. R. HeiarM t|i3. 

Leh 1 c r : HH. Prof. D« Heinzel, Lelirer der Naturwissenschaften, Prof. 
D. Krocker, Lehrer der Chemie und Technologie , Oekonomie - R. 
Sette^ast, Pietrusky. Lehrer der Laadwirthschaft, Rendant SchneU 
der. Lehrer der matkemat. Wissenschaften, Depnrtem. Thierarxt 
liiiliiens, Lehrer der Thierheilkunde , Oberförster Wasner, Lehrer 
der FoytwiiMiwtfthaft , B«ii-Iiiip, CtoUgetreu u. StolT, Lehror int 
Gartenbau. 

T. »9 Höhere ludwirthsehafUiche Akademie zu 
Regenwalde in Hinterpanmni.** 

Die Akademiker wohnen iu <ler Stadt und iludeu daselbst aueh ihre 
BflkSstigung, während daa Lehrgebäude awiseheii der Stadt und der Be- 
sitzung des Direktors liegt £a finden nicht mehr als 30 Akademilaer 
Unterkommen. Das Honorar beträgt für den s&mmtUdien Unterricht pra 

Semester praeiunii. 85 RtL Vom St.iatc werden 3 panze und 3 halbe Frei- 
stellen an diejenigen verliclieu, weiche unbemittelt sind und sich durch. 
Fleiss und gute Führung auszeichnen. 
Direktor: Hr. Snren^eL 

Ord. Lehrer: HH. Bfrner^ Lthrcr der Chemie, Hartmaim, Lehrer 
der Thierkeilkunde, Raekwitl, Lehrer der Forstwirthschaft ^ Vln- 
eent, Lehrer des dkonom. Bauwesens, Lehrer Tsclyenuag* 

VL Die .^Uinigiiche artDer-Lelir-Aiisl4at üi Itoii-Scheyebeif 

lyid PotedMi«" 

Die Gärtner-Lehr*AnstaIt hat den doppelten Zweck, Kunstgärtner und 
Gartcnkiinstler zu bilden. Der Kiursus der erstem ist vierjährig und auf 
3 Stufen verthcilt. Der T^iifor rieht mif der ersten Stufe wird 2 Jahre lang 
ertheilt und erstreckt sieh aut ciie Naturwissensehaften. hesonders Pll.-mzea- 
kunde, die Gewerbskunde des üartenbaues, die Maiupuiation desselben^ 
üehung im Zeichnen , SchSnschreiben , in der Arithmetik und Geometrie. 
Der Unterricht auf der zweiten und dritten Stufe begreift die praktisehen 
Uebungen in den verschiedenen Zweigen der Gartnereii die speeielJe Tech- 
nik derselben und das Ausarbeiten von GartenplSnen und die Feldmesa« 
kunst in sieh. 

Die Gartcnkünstler gehen nach vollendetem Kursus der Kuustgärtner 
noch zu einer vierten Stufe in Schoueberg über , wo sie ein Jahr Lang au 
den Kulturen in dem botanischen Garten Theit nehmen, die Botanik in 
wissenschaftlicher Form tmd Begründung stndiren und in AusarbeitungeBi 
Ton Kostcnanschlngen zu Gartenanlagen , in Anfertigung von GartenpUnea 
und in der bildendcti Gartenkunst geübt werden. 

Die rjnrtner - L^^lir - Anstalt ist auf 20 Zöglinge horcelmet , von denen 
8 Frei -Alumnen aiiid. Jeder Alumnus erhält von des Königs Majestät 
95 Rtl. jährlich, wovon 30 Rtl. auf die erforderliehen Lernmittel und 
65 Rtl. auf den Unterltalt, welchen Ihnen der InstttutaoQIrtner (jedoch nur 
Mittag, und Abcndbrod) gewährt, gerechnet werden. Für das TJebrige 
muss der Zögling ans ri^enen 3TitteIn sorgen. 

Die Aufualunr in die Anstalt erfolgt zu Ostern jeden Jnbros und wird 
der Termin der Prüfung, so wie die Erfordccmsae lu deiselbea durch die 
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Zeitungen bekannt gemacht. Die Kenntnisse eine» Tertianers eines OyJU- 
uasium?? oder einer Renl.sohtile sind zur Anfnalimc erl'urderUch. 
Direktor der Lclirstufeu iu Sciiüiiebcrg : (vacat). 

• » » • Potsdam: Hr« Iieiine, Oartca Dir., i^2> 

Beamte, Lehrer und Lehrherren: HH. Jancke, Bend, in Sans* 
sonei, Prof. D. C. Koch, Uofgortner Le^eler^ HofgSrtoer Kietner^ 
Garten-Condncteur Meyer. Garten Ob. Gehnlfc Kunne. 
Die Xöüigl. llofgärtner zu Saassouci, Keuea Garten und Pliaueuinsel als 
Lehrherren. 

Die nTUerarsneUMdiBle In BwUn" 

]iat dit Bestimmvng : 1. Bildung von Thierärzten (Kiltachmieden) für die 
Armee, 2. die oberste begutaelitende Bcliorde in allen veterinair-ärztlichen 
Angelegenheiten »los {;fin7pn Staates zu bilden. In derselben erhalten HO 
Miütair - Kursclniiiodr - Kl( \ en treien Unterricht, ireie Station und 7 Rtl. 
monatlich, i>ie müssen aber lur jedes Julur in der Anstalt 2 Jahre als Kur« 
sohmiede in der Armee dienen. Die bei der Anstalt immatrümlirten CitU* 
Eleven zahlen halbj&hilieh 12 Ktl. für den ITnterriclit. 

Diejenigen Eleven, welche sich zu Thierärzten erster Klasse ausbilden, 
d. h. durch Ah^cirung der vorgeschriebenen Staats - Prüfungen die Appro- 
hation als Thieräi-£te von huiicier wissenschaftlicher J^ildung und die 
i^ualification zur Anstellung als Kreis - Thierärzte sich erwerben wollen, 
mnasen entweder durch ein Zeugnis« der von ihnen besuchten Lehr-Anitalt 
oder dureh eine hier mit ihnen anzustdlende Prüfung nachweisen, dase 
aie wenigstens die zur Versetzung aus der Tertia in die Secunda eines 
Gymnasii erfordcrliclie Vorbihlung besitzen. Diejenigen Kleven . welche 
nur die Ausbildung zu Thierärzten zweiter Klasse beabsichtigen, d. h. zu 
solchen Thierärzten , welche auf den Grund iler deslialb bestandenen Prü- 
fung zur Praxis berechtigt sind, olme aui die Approbation als Thierärzte 
von höherer wissenscIianUcher Bildnng nnd die einstige Anstellung als 
Kreia-Tluerärzte Anspruch zu machen, müssen Gedrucktes und Gesclirie- 
benes in deutscher und lateinischer Schrift fertig lesen, geläufig leserlich 
und richtig schreiben und über ein leichtes Thema einen schriftHchcn Auf- 
satz anfertigen können, so wie ferner die Kenntuiss und Ut-bimg im Rech- 
nen bis zur einfachen Kegel de tri und Elementar - Kenutni&se iu der Geo- 

Sraphie und Geschichte besitzen. Der Nachweis dieser Kenntnisse ist 
ttcch das Zeugniss des Vorstandes, wenn sie die niederen Klassen eines 
G^rmnasii oder eine Bür^i r- oder Mittelschule besucht haben, darzuthun. 
Diejenigen aber, ho\ ^\ r\r]^c■n «?olr]i^s nicht der Fall ist, müssen das Zeug- 
niss eines Predigers darüber, das.s sie nach der bei demselben zu diesem 
Beliufe von ihnen bestandenen Prüfung den an sie hinsichtlich ilirer Vor- 
bildung zu machenden oben bezeichneten Anforderungen genügen, heibrin« 
gen, oder einer hierauf gerichteten Prüfung bei der mestgen Kdnigl. Thier- 
arzueischnie vor ihrer Aufnahme in dieselbe sich unterwerfen. Auch 
müssen diese Eleven gleichfalls den Nachweis liefern , dass sie die An- 
fangsgründe des Schmiedehandwerks hinreichend kennen und in demselben 
geübt sind. 

Sämmtliciie Eleveu müssen das 18. Lcbciisjalu* bereits erreicht haben 
nnd gesunde Gliedmassen, so wie überhaupt einen kräftigen Körper be* 
ffitzeu. 

Die Militair-Eleven müssen die Schulkenutnisse für die ( ivi! Kieven 
zweifer Klasse nar-hwci^^en. das Schmiedehandwerk erlernt und in demsel- 
ben den Gesellen^tand erlangt, und das 24. Lebensjahr nicht überschritten 
haben. — Die Studienzeit für die Thicrarzte erster Klasse dauert 3^ Jahr, 
die für die Thier&rzte zweiter Klasse ist auf 3 Jaht festgesetst. 
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Etat: IGSTSEÜ. 

Direktion: TeclmtsclKL Direktor: Hr. B. Ciurlt, Geh. Med. S. n. 

Prof. 

Verwaltun ps- Direktor : Hr. Esse, Geli. Reclm. R. igj4. 

Professoren und Lehrer: ITH. J>. Giirlt. Geli. Med. R. , Prof. 
D. llertwitf, Veterinär- Assessor ^4., Prof. 1>. Störi^. Prof. U. 
Erdmann, B« Spinola, Hofineisier, Depart. n. Er. Thiorarst Ger- 
lach, Repetitor Leiserintf* 

Zur Beaufsichtigung der Militair-Kurselunidt- Eleven ist kommandlrt: 
Hr. Major Ulelboni #4. 012. 

„Central -Institut fnr den gymnastischen Unterricht 

zu Berlin." 

In demselben sollen in einem jedesmal vom 1. Oktober bis 30. «Toni 

dauernden Kursus pirtf Anzihl von Loclistens 18 Militnir - nnd eben so 
viel Civil -Eleven gemeinschat'tlicli unterrichtet, und unter Zuhulfnahme 
der erforderlichen Hülfswissenschaften , namentlich der Anatomie und 
Physiologie zu Lehrern der Gymnastik ausgebildet werden. Die letztere 
soU aus dem yon ihr bisher inne gehaltenen Stadiom einer mehr oder 
, weniger isolirt stehenden Uebong der Korperkräfte heraustreten, nnd unter 
angemessener Berücksichtigung des Ling'schcn Systems auf rationellem 
Weg;e betrieben und für das Gesammtgebiet der Erziehung der männlichen 
Jugend fruchtbarer m machen gesucht werden. Die Anstalt wird geleitet 
von dem Hauptmann Kotii&teiu. Unter demselben arbeiten die erforder- 
lichen Militair- nnd Civil -Lehreri so wie ein Arzt. In der Anstalt wer- 
den täglich im Duidischnitt 5 Stunden praktischer nnd theoretischer 
Unterricht ertheilt. Der gesammte Unterricht ist unentgeltlich. In der 
Anstalt werden vorzugsweise junge Schulmänner ihre Ausbildung finden, 
•welchen künftig der Unterricht in der Gymnastik an Gymnasien, Real- 
und Burger- Schideu und Schullehrer - Semmarien zu übertragen ist. — 
Bieseiben werden ihren Ao&nAalt in Berlin, wenn auch in besehrfaktem 
Haasse, anch zn ihrer Vervollkommnnng in andern Zweigen des "Wissens 
mitbenutien können. Unterstützungen der Eleven kSnnen für jetzt nur in 
den dringendsten und besonders motivirten Fällen in Aussicht trcstcHt 
werden. — Die Anmeldungen zum Eintritt in die C entral - Turnanstalt 
müssen bei dem KönigL Provinzial- Schul -KoUegium spätestens bis zum 
1. August jeden Jahres geschehen. 

Militair- Direktor: Hr. Graf t. d, Scbnlenbor^- AltenbauseD^ 
Oberst u. Kommandeur des Garde Res. Inf. Reg. fii4. f|2. j%« 

Civil-Direktor: Hr. Stiehl, Geh. Reg. R. rg^ 3. 

T'nterrichts-Dirigent: Hr. Hauptmann Kothstein* 

Militair-Lchrer: T. Wittich. See. Lieutn. 

Civil-Lehrer: HH. Kawerau u. Kluge. 

Instituts-Arzt: Hr. B. HaaslentDer. 

Lehr -Anstalten für Seefahrer (3>^ 

L Das y^SehiffsJoDgen-Iiistitat der Kduigliehen Kriegs- 
Marine zu Stettin" 

hat die Aufgabe . junge Leute zu Matrosen der Tvjjl. Marine auf Staats- 
kosten heranzubilden. Aufgenommen werden 11 - "bis IBjnhrige gesunde 
Jungen, welche deshalb ihren Taufschein und urztlidie Atie&te nebst Impf- 
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scheut^ anssezdem aber auch ein Attest^ das« die Elfern oder Vonn&nder 
die Aafbabine in das Institut wünsdien und mit den Bedingungen bekannt 
sind f vorzulegen haben. Die Meldung erfolgt bei dem Kgl. Marine - Com- 
mando zu Stettin. Die Aufgcnoinmenf^n sind verpflichtet, nach Ablauf 
der 3jahrigen Ausbildung für jedes dieser Jahre ausser der Erfiiliung der 
allgemeinen gesetzlichen 3jährigen Militair - Dienstpflicht dem Staate noch 
«nom 2 Jalure als lIEatrosen oder^Unterofficiere zu dienen. Es kann aibcr 
jeder Schiffsjunge ohne Weiteres entlassen irerdeo , wenn er den Forderun« 
pen an seine Führung und Tüchtigkeit nicht genügt* Falls aber ein SchiCTs« 
junge nicht für den Matrosendicnst grciornpf , Avohl nhcr znm Dienst im 
Marinier - Corps tauglich erscheint, muss er nach den oben eedachten Be- 
dingungen seinen Diuist in diesem Corps y event. in der Lanaarmee » nach 
Maassgabe der in dem Institute zugebrachten Zeit leisten. Sind unter den 
Schiffsjungen solche , die noch toe Ablauf der 3 Uebungsjahre zn Matro«' 
sen 3ter nüiasse befördert w erden , so kann dennoch denselben von der 
Verpflichtung zu weiterer Dienstzeit, welclie von dem Tage ihrer Beför- 
derung zum Matrosen ab bercclinct wird» nichts erlassen werden« Hin- 
gegen haben die Jungen zu erwarten: 

Im ersten Jahre Bekleidung und EckGstigung am Bord und am Lande, 
aber kein Gehalt; im zweiten Jahre, wenn sie sieh bewShren, monatlich 
1 Rtl., nebst den Ersatz der Kosten für Branntwein , wo solcher als tSe- 
liehc Ration verabreicht wird; im dritten Jalirc 2 Rtl. monatliches Gehißt 
nebst dem Ersatz der Bramitweinkosten für die sich weiter Bew'lhreuden. 
Beides wird erst am Ende des Jahres oder bei der darauf folgenden Heim- 
kehr, jedent'alls nur im lulande, ausgezahlt und sind die Jungen befugt» 
darüber zum Vortheil ihrer Eltern hiübjShrlich tu verfugen. 

Nach dreijäliriger Dienstzeit > wenn sie über 17 Jahre hinaus sind, 
wenn dieses nicht aus Rüchsicht auf ihre Kdrperstärke tmd Gewandtheit 
schon eher hat stattllndeu Iconnen . zn Matros»'n Stcr Klasse befcirdert. 
Eine weitere Beförderung zum I^latroscn 2t€r und Istcr Klasse han^t ganz 
von ilirer seemännischen Tüchtigkeit und Keimtniss der Geschützbedienung 
ab. Auch zu den verschiedenen Chargen der Unterofficicre bis zum Deck- 
of&cier können sie befördert werden, wenn sie sich durch Betragen, ord- 
nungsmassiges Verfahren, Diensteifer, Seetüchtigkeit und im Arlillcrie- 
ddenst bewUuren. 

Üb Oie )9 Koniglielie iXavigalions - inul Sehiffsbaosehnie 

zu Grabow bd Stettin'' 

hat den Zweck, SchiflEii-Oapitains und Steuerleute wissenschaftlich' für 
ihren Beruf auszubilden. Mit derselben ist die Schiffsbauschule zur Aus- 
bildung von SchifTsbaumeistern verbunden. Der Kursus in dieser Anstalt 
ist zweijährig und beginnt Anfangs Oktober; diejenigen, welche die Auf- 
nahme Avünschen, haben sich bei dem Curatorio der Schule zu Stettin zu 
melden und dabei ihren Taufschein, ein von dem betreffenden Magistrat 
' oder Landrath ausgestelltes Führungs - Zeugniss und ein Attest desjenigen 
Schilfsbaumeisters, bei welchem der Aufzunehmende die erforderliche pxak« 
tische Vorbildung erlangt hat, einzureichen, um zur Aufnahme - Prüfung 
zugelassen zu werden. Bei dieser wird verlangt: Fehung im Rechnen mit 
abstracten Zahlen sowolil, als auch mit Maass - und Gewichtssurtcn und 
Brüchen, Kenutniss der Decimal • Rechnung , AuszLchung der Wurzeln, 
Lehre von dien Verhiltnissen, Proportionen und Progressionen nebst ihrer 
Anwendung auf die Regel de tri und den damit zusammenhSngenden Rech- 
nungen, Algebra einschliesslich der Lösung von Gleichungen zweiten Gra- 
des und Ucbung im Gebrauch der Logarithmen ^ der ebenen Geometrie, der 
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einfaolisten Sütze der Trigonomftrie , Stereometrie nm\ der St«tik und 
]ile< lianik fester und flüssiger Körper ^ einige Hebung im Linearrciclinen. 
LclirliDge » weiche üae Lehrzeit noch nicht völlig bestanden haben , Tver- 
dea «usserdem einer Pmfung hinsichtlich ihrer praktischen Fertigkeit im. 
Schifftban unterworfen. Der Unterricht in der Schlfiehatuclrale erttredLi 
sieh hauptsächlich nur auf die Wintermonate. In den Sommermonaten 
igt es <\pn Schülern überlassen , sich auf In - oder ausländischen Werften 
praktiscli zu vervollkommnen oder, wenn sie sehen darin geübt sind , sich 
mit Modeiiiren von SeliifTen in der Werkstatt der Schule zw beschaftiorcn. 
Schiffs-Zimmergesellca zahlen fur's Winter-Iialbjahr 10 KiL, Lehrlinge 0 Kti. 

N«Tigatione* Lehrer: HH. Bomke und Cbuff« 

Lehrer der S c h iffabanschule: Hr. Elberldiageii , KgL Sehifia- 
batimeiater ^4. 

DI« yylfini^liehe IVavigations- Sehale in Duzig.^ 

Vorstand: Hr. A Ibrecht .Navigation?? - Sclnil - Direktor C§|4. 
N a V i gati o n s - L e Ii r e r : HH. F. Doinke urul Alhrecht. Sprach« 
lehrer: 1>. Kozer. Z eichenlehrer : llrejrsig. 

Kunst - Akademien (4). 
L Sie »tK&iisUdie Akademie der kflnste za Berlii,'' 

IM gelüftet y 1790 neu otguiisirt, erhielt 1833 eine nmsibdieelie Seetion. 
Ans dem Fonds der Akademie werden auf deren Vorschl^Ton dem TTh- 
terrichts • Ministerium jedem von 2 Schülern der bildenden Künste monat« 

lirli 5 Rtl. Unterst rit7 11 n<^ , je«leTn von 4 Selifilorn monntlich 3 Rtl. atif 
3 Jahre gewährt. Die Benell< iat i u <lf r ersten Art ■werden remuncrixte Kleven, 
die anderen remunerirte Schüler genarmt. Die crsteren sind zur Anfertigung 
von Originalien verpflichtet. Im Kreisläufe von 4 Jahren werden zweimid 
für Maler» einmal m Bildhauer nnd einmal für ^ehitdtten Preise ins- 
gesetzt, welche In einem Reise- Stipendimn von 500 Rtl. auf 2 bis 3 Jabre 
bestehen. Ausser diesen Reise - Stipendien hat der 1833 zu München ver- 
storbene dramatisclie Scliriftstcllrr Michael Bpop ans Rprlin ein Kapital 
ausgesetzt t um uubemittelteu Malern und Bildliauern jüiiiseber Religion 
die Ausbildung in ihrer Kunst durch den Aufenthalt in Italien xu erleich- 
toBL. Das St^cndium wird dem Sieger einer iwn der AMfmIe in rer^ 
anstaltenden Preisbewerbung zu Theil und besteht in 500 Rtl. auf I Jahr 
zu einer Studienreise nach Italien. Die Concurrent^ müssen 22 Jahr alt 
und Schüler einer dcTitsehen Kunst - Akademie sein. 

Die P r ä m i e n - V e r t h c i 1 u n g findet jährl. naeh vollendet^^ni Winter- 
Kursus an Schüler der hoch^iten Klasse und zwar nur an Inländer Statt. 
Der Betrag einer Pilmie ist 30 bis 40 Rtl. Im Osnzen werden 460 Rtl. 
vtttheilt. Ausserdem erhalten 2 oder 3 der ausgeseiehnetsten Schdler sil- 
berne Medaillen* Bei der mit der Akademie verbundenen Kunst- nnd 
Gewerbeselmle werden als Prämien nur Medaillen vertheilt, eine kleinere 
und eine gr">s>rrp , .-uhIck" Mcnetleien sind nicht vorhaudeu. 

Etat: Miiiij iiti. (Stzbcii. 32üü7 Ktl.) ^Besoldungen der Lehrer und 
Beamten: I90I6 RtL) 

Protektor : 

Se. Majestät der Könl<;. 

A. Direktur: (vacat). Vi c c - D ir ©ktox; ilr. *Uerhj^, 2ioC 
u. Geschichtfl- u. Biiduiss - Maler tg}4. 

B. Senat: HH. *Kabe. Schloss • Baumeister a. D. u. Prof. tii4., 
Fiof. *B«eUboni, £npferat«olier ig]4., Prof. D. Bmdi ^ga -^. m. St ^. 
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Prof. 'Begas :g:3., Prot*. 'Wichmaiin Geh. Ober - Batintli Stiller, 

Prof. •Däge, Prof. 'Drake 'Aug. Fischer. Prof. v. Klöber #4., 

Hof-Baurath u. Prof. *Strack gi4., Prof. llensel ^3.^3., Prof. •JE;^ bei, 
Prol *W. Sebirmer, Prof. JnC Schräder. 



Hr. *Rach ^ Direktor d. Kgl. Instituts für Kirchenmusik ^4. 
» Meyerlieer, Gen. - Musik - Dir. u. Hof- KapeUineistcr 
» *6reU, Musik- Direktor ^4. 

(Die ait einem * 1ms. Personen ertkeUsa sngleick k. d. Akademie Ihiteniekt.) 

C. Assessoren des akademischen Senat«: Se. Ezc. Hr. v. Hom- 
boldt, wirk]. Geh. Rath u. Ordens* Kanzler etc. Hr. t. Harlem, 6db. 
Ob. Reg. Ii. a. D. f^2. #2. r^r^. , 

D. Inspektor: Hr. ]>Taas.s. 

E. Bibliothekar: ilr. *'Ca8p{rr. 

F. Akademische Lehrer (atieter den bei den Mitgliedern des 
Senat« schon besdehneten ) : HH. Prof. **Gnbit9B, Prof. ZIeieke, ProC 

Xengerich, Prof. Beckmann. Medaill. Fischer, Cisel. If. Fischer [g]4.y 
Prof. D. "Bötticher c§:4.. Prof. Stövesandt. Kupferstecher Reyher u. 
Linker. D. Guhl , Prof. D. Geppert . Malci Domschkc, Prof. llolbein^ 
2>. du Bois-Keymonc], Geiireinak-r Schütze u. Prof. **Jjüderitz. 

(Die mit ** bex. rcrsonen sind zugl. ordentl. MiCgüeder der Akademie.) 

G. Ordentliche xn BerHn anwesende Hitclieder: HH. 
Laudschallmaler Ahlborn, Prof. Bendcnaiin cg3 4., Prof. Btomaini. Land» 

•cbaftmalcr Hönisch , Mus.-Dir. Commer, D. r. Cornelias Kapell- 
mdster Dom, Prof. Eichens. Maler Gärtner, Gropius. Prof. Henning, 
Hof- Baurath Hesse . Prof. Hopf^arten , Prof. Iliibner. Jordan , Prof. Kiss, 
Knohlauch, Prof. Krause, Prof. Krüger 3., Ob. Baurath Lanthans 3.» 
Xessiu^;^, Prof. Magnus tg]4., Prof. 31andel tgi4., A. Menzel, JVIeyer- 
beim igi4., Pape, Pistorins, Rabe, Coneertmeister Ries. Hof-Baaratb 
Schadow, Schievelbein . Mus.-Dir. Schneider c§] 4., ProC Scboppeigi4., 
Prof. Schulz, Prof. Steinhrück . Prof. Stielkc , Prof. u. Baurath W. Stier, 
Stürmer, KapeUmeister Tanbert, Prof. Job. Wolf, A. Wolf, Prof. £. 
Wolf ^3. und Wredow. 

H. Hiesige Ehrenmitglieder: Se. K. H. Prinz Karl von 
Prenseen , Se. K. H. Prinz Adalbert von Prenseen » HH. Geh. Ob. Reg. R. 
V. Harlem, Se. £xc Hr. Freih. v. Hamboldt, Banquier Wlp^ner, Se* 
Kxc. Hr. Graf T. Hedem, wirkl. Geh. R., Graf Athana«in8r.Raczynski^2., 
Se. Exc. Hr. Frcih. v. Werther, Gcli. Staats-Min. a. D. , D. v. Olters, 
Geh. Leg. R. etc. , Prof. Hehn u. Gcli. Reg. R. J>. Kuller tJ^i4. 

I. A usfi eror dentli che Mitglieder : Uli. Litliogr. Jensen u. 
Tempoltri. 

K. Von der Kgl. Akademie der Künste ressortireu : 

1. S)Te Aun^", fiau" unb ^anbmttk''SUl^ in tesiati. 
Direktor: Hr. Gebauer igi4. 

2. WU Rmifl' «IIb Hanhmitk''%ijinlt in Boniig. 
Direktor: Hr. P^of. Sebnlts. 

3. Slie jftunfl'' unb dau^^anbioerk^di^iiif in €xfurt. 

Ciiriltors (vacat.) 

4. Ute Äunfl - utib 6au - <itmttk - Sri)ule ttt Älagbeburg. 
D i 7 ek 1 0 r en : Hr. D. Trinkler, Reg. n. Sebul. R. iii4. n. Stadt-R. Grnbits. 
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5. Die fiunfl- Sdiulc iu fionigsberg in pteu^en. 

Direktorium u. Senat: Se. £xc. Hr. Eichmaun, wirkl. Geh. R. etc., 
Bartisius , Geh. R., Prof. D. Hagen II. 

n. Die „Königliche Kunst- Aliadmaie zu Königsberg 

in Preussen.'' 

Cnrafor: Se. Exc. Hr. Eicbmann^ wiiki. Geh. R. etc. 
D i I- c k t ü r: H r. Rosenfelder. 

Lehrer: HH. Behrendaeiii Insp. Creinmeli Pietrowsld u. Kopferstecher 

DL Die iiKoniglidie Kunst -AJ^ademie zu Düsseldoff/' 

Curaf orlum : 

HH. T. Maisenbach. Bco: -Prns , Altgeit, Reg* u. Schui-R. ^4. und 

D. IltiKsiiiann , C'onsist.-K. cS: 3. 
Direkto r; H r. D. v. Scbadow- Godenliaus Ä 3. ^ 
L ehrer ; HH. Professoren Moder, HiIdlebraDdt^^4., Sohn ^^4., Wleg- 

mann, Sehirmer ^4., KeUer o. Mücke igi4.,*Iiisp. Winleigwat. 

IV. „KSnigUdies Institut für lürchen-Husik in Berlin,*' 

gegrüiidet tu Ostern 1622, bezweckt die musihaUsehe Antbildung junger 

Xeute zu Organisten und MusikJehrcm an Gymnasien iinrl Seminarien. 
Unterrichts - Gegenstände sind: Orgel- ii. Klavierspiei , Tlicorii der 3Iusik, 
Gesanc;- ünlerriclit , Geschichte der Musik u. Orgel und Vokal - u. Instru- 
mcutül - ücbiuigen zur Ausführung klassischer Musikwerke. Der eigent* 
liehe Kursus dauert ein Jahr, doch ist es zweclmilssig, wenn die ElereOf 
je nach Talent und Mitteln , ihren Aufenthalt auf anderthalb bis zwei Jahre 
Terlängem, um sich sowohl im Orgel- und Klavierspiel, als iu der Kom- 
position m5gl!eli«?t zu vervollkommnen. Die Zahl der ordentl. Zöglinge, 
die in allen Gegenständen des ünterriclits Tlieil nehmen, ist auf 20 fest- 
gestellt; ausserdem können bis 6 Hospites dem theoretischen Unterrichte 
beiwohnen, üm aufgenommen zu werden, muss man entweder ^ein Gym- 
nasium bis Sdcnnda btsucLt oder das Wsldfihigkeits • Zeugnis« bei dem 
Abgange von einem Seminar erhalten haben. Der Aspirant darf nicht un- 
ter 17 Jahr alt sein ; mnn setzt hei ihm eine solide Fertigkeit im Klavier- 
spiel vor.nis, und dass er seiaen Beruf für die Musik dureh Zeugnisse 
darthun kann. Ausserdem aber hat er sich vor der Authahmc hier am 
Orte einer Prüfung seiner Fähigkeiten zu unterwerfen. Das Gesuch um 
▲ufiiahme ist bei den resp. Kgl. Regierungen und dureh diese bei dem 
K^. Unterrichts • Ministerium 8 Wochen vor dem 1. April (ansnihms« 
weise auch vor dem 1. Oktober) eines jeden Jahres einznrciclien , und 
deinselben ein curricuhim vitae . Ze^Tirnisse fil>er Schulbildun? , so wie das 
obgedaclite Zeujnlss -über liislicrige Leistungen in der Musik beizufügen. 
Der Unterricht in alicu Lclirge^enstünden wird unentgeltlich ertheilt j für 
Wohnung und X^terhalt sorgt jeder selbst. 
Direktor: Hr. Bach #4. 

Lehrer: HH. Mu8.*Dir. Jnl. Scbneider #4. n. Usehbom. 
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Preussisclie 
Gymnasien und Progymnasien. 

(124 vom U.-M. anerkannte Gymnasien und 23 desgl. Progymn.) 



I. |lmtst| pxm$tn^ (14 Gymn, *) 3 Progymn.) 

1. Reglerungs- Bezirk Königsberg. 

Brannsber^. Kgl. katU. Gymn. 7 Kl. 333 Scli. 13 L. Etat: 9115 Rtl. 
(StKteh. 5578 wL), iBesold. d. L. 5750 RÜ. H. Prgr. 54. Abh. ObL 
D. Saage: Zur Metamorphose der Pßanxen. 

Jesuiten-CoHeg» d. 21. Aug. 1565 durch den Kardinal u. Bischof Sta- 
nislaus Ilosins zur Unterhaltung von 20 Jesuiten gestiftet. Das damit 
verbundene Gyinn. aeademicum mit einer pliilos. und theol. Fiikultät er- 
hielt sich bis 1810. Am 29. Dez. 1811 wurde das Gymn. reorganisirt u. 
1818 die phllos.-theoL Fakultfit unter dem Namen »Lyceum lloslanum» 
wieder hergestellt. 

HH. Dir. D. Sclmltz. Ohl. D. Saaire , D. Otto, Kolbenr , kath. R. L. 
"Wien. D. Bender, ev. R. L. Pfarrer D. llerrmaDn u. D. Weierstrass. 
Ord. L. D. FuDge , Rrandeoburg u. D. Uä^ele. Uülfsl. Cand. ]>• Biudau 
u. Techn. L. Rohdc. 

KÖni^berg. Kgl. Friedr..CoU. (ev.) G Kl. 211 Seh. 14 L. Etat: 
9526 na (Stsseh. 6140 RH.) Besold. d. L. 8538 Rtf. 1854 kein Pr^r. 
erschienen. 

Seit 1703 als Kgl. Collegium Fridericiannm privüegirt, Torber Privat- 
anstalt. 1810 neu als Gymn. organisirt. 

HH. Dir. Prof. D. Hörtel. Ohl. (vacat) , Prof. D. Ua^en , Prof. 
D. Merleker,.D. LewiU u. Ebel. Ord.L. D. Zander, Prof. D. /ad- 
daeb u. D. SimsoD. Get. L. Bfeiasoer, Z. n. Sehr. L. Krentzberger. 
Hfilfsl. Lic. D. Weiss, B. IIoffmaDn n. D. Wntsdorff. 

Königsberg. Altst&dt. Stadt -Gymn. (ev.) 8 KL 356 Seb. 16 L. 
O. Prgr. 54: Zehrplan des Altstadt. Gymn, (2. Tlil.) 

HH. Dir. D. Kllendt. Ohl. Prof. 3Iüttrich, 1>. Kitka, Fatscheck 
u. D. Möller. Ord. L. 1>. Krah, D. Richter 1>. RetzIafT u. Schu- 
mann. Hülfsl. Prof. D. Nesselmann , Cand. Becker , D. Wrszomierski 
TU D. Seidel. Elem.L. Rosatis. Maler Stobbe. Mas. «Dir. SoboIewskL 

KilligSberg. Kneiphofsches Stadt-Gymn. (ev.) 7 Kl. 307 Sch. 16 L. 
O.Pigr.SiTAbh. V. Obl. D. Wiebert: De transitionibus patheticis latinis. 

Die dem Gymn. zuniichst vorgesetzte Behörde ist die Stadt. Schul- 
Dep.; und niichst derselben als Patron der Magistrat, dem die Wahl des 
Dir. u. der ordentl. Lehrer zukommt. 

HH. Dir. D. Skrzeczka. ObL Pfof. v. Pror. D. Köni^, Witt. 
B. Sehwidop, D. Wiebert, B. lents n. Cholerias. Ord. X. Wey! 
«• B. Knobbe. HfilfsL D. Seemann, D. Kraffert, D. I evinson , Ma« 
ler Stobbe n* Hos. •Dir. Papst. Cand. B. Lau. Katb. R. L. Dekan 
B. WoadoF. 



1) Im Jahre 1853 wurden auf d. 14 Gymn. 191 Primaner geprüft. Davon 
mit dem Zeugniss der Reif« cntUtsen 155» für unreif erklärt 31, Sttiftck^etietea 
sind 5. 
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Ra&tenbor^ Kgl. ev. Gymn. 7 Kl. 266 Seh. 11 L. £ut: 7628 Rtl. 
(Stzfch. 4800 Ktl.) Besold. d. L. 6332 RtL O. Prgr. 64. Abb. ofd. L. 
Fabricios: JD^r lutherische JTatechismut, Eme dinaktische Skizze. 

Vom Herzog Albrecht im J, 1546 unter dem Kamen »Ut. Schule» ge- 
gründet. Seit 1816 Kgl. Gvmn. 

HU. Dir. Fror. D. Techow. Ohl. Prof. Kliipsz , Prof. I>. Brillowskl, 
Weyl, Prof. D. Kühuast u. Ciaassen. Ord. L. Jänsch u. Fabricius. 
Hulisl. D. Richter. Sehr. u. Z. L. Thiem. Kantor KilscK 

HOhOnfteiB. Kgl. ev. Prog>^. 4 Kl. (VI.— HI.) 87 Scb. 0 L. 
Etat: 4483 liU (Stsscb. 3460 Rtl.) Besold. d. L. 3560 RÜ. O. Prgr. 54. 
Abh. V. B« Krieger: JÜer Begriff der Gerechtigkeit im Ziehte de* ^ton* 
geliums. 

Im Jalire 1845 gegründet. 

HH. Dir. D. Töpueii. Obl. Dttdeck n. B. Knwee. Ord. L. D. Ger- 
Tais, D. Ileinicke, Baldus u. D. Krieger. Kath. R.L. Pfarrer Stock. 

Kdct. Skopnik. 

Rosset. Kgl. katli. Procvran. 5 KI. (VT — II.) 15() Scli. 8 L. EUt: 
3S78 Rtl. (Stzsch. 1334 Ktl.)'" Besold. d. L. 3<J30 Ktl. M.Prgr. 54. Abh. 
V. Direktor: Vier geomet) isrhe Au/tjaben jür die Farabtsl und Hyperhfl. 

Vom Bischof Job. All>ertus 1631 aU Gynm. gegründet, seit iö^ 
Frog\-mn. Die Abitur. -Prfg. werden in Bedeutung u. Form nach dem 
Bcgtam. d. ReaUcb. ^ 8. März 1832 abgehalten. 

HII. Dir. D. Lilienthal. Obl. D. Laws u. Friebe. Ord« L. Austen 
(kntl). K. L.) 11. Oostreicb. HüHal. VTeckerle, Uoheodori u. Fred. Bih- 
samen (ev. R. L.) 

Regierung« -Bezirk Oambinnen. 

GamMnneD. K^^l. Fricdr.-Gvm. (ev.) 6 Kl. 220 Seh. 10 L. Etat: 
7240 Rü. (Stzsch. 4170 IUI.) V>csold. d. L. 6332 RÜ. M.Pigr. 54. Abb. 
V. Direktor: Deutsche Korrektur - Stunde. 

Aus der 1764 gcmrundeten Stadtsch. wurde 1809 eine Kgl. Prov.-Sch., 
seit d. 8. Aug. 1813 Kgl. Gymn. 

HH. Dir. D. Ha mann. Obl. Prof. D. Dcwisrhelt, Sperlinir) B. Ar- 
noldt II. Oerlacb. Ord. L. D. KoMHik, Obl. BmnekaW q. M noerl wC 
Hülfsl. D. Basse u. D. Waas. 

Ljek. Kgl. ev. Gymn. 7 Kl. 244 Seh. 10 L. Etat : 0778 Rtl. (Stzsch. 

4370 Rtl.) Besold. d. L. 0031 Rtl. M.Prgr. r>4. Abh. v. u id. Lehrer Kiasner: 

e \ , 

De prnex erbin \>7(0 in compositis ahundant^. 

Vom Markgrafen Georg Friedrich 1587 ^estil'tct. 

HH. Dir. 31. F. Fabian. OU. Prot. 1). Cludius. Cbrzescinzki u. 
Kostka. Ord. L. Bieste! , Obl. Gortzitza, B. Horch, OU. Mensel u. 
Kiesner. Hulfol. SkrodsU. 

TÜsit ev. Gymn. 8 Kl. 282 Sch. 13 L. Etat : 7450 Rtl. u. 

600 Rtl. zu StipeneliVn. fStzscli. 45<X) IUI.) Besold. d. L. 6456 Rtl. O. Prgr. 
54. Abb. V. Obl. Scbnelder: GeschicJUe der jProi'mziai- oder J-arsUn- 
schule in Tilsit (2. Thl.). 

Crestiftet 1587 vom Markgrafen Georg Friedriche 

HH. Dir. Prof. G. Th^ Fabian ^ 4. ObL HeyaeiiFtieh ^ Sehaef* 
der n. Clemen.s. Ord. L. B. Düringer, B. Kossinna. Gisevius u. 
Schaper. Hülfsl. Poblmann. Z.L. Kesder. Kantor Collin« Fred» B» 
Gerlacb. Cand. Uleckbach. 

9» Reglerange • Bealrk MM lwmulei» 

OOBltS. Kgl. kath. Gymn. OKI. (III. 2. Coet.) 476 Sch. 16 L. Etat: 
9694 KÜ. (Stzsch. 200 Rtl.) Besold. d. L. 7185 Rth. M.Prgr. 54. Abb. 
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T. otä. Ii. Tieto: IHe Linien und Punkte der gleichen Potenzen hei Mrei* 
een , angewandt auf das vollständige Vierseit. 

Die Anstalt ist nit«; Hern früheren Jesuiten.« CoUegiuini hervorgegang^ 
U. 1815 neu orgaiüsirt worden. 

HH. Dir. D. Brüg/semann. ObL Prof. Lindemann , Prof. Wiebert, 
D. Molszisstig u. D. Peters (beurlanbt u. mit d. Lotung d. Pn^ram« 
zu Benttch - Crone beauftragt). Katb. R. L. Lic. Redner. Ord. L. Haab, 
Baabe , Lo\riQski , Lindenblatt u. Tief z. Defin. Hülfsl. Ileppner. Hülfsl, 
Karlinski. ( and Kawczynski. Xechn. Hülfsl. Osaowski. Kt. R. L. 
Supcrint. Annecke. 

Cnlm. T^c?l. kath. Gvmn. 7 Kl. 385 Sch. 13 L. Ktnt : 7^6 Rtl. 
<Stzsch. 4195 Kti.) Besold. d. L. (5850 RU. M. Prgr. 54. Abb. v. ord. 
I». Wentzkc: Quaestiones Thucydideae, 

Laut Kab, Ordfe t. 2. Febr. 18B2 für die Distnicte poln. Zunge am 
3. Aug. 1837 erSffinet. 

HH. Dir. D. Lozjnski. Ohl. Prof. Branii, FoBek u. D. Seemana. 
Kath. R. L. Bebrendt. Ev. R. T.. Prcd. Ile^^emanii. Ord. L. Eucb- 
bolz, Weclew.«fki u. >Vontz]<<'. Hülfsl. Altendorf. ^cbr. u. Z.L. Dla- 
gosz. Ges. L. Trautmann. Cand. Laskowski. 

MarienWOrder. ev. Gram. 7 kl 314 Scb. 13 L. Etat : 8500 Rtl. 

(Stzsch. 4409 Rtl.) Besold. d. L. 6442 Rtl. M. Prgr. 54. Abli. v. Ohl. 

Oross : Bif^pu talionis de wiiecHvis verbalil/us in TOg et J'iOg cadentil/us 
^pecimen tertiu/n. 

Gründung der Domschule im 13. Jahrb. — Seit der Rcibrmation iie- 
biing der Schule, die Ton 1813 ab den Kamen Gymn. führt. 

HH. Dir. Prof. D. Lebninim, Grosslierz. Weimar. Civil- Yerdienst- 
KedaUle. Obl. Pror. D. Gützlafl , Goar. D. Schröder, Oross u. Ray- 
mann. Ord. L. D. Zeyss. Reddi«r ^i. Henske. Wissenscliaftl. Hülfsl. 
Oräser^ FleainiiDg u. Uldeuber^. Sehr. u. Z. L. (vac&t). Ges. L. 
Xedcr. 

Thorn. Kgl. ev. Gvmn. 7 Kl. "283 Sch. 13 L. Etnt: 7404 Rtl. 
(Stzsch. 3450 KU.) Besold. d. L. 5308 Rtl. M. rrgr. 54. Abb. v. D. 
iSergeiiroth ; J}e regia poteetai^y qua Philippus IL et Alexander M, apud 
Macedonee usi sunt. 

Pas Gymn. ist 1588 aus der Marien- u. Jobaunis-Sch. , die bis 1564 
Tilfl 7,Trei getrennte Scli. bestanden, gebildet. Er^^^tor Rekt. wtlt M. 31. 
fJreu. der jetzige Dir. ist der 25ste. Patron: Magistrat u. Kgl. Commis- 
sarius. Bibliothek: lOOÜO Bde. — Dem Gyinu. stehet binnen Kurzem 
eine Erweiterung bevor , dmeh die Enichtuug von 3 ohtm BeidU. bei 
denselben t eo jedoeh, dass das Ganze eine Anstalt mit einbeitliebeni 
Orgaaiieonis bildet — ao wie die Ueberaiedliuig der Aaatalt in ein nett* 

Ctbaatc^ Schiilhnns. 

HH. Dir.. Prof. D. Lauber. Proi'ess. D. Paul u. ]>. Janson. Ord. L. 
O. Hirsch, D. Brohm a. Müller. Hülfsl. I). L. Prowe u. D. Bergen- 
VOth. Ev. R.L. Pred. D. Güte. Kath. R.L. Pfarrer Tschiedel. Cand. 
D« A. Prowe. Z.l. Yöleker. Tnml. attBom. 

Defitecb-Crone« Kgl. katli. Progymn. 5 Kl. (VI. — H.) 104 Scb. 
7 L. Etat: 3791 RÜ. (Stzsch. 450 RÜ.) Beseld. d. L. 3090 Rli H. 
Prgr. 54: Schuinaehrichien JDirigenten, 

Das von den Jesuiten gegründete Gymn. wurde 1823 Progymn. 

HH. Dirig. Obl. D. Peters {\n\i dnr Dirnktion beauftragt). 01)I. 
Mariini. Ord. L. Zanke, Krause u. Weieratrass. Kath. R.L. Probst 
Habiscb. £v. R.L. Pied. Weise. 

f 
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4. Regtcrungn-Beadrk Danxlg* 
DaBlri^ Bv. Uvniu. 10 KL (1 Element. IQ.) 616 Seh. 19 X* Etat: 

14500 KU. O.Prgr. 54. Abh. t. Prot Marquardt: Haehiräge zur Sia- 

tißtik der römischen Provinzen. 

Gestiftet den 13. Juiii 1558. Das alcad. Gymii. u. die Ob. Pfarr-Scli. 

ani St. Marien wurden 1817 vereinigt und das Gymn. mwi organisirt. 

HIl. Dir. Ftvl\ 1>. Ungeibardt. Profess. lleibüt , -Au^;er , lUrsch u. 

Marquardt. Obl. Cswalina, D. BrandatSter, D. Htntz ^ u. Skuaa. 

Ausserord. L. D. Köper. £v. K. L. Pred. Blecb. Katli. K. L. Plairer 

Michalski. Z. L. Ureysi^s:. Hulfsl. D. Strehlke. Sehr. L. Fisch. Mus.- i 

Dir. HarkuH. C'aad. Heiorichs ii. D. lloffmann. Element. L. Wilde. 

ElbiBg. Kgl. cv. G\'ran. 6 Kl. 173 Sch. 11 L. Etat: 7289 RU. 
(Stzscli. 4317 Rt!.) Resold. d. L. 5843 Rtl. M.Progr. &4. Abh. v. Piof. 
Jtterz : Johann Geonjt Mund. Jt^in Lebensbild. 

Das Gymn., das älteste in der Prov. Preussea, ist 153G gegründet. 
Erater Eekt. Chiapbaas aus Holland. 1821 vennaebte der Engländer 
Cowle der Anstalt 30000 Rtl. ; die dne Hiifte der Zinsen war för Ycr- 
besaerung der Lehrcrgebaltc , die andere zur Gründung einer LehrersteUe 
fi'ir die englische Sprache beatlmmt. Seit dem. 1. Jan« 1847 ist die An- 
stalt königlich. 

HH. Dir. Prof. D. üenecke. Profess. Merz u. Richter. Obi. Schei- 
bert. Ord. L. D. R^nseli, Eindenrotb, B. Sieinke n. Carl. Hülfsl. 
D. Botjson. Mtts.-Dir. Döring. Z. L. Müller. 

IL |lrin)m{ poftn. (7 Gymn.*) 

1. Heglcrunga «Bezirk Poaatt« 

KrotOSChia. Stidt. Gymn, ey. 6 Kl. 200 Seb. 11. L. O.Prgr. 54. 
Abb. Obl. Primart Ueher die Einführung der he$chftihenden GtWMtrie 
aU VnterrichisgegeMiand t» dta MeaUehul^n vnd JhrHekiiehiigvnff der* 
selben in den Ch/mnasirn. 

Als Kreisschule (Progymn. u. Bilrger schule) 1836 mit 4 Kl. ceirrrin- 
dct, seit 1844 mit 5 Kl., d. 17. Dec. 1847 zur Realschule eihobeu, 164^ 
mit 6 Kl., den 3 untern als Unter-Gymnasium, den 3 obera als Real-Ober* 
Gymn. , eingerichtet, endHcb 1854 in ein ToUstSndigea Gymnasium umge- 
wandelt. 

TTH- Dir. Prof. Gladlsch. Pror. ScLöiiborn. Obl. D. Kühler u. 
Primer. Ord. L. Kieich, Eg^elin^, Dinrorms Schneider, (vacat) xu i 
Göhling. Hülfsl. Kath. R. L. Lic. Korytowski u. 1). Geist. | 

Lissa. Kgl. ev. Gymn. 8 Kl. 37'2 Sch. 18 L. Etat: 10^40 Rtl. I 
(Stxseh. 5884 Rtl.) Besold. d. L. 0840 iitl. O.Prgr. 54. Abh. v. Prof. 
Matern: De raHone ea, qua Cieero in omÜone pro Z. Murena habita ' 
cum Sioieoe tum Jtf. Catimem traetariim eubiunctis duabus quaeeHcnihtM 
altera de ßd$ Ciceroni et oraioti ei pkiloeopho kabenda, altera rfr sapiente 
Christiane, -^ire de Stoiron/m yniverse atque sinffillrttim de JI. Catoni.<^ \ 
TJiicensis mortOus de Jif(r>jue Ciceroni et oratori §t philosopho haöenda ' 
adiuncta sapientis Chrisiiani descriptione. 

Wurde 1555 gegründet von den böhmischen Brüdern, den Protestanten 
und dem Grafen Leasennaki. Arnos Comenina lehrte einst an dieser 
Schule. ProT.'Seb. 1624. KgL Gymn. 1821. \ 



1> Cti rnft wurden im Tilirc 1853 auf C QfW, lOS Primaner. Davon wur- 
den mit dem Zeugnis der Keife «aUasisa 9^« Ot WÜ erUirt 12 and 1 saraok* 

gewiesen. 
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HH. Dir. Prof. Zie^ter. Profes». Olawslcy, Tschepke u. Matern. 
Ord« L. D. CTwintki , Grabi^ , D. Karwowski , Marme , D. Mctimer 
u. Stande. Uülfsl. Pilug, Töplitz, D. >ViU, Petzold u. Frommbefger. 
Katb. R.L. Lic. Veith. Z.L. Crregor. Gand. Sclireclc« 

OstrOWO. Kgl. katli. Gymn. 10 Kl. 304 Sch. 17 L. Etat: 9640 Rtl. 
(Stzsch. 7770 Rtl.) Besold. d. L. 8050 Rtl. M. Prp. 54. Abb. ▼. Oi« 
rektor : Ohs( rvationes in locot qucsdam Ajfamemncnia Aesehyleae* 

Ostern 1845 eiöffnet. 

IIH. Dir. D. £ii|i;er. Obl. D. Piegsa, i>. Jerzykuwsk!, Tscbackert, 
Stephan u. Katb. R. L. Probst Polcjn. Ord. L. Polster, D. v. Bro- 
nikowski «• Re^entke. Hülfsl. Roü, Harteoa. D. Zwolslci, KotliDdcii 
Marten^ II. Lawicki n. Lukowaki. £▼. R.L/Rekt Schobert« 

POSOO« Kgl. katb. I^Iarien - Magdalena! Gymn. n. Alumnat. 9 XI. 
436 Sch. 19 L. Etat: 20905 Rtl. (Stzseh. 13205 Rtl.) Besold. d. L. 
10070 Ktl. M.Prgr, &4. Abb. y. ord. L. Wefilewski: J)0 rebus £pi- 

dauriorum. 

Die erste Schule trat 968 ixu Leben. Mar. • Magd. Gynm. seit d. 
30. Sept. 1834. 

HH. Dir. u. Scbul-R. Prof. B. Brettner. Obl. Prof. Wannowaki, 

Spiiler. Czarnecki, Schweminski u. D. Hymarkiewlcz. Katlt. K, L. 
Kc'grns Wojciechowski u. Suhicg. D. Cicbowski. Ord. L. Obl. Fi- 
/eurski, D. Steiner, Szulc, l>. Ustymowicz, Wefilewski u. Laskowski. 
Ev. R. L. Prcd. Rekt. Scbönbom. Techn. L. Schön. XLülfsi. r. Pray- 
borowskiy fand. D. Wituski u. D. r. Wawrowski. 

Posen. Kgl. ev. Friedrteh-Wilb. Gymn. 8 Kl. 288 Seb. 17 L. Etat: 
11400 RÜ. (Stzsch. 7475 Rtl.) Besold. d. L. 8070 Rtl. O. P^. 54. Abb. 
T, B. Tiealer: Uebej- die Reden des Ikuk^ides, , 

Am 16. Okt. 1831 . .öltnet. 

HH. Dir. Prof. Ilejdeuiaiin. Profess. Martin, D.Miil]erI..B. Schon- 
ijoru u. D. ]Neydecker. Ohl. Müller II. u. Ritscbl. Ord. L. J>. 
Tiesler, B. Krahner, B. Starke u. Pohl. Rülfsl. Ev. R.L. DiT.-Pred. 
Bork, Kath. R.L. KapL Grunwald, Z.L. Büppe, B. Löwestbal, 
IlieUcher o. Poln. L. Wolinski. 



WreßChen. K-1. knth. Kreisschule. 1 Kl. In 3 Ahih. Cegrüiulct 
1842. ihr Ziel ist die Vor})«'rcitung für IV. oder III. eines Gyiun. i'a- 
tron: Kgl. Ke^iei'un/^. Rektor Hr. Förster. 

9. Reglernngs • Rezlrk Bromb^rg. 

Bromberg. Kgl. cv. Gvnm. 8 K1. (ine!. 1 Vorbereitkl.) 297 Seh. 
16 L. Etat: 9Ü40 Ktl. (StzsV]». 4701 Ktl.) Besold. d. L. 7870 Rtl. M. 
Prgr. 54. Ahh. v. D. Hoffniaui): Uescriptio Chalcidirae Thracicae sive 
Macedonicae. JParticula prior chorographiam compUctens, 

1817 wurde die biaherige Kreiasehule ein Gymn. 

HH. Dir. Prof- Beinbardt. Profess. (vaeat) n nieda. Obl. Fecb- 
ner. Ord. L. Januskowski , D. Schönbeck, B. Hoffmann, Lomnitzer 
u. HeflTter. Kath. R. L. Probst Tarkowski. Hülfsl. Griizmarher u. 
Jfar^. Terlin. L. Wilke, Steiiihruun u. Triest. Cand. D. Jauisch. 

TrzemeSZnO. Kgl. kath. Gyirm. II. Aliinmar. .10. Kl. 598 Soli. 16 1.. 
Etat: ia<j«:i Ktl. (Stzsch. 8321 Rtl.) Besold. d. L. 8470 Ktl. M. Prer. r>4. 
Abb. V. ord. L. v. Jakowicki: Observationes in sex prima tertii libri 
Hor4»tii earmina ario inter se viweuio eonnexa, 

HH. Dir. B. Milenskl. Obl. B. Ssoatakowski , Katb. R.L. Xdc. 
Kegel, Molinski, B. Sikoraki u. Kloasowaki. Cid. L. Panpaeb, 

V 



Digitized by 



#4 GjauilM ni fiiiimitiitQ. 

V. Jakowicki 1., Berwinski u. v. Krzesinski. Hühsl. Zimmermann, 
Tbomczek u. SzYmautiki. £v. R.L. Pred. Werner. Caud. Ja^ieiski 
u. Y. Jakowicki II. , 



OstrOWO bei FUehae. Ländl. Lebr- u. Ersi^Umigfl-Anitalt, unter 

{[. 20. Nov. 1851 von der Kgl. Reg. zu Bromberg concessionirt , und zu 
Ostern 185*2 eröffnet, hat in 10 Gymnasial- (v. VH. bis cxcl. I.) u. 3 
Real - Kl. (IV. — II.) 181 Sch. u. zwar 137 Alumnen u. 44 Stadtschuler ; 
es unterrichten 18 Lehrer an der Anstalt. SL Prgr. 53. Abb. v. D. Men- * 
set: Db funeftionihu eUipiiiU Hrtiae speeiei, M.54. lieinPrgr, ersekienw» 
IUI. Dirig. D. Bebeim S« hwarzbach* Lehrer: Bläsin^, linthe, I>. 
Ebel, Gregor, Itenne, 1). 31enzel . Gej^pcr, D. Lanfier, Estkowski, 
Oendziorowski , Schwandt, Sprittulla, Dams . Bauerraeistor , Wen- 
de wski, £v. R. L. Pred. Prätorius u. Kath. R. L. Vikar Szramkowski. 

III. IJrooittj Sdjlcfim. (21 Gymu.') 

1. Regierung« • Bezirk Rreslnu. 

Breslaü. st. Elisabeth - Gymn. (cv.) 12 KI. (')74 Sch. 22 L. Etat: 
il9(0 KU. O.-Prgr. 54. Abb. v. Rektor: Thuct/(f>dfs consnUo nmhiguus. 

Gestiftet 1293 v. Bischof Johaim III. , seit 157(i im Besiu der kost- 
baren Bücberaammlung des Tb. r» Rtfhdiger ; wurde wahrsöhelnlieb 1602 
reformirt. 

HH. Rckt. Prof. D. Fickort tgi 4. Profcss. Pror. Weicbert n. 
I>. Kampmann. Collagen u. t)bl. Sfoiizel, Outtmann , Rath u. Prof. 
Kambly. Collcgen Hänel, D. K<)rl>rr, Neide. Thiel u. 1>. Sorof. 
CoUab. J>. Speck. Element. L. Seitzsam, Biiimel u. Hittelbaus. Wis« 
seoscb. Hülfsl. Weiss n. 1>* ileiisd. Kontor Pobsner. Z. L. Haler 
Brauer. Cand. Friede u. Lieut, Simon. 

Breslan. St. Marien «lUgdalenen-Gym« (Intb.) 10 KL (3 Ulement. 

KL) 635 Sch. (in I. 179 Elem. Stih.) 18 L. O.Prgr. 54. Abb. v. or<L L. 
Palm: Christian Weise, 

Gestiffct 1293 (nacli Lndovirl) nol>en <lor St. IVInrien-Maef^alenen-Kircbo 
(naeli Erkard r2f>7) vom pabstlichen Legaten Kardinal Cruido. Seit dem 
30. Apr il lü-13 (jiyinii. 

HhL B!r. Rekt. u. Prot ]>. SeliSnbom ^ 4. Obl. Pvofest. Pror. 
]>. Xilie^ I>. Sadebeck n. D. Tzscbirner, CuUegen B. Beinert, Palm, 
D« Schuck, D. Cauer, I>. Beinling n. Königk. Collab. Jobn. 
Element. L. C Seitzsam , Köhler u. Starm. Oes« L. Kahl. Maler 
Bitner. Sdir. L. Jijn;r. HiiUsl. J). t. Klttlitz. 

Broslaa« Kgl. Friedrichs - Gw*n. (reform.) 9 Kl. (incl. 3 Rf^alkl.) 
237 Sch. 13 L. Etat: 7382 Rtl. (6Usch. 250 Rtl.) Besohl, d. L. 5061 HÜ. 
O.Prgr. 54. Abh. v. Prof. Tobiacb: CeUcr da6 Ltl/tn und die Schriften 
Benedetto Varehi^s. 

Uli. Dir. Prof. Wiamer. Profess. M. Tobiscb u. D. Knnf^. Ord. 
L. ]>. Geissler, Anderssen, D. GrUnba^en , llirseli, (vacat) n. Ptedi 
Tnsche (ev. R, L.>. HülfsL Unberstrobm ^ D. M^nns, Z. L. Boin n. 
Biering. 

Breslau. Kgl. kath. Gymn. (Leopoldiniscbes). 13 Kl. TOB Sch. 26 L. 
Etat; 12440 Rü. BesoW. d. L. 10001 RÜ. M.Prgr. 54. Abh. v. UbL 



1) Im J. IS53 wQvdta aW 80 Qyma. tu d. Kgl. Rltler^Akadamie in Liegaits 
SM Priouwer geptSft. J^ttnm. tM Mit d. Zeugniii d. Bfüe AtlMitn .9$8 , ftr 
ntob» teil «rUirl 72, es tnun, sultofc 2. 
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D. Pohl: Commen tat i Ollis philologlcae de di^amm€U$ Jiomericis carmi- 
nibus restiiuendo. Fars J, (de universo di^ammatej. 

Unter Leopold I. 1688 "von den Jesuiten gestiftet und mit der späte» 
von Hbmai errleliitteii Universität Ins 1811 vereinigt. 

HH. Dir. Prof, D. Wissowa #4. «r:. Ohl. Prof. Krömer, Janske, 
Winkler, Kabath ii. D. Pohl. Ord. L. Idzik owslti. T>it(rirh, Run- 
kel (1. kath. R. L.) , D. Baucke ^ 1>. Kuscbci , D. Scbedler u. Lic. 
Scholz (2. kath. R. L.). Collab. Ulihricb u. (varat). Ilülfsl. Prof. D. 
Schmölders , Spraclil. Scholz. !>Iobr , D. Bauuigart, D. Franke, D. 
Volk«t. Z. L. Prof. Schaa I., Z/L. Scbal] II., Ges. L. Brder, Sebr. L. 
SeuiscbniaMn. Element. L. Riemer. 

Brleg. Kgl. cv. Gymn. 6 KI. 280 Sei». 12 L. Etat : edCS mi, 
(Stiscii. 510 Rtl ) Rcsüia. d. L. 512i^ Ktl. O.Pr^r. 54. Ahh. v. Prof. 
Kaiser: De Mch hiorc Zaubano^ gymnasii jBregensi« (^uondum Jtiec4ore* 

15G4 V. Ilerzug Georg HL ij^estiHet. 

BH. Dir. Prof. B. Mattbisson #4. Profess. Kaiser, SehSnwül- 

«Ur H Hinze. Obl. D. Tittler u. D. «öring. Ord. L. Meiide, K-fintzel 
u. Priücli. Z, Q. Scbr. L. HoUlieimer. Ms.u-Dir. Reiche. Kaplan 
Winkler. 

OlatZ. Kd. kath. Gymn. OKI. ;i(r2 Sdi. 13 L. Etat: 73r,2 Rtl. 
Bcsold. d. L. döiiO RtL M. Prgr. 54. Abb. v. Direktor: Die Wdt als 
JBhrgiehunpsantiait 

Die mit dem Gymn. veibandene Eriieb. - Anstalt , das Xonviktorimn^ 

hat 84 fundirte Stellen, welche theiU soleben Schülern gegeben werden, 
die ihre VerTrandKsclint't mit den Stiftern nachzuwrjsPTi un Stnnde sind, 
theils solchen, die sich durch Fleiss, eittl. Führunt; und Taienr, auszeich- 
nen ; auch kunuen Pcusionäie eintreten. Michaelis 1Ö54 waren 67 Zögl. im 
Konviktorium. 

HH. Dir. D. Seboher ^4. Obl. D. Sebramm o. D. Helntseb. 

Bcgens Lanier. R. L. u, Proregens Strecke. Ord. L. D. Wittiber. 
RÖsner. Besohorner u. Collab. (riatzel. Superint^ Schmaltsi (ev. R.L.) 
Z. L. Purster. Cand. Berk u. Roehr. 

OelS. Ev. Gymn. 7 Kl. 2*26 Seh. 12 L. Etat: 5026 Rtl. (400 Rtl. 
Stzsch. u. 300 Rtl. Züsch, v. Patron.) Besold. d. L. 3598 Rtl. O.Prgr. 54. 
▲hb. V. HWil. Rabe: (hrnrnmiaHo <fe mim JJyperidU^ oratori* AuUfi. 

Herzog Karl II. erhob l.'')94 die Anstalt zum GjTnn. 

HH. Dir. D. Silber. Pror. D. Bredow. Conr. D. Böhmer. Ohl. 
D. Kämmerer, (ollegon Rehm. D. Anton, D. Schmidt n. Kantor 
Barth. Kgl. toUab. i>. Liebig. HüU'sl. Rabe u. D. Ilöfig. Hippel 
(kaiii. K. L.) 

Schweidnitz. Gymn. 6 Kl. 207 Seh. 14 L. Etat: 6380 Rtl. 
(Sinch. 1000 Rü.) Besold. d. L. 4808 Hil. O. Prgr. 54. Ahh. v. Bi- 

Mktor: ObtertatimeB in difßeiliores quoidam SophocUs Antigonae lacos, 
HH. Dir. D. Held #4. Pror. Guttm^nn. f'onr. 1>. Schmidt. Obl. 
Tiirkhelm u. Hösin^er. Collej^en D. Golisili. I). Ii tldidu andt u. Wey- 
rauch. ^ Lehrer Bischof! . Senior Fritze u. Arcliiiüak. iiuills (cv. R. L.). 
Oh. Kaplan Taubitz (kath. R. L.). Turnl. Zimmer. Hfilftl. Candidat 
Keller* 

%. Hegierungs - Itezirk Oppeln. 

OlelVitZ. Kgl. kath. Gymn. 9 Kl. 5iU Seh. 18 L. Etat: 980fi Kti. 
Besold. d. L. 0422 Rtl. M.Prgr. 54. Abb. v. Prof. Ueimbred: J)e Ath€* 
nimsium »acerdoHbus, 

Auf eilHgea Beatveben det Erzpvieatera Sicgmtind wnrde 1813 die 
Gründung einet Gymn. im Gel^ude des anfgebohencB Fransiabaner-KloatCM 
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beschlossen. Am 29. April 1816 ist die Ansialt etSffnet. Bibliothek: 
11055 Bde. Jährlich werden 1000 Rtl. königl. u. 25( Rtl. »ndece Stipea* 
dien vertheilt. Die Anstalt besitzt eine Winterturnlialle. 

HH. Dir. (vacat). Obl. Prof. Ilcimbrod, Liedtki, Rott u. D. Spil- 
ler. Ord. I.. Woiff. Scbinke (1. katb. R.L.), Hober, Polke, Steio- 
mets u. Lic. Hirscbfelder (2. kath. R. L.). CoUab. Pali. Hfilfal. Super- 
intendent Jacob igi4. (ev. R. L.), Poln. L. Kaolan Himmel, Cand. D. 
Sehneider, Fränzel, Kainuiler u* Z.L. Pp^cliel. 

LeObSObfitZ. Kgl. kath. Gymn. 8 Kl. 334 Sdi. 1?>L. Etat: 7430 Rtl. 
(Stzsch. 213 Rtl.) Besold. d. L. 5786 Rtl. M. Frgr. 54. Abb. v. Obl. 
Troska: Ueber den Ausdruck des Affects in den metrischen Rhythmen 
der Griechen un& Römer» 

Auf die Bitte der Stadt nnd der Stände des Kreises unter Mitwirkone 
des Franziskaner- Ordens das Gymn. mit 122 Schillern und 3 Lehrern 17^ 
eröiTnet u. 1S02 aus den Mitteln des Schlesischen Gymnasial • Fonde er- 
weitert. 

H». Dir. 1). Kriihl tgl i. Obl. Troska, ». Fiedler u. Scbllder. 
Ord. L. Tiffe, Kath. R. L. Kirsch, 1>. Welz u. D. Görlitz. CoUab. 
'WIssowa* Gand. Kleiber u. Meywald. Techn. L. Kartger. £v. R. L. 
Pfarrer Neumann. 

NeiSSe. Kcl. katli. Gymn. 9 Kl. 421 Seh. l) 15 L. £;tat : 8229 Rtl. 
Rcsold. d L. r^n-Is Rtl. M.*Prt;r. 5^ Ahli. v. ord. L. Schmidt: De prae- 

J^ositionum // i^v/, quaf rnperitar npud Homer um. 

HU. Dir. 1>. Zastra. Obl. Köhnhorn, ü. IfofTmanu , Kastner u. 
Otto. Ord. L. ScbmSdt^ Seemann, Crotscblicb (kath. R. L.) u. D. Teo- 
ber. Gollab. Mutke. Tand. Wutke, Scbneider u. Kieineldam. Ges. L. 
Jutiff. Sehr. u. Z. L. Barthelfflann. 

Oppeln. K^l. kaüi. Gvm. 7 Kl. 338 Srli. 15 L. Ktat . 8453 Rtl. 
Besolci. (1 L 0722 Rtl. M.'Prgr. 54. Abh. v. Direktor: De eo, q>io Ci- 
cero in epiatolis usus est, sermone. P. //. JJe vocabulorum consecutione. 

Von Jesuiten 1670 gestiftet. 

HH. Dir. 0. Stinner. Obl. D. Ochmann u. D. Kaysslor. Ord. L. 
D. Waener. Ohl. Mathem. Pcschke. Kath. R. L. Huss, Habler, D. 
Winkler u. D. Resler, Ges. L. Kotbe. Sehr. u. Z. L. Buffa. IlÜlfsl. 
Fred. Syring (ev. R. L.) u. Lic. Swientek. Turni. Uiclscber. Cand. 

Schmidt 

RatibOr. Kgl. Gymn. (ev.) 8 Kl. 857 Sch. 15 L. Etat: 0080 Rtl. 
(Stueb. 3100 Rtl) Besold. d. L. 4590 RtL O. Pi^. 54. Abb. v. ObL 
Hatbem. Fülle: Die Kometen. 

Gegrün<let 1810. 

Tllt. Dir. (vacat). Pror. Prof. 1). I'assow. Cnnr. Keller. Ohl. Ko- 
ni^ ,^ Kel< h n. Mathem. Fülle. Ord. L. Reichardt tj. Kinzel. Lif». 
Storch (kath. Ii. L.). Hülfsl. Scbneck, Wo 1 flf u. Zander. Z.L. Schäl- 
fi»r. Superint. Redlich (ev. R.L.) Ges.L. LippelL 

3. Re|;lcrunKfi - He/.irk WA^^nlix. 

GlOgaU. Luth. Gvmn. 0 Kl. 250 Sch. 10 L. Ktat : G217 Rtl. (Stzsch. 
200ä Uli.) Besold. d. L. 4471 Rtl. O. Prgr. 54. Abh. v. ord. L. Lucas: 
Disputationis de ratione , qua Livius in libris historiarum conscribendie 
neue est opere Polyhinno, partievUa prima. 

Der Magistrat erlüelt 1330 v, Bischof HeinridL das Privilegium zur 
Gründung einer bdheien Schule. 

l) Den er. Schülern crlhrUt Act Hr. Supcrint. Mehwald in 3 wöche&tL Std. 
in seiaer Wohnung Unterricht in der Religion. 
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HH. Dir. D. mix. Fror. D. Petermann. Prof. D. RöUer. Ord.h, 
Stridde, IiucM, BeUsert, Obl. D. Rfible n. Seholx. Hulftl. Frus. 
Turnl. Jlaase. 

GlOgaU. KrI. katli. Gvmn. 7 Kl. 270 Sdi. 13 L. Ktnt: 780r> Kfl. 
Besold. d. L. 5(j31 Ktl. M.'Prgr. 54. Abb. v. Obl. Kiiiinrirh : Ue twmme 
et origine sectae FharUaeorum et de dogmatis eorum theologicis et disci- 
plin a tno rum, 

HH. Dir. B. Wentcel I§i4. Obl. Ubaolph , D. Müller, Eiclmer 

ti. Etntnrich (kath. R. L.) Ord. L. Padrock, t. Raeseek ii. Kn^teL 
OoDab. ]>. Wahner. Cand. Sckutse. Ges. L. BaUig. Z. n. TuznL Haase. 

Cand. Ilarthel. 

GÖIÜtZ. Ev. Gvmn. 4 Kl. ii. 1 Vorbreitkl. t2*28 Sch. 12 L. EUt: 
5987 Rtl. ^:>uscb. m Rtl.) Besold. d. L. 4845 Ktl. O.Prgr. 54.: Mate- 
rialim zu einer Geichiekie des GMitzer GymnaHunu tm 19. Jakrh, 
Rekt. D. Anton. 

Da« schon 1 tcr* durch Maximilian I. im Fransiskaner-Klostcc angelegte 

Gymn. Tvnrdc d. 22. Juni 15(55 eingeweiht. 

IUI. Rekt. n. Schiitt. Coiir. Prof. 1). Struve. Ohl. D. Hü.sler, 
Hörtel, Kö^el u. J>. Wiedemann. Ord. L. Jehriscb. Z. L. Kadersch. 
Hus.-Bir. KHngenbei^. Sehr. L. Pinkwart Turnl. Böttcher. Kath. 
Pfarrer Stiller. 

HirSCbberg. Kgl. u. StSdt. Gvmn. (ev.) 5 Kl. 133 Sch. 9 L. Etat: 
4848 Rtl. (Stzseh. 1775 Rtl ) Resold. d. L. 3753 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. 
V. Obl. D. llrix : Empnffattovrs Plautinac 

Mit der ev. Guadcnkirche 1709 gegründet u. Lyceum geaaiiat. Üie 
Anstalt ist kirebliehen und Kgl. Patronats. 

HH. Dir. Prof. B. Bietrieb. Pror. Bnder. Obl. D. Mossler u. D. 
Ifaacke. Conr. Krii^ermann. College D. Bxner. Prof. D. Schobarik. 
Maler Troll. Kantor Hoppe. 

Laaban. Ev. Gymn. 5 Kl. 130 Sch. 10 L. Etat: 3515 Rtl. (Stzseh. 
500 Ktl.i Besold. d. L. 2«>21 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. v. Obl. B.Beisert; 
Die lateinisvhc Grammatik und die Gymnasien. 

Die Schule hatte schon 1526 einen Rektor; sie steht unter einem be- 
sonderen Patronat. 

HH. Dir. D. Sebwarz cgi 4. Conr. Ilaym. Obl. D.Beisertu. Fa« 
her. Collegcn D. Peck, Fiado n. D. Prüfer. Kaplan Walter (kath. 
R. L.) Mus.-Dir. Bött^er. Hülfsl. Cand. Ladrascb. 

LiegnitZ. Könlgl. Ritter-Akademie (ev.) 5 Kl. 120 Sch. 16 L. Etat: 
288'29 Hü. O.Prcrr. 54. Abb, v. Prof. 1). Piaten: De fide et <mioritate 
Caesaris de hello mllico romiiientariorum* 

Aus den Miltein des St. Johannis . Stiftes , welches der ev. Herzog 
George Bndolpb von Liegnits, Brieg und Wohlau aur Erhaltung der ev. 
Kizenen und Schulen im J. 1646 errichtet hatte, stiftete der Kaiser Jo- 
aepb I. im J. 1708 die Hittrr- Akademie; seit 1811 eine Anstalt sur Brzie- 

bung für die Söbnc ^el>il(lc1 < r Struult». 

Ciirator: Hr. Heg. Präs. Grat v. Zedlitz - Triii ?:srhler in Breslau. 

llil. Dir. Prüf. D. Sauppc, auch Dir. d. St. Johannis - Stiäs. Pro- 
fess.^ D. Sebeibel, Oent u. D. Plateu. Obh Ueriu^. Ord. L. D. 
»Scbirrmaeher n. D« Sebfinermark. Inspektoren ])• Zehme , Pr. Lieut. 
Köpncn , D. Werner n, Schütze. Teclm. L. Rittmeister IIHncl ^4. 
(Stallmeister), Pr. Licutn. a.D. Scherpe (FecLt u. Turnl.), HedtT (Ges. 
lu Jk^lemcntarl.) u. Z. L. Blätterbaucr. Katli. R. L. Kaplau Ritter. 

IdegOitZ. Kgl. u. Stadt -Gvmn. (ev.) 6 Kl. 211 Srb. 13 L. Etat: 
5007 RtL (Suscb. 300 RU.) Besold. d. L. 3150 RtL O. Prgr. 54. Abh. 



Digitizixi by 



JU$trurn (IfS l^rfextes. 

Aus den Schulen der beiden riarrkirclicn, die schon 1203 u. 1218 voj- 
lüntfeii waren, entstanden. Die f&rstlielie Sebule bei der Johamuakkche 
(d. jetxige G3nBDii.) 1648 t. Herzog Georg Rudolpb gestiftet. 

HH. Dir. Prof D. 3Iüller. Fror. D. Brix. Conr. Balsam. Obl. 
Mattbäi. Ord. L. !>l<in{Ier. fröbel, llanko n. Tf arnrrker. IIüllsl. Schaub. 
Z. L. Fahl. K^^laa 3terii (katli. B, L.). IL&ntox franz. XuraL Pr. JLieut. 
a. D. Schärpe. 

SagaiL Kd. kath. Gymn. 7 Kl. 233 Sch. 13 L. £ut: 7084 RtL 
Besold. d. L. 6008 Rtl. M. Prgr. 54. Abb. Obl. D. Kayser i J^e ver- 
Hbus aliquot Homer i Odpsseae disseriatio critira. 

Von Wallenstein gegründet und 1628 den Jesuiten überwiesen. 

im. Dir. D. Floe^el tgi4. Obl. D. Kayser w. Franke. Ord. L. 
Mathcin. Leip<»lt . Varenne, D. IltMebrand . Schnalke u. D. >li( hael. 
Katli. R. L. 31alzke. Fred. u. Kekt. Altmauu (ev. R. L.). Kcckueu-, 
Sebr. V. Z. L. Hirsehberg. Cand. Pohl u. D. Beneduc. 

Bimzlan. Kgl. Waisen - u. Sch nl- Anstalt. 4. Kl. 180 Scb. 10 L. 

Die Sthulc bereitet für II. eines Gymn. vor. 

HH. Dir. Stolzenburff tgi4. Obl. n. Mus. -Dir. Karow 1. , Ilerkt, 
I>. l>ecbant u. Knntb. Ord. L. Klein, CoUab. Klemens u. Uannetzoir. 
Hfilfol. Sfaiit q. Mobr. 

Das cv. Lyeenm in Janer (Etat: 1281 Rtl. Stzsch. 75 Rtl. Besold. 
d. L. 1085 Rtl.) , so wie das Pädagogium in IViesky bereiten die Schüler 
für III. eines Gvnni vor; doeh die Pcivat^Anstalt in ^NUder-Beotben fttbrt 
ihre Öehüier bis zur Universität. 

IV. jJJvooitt} |)amuicrn. (9 Gymii.") 

1. Regierung« •Bekirk Stettin. 

Anclam. St5dt. Gymn. (ev.) 8 Kl. 283 Sch. 15 L. Etat : r,lSl Rtl. 
Besold. d. L. 4683 RÜ. O.Prgr. 54. Abb. v. Obl. Scbütz: J}e Fatro- 
cleae compositione» 

Sat Hiebaelis 1847 ein Gtyainasimn. 

HH. Dir. Prof. D. Somraerbrodt. Obl. B. Scbade, Pror. D. Wa^-. 
ner . Conr. Peters u. Schütz. Ord. L. Subr. u. Hathem. D. Spörer^ 
(iläsel, T>. K»»ck, Schubert, Müüer n. Sehnecmclcher. Kantor H&r- 
zer, Maler II. Peters. Turnl. "Wittenhn^i rj. Hülfsl. Fielitz. 

Öreiffeaberg. Friedrich-Wilhelms Ciyran. (ev.) 5 Kl. (VI.— II.) 188 
Sch. 8 L. O.Prgr. 64. Abb. t. Snbr. Riemana: Iii h^Uorum inttr Hen* 
rietm JK ei ftaxottes putorum eausi« ei ettpine. 

Seit alten Zeiten bestand eine Bürgerschule i Welebe früber ihre Zög- 
linge unmittelbar aTif die ünivt-rsitat ffitUcss , ^Ster sie wenigstens für 
die mittleren Kl. eines Gyinn, vorbereitete. Am 15. Oktbr. 1852 wurde 
das Gvmn. eingeweiht u. mit i Kl. u. 72 Sch. eröiVnct. Patron : Mapstrat. 

IUI. Dir. Prof. D. Campe. Pror. D. Wendt. Conr. D. Pitann. 
Snbr. Riemniiii. Ord. L. Bietneb, Zelle, Tod! n. ÜMBiann. 

StetttB. Kgl. Stadt-Gvmn. (ev.) 11 Kl. 453 Scb. 24 L. Eint: 
15858 Rtl. Besold. d. L. Ki57(i Ktl. M. Prgr. 54. Abb. Prof. Orn«ft^ 
mann : Vehersickt der Akustik und der niedem Optik* 

1) IJKk J« 1S88 Warden auf 8 Gymn. (incl. des Pädagogiums zn Pntbus) 7 5 
Prininox gepr&fl. Sam wurdaa »it da» ZMgaiss der Rcsik 58 ablassen tmd 
17 Ür «aseif crUIrt. 
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1641 tl» iOfftÜlcbei PIdagogioiii ir. Hefi«s FiiiHpp gestiftet, 1M3 eia- 

Seweiht, 1607 doreh KGnig Girl XI* xu einem GTmiMaiiun academicuni 
Anstrc , mit Namen »Cwolinum» erhoben. Patron : Marienstillt n. 31 a- 
gUtrat. 

UH. Dir. D. Peter, Consist. u. Stiiui-R. Profess. Cricselirecbty 
D. Scbmidt, Heriug, Grassmaiui u. D. Var^es. Ohl. D. FrieUiäuder^ 
Mas. -Dir. D. Löwe u. Calo. Ord. L. Stabr I., D. Stabr II. u. D» 
Ramow. CoUab. BoImhi, Pitoch} D. Uberi? u. Bnrtholdj-. Hulfsl. 
Kern^ D. Volkuiann. D. Anton u. D. Sebnelle. Haler filosl. Sflv.L. 
Ifenkircb. Oand. Hüter u. Jordan» 

Stargard. Kt;I. Gymn. (cv.) 6 Kl. 230 Sch. 12 L. Etat: T224 Rtl. 
(Stzsch. 1300 Rtl ) Rpsold. (1. L. 5410 Rtl. O. Pr?r. 54. Abh. r. D. 
Scbmidt : Gfsrh>rhtltriir Vchersirht üht r dir Kntstehung und Ausbildung 
der Öffentlichen JSchulansialten Stargard' s mif dtr Ihna. 

Gestiftet 1632 vom BCugermeister Grönin^; früber »Kgl. u. Grduing*- 
«ehe« Stadt-Gymn.», seit 1844 nur Kgl. Patronata. 

HH. Dir. Prof. D. Freese. Ord. L. Fror. Prof. Scbeelr . D. 
Scbirlifz. D. Enixel , D. Schmidt, Essen, Rnn^re n. (vacat). Hülfsl^ 
D. Kupp. D. Ziemssen, Scbr. u. Z. L. Keck u. Mus.-Dir. BiacbofP. 



Demrain. StUdt. Progymn. 4 Gymn. Kl. mit 134 Sch. u. 2 Vorbe- 
rcit kl. m it 72 Sch. 10 L. 

HH. Bebt. Sebmeckebier. Conr. Kotelmann. Sobr. D. Weichet. 
Ord.L, Lewerentz. Hulfsl. Conr. Hoppe, Collab. Seitmann, Uus.^ir. 
Wa^er, Kantor Stiirmer, Lehrer d» Vorl)ereitkl. Will u. Fehl. 

ATisserdi-m hat Deinmin eine höhere Tuchtersclinlo . eine allgemeine 
Stadtschulo mit 6 Knaben- u. Ü .Hädchcukhisscn u. ciuc Armeuscbule von 
4 Klassen. 

Wollin. Höh. Privat-Lebranstalt d. Hrn. Fred. Schenk mit 80 Scb. 
Bereitet zur Univ. vor« 

t. Reg;leriingH -Bezirk COsIln. 

CÖSliü. Kgl. u. Stadt- Gymn. (cv.) 0 Kh 221 Sch. 10 L. Etat: 
7706 RÜ. (Stzsch. 2872 Rtl.) Besohl, d. L. 6937 RÜ. O. Fr. 54 : XX 
der am hebten gelungenen mcUhem. Abiturienten - Arbeiten , welche t. d, 
Jahren ^825 — 50 v. d, Schülern des CötUner Gymn, geliefert wordenj, 
mit einem Vorwort u. JVachwort v, Prof* H* Meaeemamn, 

Gcp-undet im J. 1821. 

Nächste Aufsichtsbehörde i>t das Scholarchat, bestehend aus: ITH. 
Cons. R. Roth (Vorsitzender), Rep. R. Botfen , Ob. Fred. Naatz , (ich. 
Reg. R. u. Burgcrm. Braun , Buckcrmstr. Bru^e« Kaufwaau Vaicel u. d. 
Dir. d. öymn. * 

Das Scbolarchat Iiat anch das Recht alle LeluerstcUen am Oymn. mit 
Ausnahme des Direktorats, vorbehaltlich d. höh. Geuelimigung, zu besetzen. 

HH. Dir. Prof D. Adler. Profess. Fror. D. Grieben . Conr. D. Ben- 
semann 11. Snin. 1). Ileunicke. Obl. ü. Kienert. Ord. L. D, llüser, 
13. Zelle, Kuplei- u. Taegert. Z. Srhr. ii. Turnl. Ilauptner. 

Nea-StetÜÜ. Fürstl. Hedwißschcs Oymn. (.v.) OKI. 212 Sch. 10 L. 
Etat: 7120 Rtl. (Stzsch. 2100 RU.) Besohl. <l. L. 6151 Rtl. O.Frgr. 5i. 
Abb. Obl. B. Koflse: Ergänzungen zur franzöeieeken Grammatik tn 

Beispielen aus der neuesten iitteratur Frankreichs. 

I)as Gymn. ist als solches von der Fürstin Hedwig, Tochter des Hler- 
7.ogs Heinrich Julius v. Braunschwei'j; u. S«'hwester des aus dem 30jiihr. 
Kriege bekamitcn Christian v. Braunsciiweig ^ die seit 1622 als Wittwo 
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des Herzogs Ulrich v. Pommern ihren Wohnsitz nach Neu- Stettin verlegt 
hatte, am 8. Oktbr. 1640 gegründet worden. Patron: Se. JMajestät der 
Kdniff. 

dH. Dir. D. Rdder. Obl. Conr. Prof. Bejrer, Subr. Pr«d. D« Kasse« 
Obl. D. Knick« D. Hoppe u. Krause. Ord. L. 1). HeldtmanD n. 1>, 
Pfefferkorn. Hülfsl. Cand. Frank v. Xechn. h. Bechlin. 

3* Reglerungfi -Bezirk Stralsund. 

Grei&Waid. Stadt-Gymn. (ev.) 10 Kl. (4 Realkl. IV. — I.) 268 Sch. 
16 L. O. Prgr. 54. Abb. v. Direktor: Varhemerktmffen *u einer Po- \ 

rollel - Syntax der Casus im Deutschen, Griechieehen und Zaieinie^ien, 
Schon im 16. Jahrb. bestand hier ein Gymn. 

HH. Dir. Prof. Hiecke. Pror. (vacat). Cour. Prof, D, Cantzler. 
Prof. I>. Thoms. Ord. L. D. Reinhardt, Gandtner, Lektor D. Schmitz, 
D. Häckerinauii , D. Lcbmanu, D. Jun^hans. Volz u. D. ^iemeyer. 
Rechen -L. Habn. Z. n. Sehr. L. Habe* Get.'L. ''Wöbler. Cand. D. 

Abi Wardt. 

Stralsund. Stadt. Gymn. (cv.) 7 Kl. 231 Sch. 14 L. M.Ffgr. 54. 
Abb. V. Obl. V. Gruber: De loris qnihnsdam ad insiifutionem rjrniix- 
mattcam pertinentihus y inaxime de dtversa a £omanis no$tra ratione 
utendi Nominibus, Verbis, Particulis. 

Gestiftet d. 20. April 1560. Patron: der Magistrat. Der 1. Rektor 
war: Laurentias Wiedemann; der letzige Direktor ist der 22 sie. 

HH. Dir. Prof. D. Kizze tg54. Coar. Prof. D. Cramer. Subr. Prot 
D. Schulze. Obl. v. Gruber. Ord. L. D. Freesc . Prof. D. Zober, 
Obl. 1). Tetscbke, D. H. Nizze, D. Rietz u. D. Rollmann. Hülfftl. 
Sehr. u. Z. L. Hrii«r;romann. v. Liibmann n. Mus. -Dir. Fischer. 

Ausserdem ertheilt den Keiigionsuntcnieht in der Prima der jedia»* 
naliee Stadt -Superintendent, jetzt Hr. Gonsist. R. D. Ziemssen. 

PntbaS. Kgl. Piidagogium. 5 Kl. (mit IIa., Illa. u. IV. sind Realkl. 
verb.) 99 Sch. 11 L. Etat: 18575 Rtl. (Stzsch. 5000 Rtl.) Besohl, d. L. 
5325 Rtl. M.Prgr. 53. Abh. v. D. Rournot: Arietotelica, Mich» 54. 
^fcßin Prgr. ausperjehen, erfolgt erst Ostern 1855. 

Vom Fürsten zu Putbus 1835 gegründet u. v. Dir. Prof. D. llasen- 
balg bis August 1852 geleitet. 

HH. Dir. B. Gottschiok. Obl. Profest. Biese, D. Brebmer u. 
D. Gertb. Prcd. Cyrus. Adj. 1). Houniot, lläckcrmanu. D. Kocb u. 
^tade« Sehr. u. Z. L. Kendont Kubn. Musik- u. Tucnl, Hiiniler. 

T« ptonbxi ßtmüftnhuvfi (17 Gymn.^), die alle er. sind). 

1. Stadt •Besirk Berlin. 
BerÜB. Berl. Gymn. zum grauen Kloster. 11 Kl. 475 Scb. 26 L, 
Etat: 15485 Rtl. (G98 Rtl. Stzscb. u. 3850 RU. Stadtzscb.) O.Prpr. 54. 
Ahh. V. D. Kempf: De ineerti auctoris froffmento , quod interibUur de , 

praenominihus. 

Durch eine Kab.-Ord. {de dato Cölln an der Spree, Mittwochs nach 
Seio tnihij anno 1574) wurde vom Kurfürsten Job. George ein Theil des 
grauen Klosters den Bürgermeistern von Berlin geschenkt, mit dem Befehl, 
solchen »zu einer gcm<nncn Schule anzurichten und zu gebrancben». Das 

Gyjnn. v nrdr d. 25. JuU 1574 eröffnet. 

1) l&yd wurden auf 16 Gymn. u. d. I ruUfTocjituu zu ZfiUlchiu 29.'> Primaner 
g«pTfifk. Davon wuiden ntlt dem Zeuguias der Keife entlassen 245, für xmreLf er- 
gibt 80 ; es traian 20 surü«k. 
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HH. Dir« Prot. Dr. pliil. il. tbeol. Bellermann tgi4. profess. Fror. 
1>. Wilde, Conr. D. Z«lletg3 4., Snbr. D. Müller, liebetrea u. Dr.pbil. 

u. Lic. theol. Larflow. Ohl. D. llartmann , D. Curth u. D. lIoffmaBD. 

Ord. L T>. BuHinann, n.Kompr, D.Oub w. D. Sen^ebn<tch. L. d. Streit- 
Beben Stiftung Collab. D. Bromiker. I>. Franz, Prof. D. Schiiakenbnrg 
o. D. Liesen. Hülfsl. D. Simüii. D. Hoppe , I). Ilirscbfelder . D.Heine, 
1>. Walter, l>. Schultz, Maler Koller, Sehr. L. D. Löseiier u. Ges.L. 
BellermanD II. 

BerÜB. KgL Friedrieh-Wilbelins Gymn. 12 Kl. 581 Seh. 27 L. Etat 
Gymn., d. Realseb., Vorscbnle u. EUsabetbscbnle : 50170 Rtl. (Stzscb. 
9810 Rtl.) Bcsold. d. L. der 4 Anstalten: 35,925 Rtl. M.Prgr. 54. Abb. 
l)irektor: Plan und Hau des Johanneischen Evangelium. 
Job. J. Ilecker errichtete 1747 nach dem Muster der FranckeVscbeu 
Stiftung eine Realsch. , aus welcher sich ein besonderes Institut »Päda- 
• gogium» herausbildete. 1797 Gymn. 

HH. Dir. Prof. D. Ranke #4., Profess. Dr. tbeol. Vblemann,D. Scbell- 
bacb , Y.xem . I^resemer, Walter. D. Zumpt u. Dro^an. Obl. Böhm, 
Rebbein, 1>. Geisler, D, Liicbterhandt \i. D. Strack. Ord, L. Beust, 
D. Fi>«is u. Borchard. Ilulfsl, B. Badstiibner , D. B(MM>hardt . Ohl. 
Jacobi, D. Schultze, D. Ribbeck n. Stein. Mus. -Dir. 1). Hahn. Maler 
Kellermaun. Sehr. L. Meyer, l urnl. Kawerau, Caml. Forke. 

Berlin« Kgl. JoachimsthaUches Gymn. 10 Kl. 317 Soli. (120 Alum- 
nen, 10 Pensionäre des Alumnats und 1Ö7 Ilospiten.) 26 L. Ktat des 
Gymn. u. Alumnats! 46490 RtL (Stzscb. 0236 Rtl.) Besold. d. Lehrer: 
mSO Rtl. M. Prgr. 54. Abb. v. Adj. Porntow : Jleler die Immanenz 
des Willens in dm Üingpri und in der Seele. Ein Versuch, die Frage: 
• Wie ist das Erkennen möglich ?• nach Arthur Schopenhauer sehen I*r in» 
ei^ien zu lösen. 

Gestiftet 1607 v. Kurfürsten Joachim Fricdxlcb , in dem von iiim er- 
bauten StSdtcben Joacbimsthal in der Ukennark. 1667 nach Berlin vor- 
legt . Von Mich. 1853 bis Mich. 1854 suid aus den Fonds der Anstalt 
und aus anderen Stiftungen 500 Rtl. an Unterstützungen für Schüler des 
Gymn. \\. 1100 Rtl. an Stipendien für Studircnde veransc^a!)! worden. 

HH. Dir. Prof. D.3Ieineke cgj3., Profess. D. Köpke, D. Conrad l?l 2., 
B, Passovr, D. 31iitzeU (§34. , D, Jacobs, I>. Seyffert u. 1>. Giese- 
brecbt. Obl. Sfbmidi u. D. Tauber. Adi. D. Planer, D. Kirchboff, 
Pomtovr, D. Ilollenberff, D. Ileffter u. ]>. Nauck. Wissenschaftliche 
HiUfsL Geh. Just. R. Prof. D. Hudorff, Prof. Fabrucci, Obl. I). Philipp 
u. Gross. Tecbn. Ilnlfsl. Maler Bellermanu , Planzelcli. L. Brüirner, . 
Mu.H.-Dir. D. ilahn , Kantor Wendel , Sehr. L. Xiesshaft. Caud. D. Wol» 
lenber/;. 

Berlin, Friedrichs - Werdcrsrbes Gymn. VI Kl. 465 Scli. 27 L. 
Etat: 15*01 RÜ. (Stzscb. 1450 Rtl.) u. Stadtzsch. ;i51G Rtl. Bcsold. d. 
L. 13634 RÜ. O. Prgr. 54. Abb. v. D. O. WollTi De uLtima oracu- 
larum aeiate. 

Gegründet 1681 v. d. Friedrichs -Werderseben Magistrat, 1703 ward 

die Dorotheenstadtlscho Scliule mit demselben vereinigt ii. 1746 das Fric- 
driehs5;tadti.scbe Gyum. Das jetzige Lokal im Fürstcahause wurde Ostern 
1324 bezogen. 

HH. Bir. Prof. Bonneil ^4., Profess. Fror. Salomon, Conr. Uaur, 
Subr. Jnnf^k I. , D. Zimmermann u. D« Köpke. Obl. Mathem. D. 
Iluii>;e, Bceskow, D. Richter n. O. Stecbow. CollBb. D. Juiiirk If., 
D. Schwartz. D. Wolff u. D. ZinzoAv. Z. L. Schmidt. ITüUsh U. Ei- 
8elfiii, D.Lüttgert, Laogkarel, D.IIermes, Sobeiibach, ÜbL D.Wunsch«» 
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mann. Mus. -Dir. Neitliarclt, Mus. -Dir. Schneider ri. Geh. JastuK* Proü 
!>• KudorfT. Cand. Lic. D. Hötticher, Dumas n. Kloss. 

Berlin. CoUcge Royal Fraa^ais. 7 Kl. 306 Sch. 19 L. £Ut: 
UL823 Ktl. (Stzsch. a363 Eil.) Besold. d. L. H700Rtl. M.Pfgr. M. Abb. 
T. P. Ptoti : Qii«f peat itr^ U hui ^un eoXlege franfnis en MUmagn« I 

Gründung 1(589. Reorganisation 1839. 

HH. Dir. Prof. 1>. L'hardy, Profess. (vaoat), (vacat) ti. 1>. Cliani- 
beaii. Ord.L. D. Srhweif/op. D. Schmidt, I). Plötz. Ohl. ü. Oer- 
hardt II. II. Jllar^c^raflr. llultsl. Consist. R. Fuuruier ^4., Schnatter, 
1>. Kütiiier, de la Harpe, JU. Franz, D. Lau^e. Hus.-Dii. Koiuiuer^ 
Haler Oennericli u. Sobr*!*. HeilmaDn. Cand. D* Sae^ert« 

Bei'Iin. Coluisches Real-Gymn. 10 Kl. 400 Sch. 27 L. Etat: 
14324^ Ktl. (Stzsch. 591 Rtl. n. 4343 Ktl. Städtisch.) Besold. d. L. 
r2*21.} Rtl. O. Prgr. 51. 1. Abb. v, Dir. : Conntnirffon der regelmässigen 
Korper nach einer für alle übereinstimmenden Methode, 2. Abb. v. I>» 
Hermes; Vom FascaUcken Sechseck, 

In frubesier Zeit gestiftet, wurde es 1767 nit dtm Bcrlliii&c]i«ii Gymn« 
vereimgt; 1824 aber wieder selbsttt&adig, und zwar als Real -Gymn. be» 
gründet. 

Hir. Dir. Prof. D. Aui^nsf 4 , Ohl. Piofoss. Sclckinann, D. Bonary, 
D. Polsherw u. D. Bareutin. Ord. 1.. (vacat), 1>. Kuhn, 0. Ita^eu^ 
(vacat), Prof. D. George, Hertram. Kersten u. D. phil. n. Lic. theol. 
Kublmey. Hülfsl. Pred« Evssenbardt, D. llerinanu, D. Hermes, 
B. Katani, O. Bescbmann, JO. T6pfer, D. Erfordt, 0. Dntscbke u. 
P. I?iichscnsrhütz. Gcs.L. B, Waldlisfol, Z. I«. Oennerkh , Sebr.JL. 
Strahlendorflu Caad« Ganse u. Lic. D. Bötticber. 



Berlin« Sehindlcr'schcs Waisenhaus. 3 Kl. 24 Alumnen. 9 L. 
Der Geb. Rath Sevarin Schindler und dessen Ehegattin geb. Bose er- 
richteten dies Waisenbaas im J. 1790 auf ihrem Gute Schdndcbe bei 

Berlin, von ^vo es 174(5 nach Beriin Tcrlcgt Tvurde. Es ist nur für Kna« 
heil bestimmt, nimmt dicscll^rn vom vollendeten 7. Jabre nn auf, aber nnr 
solclie, "welche a) sicli ziir e^ .-l^ltll. ( onfess. bekennen, b) Kinder ehrlicher 
Bürger oder Bauern oder ^onst verarmter redlicher Leute, ingleichen 
frommer und armer Prediger, vorzugsweise, wenn sie ganz verwaiset sind. 
Biese werden so lan^ unterrichtet, bis sie ein Handwerk oder eine Kunst 
erlernen können. Zeichnen sie sieb durcb Torzfiglicbe Talente ans, sa 
können sie sicli den Studien widmen, werden dann bis zu den höheren 
Klassen eines Gymn, vorbereitet und erhalten anf demselben und 
auf der Universität Sti|ietulieii . iiuisseu sich aber verpJlieliten . falls sie 
Theologie studiren , 2 Jahre im Waisenliuu^se für eben die Besoldung, 
welebe andere Lehrer bekommen, zn unterrichten. 

WL, Pred. Kläden , Dir. u. Inspektor. AVissenscbaftL L. Boetftner^ 
Pisebon. v. Ko^slawskt u. frz«:. L. Rose. Z. L. Spanner* Organitt 
Webrhan, Turni. Bngelbacb. Mos.-L. Scbwai«. 

%• Rcglernngs «BaatTk ma4m* 

Brandenburg. Verehiigtea alt - u. nenstidiiscbcs Gymn. 6 KI. 

187 Seil. 10 L. Etat : 7540 Rtl. (Stzsch. 1926 Rtl) Besold. d. L. 
622.) Rtl. O. Prgr. 54. Abb. y. Prof. SchdoemaDo: Ueber dem Ksr- 
4CÄ iebti ngx rah men. 

Die Anstalt ist Städtischen Patronats u. Kgl. Knmpatronats. 

HH. Dir. Prof. Braut tg:3. Prof. u. Pror. D. lieffter. Conr. D. 
llerjCttann. Snbr. Randobr« Malh«m. Prof. ScbSnemasD. Oollkb. ]!• 
Tiaeher, BöMer u« BehmeL Mua..Dir» Tiglichalieck. Lehrer Plave. 
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Potsdam. Kgl. Gvmii. r, KL 220 Sch. 13 L, Etat: 10121 Rtl. 
(Susch. 3UiO Rtl.) Besüid. d. L, 8063 Stl. ü. Tr^r. 54. Abh. v. Dir. : 
Meleiemaia Jfonnima, Partie, JV. 

Von Friedrich Wilhelm I. 1739 gestiftet» Trat erat Stadtsehtde, dann 
Ljeeom und von 181 1 Kgl. Gymn. 

HH. Dir. D. Bi-loi :g:3. ^. Profesa. Conr. Schinrclt, Subr. Hplmlioltz 
n. Meyer. Ohl. Riilirmuncl, jliiller ii. Diittinann. ürd. L. D. Friederick 
V. Jäiiicke. Wisscnschaftl. Hülfsl. 1>. Arndt. Z. u. Sehr. L. »Schulz. 
Kantor Siorbeck n. Haler Abb. 

FnwißtaL Sadt. Gymn. 8 Kl. ^cl. Real III. u. lY.) 306 Seit. 
(Die zweikl. Vorschule des Gvmn. wird v. 114 Schülern besucht.) 15 L. 
Etat: mm Rtl. (Stzseh. ll)7;V Rtl.) Besold. d. L. fi()62 Rtl, 31. Prgr. 54. 
Abli. V. Conr. D. Strahl: Theorie und Auflöaunfj höhfrHr, numerischer 
Gleichunffen mit einer Unbekannten y daryesieUt für die tSchule. 

Die älteste Nachrieht über ciuc Gelehrtenschule seit 1543. Als Ly* 
cenm beatand die Schule über 150 Jahre. Seit 1817 StSdt. -Patronata u. 
Kgl. Kompatronats. 

HII. Dir. Prof. D. Meinicke. Pror. Buttmann. Conr. Ohl. 1>. 
Sirabl. Subr. D. Rormann. CoUab. Ohl. Gerhardt, D. Körner, Ohl. 
1>. J>i!ieljus. jy. Pökel, I^essin^, Netnhaus u. D. Küster. Elcmentarl. 
Vorwerk. Mus. - Dir. llemmaue. Lehrer d. Vorsch. Plischkowsky u. 
Kress. 

Nen-RnpiliO. Kgl. Friedrich - Wilhelms - Gvmn. 7 Kl. 276 Sch. 
12 L. Etat: 6542 Rtl. (Stzseh. 2150 Rtl.) Besold. d. 13016 Rtl. O. 
Prgr. 54. 2 Abb. v, "Dilrektor: 1. PJoftni df mnore sententia. 2. Veber das 
Verha'!tniss der ei (tn(jt;lischtH A u * he zur iiyinuafiinl-liildung . 

Aus der lat. Schule, die schon 1365 blühte, hervorgegangen. Seit 
1818 Stidt. Patronata n. Kgl. Kompatvonata. 

HH. Dir. Prof. D. Starke #4. Obl. Prof. K$nitzer, ]>. Kihnpr, 
Kraose u. Ifcnilioff« Ord. L. Uoffioinnn , Iiehmann u. D. Bode. Mus.- 
Dir. 3Iöhrin^. Elementarl. Bmhb« Maier Sebneidor. Sch.L. Brinck» 

dlAriottOBtaf^i Kgl. Pädagogium (resp. Pro^ymn.) Ist der Haupt • 
aache nach eine Privatanatalt ; jedoeh vtit^ derDirdclbr n. d. erste LeAorer 
von dem Kgl. ScliuLKolL berufen v. ans Staatafonda besoldet; die übrigen 

Lcihrcr wählt der Direktor. 

IUI. Dir. Pred. Brenske. Ord.L. D. Sachse, AeicbeDOV, TJii» 
lenius, Vui^t, Spiess, Bournot u. Brenskc jun. 

PraienValde a. d. 0. Privat. Progymn. 4 Kl. (VI.— m.) 65 Sch. 
5 X. MicbacU« 1851 Tom Ob. Pred. Helclier gegründet u. wird 4hei!weiae 
dorch Freiwillige Beitrftge von Bawohnem Ton Freienwalde xu der ümfe* 
gend erhalten. Der Lehrplan hat real - gymnasialen Charakter. Patron: 
ijurr\*ori»ini (Grnf v, Häseier) O. Prtrr. 51. 1. Abh, v. D. Arndt: Dif. 
£iutiieUang der ebenen Curven vom (Intteu (trade, 2. Abb. v üb. Pred. 
gleicher: Die Uründuuy und bisherige Enticickelunp der Anstalt. 

WL Vorsteher Ed. ScbuUze, Ord.L. I). Keuscher, Kagoczy u. 
Sdtnls. HüUbl. Ob..Pi«d. Moleliev. 

NenSladt-EberSValde. Obcr-Sclmle (resp. ProgjTnn.). 4 Kl. (in 
der 1. Kl. f5 St, Griecbisob) u. 1 Vorbereitungski. 156 Sch. 10 L. O. 
Prgr. TA : NMhrichUn über die Städt* ßchulen zu Neustadt - JSbermalde 
tJOm Kektor. 

Die Auätalt ist Ostcru 1851 aiis der Stadt.sch. bervorgegangeu. 

HH. Rekt ObL Sekmidt Ord. L. Pred. Pfeifferf SlichaeUt, Buch- 
hoUy Fritze u. Sellhrim. Gea.I«. Follmniin* Sehr. L. Scholx. Z. L» 
KBQffie, TnmL Bttnack« 
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Schwedt« Obere Knabeuschule (resp. Prug^mn.)* HH. Rektor Ha- 
Telandi. Conr. D. Jahn. Kantor Bettel« Liärer lifaiedebur^. 

SpandOW. Stadt. Progymn. 4 KL (VI. — III.) 78 Scb. 7 L. 0«Pigr. 
54. Zwei Scbulreden v. Rektor Gädke : *Die EinKeit des Sehulorge»i$^ 
musi «. HröffnuiHjsrede vom 15. Oktober L^Tili. 

Schon vor der Keformation bestand eine lat. Scbule , später »Grosse 
Scbule» genannt, welcbe unter dem Namen eines Lycei ihre Schüler auch 
bis in die neueren Zeiten zur üniyersitEt eutlieis. burefa dia in den leta» 
ten Jahren vorbereitete Reorganisation ist mit Genebmigung der Landes- 
behörden die Umwundlurg der SeLuIe in ein 4 klassiges Progymn., eine 
Bnrc^cr- und eine beiden Anstalten gfn^f^inscbaftliclie Vor'^rbule festgestellt* 
J>ie EiölViaing des Progyinn. t';ind um 15.0ktobor ]Hr>3 .Statt. 

Hll. Rektor Gädke. ürd. L. Pror. Schumann. Conr. Ebert, Subr. 
Zelle. Kantor Büchmauo. Uülfsl. f. Mathem. u. Naturwibs. 1>. Körte. 
Z.L. Brüssow. 

Vorschule d. Progymn. u. d. Bürgerschule. 3 Kl. 186 Seh. 5 L. 

HH. Marx, Brautie II,. Hrüssow, Snbr. Zelle n. Kantor KncbnaDD* 
Hit (iein Progymn. uutci derselben Leitung stehen ; 

a. Die Bürgerschule. 2 Kl. 70 Scb. 4 L. 

UH. D. Körte, Kantor Braune I.. Subr. Zelle. Z.L. Brii^ow. 

b. nie Elementar-Koabeoscliule. 3* Kl. 260 Scb. S L. 
HH. Hanptlebxer (vaeat), Aoseoliaiun, Braune IL 

3. Ilegierungs«Ilezlrl4 Frankfürf. 

Cottbus. Friedrich-Wilhelms-Gymn. 5 Kl. 153 Sch. 10 L. £tat: 
4860 Rti. (Stzsch. 1100 RU.) Besold. d. L. 4329 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. 
T. D. Koch : E$Ba\9 d^analy^e grammaticaU, aecompagni» ^abtnwtHimi 
eritiques sur la mithode des grammairißnt fran^ais. 

Keurgnni'^it-t (vom Lyccum z. Gymn. erhoben) 16l20 seit dem Divek* 
torat des D. lienscher. Patron: Mngistrat. 

ITH. Dir. D. lieiisfhor. Pror. Kraune. Conr. D. Bolze. Subr. 
D. Koller. Ord. L. 1>. Koch. Kantor JStäber u. U. Hölter. Sehr. L. 
Sebolze. Z.L. MQneb. Tnml. Unpfer. 

Frailkftart Kgl. Friedrichs -Gymn. 6 Kl. 238 Sch. P2 L. Et*t: 
7415 Rtl. (Stzscb. 27()0 Rtl.) Besold. d. L. 5964 Rtl. O. Prgr. 64. Abb. 
T. Direktor: Jietantii Zexici Thucydidci ^upplementum HL 

Bis 1813 zwei Gelclirtcnsclmlen, die städt. (Lyceum) von ibrcr Lage 
»Ober-Scbule« genannt, und die der rctbrm. Gemeinde (reform, oder Frie« 
diiebs*Schnle). Letztere wurde 1818 in das Friedridit • Gymn. vnd da« 
bisherige stidt. Lyceum in eine höhere Börecrschule umgewandelt. 

HU. Dir. D. Poupo l^:3. Profess. D« Sebmeisser, (vaeat) n. D. Heidi- 
1er. Ohl. D. Relnb »pdt u. I>. Fittbo-on sen. Subr. Miilfer n. 1>. Fitt- 
bogen jua. Z. L. iiichiwardt. Kantor JUelcber. CctUab. Behm. Fraozos. 
u. encjl. L. D. Waltber. 

Guben. Stadt. Gymn. 6 KL 151 Seb. 11 L. Etat: 4500 Rtl. 
(Stxscb. 700 Rtl.) Besold. d. L. 4119 Rtl. O.Frgr. Si. Abb. Obl. 
IKiemann : Bemerkungen aus der JVaturlehre. 

HII. Dir. Prof. I>. Kock. Oh]. Fror. D. Saussc. Conr KlcLfcr, 
Subr. Schwarze, ^iemauu u. Michaelis. Collab. Ileydemann , Kantor 
Holtsch. Organist Roch. Sehr. u. Z.L. Caod. Wollmann. Turnl. 
Blliüer. 

KÖBi^berg. StIdt. Gymn. 6 KL 191 Seb. 9 L. Etat : 5965 Rtt. 

(Stzscb. 3120 Rtl) Besold. d.L. 5149 RtL O. Prgr. 54. Abb ObL Snbr. 
SebuU : 1/eber die Theorie der FaroUel^LinUn. 2ite MA* mit 2 Lo9^ngw^ 
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1790 crliieU die Anstaii ein neues fiebumlc und wur<Ie zu rinem Frie- 
drich- Wilbelins-Ljceum erhoben. ibi7 neue ürgams&tion und Kruennuag 
ZVL einem (iymnMiam.. 

IUI. Dir. I>. ^Tauck. Fror., Prof. u. Pred. Guiard. Obl. (vfteftl). 
Hatliem. Heyer. Prof. D. Haupt. Subr. Schulz u. Oollab. Diethe. Ord. L. 
D.BÖ^er u, Wolff (auch Ges., 7,.v. Ttjrn!.). Hulfsl. ad int.D.^asemann. 

Lnckan.' St&dt. Gymn. 8 Kl. :W Öch. 10 L. Etat: 4570 Rtl. 
(Stzsch. 1307 Rtl,) Besold. d. L. 4284 RU. O.Prgp. 54. Abb. v. Di- 
rektor: IHb Beimath der ffermtmen. 

Schon in der Mitte des 14. Jahrb. bestand eine Stadtsehnle. Die 
Schule entUets die Schüler zur UniTertitftt; nach der Beformation wurde 
diQ Schule neu ronstltulrt. 1815 zum Gymn. erhoben. 

HH. Dir. Helüw. Ord. L. Prof. ii. Cotir. Dr. ii. Lic theol. Vetter, 
Subr. Baaeroieister , Matbem. ad int. D. Schuuiaun tür Fahland , D. 
I«ipsios, Kantor Oberreieb , Wenzel , Auditor Vogt , CoUab. Wagler. 
HüUlil. Räoach u. Ber^i^r. 

Soran. Stadt. Gvmn. 6 Kl. 1()9 Scb. 10 L. El it : "195 Rtl. 
(Sf7<^rb. 7^»5 Rtl.) Besold. d. L. 2681 Rtl. C). Prcr. öl. Abb. v. Mathem. 
Scoppewer: üeöer die elementar • geometrische Behandlung der Kegel'^ 
echnitte. 

Früher 1560 sachsisches Lyceum, seit 1820 zum Gymn. mit o KL 
erhoben. 

IUI. Dir. D. Schräder« Prof. u. Conr. Lennlne. Subr. D. PMebke* 
Audit. D. Klinkmüller. Signator D. Moser. Kantor Ma(^ebQig; 
3Iatbein. Scoppewer. Organist u. Scbr.L« Heinrich. Z.L. Berehner» 

Caud. Heuscuer. 

ZttUicban. Kgl. Pädagogium u. Waisenhaus. 8 Kl. 235 Sch. (117 
Alumnen) 16 L. Etat : 13546 Rtl. (Sfzsch« 2785 RÜ.) Bei(^. d. I^. 
5199 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. t. Ohl. D. KUx: Tkuhydiäee und duy 

Yolksreligion. 

Gyinnfisial-Schule u. Alumnat, seit 17(>r» imtor dem Namen uKt;l. Pü» 
dagogiuni« von dem damaligen Direktor desselben, Steinhart, gestiftet. 

HH. Dir. Prof. D. Hanow tg34. Übl. D. Erler, Schulze n. (vacat). 
Ord. L. Obl. Steinbart, Fnnck. (vacat), Loewe n. Krukenber^. Wiesen* 
sebaftl. Hfllfal. Schlosspred. jLobaeh , Waisenbau sp red. Marquard , Cand. 
O. Hanow n. Rhode. Kgl. Hns.-Dir. Gabler. Hfiifsl. SebiiliDg n. Riese. 

VI. Ilrooin} iSad^fhi* (21 Gjmu. 

Bdkailladt Kgl. Dom-Gymn. (ev.) 6 Kl. 238 Seh. 14 L, Etaii 
9n7 Rtl. (Stzsch. 53&) Rtl.) Besold. d. L. 7230 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. 

D. Schulze: De im/iijinihus et ffjnrafa Ar.schi;Ji elocutione. 
Im 9. Jahrhundert gestiftet; gcricth in Verlaii im 16. u. 17. Jahrh. 
Unter dem Rckt. Straensee 1754 — 1783 erlangte es einen bedeutenden 
Rnf. 1794 neue Einrichtung. Durch die Stiftung Gleimas erhielt die 
Sebnie eine elassis seleeta. jBibUothek 300(X) Bd., aneb besitzt sie die 
G]eini*8chc Bibliothek, Oelgem&lde w. 120 Bildnisse der Freunde Gleimas. 
(Freundscbaft.stempel). An Beneficien etc. ertbeilt die Anstalt jlLbrlich 
1168 Rtl. 20 Sgr. 

HH. Dir. Prof. D. Tb. Scbmid tg3 4. Obl. Prof. D. Srhafx , Prof. 
D. Uormano, Prof. D. liincke, D. Kehdantz, Oldendorf, D. lieiiäe u. 

1) Geprftft wurden bn Jahre 1858 anl den 21 Gymn.i 218 Frin«a«r. Davon 
iiad 211 adt 4sm Zevgaits der Biilb fvOassen nnd 7 Ittr nsielf trUIrt wordsa. 
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]>. Rinne. Ortl.L. 1). A. WoHersdorff. Hülfsl. D. 'WiUmanii , Caad. 

Kalmus. 1>. l.iplfp. Ops.L. Wolff u. Z.L. Klis. 

Magdeburg. Bom.Gvmn. (cv.) OKI. 301 Seh. 18 L. Etnt : 1 4ö«38 Rtl. 
(Stisch. 9301 Ktl.) Besoia. d. L. 117B3 Rtl. O. Prgr. 54. Al>h. v. Ohl. 
D. Wülfart: Veher PA — TT, 1 IG — 21, PO— TL (Ein paar BlätUr 
als kleine Probe aus detn der Volhndung ziemlich nahen VersucJie einer 
linguistischen Behandlung der indogermanieehen Wurzel pA nähren {mit 
Anschlues von pA trinken) ^ besonders 4m ZßioiniMehm und Homanisehen, 

Da« Banedictinerklost^r S. Alauricii (adt 937) rmA das daraua <908) 
hervorgegangene Erzstift hatte eine anfangs weil berulimtc Sclinlc : in don 
folgenden Jn^irfi. wurde sie >vie die meisten Stiftssfimlrn nnsclx^iubar ; nach 
<ler Reforrnution ilndet sich keine Spnr einer Schule hv.im Doiustift, bis 
aui' Betrieb der Lands tonde das Domkapitel 1674 ein Gymn. gründet e^ das 
im Laufe dea lA. Jaliriuinderta unter den Bcktoreii Cbv« MuUer, J« Ba- 
♦ «tachius Ooldha^jen n. vorzugl. Gottf. Ben. Fnnk (1771—1814) aufblühte. 

HH. Dir. Prot. Wispert. Profess. Wolf. 1). Siicro u. Päjc Ohl. 
Wolfart, Ditfnrt ii. Sauppe. Ord. L. Kras|)«?r, Hase, Orunow, Gor« 
|tas Schönstedt u. Weise. IIüUsI. > o^el u. HIldebraDdt. Sehr. L, 
Brandt L Ges. L. Kehliu^. Cand. J>. Brandt 11. 

Magdebmrg. Pädogoginm des Kloaters »Unser Lieben Frauen« (ev.) 
10. Kl. 1^ Sch. 19 L. Etat : .37000 Rtl. Besold. d. L. 136G2| Ett 
O.Frgr. 53 u. 54. Abh. v. ]>. Kloppe: Pechtrches sur le dialeete de 
€fuiicfi (Wace), trouvere anglo-normnud du XJf'' siede. 

HH. Dir. Prof. Müller, Dr. theol. u. Vor?«itzender des Convonts u. 
d. Kirchen • laspcctiuu , ^4. Pror. Prof. Hönnige, Conventual. Prof. 
ISdiwafbe, €onTentual u. Bibliothekar d. lUoaterbibUothck , Prof. D. 
Hasse, ConTientual n. Bibliothekard. Sehfilerbibliothek. Collegen jT^IioIine» 
Iis, D» Kloppe, D. Eiselen, Predigtamts- Cand., 1>. Schmidt, D. Götze, 
jy. Krause. D. Leitzmann. Danneil, Predit;tamts-Cand., Banse, Hülfsl. 
Kalkow. i). Ackermann. D. Arndt, Ges. L. Mus. -Dir. Kärlich u. 
Historiemnalrr v. liopiTjU^artcn. Turni. Priedetnauii. 

Oaedlinburg. Kgl. Gymn. (ev.) 6 Kl. 194 Sofa. 11 L. Etat: 5698 Rtl. 
<Stzseb. 1315 Rü.) Beaold. d. L. 4985 RtL O.Frgr. 54. Abh. v. Coar. 
J). Schmidt: Beiträge zur GMohiehte des iilymn, zu Quedlinburg ^ beean» 

in finanzieller Beziehung. 

Das Gymu. wiirfl«- v. d. ersten cv. Ae1>tissiii von Quedlinburg, Annn 
T. Stolberg, 1539 aus beiden lat. Stadt^ichuieii gegründet. 

HH. Dir. Prof. B. Richter. Prof. Ihlefeld igi4., emerit. Pror. aber 
mit hoher Genehmignug in einigen Leationen aoeh fungirend. Fror. Frof. 
Schttmaiai. Conr. D. Schmidt. ObL Snhr. Kallenbach, B. Maltliifi, 
Oossrau u. Pfau. Ord. L. ISehnlc«, HfUfal. Mua. -Dir. Wackeffnuain 
u. Sehr. XL. Z.L. Riecke. 

Salzwedel Stadt. Gvmu. (cv.) 6 Kl. u. l Vorb. Kl. 178 Sch. 11 L. 
Etat: ü-234 KU. (Stisch. lölO RtL) Besold. d. L. 4747 RtL O.Prgr. 54. 
T. ObU D. HaliJi : SysteimttHseh geordnetes Verweiebnise der Abktmdlun' 
gen, Beden und Gedichte, die in den an den Preuss, Gymn, u, Proggmn, 
184^ — r>0 erschienenen Programmen enthalten sind. 

Die Schule wird schon 1329 erwähnt. Bis 1744 beatanden 2 Utein. 
Schulen, die in dem gen. Jahre combinirt wurden. 

HH. Rekt. Prof. B. Jordan. ObL Conr. GliemauUj. Subr. Biele- 
feld, Stibconr. (vaeat), B.HaIa u. D.Bessler. Qxd,h* FdmtemaB 
B. Rost. Haifsl. Schumann. Sehr. u. Z. L, Alder. Cand. Miehaelia. 

Stendal. Kgl. n. Stidt. Gymn. (ev.) 6 KL 915 8oh, 10 L. Kut: 
&m Rti. Beaold. d. L. 5022 RtL O. Ftgr. 54. Abb. t. Ffof, B. Sehradev r 
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Veher den Ursprung und die Bedeuhing der ZcMwörter in den indO'* 
europaischen ASprachen. 

Gestiftet 1540 in einem vom Kurfürsten Joachim II. der Stadt gc- 
tfcheiücten FrAazislEsner^Kloster. 

HH. Dir D. Heilapd. Conr. Prof. Eicbler. Subr. Prof. D. Schra- 
aer. Ohl Fred. Beelitz u. D. Kitze. Ord.L. SehSteoMck, Schäffer, 
D. Herthold u. Backe. HüUsL Pred* GornemaiiD. 



Werni^erodO« Lyceum , bereitet die Schüler bis III. eines Gymn. vor. 

9. Regtorattgs-BcsIviK Bvftirt* 

Erftart. Xgl. ev. u. kath. G>Tnn. 6 Kl. 204 Sch. 14 L. Etat : 9373Rtl. 
(Stzsch. 5400 Kth.) Bcsold. d. L. 7786 RtL O.Pj^. 54. Abb. v. Di- 
rektor: Ue/tf^r die Malerei in Italien. 

Seit 151)1 Iiat ein cv. Gymn. bestanden. 182<) Reorganisation. 

HH. Dir. Prof. D. Schöler ig3 4. Profcss. D. Bcsler, D. Mensin^, 
D. Schmidt, HerrmaDn, D. Krils, D. DenDhMfdt, B. Hiebtor 
u« D. Weissenborn. Ord. L. D. Ka vser u. Duflft. Rekt. Kacel (kafb. 
a.L.). Mus. -Dir. Gebhardt Z. L. Prof. Dietrich. 

Heiligenstadt. Kj;1. kath. Gymn. 5 Kl. 212 Sch. 11 L. Etat : 5857 Rtl. 
(Stzsch. 2<50 Rtl.) Bcsold. d. L. 4477 Rtl. M.Prgr. 54. Abb. v. ord. L. 
Behlau : lieber die Kurven ^ welche die Tangentialebenen mit einer Hache 
y Hinein hohen ^ und üher die Betiehmgen der Berührungspunkte zu diesen 
gemeinschaftlichen Kurven, 

Wurde 1575 von' dem mainzischen Erzbischof Daniel Brendel auf 
Betreiben des C'onvcrtilen Leopold v. StrahlendorF aus dem Mecklenbur- 
gischen, gegründet , dotirt aus den eingegangenen Frauci'klostern Worbis 
und Beuern , zum Theil aus den Gütern des Klosters Pöhlde , imd den 
Jetniten mit einem an*« angekauften H&usem erbauten Kloster (CoUegium) 
nud einem etwas abgesondert gelegenen Scbnlgeb&nde übergeben« 1788 gin- 
gen, wie Ileiligenstadt selbstV am L'llDLrz die Gebäulichkeiten in Flammen 
auf; das eigentliche CoUegium ivurde von den Jesuiten theils mit erborg- 
ten Capitalicn , theils aus hergeschossenen Summen des Grafen v. Elz, 
das Sehulgebäude von der Regierung, beide in Stein, aiifgefülirt. Im 
J. 1773 wurden die Jesuiten aufgelioben und das Gynm. einem CoUeg. von 
jungen Weltpriesiem aayerirant, deren Besoldung*, weil kein Capitalver- 
.mögen Torgeftmden war , gering war und aus den eigentlichen Botations- 
mitteln gegeben wurde. 17i7 wurde das Schulgebäude mit einem betrScht« 
lieben freien Räume von der Regierung hinwcggonommen. Von 1805 bis 
Ib^ war die Anstalt auf 4 Kl. besclu*ankt und musste von dersrlbrn zu- 
l^eich eine höhere Töchterschule bis zum Jahre 1820 uuterhalteji werden. 
0ie Lebrer waren tbeils katboKscb, tbeils evangelisch. Zu Ende des 
Scbuljalirs 1884 erbiat die Anstalt 5 Kl. mit ungerUir 100 SehQlem; die 
ev. Lehrer wurden abberufen und durch katholische ersetzt» und die mit- 
tel der Anstalt aus dem Vermögen des Erfurter Prog\'mn. vermehrt. An 
der Anstalt werden nuch cv. Schüler zugelassen; die Zahl derselben schwebt 
gewöhuiieh zwischen 30 u. 40. 

HH. Dir. Hinke. Ohl. Barcbard ( Geistliclier ) , D. Gassmaun u. 
Kramarcsik. Ord.L* Ffitierer. Waldmnnn n. Hatbem. Bebiao. Ev. 
&.L. D. Kirebner. Ges. L. Ludvrl«^. Sehr. L. Arend. Z. L. Ilnnold. 

MühUiailSeil. Stadt. Gymn. (ev.) 5 Kl. 101 Sch. 13 L. Etat: 4900 Rtl. 
(3000 Rtl. aus der Statltkasse). O. Prgr. 54. Ahhandl. v. Subconr. Recke: 
JJebf'r die Sprarheiijentliiunlichkeiten Justins. 

Gegründet 1513 im aufgehobenen Barfüsser-Kloster, erhielt 15G3, 1578 
o. 1022 neue Qeb&ode — ^ulptit wieder ein für die aus den Ir&beren $ 

g 
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letzten Kl, (VI — VITT.) g( ])iUlete 6 klassige Knaben - Bürgerschule mit- 
bestimmtes neues Gebäude au einem anderen Platze — iiir 22000 KtL aus 
städtischen Mitteln. 

HH. D». D.Haun # 4. ObL Fror« q. Prof. D. Ameis. Oonr. 1>. Hasper. 
Svbr. 1). Schlesicke. Subconr. I. Recke. Subeom. 71. 1). Dilliiic. 
Franzos. L. (vacat). Collab. 3Ieinsbaasen. Mus.-Dir. Tbierfelder. Z. £. 
Breibeller. Sehr L. Walter. Pastor Barlösius (auch Haoptl. am Neben- 
Semin.). Diakouus l'ühr. 

NordhaUSeil. Stadt. Cymn. (ev.) 7 Kl. 2G8 Seh. 11 L. O. Prgr. 54: 
Augusti Jiotkonis RothmaUr ad discijtulos clcKfsis secuudac sujtvnoris cO" 
kortatio. 

Durch Mag. Job. Spangenberg 1524 gegründet. 

HH. Dir. D. SchlilitJS. Cour. D. Theiss. Obl. D. Rotbmaler lu 
D. llaacke. Ord. L. Kitzscbe, D. Weissenborn, Math. D. Kusack u. 
Hible. Mus. -Dir. Sör^el. Sclir. u. Z. L. Deicke. Eleraent.JL. Dippe. 

Sc]|tollSill£6nt Gemeinschaftliches Ilennehergisches Gymn. (ev.) 5 KL 
117 Seh. 10 L. Etat: 5545 Kti. (Stzsch. 3237 Htl.) Besold. d. L. 3403 Rtl. 
O.Prgr. 54. Abli, v. Direktor: J^indar^s IV. £ytUi8che Ode, griechisch 
und deutsch. 

Den 21. Juni 1577 vom letzten Fllrsteo t. Henneberg, Georg Ernst, 
gegründet. 

HH. Dir. Prof. D. Härtung. Conr. D. A1tenb«f|(. - Obl. Voigtland. 

Mathem. D. ^Xaiick. Ord. T>. J). 3Iei'ckel. Alumnen -Insp. Kterwirth. 
Superintendent D. Oebler. Archidiakonus Laugetbal.. Kantor liess. 
Z.L. Wahle. 

3. Regieranga «Bcxlrk Hereebiirg* 

Eisleben. Kgl. Gymn. (cv.) 0 Kl. 222 Seh. 10 L. Etat: 4414 RÜ. 

(Stzsch. ll'Wl Rtl.) Besohl, d. L. aiitU Ktl. O.rrfrr. 54. Ahh. v. Conr. 
Prof. Richter: Uebersetzurnj der Antigoue des JSophokies (Fortsetzunq). 

1525 errichtete Graf Albrecht zu Mansfeld eine Sehulf. Am Febr. 
1545 wurde unter Beirath und nach ausschUe8sliuhen Vorschlägeu D. 
91. Lntber^s von den beiden damaligen Linien dee Grafen v. Haneftld das 
Gymii. Lr stiftet. 

im. Dir. Prof. D. Kllendt #4. Profess. Richter, D. Kroll u. 
I). Mönch. Obl. D. Genthe, Engelbrecht n. D. ScJimaifeJd. Ord. L. 
H. Rothe u. ]>. Gräfenhau. Z.L. Ruprecht. 

Hall6. Franckesche Stiftungen. Dir. Hr. Prof. D. 6. Kramer^4.> 
Condir. Hr. Kekt. I>. Fr. Aug. Eck.stein. 

L Kgl. l'ädagogium (ev.) 7 Kl. 91 Sch. 14 L. Etat; 7461 Rtl. Besold» 
d. L. 4S72 Rtl. M. Prgr. 54. Abb. v. Birektor : A. J31 JVondte, J. /. Itous^ 
seau, Ä Pestalozzi. — BeiInge J. u, IT. ImtrueHon für die Praeeepio^ 
reif was sie bei der Diiciplin wohl zu beobachten , v. A. TT. Franeke. 

Im Sommer 1696 gegr.; erhielt 170*J v. Friedrich I. den l^amen: »KgL 
Pädagogium». 1713 bezog die Anstalt das neue Gebäude. 
\ HH. Dir. Prof. D. G. Kramer , Inspektor d. Padag. tgi4. Insp. Adjunkt. 
Frof. D. Daniel. Obl. D.Voigt u. D. Dry ander. Ord. L. D. Garcke^ 
Ifagel, D. Sebwarz, Reifenratb n. HSealer, Rendant. HlUftl. Bin«. 
Z.L. Voigt. Ges.L. Mus. -Dir. Greger. Cand. Todt II. u. Ilofkaeister. 

2. Laleinisclie Hauptschule (cv.) 6 Kl. in 2 resp. 3 (b. d. II.) getrenn- 
ten, subordin. Abth. 497 Seh., von denen 183 auf dem Alamnat . 42 n!:f 
der Waisen - Anstalt und 272 in der Stadt ^volmen. 24 L. Etat: 881Ü Rtl. 
Betold. d. L. 6853 Rü. M.Prgr. 1853 u. 54. Abii. v. Obl. D. Fiscber; 
J>t# JM^WMre hti CSsar. (L ti. 2. ThlJ 
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Sie wnrdc 1697 v. \. U. Francke beginnrlrt n. nm 54. Oktoher 1808 
mit dem in Halle bestehenden luthcrisclieu (gegr. am 2ö. Aug« 15(55) und 
jreformirtcn (gegr. am 23. Jan. 1712) Gymn. vereinigt. 

HH. Rekt. O. F. Ao^. Eckstein. Obl. Inspekt. D. Liebmann , zu- 
gleich Bibliothekar , Hathem. Prof. Weber , Schenerlein , D. Creier , D. Ar- 
nold, D. Flscber u. D. Dehler. Ord.L. u. zugleich Erzieher b. d. Pea- 
«^ions - n. W,l^sen- Anstalt D.Süvern. I>. Keil, Weiske, Dantz, D.Ger- 
hard, 1>. Schwarz, Imbof, Ililliger, Todt I. u. Adj. D. Ifertzber^, 
Cand. D. Thilo. HtUfsl. Frahuert, Fischer, GoUum. Z.L. Voigt. 
Hus.-Dir. Ureter. 

3. RealMhule (siehe S. 1^). 

Die dritte £rziehungs • Anstalt ist die Waisen- Anstalt, an deren 
Spitze der Hr. Insp. Obl. I>. Liebnann atcfat* 4 L. 1 Ln. 120 Kndben 

U. 20 Madchen. 

Ausserdem gehören zu den Francke'scheu btil'tuugeu folgemie Schul- 
Aaistalten : 

a) Die Bürgerschule für Knaben (Hr. Intp. Trotha) mit 21 Kl. tu 

690 Scb. ; 

b) eine höhere Tochterschule (siehe S. 140); 

c) eine niitth-re Tochter^^eluile (Hr. Insp. Dieck) ttiiI 8 KI. u. 400 Scb.; 

d) eine Frei&chule für Kii ili< ri (llr. Insp. Herker) mit 4 Kl. ti. 320 Sch. ; 
c) eine Freischiüe f£ur Mädcbcu (Hr. Ins^). Berger) mit 4 Kl. u. MO Scli. ; 
f) eine Friparanden-Anatalt für künftige Scminasiaten (Hr. Insp. Trotha). 

2or Erhaltaug aller dieser Sohulen sahlt der Staat aus der Reg. Haupt- 
Kasse zu Merseburg einen jährlichen Zuscbuss vun 19,000 Rtl., welche der 

gnädigen Fiirsorje Sr. Majestät des Hochseligen Königs Friedrich Wil- 
eim m. zu verdanken sind. 

Mersebnrg. Üom-Gynm. (ev.) 5 Kl. 147 Sch. 10 L. Etat: 5820 Rtl. 
(Stzsch. 1504 IUI.) Besold. d. L. 3343 Rtl. O.Prgr. 54.: Jiede des Ui~ 
TtkUiTB 9ur Oedäekinisi/eierfür den ver9iQrb, Subr. emerii. D* Sieimmeiz* 
HH. Rekt. u. Prof. Wieck igj4. Conr. Osterwald. Subr. Obl. 
Thielemann. Mathem. Buchbinder. Ord. L. D. Gloel. HüIFhI. Collab. 
D. Schmekel u. Goram. Dom-Diakonns Opitz. Hus.-Dir. JBogeL Z.L. 
iK^aumann. 

NaambUr^ Dom-üymn. (ev.) bKL (3Kealkl.) ITÜ Sch. 12 L. Etat; 
5006 Rt). Besold. d. L. 3564 Rtl. O. Prgr. 54. Abb. v. L. Silber: Veher 
den MoHas im Neukoehdtut sehen. 

Nachdem 1029 unter Bischof Hildeward das Stift von Zeitz nach 
NnMinbnr'j Y<Tletrt worden, wTirde bald daselbst eine Domschulc gegründet. 
1541 wurde die I)()mselmlc refbrmirt. 

HH. Dir. rroi. D. Förtsch # 4. Dompred. jUitzschke. Conr. I. 

Sracat). Conr. H. n. Haihera. Hilsen. Subr. D. Holtxe. Ord. L. D. 
ebalze. Silber n. D. Opitz. Hülfsl. D. Bobe n. Oand. MiUiIe. Mns.- 
Dir. Claudius. Z. L. Weidenbach. Sehr. L. Künstler. 

Pforta. Kgl. Landesschule (ev.) 5 Kl. 191 Sch. 10 L. Etat : 45918 Rtl. 
(Stxfich. 600 Rtl.) Bf^sold. d. L. 10r»!-2 Rtl. U. Prgr. 54. Abb. v. Prof. 
D. Jacobi 11. : JDie äusseren I^ntJ'ernungsortcr geradliniger Dreiecke, 

Am 22. Mai 1543 v. Herzog Moritz v. »Sachsen in dem ehem. berelti 
vor der Hitte des 12. Jahrb. gestifteten Cistersienser*KloBter Porta B. Ma^ 
ziae als Alumneum gegründet. 

HH. Rekt. Prof. Dr. theol. Kirchner i% 3., Profess. 1). Niese, D. 
Jacobi I., Koberstein, D. Steinhart. D. Jacobi II. u. Keil. Zwiitd 
Gcistl. Prof. Budden.sie^. Adjunkten >IüIIer, D. Corssen u. D. Fur- 
maun. Mus. -Dir. Seiffert. Z. L. Uos^iieid. Sehr. L. Karges. Tand. 
Bartelf. Hülft- v. Tiinü. P, EuJer« 
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RO88l0beB. Kv. Gymn. 4 Kl. 102 Sch. 10 L. O. Prgr. 54. Ablu 
T. Prof. D. Dickel: Quaestionum Homer icarum Fart. I. 

Dm Gymn. Kloster «Bossleben, gelegen auf einer Anli5lie an der Un- 
strut in der goldenen Aue Thüringens , ist aus einem AugustLMcr>Nonnen.- 
Xloster Jiervorgegangen , vrelches seit 1142 bestanden hatte. Hr. v. "Witz- 
leben gründete an der Stelle des aufgehobenen Nonnenklosters d. 6. Juli 
1554 eine Gelehrtenschnle. Die Krh - Administration des Klosters führt 
immer derjenige unter den Nachkommen des Stifters , den der Köuig dazu 
ernennt. Jetzt ist Erb « Adminietcator der Ob. FzSs. d. Pro^. Sachsen 
Hr. V. Witzleben. 

HH. Rekt. Prof. D. Anton ^4. Ohl. Prof. u. Klosterpred. D. Herold cgQ 4.. 
Prof. D. Kessler, Prof. D. Schmiedt it Prof. 1). Sickel. Ord. L. D. 
Steudeiiet' T. Adj. ]>. Steudener 11. u. i>. Kroscliel. Oberpred. Weisel, 
Z.L. Kuntut Härtel, Sehr. u. Gcs.L. 

Tortfan. Stidt. Gymn. (ev.) 7 Gymn..Kl* ii. 2 Real-Kl. 28$ Scb. 
16 L. Etot: 7644 Rtl. Besold. d. L. 5786 RU. O.Prgr. 54. Abh. t. 
Obl. D. Francke : Ueher den deutschen ükterrichi anf dem €fifmn, , ht' 
sonders in dm Leiden ohrr<"n KL d^ssfdhen. 

Die Anstalt bestand schon in der zweiten Hälfte des 14. Jahrh. Neuer 
Stiftungstag den 4. März 1557. Mit dem Gymn. ist ein Alumnat und eine 
Realschule verbunden. 

HH. Dir. Prof. D. Crraser. Fror. n. Prof. D. Arndt Conr. Prof. 
Rotbrnann. S thr. Obl. D. IlandrSck. Sub« mr. Obl. D. Fmncke. Ord. L. 
T>. Puls,^ J). Dibm, Kantor Breyer, Kleinschmidt, Hertel u. Giesel. 
Hiilf*;). Riitz, D> Schulze, Z.L. Lebmann, Insp. Jmchaei u. Arohidia- 
konus lUir^jer. 

Wittenberg. Städt. Gymn. (ev.) OKI. 22t>Sch. 10 L. Etat : G992 Rtl, 
(Stzteb. 600 RtL) Besold. d. L. 5534 Rtl. O. Prgr. 54. Abb. v. Birek- 
tor: Plato^s Phädon für den Schuizwäck sachlich erklärt. 

Schon im 14. Jahrhundert bestand die Schule. 1664 erhielt die An- 
stalt ein Schulc<*hr<ndc , welches 1731 durch ein neues ersetzt wurde. 

HFl. Dir. Prof. D. Schmidt tgj 4. Obl. riüf.Wensrh, Prof D.Hi eJ- 
teubach, D« Bernhardt u. D. Becker. Ord. L. Stier u. Wentrup. 
"Z.L. Sebreckenber^r. Ges.L. Stein. Oand. Farster. 

Zeitz. Kgl. Stifts-Qymn. (ey.-lnth.) 5Ki. mit 94 Sch. n. 1 Vorbertkl. mit 
19 Sch. 9 L. Etat: 4511 Rtl. Besold. d. L. 3r3«2 Rtl. O.Prgr. 54. Abb. t. 
Rektor: Die ältere f!f'srh\rhff' drr Sfiffs-srhulf. — Antrittsrede d. Rektors. 

Die alte, wahrscheinlich mit d. Jiisthume in Zeitz geeründete u. 
nach Ycrlcgunc des bischöflichen Sitzes nach Naumburg (102^) v. d. Zeitzcr 
Stifti-Caj^tcl im Sebloase unterhaltene Stiftssebule wurde dorcb den luther. 
Bitebof Bfieolniifl r, Amidorf nm 1542 zu emem Inther. Gymn. mit 4 Kl. 
umgestaltet und in das Gebäude des zwiseboi 1238 und 12t)0 gegründeten« 
154-1 aiifgeliobenen Fran/.iskaner-Klosters verlegt. 1565 ist eine 5te , 1663 
eine 6te Klasse einqt l ichtet ; letztere 1827 wieder anfgchobeu. Patron war 
nach Amsdorfs Vertreibung der kathol. Bischof Julius Piluff (1547 — 64). 
dann die Administratoren des Stiftes aus dem Kurhause Sachsen, 1653 
bit 1716 die Hersdge von Saebsen« Zeitz, Mortti und Moritz Wilbebn, 
Hierauf kam' die Schule mii dem Stifte irieder an Kuzeachten» 1815 an 
Preusscn. 

HU. Rekt. n.Webrmann. Pror. D. Iloche. Conr. Febmer. Subr. 
Obl. D. Feldhii;^el. Obl. if Rinne. Ord. L. ]). Bccb u. JD.Laoggutb. 
Kantor Nelle. Lehrer ü. vorher. Kl. Lic. StröbeL 



Dooadorf. Klostersdmle. Gestiftet d. Familie v. Wertbern. 2 KL 
30 Sek. Bereitet für HI. eine« Gymn. tok. Rektor Hr. Steiirack«. 
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VM. pV0t^m\ Ö)eflp(jaUtt*) (13 Gymn.») 8 Progymn.)- 

!• neglcrvBg«« Bezirk MOiitter« 

BargstOtaftarti Füntl. Bentbeimsehes Gymii. (AmolcUnnm) (ev.) 3 KL 
27 Sch. 5 L. Etat: 4219 Rtl. (Stzscli. 2000 Rtl.) Besold. d. L. 2875 Rtl. 
O.Prgr. 04. Abb. v. Dirig. Obl. D. Bromig : Vergleichung der £0010» 
dien: Aidularin dfs Plautus und V Arare des Moliere. 

Gegr. V. Gralcn Arnold lu Bentheim d. 18. Juli 1593, eingegangcQ 
im Anlang dieses Jahrb. Wieder erofTuet am 4. April 1853. Kgl. Patro« 
nat«. Die Anstalt toU ap&ter aus 9 KL, n&mlich ant 8 unteren Gymn.KI. 
und aus je 3 yollstiadhr getrennten oberen Gymn. u. Real-Kl. bestehen. 

HH. Dirig. Obl. D/Dromi^. Ord. L. Henenaaim , D. Rolidewald 
n« D. Wilms. Element. L. Lefholz. 

Coesfeld. Kd. kath. Gymn. G Kl. 150 Sch. 12 L. Etat: 6550 Rtl. 
Besold. d. L. 5020 Ktl. M. Frgr. 54. Abh. v. ObL Dr. theol. u. phil. 
Teipel: Aphorisrng» Über ffeschichtschreibung. 

1037 dnreh die Jesuiten gestiftet. 1782 den Fransiskanem übergeben. 
1815 Progym. 1828 vollstamT. Gymn. 

im. Dir. Prof. D. Schlüter. Obl. Prof. Rump, Hüppe , Dr. theol. 
u. phil. Teipel 11. Hiierhaiim. Ord. L. llachoven van Echt, Löbker 
II. E.scb. Hiilt'äl. D.Werueke, Hofpred. Döppiog (ev. R. L.). Z.L. Mar- 
scbalL Ges. L. Fölmer. 

Mfiaiter. Kd. kath. Oymn. 12 Kl. 023 Sch. 27 L. Etat : 14725 Rtl. 
Besold. d. L. I2ä0 RtL M.Prgr. 54. Abb. y. ObL Aug. Hölscher: 
2)e lff]fndis auctorum classirorum lilris. 

Durch den heil. Liid^erus 792 gegründet. Hohe Rlüthe der Schule 
unter Bisehof Hermann 1032 — 42, sowie 1500 unter R. v. lang^. Von 
1588-— 1773 in llSnden der Jesuiten. Reorganisation 1819. 

HH. Dir. D. Ditges. Profess. LBckeahof ti. Weiter. Obl. Limber^^ 
B. Boner, D. Könc, D. Fuisting, Lanff, D. Middendorf. D. Hesker, 
Au^. Hölscher I. n. D. Grfiter. Ord. L. D. Schipper, D. Deckel, 
I>. Höl.scher IL, D. Schiirmann u. Kisptn^. Ilülfsl. Pred. Lütke (ev. 
R.L.), D. Salzmaon, Ohl. D. Offenher^^ D. llosius u. liause. Z.L, 
Aolin;;. Cand. Stein, Westermann, D. Tückiofi; u. Köhler. 

Recklinghansell. Stldt. katb. Gymn. 6 KL 117 Seh. 11 I«. Etat: 
4920 RU. (Stsseb. 520 KU.) Besold. d. L. 3670 Rü. l[.Pigr. 54. Abb« 
Prof. Caspers : Ueler die ästhetische Bildung mtf GymMeien» 

Uli. Dir. D. ^»iehcrdin^. Obl. Prof. Caspers. lleumann, Mathem. 
Hohoff u. Bernin«;. Ord. L. Püning u. R. L. Strothmann. Wissen- 
schaftl. Hiilfsl. Wormstall. Sehr. u. Z. L. Busch. Ges. L. Feldmann. 
Cand. Uedinck. 

Dorsten. Kath. Ptogynm. S KL (VI. — Ob.IH.) 50 Seb. 5 I«. 
HH. Dir. Pfarrer Schmitz. Obl. Barbattm n. D. Mtkenkaiis. Yikar 

de Weidige (R. L.) n. Z.L. Drecker. 

Rheine. Kath. Proiivinn. 6 Gvmn.-Kl. u. 1 Real-KI. 80 Seli. 5 L. 
Etat: 2149 Rtl. Besohl, d. L. 1420* Rtl. — Bildet für Prima vor, setxt 
aber den Unterricht Yon VI. voraus. 

HH. Rekt. n. OU. Jeiiiie. Oxd. L. Terbeek, Ruhe n. TbeUsiiig. 
Ges. L. Funcke. 



1) In Westplialen Rieht jeile Schule unter einem besonderen Kuratorium, »» 
dessen Mitgliedern der Direktor rcep. Rektor (VorRtcher) der Anstalt gehört. 

2) Im J. 1853 wurden auf 12 Gymn. (tncl. Gütersloh) 287 Primaner geprflfl. 
DsTOB sind nit d. Zeufiiiss d. Reife enilasstn 920, fftr vnrsif erklirt 44, surflek^ 
gsiMlsn 92 und swr Ptftftuig niekt sofelasssn 1. 
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Vreden. Kath. Progyim». 6 Kl. (VI. — Ob. II.) 40 Sch. ß L. Etat : 
1396 Rtl. Besold. d. L. 995 Rtl. 

HH. Dir. Pfarrer Lorenbeek. Obl. Bascfc. Ord.L. Wessel^iaiin 

tt. Crossfeld. Kaplan Uöinck. 

Waresdorf. Katli. Pm^rNrinn. II. höh. Burgr rsch. r> KI. (incl. KealkL) 

90 Sch. 10 L. Etat: l?<'7r, Ktl. Besohl. «1 '20^»-2 Ktl. 

HH. Rekt. D. Lucas. ()r<i. L. D. C! roleiiicy er , Kellner. Frese, 
Stein u. Gcistl. de Vos. Tliilfsl. D. Vol£»ert u. Vikarius Roer. Z, tu 
Sch. L. Helmke. Ges. L. Jacobi. 

9. Regterungs- Bezirk Itflndeo. 

Bielefeld. Stadt-Oymn. (ev.) 8K1. (L>Kealkl. ITT t, TL) ]<^1 Sch. 1-2 L. 
Etat: 6095 Rth (Stzsch. 1437 Rtl.) Besohl, d. L. 53iy IUI. O. Prgr. 
54. Abh. V. Obh Bertelsmann : Tafeln zur Zeitbestimmung aus beobach- 
teten Sonnen- oder Sternhöhen. 

HH. Dir. Prof. D. Scbmidt. ObL Prof. Hinzpeter, J6ngst Ber- 
telsraann* Ord. L. Worlmann, Liesegan^. Kuttenkamp, D. Scbülz 
Coli mann. Sehr. u. Z. L. RietS. Pfarrer Plantiiolt (kath, R. L.). G. X«. 
Kautor Ohle. 

Herford. Stadt. Kricdrichs-Gymn. (cv.) 6 Kl. 148 Sch. 11 L. Etat: 
4137 Ktl. (Stzscli. 103 KtI.) BpsoW. d. L. 3342 Rtl. O. Prgr. 54. AHh. 
V. Obl. D. Knoche u. I>. Märker: Archimedis circuli dimensio cum. 
JEutocii Ascalonitae commentariis, 

Ist aus einem Augiistiner'Kloster hervorgegangen « dessen letzte Mönche 
in Folge der Rcfomation alle Einkünfte und alles Zubehör des Klosters im 
J. 1540 der damaligen Aebtissln u. dem Magistrat der Stadt unter der 
Bedingung übergaben, darin »eine chri^«tllc'hc Schule» aufztirichten u. mit 
«Icisrlhrn die lat. Schule an der Münsterkirche zu verelnisjen. 17f)<) erhielt 
es mit Bewilligung Friedrichs U. den Ehreuaamcn : » Friedriehs-Gym- 
naainm.» 

• HH. Dir. D. Sckone. Obl. Prof. IVertber, D. Hölscber n. B. Knocke. 
Otd.L. Wekner. D. Märker u. Ilülfsl. Bacbmann, Pred. Kleine u. OfTel.s- 
meyer (ev. R. L.)i Landdechant Heising (katlu K. L.), Soh. Cand. D.Scbmidt. 

Minden. Stadt, ev. Gymn. u. Realsch. 9 Kl. (3 gern« iiisch. Unterkl., 
3 Ob. Gymn. KL u. 3 Ob. Realkl.) 238 Sch. 14 L. Etat : 73^8 Rtl. f St/sch, 
1500 Rth) Bi sold. d. L. r,r,!58Ra. Patron: Staat u. Stadt. O.Prgr. &4. 
Schulnachr Ii Ilten v. J>irektor. 

Im J. 1530 V. d. ev. Bürgerschaft gegr. ; seit 1848 ist damit eine voU» 
«tSadige Realschule verbunden ^ welche seit 5. Septbr. 1860 auch fUr daa 
Baufach das Mut: T*ruf. -Recht hat. 

ITH. Dir. I). Wilms. Ohl. Pror. Zillmer. Steinbau.s, 1>. Dornbeim. 
GüthJiu:?, rfautc;rh ii. H. Schutz. Ord.L. L. Schütz. D. Wulfert, 
Meicrheiui u. Kitiche. Caud. Klosteriuanu u. PetrL Pastor Bieck- 
mauii (katii. Iv. L.j 

Faderborn. Kgl. kaÜi. Gymn., Tbeodorianum genannt. 9 KL 529 Sek* 
21 L. Etat: 9460 RtL Besold. d. L. 8034 Rti. III. Prgr. 54. Abh. 
ordeutl. L. Roeren: Annotationes ad Grammaticonm proMpta de usu 

casus Ahln.firi. 

Fürstbischof Theodor v. Fürstenber^ stiftete löOS d:is (Jesuiten") 
Gyjuii., welches 1015 zu einer halben Universität erhoben wurde. 

HH. Dir. Prof. B. Aklemeyer til4. Profess. Püllenberj^, D. Less- 
mann u. (Gundolf. ObL Ulicas u. Sckwnkbe. Ord. L« Roeren, Sebnidt, 
l>ieckhoflr. Häumkci ti. .Schntb. Ev. R. L. Superinl. Ilaumann A4. 
üuUsL B. Otto u. B. Giefers. Schr.L. Kurse. Mus.. Dir. BienBum 
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u. Maler Ileitheeker. Fraeceptorea : Hörliog, Iiudwi^, Kircklioff u. 
Stumpf. 

Rietberg. Kath. Frogymiu 6 KL (VI. Ob. II.) 00 Sch. 5 L. 
Etat: 1705 KtL (StzscK. 9S» Rtl.) Besold. d. L. 1007 RtL 

Am I.März 1743 v. GralVn Max Ulrich zu Kaimitz-Rietberg gestiftet. 

HH. Dir. (vacat). Obl. Aadhoff u. Sanders. Hulfsl. D. Lttcken 
Xu Ebbes. Ges. L. Luce. 

WarbOrg. Katli. rroo-mn. 5 Kl. (VI. — Ob. III.) 80 Scb. 5 L. 
Etat: 1202 RÜ. (Stzsch. öüü KÜ.) Besohl, d. L. 1005 Ktl. 

Mit dem 1821 gestifteten Dominilcaner-Kloster war eine Klostereehnle 
verbanden , die bis 182i bestand , wo das Kloster aufgehoben und das 
Progymn. , unmittelbar an jene Klostersehule sich anscUiessend , xuerst 
mit 3 Kl. ernffnet wurde. 

HII. Dir. Ohl. llavenecker. Oxd. L. Niehürster, Heising, Higge- 
luajer u. Ges. L. Schulte. 

MtorsMit H5h. ev. Privat - LeliranstAlt oder Privat «Gymn. 7 Kl. 

185 Sch., u. zwar 24 in I., 38 in II., 33 in Ob. XU., 26 in HL, 23 in IV., 
20 in V. u. 21 in VI. Davon rwt^: Wcstphalen 99, d. Kbeinprov. 40, 
Sachsen 9, Brandenburg 7, Ponuucxii 4. — Ausländer: liromen 1, llano- 
ver 1, Lippe 0, Braunschweig 6, Nassau 2, Mecklcn!)ul^ 5, Anhalt 1, 
Uesseu 1, Holstein 1 u. Holland 2. — 11 L. Patron: ein Curatorium aus 
mehreien Geistl. u. Kanfleuten bestehend; Vorsitxender; Hr. Pastor Haeh- 
sermeier in Schildesebe b. Bielefeld. — In B'olge der Bewegung d. J. 1848 
bildete sich im Wupperthale u. im Ravensbergischen der Gedanke aus , aus 
Privatmittcln ein Gymn. zu begründen, welches allen wissenschaftlichen An- 
furderuni»en ties Staats genügen , vor AI I em aber in Erziehung u. Unterrit liL 
Gottes Wort als Grund u. Ziel ansehen sollte. Die Austuhrung des Gedankens 
übernahm das gen. Curatorium. Pfingsten 1851 wurde die Anstalt eröffnet. 
Den 26. USra 1852 wurde Sr. Majestät dem Könige der Grundstein zu 
dem neuen Gynmasialgebäude gelegt, dessen Einweihung am 15. Oktober 
desselben Jahres erfolgte. Zu gleicher Zeit erhielt die Anstalt nacb vor- 
angegangener Revision die Krlaubniss zu Abit£.-Pr%. Ostern 1853 wurden 
die ersten Abiturienten entlassen. 

HH. Dir. D. Kumpel. Qrd. L. Schottler, Scholz. Dietleln , Fe- 
termann, Goecker u. Asdrei. HulfsL Schock, Borbein, Hoffmann xu 
Schrimpf. 

3. Reglernngs-ltf'zlrk Arnsberg. 

Arnsborg. Kgl. kath. Laurentiaimni, Gymn. 6 Kl. 195 Scb. 11 L. 
Etat: 6438 Ktl. (Stzsch. 16b7 Rtl.) Bcsoid. d. L. 5748 RtL M.Prgr. 
54. Abb. T. Direktor: Veher den Gebrauch der Zeiten in der indireeSsn 
Rede der deutschen Sprache, 

1643 durch Kellner, Abt t. Wedinghausen , gegr. Seit 1717 ist das 
Gymn.-GeV» ijule vollendet. 

HH. Dir. D. Iloei?^. Obl. Prof. l isch, Pielor, Kautz n. Layniaun. 
Ord. L. ]Vöi;^cratb. Kath. R. L. Severin u. D. Scbürmuiin. Wissen- 
achaftL Hülfsl. D. Temiuc. Prediger Berteli»mann. Tcchn. L. liaL tung. 

Dortmimd. KgL u. StXdt. ev. Gymn. 6 Kl. 174 Sch. 18 L. Etat: 
e75I RtL (Stzsch 896 Rtbr.) Besold. d. L. 5440 RtL U.Prgr. 54. Abb. 

Pror. Prof. D. liüdebraod: Ueher einige Abweichungen im Sprach' 
gebrauche dfs Circro, Cacmr u. Livius und über den Gebrauch des Infi- 
nitiv , dt'r Sapina und der Conjmotionen ^uominus u. quin bei diesen 
tSchrifUttllern, 

Gest. d.24. Aug. 1543 u. t. Kais. KarlV.u. Papst PanllH. bestätigt. 
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HH. Dir. (vacat). Öbl. Pror. u. Prof. D. llildebpana, D. Böhme 
tt. Yaruhaj^en. Ord. L. Bor/y^ardt, Ojbl. D. Grönin;^, ^"^atorp u. 
3fosebacb. Superintendent Consbrucb n. Pred. Priimer (ev. R. L.), 
Pastor Wiemann u.^ -Kaplan Krömeke (kath. R. L.)* WisBenschaftL 
Hülfsl. Pabde. 

Hamm. ' Ev. Gvinn. 7 Kl. 131 Seil. 12 L. Ktat : 7115 Rtl. (Stzsch. 
1016 Rtl.) Besold.' d. L. 548!) Kü. M.Pxgr. 54. Abb. v. ordcnü. JU 
Breiter: Pe emendatione Maniliu 
• Gestiftet ia52. • 

HH. Dir. D.Xiebaldt ObL Prof. n. ReU. Rempel^ Prof. D. Sten, 
]>. Tross, D. Hadenkamp u. Hopf. Ord^L. Paalsiek n. Breiter. Ele<» 
ment^rl. Brenken. Pred. Plateboff (ev. R. L.). Kaplan Küsterareat 
(katb. R. L.)' Oes. L. Staab. 

Soest. AreKia:\Tnn. (ev.) 6 Kl. 192 Sc-h. 12 L. Ktat: 0608 Rtl. 
(Stzsch. pm Kü. 'liesold. d. L. 5422 Rtl. M. Prgr. 54. Abb. v. Ohl. 
II» Seidenstiicker : C&mmentaHo de nonnuUU Äetchyli Affamemnonis loeU, 

1S32 war der Grund zu einer ev. Schnle gelegt, 3IeJanchthon selbst 
war bei der Einricbtuiie tbätig^ 154Ö ^Aufhebung der Anstalt; IföT^-^-dO 
Wiederhcrstcllnng derselben. 

HH. Dir. D. Patze Lg:4. Obl. (vacat), Prof. Koppe, D. Seiden« 
stiicker u. Yorvrerck.- Ord. L. Schenk, Steinmaun u. Gronemeyer. 
Wlssenscbaftl. Hülfsl. B«. Krie^eskotte. Pred. Daniel (ev. R. L.) n. 
Kaplan Kübel (katb. R.'L.). Candl Buden. 

Attendorn. Kath.Progvmn. n. Realscbttlc. 7 Kl. ('2 T^nalld )' eOSch. 
ftL. Etat : 2406 Rtl. C^tzsch. 200 Rtl.) Besold. d. L. r»^ -J Ktl 

IUI. Dir. Wideuiauii. Ord. L. B. "Wideraann , Bi^e, fahle^ 
Altendnrf u. (vacat). Ges. L. Huppe. Z. L. Zeppenfeld. 

firilOü. Kath. Progjmn. ft Kl. (V,— Ob-lt) UO Seh. 71.. Etat: 
2641 Rtl. (Sfxseh. 487 Rtl.) Besold. d. L. 1690 Rtl. 

iriT. Rekt. (vacat). Ord.L. Weber ^ Becker | Hease. (raeat) n» 
Hundt. Sehr. a. Z.L., Adams. 

Till, ftdemproom}') (21 Gymn.») 13 Progymn.). 

1. Reglerungs »Bezirk COln. 

Bedburg. Rhein. Ritter- Al<n<k'mic (kath.) 8 Kl. 57 Seh. L. Die 
Anstalt steht unter dem Prov. Scliul-(JoU. zu Coblenz. M. Prgr. 54 Abb. 
V. Direktor : Bedburg und seine Geschichte. 

öegtl 1841 für die Sohne der Rheinischen ritterburtigen Genossen* 
sebafity spftter allen kathol. - dentseben Familien ebne Standesnntersebied 
eröffnet» die Anzahl der ZSgUnge ist auf 60 festgesetzt. Die Akademie 
ist eine nach den Grundsätzen der kath. Religion eingerichtete Erziehungs- 
und Lehr-Anstalt, und bereitet ^vie jedes Gymn. die Zocl. zur Univ. vor» 
Patron : Die Genossenschaft des Khein-rittcrbürtigcn Adels. 

HH. Ober- u. Studien-Dir. Scul. Kath. R. L. >ottebanni. Obl. 
Prof. Bone «. Beeker. Ord.L. Blase, Obl. D. Feaax, Hanpe^, TXoH 
n. Hfibler. Inspekt. Katb. 0eistl. Roland tf. Nenss. Z. L. Haler Ufttller^ 

1) In der RheinproTinx steht jrfle .Sclmlc -unter rin^-Tn "besondcrefa Karatoriuai^ 
xa dessen Mitgliedern der Direktor rcsp. l?ektor (\'orst« Ji( r) i\*r An.«;talt freb'rt. 

2) Im J« 1853 wurden auf den Gymn. d. Khcinpruvinz u. dam Gymn. zu 
Hellingen In d. bobeBsoll. Landen 85d Priaaner geprüft. Davon winden aui dem 
Zcugniss d. R«ife entlassen 304, Ar nickt reif sind erkllrt IS, svHkkgttreten 27» 
«nd abgewiesen wurden 6. 
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Tanzl. Giese. Feehtl. Bieter. Schwimml. Schiffer. Exerclrl. Kxeis» 
feidwebel Se^ebreeht • 

Boso. XgL katb. Qymn. 7 KI. 358 Sch. 19 L. £t.at: 10M6 Rtl. 
M'Prgr. 54. Abb. v. Obl. Freodenber/g^ : ObsfirvrJiones Lirianae. 

HH. Dir. Prof. D. Schopen. Obl. Reinacly , Freudeiiber^, Wer- 
ner. Zirkel u. Klein. Ord. L. Dubelmann (kath. R. Jj.) , Knei.sel , Obl. 
1>. Huuiuert, Suuaeubur^ \2. Dronke. Hülfsl. Prof. Kraft^ Lic. Diestel 
(tv, R.L.),^ Enilers, Ges.L. Lüteeler n. Z. L. Philippart. Oand. D. 
Pasflow, Senechaute it. Schieffer. 

OÖln, Kgl. Friednch-Wilhelms-Gyinn. (ev.) 10 Kl. 389 Sch. 19 L. 
Etat; 11417 Rtl. fStzsch. 4820 Rtl.) Besold. d. L. 8796 Ktl. M. Prgr. 54. 
Alih. V. D. Eckertz: Die Ausdehnung des frÜHkischen Itipuariandas auj^ 
der linken Mkeinseite. 

Gestiftet 1826, erhielt es laut Kab.'-Ord. 19. OMr. 1890 oMgm 
Kamen. Das Lehrer-Coll. besteht aus Evangelischen u. KaÜiolikeii. 

HH. Dir. p. Knebel. Obl. Prof. Hoss. £v. H.L. Reg.R. Orashof». 
^M-^A, "D, Pfarrins tHi4., Kath. R. L. D. Sehlünkes, Oettin^er, Lorentz^ 
liaeutjes ii. D. Probst. Ord. L. D. Eckertz u. Feld. Hiilfsl. Berg- 
liaas, Seemann, D.Scheck, D. Lange, D. Binsfeld, Z.L. Bonrel u.. 
Mut. -Dir. Weber. Cand D. Weingärtner. 

C^Mb. Kath. Gvinn. 14 Kl. 541 Sch. 24 L. 31. Prgr. 54. Abb. v. 

Obl. Kraatx : Ouaestiones Homericae^ 1. De promminum oq et oqri,^ 

* **' 

natura et diicrimine et praecipue de relativi O^Tcg usu apud Homerunu 
2. De versu IliwUs IL, 144. . 

Es bestanden in früherer Zeit 3 kath. Gvran., die zur Zeit ^et franttts.. 
Regierung anfcjehoben -^vurden; an ihre Stelle trat erst eine Centralschule^ 
dann 2 Secundärschuleu 1. u, 2. Grades, seit 1814 ein deutsches Gymn^ 

HH. Dir. Prof. Birnhanm :£j4. Ohl. Prof. D. Loy. Prot. Kreuser, 
Pütz, D. Saal, Kratz, > uck u. D. Keisacker. ürd. L. ^Niegiuann, 
liheiiifltadfeF , Obl. Scbaltenbrand. Kath. R. L. D. Tosen u* Kaplaa 
Char-e. Ilülfsl. Ev. R.L. Div.-Preil. lliioger, Reuffel. Gorius, Haid 
u. J^laur. Z.L. Boar«l. Cand. D. Cramer, D.'CoDrads, D. Fritscli).' 
Heicks u. Rangen. 

MänStereifeL Kgl. kath. Cymn. G K1. 139 Sch. 9 L. Etat ; 551H KtL 
(Stzsch. 1575 Rti.) Besold. d. L. 3790 Ktl. M. Prgr. 54. Abb. v. Ubi. . 
]>• Thisqnen : Die wichtigeren Gewächse aus der Fhanerogamen • Flora 
um Münstereifel. 

HH. Dir. u. Erzbisch. Gcistl. Rath Katzfay t^; 1 Obl, D. ITage» 
liirkeu, D. Iluch n. Mohr. R.L. Both. Obl. D. ThimiueD. Ord.L. 
Cramer u. D. Frieten. Hiilfsl. Sydow. 

SlB^blir^i Kath. Progynia. bereitet bis IH. eines Gynin. vor. 

WifHIOrfÜrth. Städt. kath. Pro^vimi. (resp. höh. Büreerschule) 4 Kl. 
50 Sch. 5 L. Etat: Ausser den Einkünften zweier Vikanen» welche im 
Lanfe der Zeit mit den Anstalten verbunden wurden , 766 Rtl. Besold. 
d. L. 674 Rtl. M. Prgr. 53. Abh. v. Rektor: Wodurch muss sich der 
Unterricht in fhr deutschen Muttersprache vor dem Vhterriehte in defk 
fremden Sprachen unterscheiden^ und warum ? 

Die Stadt Wipperfürth besass bis zur Aiuhebung des hiesigen Fran» 
ziskaner «Klosters im Jahre 1804 ein dnreh landesherrliche Mittel unter- 
stütztes und Ton diesem Kloster geleitetes Gymn. v. 5 Kl. Nach'Anfhe« 
bung des Klosters AvurJe die Klosterschiüe noch bis zum Jahre 1816 von 
pinii^en ehemaligen Mitgliedern desselben nut' eigene KosTeii ibrtgesetzt. 
Im iicrbst lb29 wieder als höh. Stadtschule erüllnet. Durch des Hoch« 
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8cl. Koni(^s Maj. (Kab.-Onl. V. 3. Junil 8^) wurden die (n V*äuiiciikeiten des 
liies. Franzibkaiier- Klosters der Stadtgenieinde imUr anderen Bestimmun* 

SA auch sur Emchtung einer Hittdscbole geschenkt; alsbald worden 
eaelben für Sohulräume u. Lehrerwohnungen zweckmässig eingerichtet. 
Unter Zustimmungen der hohen geistl. ti. weltl. BeliÖrdcn wurde 1829 die 
Vikaric B. M. V. , spater auch noch die Vikarie R. IVIiohaeHs mit der 
Schule verbunden. Zur Hostrcituug der Kosten erhält die Schule ausser 
dem Schulgelde u. den Eiuküut'ten obiger Yik^irien, noch jähri. 200 Ktl. 
aoa dem Bergischen Schnlfonds ; das Fehlende fliesst aus der Gemeinde- 
Kasse. Laut Kab. - Ord. 28. MSrx 1845 erhielt die Anstalt aus dem 
gen. Schulfonds 200 RtL zur Anschaffung eines physUc Apparats. 

HH. Rekt. Buri^arU. Ord. L. Besse, liÜ8|^n u. Kalt. HOUsL 
Oremehach. 



MÜhUieilll a. Rh. Progymn. (resp. h5h. BOrgersch.) 4 Kl. 80 Sch. 5 t«. 

Durch den Bir. D. Pleimes ist Michaelis 1851 die Anstalt neu orga- 
Xkisirt u. steht unter der Kgl. licgierung zu ( "An. 

IIIT Dir. D.Pietmos. Ord.L. Pnoff u. TliigeL Element. L. Otto. 
Z.L. »Söüer. 

9« Rcgleraiigs-Ileslrk DfisseldorfV 

OldVe. £v. Gymn. 6 Kl. 102 Sch. 13 L. Etat: 6879 RtL (Stzsch. 
5038 Rtl.) Besold. d, L. r,870 BtL M.Prgr. 54. Abh. v. Ohl. Feiten s 

ITeber rfie M hnati selten Verhältnis am JS'iederrhein* 
Ibll reorgaiüsirt. 

Hü. Dir. D. Helmke, #4. Ohl. Prof. D. Ilojilensack, D. Fleischer, 
Feiten u. D. Schwalb. Hülfsl. Kaplan Lowey (kath. R. L.), D. llun- 
dett, B.Schmidt. Z.L. Ydlker. Ges.L. Habermehl. Sch. L. Tüll- 
matiD. Ohl. Vierhaas u. Cand. Sperling. 

Düsseldorf. Kgl. kath. Gvmn. 7K1. 27iSeh. 17L. EUt: U080Bt]. 
Besold. d. L. 9102 Rtl. M.Prgr. 54. Abh. v. ordentl. h: Marcowits: 
Iflixis ingenitm quate et Homerus finxerii ff fragiri Grofrorvm poetae, 

m\. Dir. D. Kiesel. Consist.R. Budde. Prof. ü. Crome. Ohl. 
Honi^mauu u. Grashof. Ord.L. Krabe (kath. K. L.) , Uoll, Kirsch, 
Marcowitz, Ohl. MÜDch, ]>. IJppenkamp u. D. Vablen. Akadem. Inspekt. 
Wintergerst, Hülfiil. Stein, Kessels o. Giesen. Cand. Sehneiderwirth. 

Dnlsblirg. Kd. er. Gymn. u. ReaUch. 9 Kl. (2 Realkl.) 247 Sch. 
14 L. Etat: 7r>03RÜ. (Stzsch. 75 Rtl.) Besold. d. L. 41146 RtL M.Pr^. 
54. Abh. V. Direktor: Lotjica trium dinlnqonnn PJnfonicorum explicatio* 

HH. Dir. D. Eicbboff ^4. Prof. Herbst. Ohl. Fulda. Köhnen, 
ITülsmann u. D. JCitzsch. Ord. L. 1>. l'oltsi. Fcldinann n. D. Schulz. 
Kaplan Gaillard (katli. K. L.). Ges., Sehr. u. Turni. K. Werth. Hülfsl. 
Schmidt u. Cand. Bastian. Lehrer d. Vorscb. R. Werth. 

Elberfeld« Ev. Gymn. 6 Kl. \0 eine Vorschule , III. in 2 Coet. ge- 
echiedea» 2 izanzös. u. 2 engl. ParallelkL 108 Sch. 14 L. Etat: 8658 Rtl. 
(Stzsch. 1000 Rtl.) Besold. d. L. 0340 Rtl. M.Prgr. 54. Abh. v. Prof. 
D. Clausen: Thtolof/umrnn Pindari Zyrivi. Pars prior. 

Als lat. S<*1nilp (Irr retorni. Gemeinde 150*2 cestiftet. 

HIL Dir. D. Houtinwek. Ohl. Prof. I). Clausen. !>. Fi.scher u. 
». Beltz. Ord.L. D. Völker, D. Hibhcck. J>. IVtri I., D, Petrj U. 
HülfsL D. Bö^ekamp, D.Herbst. Ke^i^el. Z.L. Lothmer. Kaplan 
Zietz (kath. R. L.). Cand. Reinhold u. Kalischer. 

Emmerich. K^^l. kath. Gymn. C Kl. 198 Sch. 12 L. M.Prgr. 54. 
Abh. V. Direktor: JJe IHatonü Frotagora. 
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Stiftsschtile bis 1592. Jestntensclmle v. 1505 — 1787, Schule der Kreux« 
herrn v. 17SH — Ibll, unterdrückt, wiederhergcsteilt 1832. 

Hil. Dir. NattmauD. ObL Dedericb, llotienrott u. I>. Schneider. 
Kaih. R. L. D. ran der Bach* Ord. L. KnitteneMd u. D. Harestadt. 
Hülfsl. ]>. Plifke. Ev. Pfarrer Uhlenbrock. Sch. u. Z.L. ran 

"Weel. Cand. Tbürlincs ii. Caspar. 

Essen. Kgl. kath. u. ev. Gvmn. 6 resp. 8 Kl. 239 Sch. 13 L. Etat : 
6434 Rtl. (Stzsch 2211 Rtl.) Besold. d. L. 4030 Rtl. M. Prgir. 54. Abh. 
V, Obl. J>, Topboff: Beiträge zur lateinischen Grammatik» 

Die Anstalt ImX dureh die Vereinigung des Mheren katb. Josepbinums 
11* des ev. Oynm. im J. 1819 entstanden , Ostern 1824 war die Organisa- 
tion vollendet. 

HH. Dir. (vacat). Obl. J>. Tophoff, Buddeber^ (ev. R. L.), Litzin- 
^er u. Müblböfer. Ord.L. Möbrlni?. Aehternbosch n. Relct. Hriick- 
jnann (katb. R. L.). UüUäl. Seck, üstermaun. Z. u. Scbr. L. Steiner. 
Ges.L. Helfer. Cand. D. Küster. 

Neuss. Katb. (^ynm. u. ReaUcb. 8 Kl. (2 Realkl.) 240 Sch. 13 L. 
U. Prgr. 54. Abh. v. Direkt. : Commeniariorum Ponticorum Specimen alterum* 

Früher Progymn.. seit 28. Juni 18n'2 mllständ. Gymn. u. Realsch. 

IUI. Dir. D. 31euii. Ohl. Bltmihcr^cT , R. L. Esclnveiler n. D. 
Hoj^en. Ord. L. Q,uoSHek, llemmerlin^, D. Pöth ii. D. Ahn (L. d. 
neueren Sprachen). Hülfsl. Endeln, Roudolf. Ges.L. Mus. -Dir. Hart- 
mann. Z., Sehr. n. Turnl. Kapers. Cand. Waldeyer* 

Wesel. Ev. Gymn. 6 KI. 192 Scli. 13 L. Etat: 7386 Rtl. (Stzsch. 
500 Rtl.) Bcsold. d. L. 4558^ Rtl. M. Pr-r. 54. Abb. v. ordentl. L, 
Ehrlich: JJe continxia liiigunrnm . quae in srIwUs floceri solenf , rompara* 
tione , (jui/m Htilissima tum vosfris temporihns vel ma.Time nevessaria. 

Schon vor der iiciorxnaüüu gegrüudet; 1517 n. 1518 blüliend unter 
Rektor H. Bnseb, dem Freunde MelaDehthon'a, 1612 unter dem Namen 
Gymn. ist das jetzige Gebäude» bis dahin im Begulnen* Schwesterhaus, 
verlegt. 1823 nach der Prenss. Norm eingerichtet und vfrvollstfindigt. 
Patron: das Kuratorium unter einem vom Kgl. Prov.-Scbnl-Coü. bestell- 
ten Präses, jetzt der Kgl. Reg. R. a. D. Gntsbos. v. Gillhaosen. Die 
Dircktorstellc und die 7. ordentl. Lelirerstelle sind kunigl. u. werden ohne 
Uitwirkung des Onratorinms besetzt. 

HH. Dir. Blome. Domherr zu Brandenburg, Prof., Dr. theol. u. phil. 

t4. Ohl. Prof. D. Fiedler, D, Wisseler u. H. Heidemann. Ord. L. 
üller. Ehrlich Tntscb. Wissenschaft!. Hülfl. 1). Pröllcr ii D. Lipke. 
Kv. Ii. L. Lobmann. Dr. tiieol. u. pbil., auch Pfarrer. Kath. K. L. Kaplan 
Scbiirmann. Ges.L. Lange. Z.L. Hüms. Cand. Bucbmann. 

Moers. Progymn. resp. höh. Bürgerscb. 4 KL u. 1 Seiecta. 80 Seb« 
7 L. M. Prgr. 64. Sehulnaehriehten vom Rektor, 

Aeltestcs evangelisches Gymn. d. jetzigen Prenss. Rbclnprovinz ; 
^^cstinet 1582 durch Adolph , den letzt. Grafen v. Moers (157') — 1581)), 
■\velclier, so erzählen übereinstimmend die alten Nacbriehten, • zur Fort- 
pflanzung des von ihm bekcndten Glaubens» die Studia 11- 
heralium arlium einführen Hess und in Moers ein Gymn. aufrichtete, das 
nach ihm Adolphinnm genannt wurde. Die Anstalt hatte 7 KL, von denen 
die fünf unteren die voroereit enden Studien umfassten, die beiden obersten 
aber die studircndf Jugend in fundamentis thcologicis unterweisen sollte. 
Krster Rektor Schnickelius Heidanus. Erster Conrekt., der spatere Prof. 
d. Theol. in llerborn, Job. Piscator. Unter dem Rektor liima {"f im Mai 
1793) u. d. letz. Rekt. d. alten Mocrscr Gymn. Fried. Adolph Kruuimacher 
war die Sehvle in hoher Blüthe. Dnrch die franzSsisehe Zwischenheir* 
•chaft fand 1801 d. Gymn. seinen Unteq^ng. 1821 als Progymn.» xMp. 
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ioh. Bürgers ch. , ^^•Ic(lcr licrgcstellt, verfolgt es in den letzteren Jaliren 
besonders die gymnasiale Richtung. 

* HH. Rektor ScoUi. Conr. Seidenstücker. Gymn. L. Ilauck wiiz 
xk, Rbein. Oand. Hnnratli. Ges. L. Greef. Sehr. L. SeliSfer. 

MÜBChon-Gladbach« IIöli. Stadtsch. (rcsp. Progymn. mit DiscipU* 
neu einer höh. Bürgerseh.) 4 Kl. (VI.— m.) S8 Seh. 6 L. M. Prgr. 54. 
ScKulMi^hriehien vom Jtektor. 

HH. Rektor Iloe^es. Ord. L. Kirtzer, Prell u. D. Sclmitzler. 
Hülfsl. Kaplan Ueo. Ges. L. Jordans. 

Xanten. K^ ktorat (katli. Progyinn.) 4 Kl. (VI. u. V. comb.) 51 Sth. 
4 L. Kein Programm erschienen. 

Eine der ältesten Schulen. Reorganisation 1822 u. 1841. Bereitet fnr 
H* eines Gymn. vor. Patron: der llocbw. Diözesan-Bischof. 

HH. Rektor CammanD. Conr. Tersteegen. HülfsL Präceptor Schäfer 
Ges.L. de Colf> 

9* Rjrgferiinge «Beslrli Aaeli€B« 

* AaOlteil. Kgl. Icath. Gymn. 10 Kl. 480 Seh. 21 L. Ktat: 11100 Rtl. 

(Stzsch. 2487 J Rtl.) Besold. d. L. 8250 Rtl. M.Prgr. 54. Abb. v. ObL 
D. Sareisberg: J)e digammo etusgue immutationibus dissertaüo. Pars 
prior. 

HH. Dir. D. Srböii. Obl. Prof. D.Oebeke. 1). Mcnf;e, D. Klapper, 
'D. J. Müller u. D, ^avei^ber^. Katli. Geisll. Spielmans. Ord. L. 
Chr. lllnller , Korfer , Knppers, Bonn, D. Renrera u. Kerst Hülfsl, 
D. nilgersyl). LaufTs u. Bruders. Pred. KänDV (ev. R. L.). Schr.L. 
SehmitjE, i,h, Keidinger. 'Ges.L. 9anr. Xunu. Rensing* 

DÜrea. Kgl. katli. Gymn. G Kl. 169 Scb. 12 L. Etat: 6650 ÄtL 
(Stzsch. 1450 Rtl.) Besold. d. L. 5270 Rtl. M.Prgr. 54. Abb. v. ordent. 
T . Hagen: Meletemata critiea in Mesiodi £rga» Pars tertia^ (Pars 1* 
mu yars JI. 1848;. 

Die Schule bcstiuul schon 1358. Herzog "Woirjean^ r. Jülich übertrug 
1618 den Jesuiten den Unterricht'. Seit 13. Nov. 1826 vollst. Gynm. 

HH. Dir. D. Melrin^ # 4. Ohl. Elrenieh, Ritsefeld u. D. GoeM» 
Ord.L. Esser, Clässen, SiDefti) lla^en u. D. Spengler. Pzed, Retn* 
liardt (ev. R. L.). Ges.L. Jonen« Z.L. ]\a^ei. 

* Erkelenz. Kgl. katb. Progymn. 4 Kl. 51 Sch. 6 L. Etat: 1826 RtL 

(Stzscli. 400 Rtl.) Besold. d. L. 1450 Rtl. 

Bis zum Kndü des 18. Jalirh, voll^itüiidigos Gynm. mit (1 Kl., wahrend 
der französ. Gewaltherrschaft traten an dessen Stelle eine l'ranzus. u. lat. 
Privatsch. Im J. 1829 höh. Bürgcrsch., seit 18. April 1847 Kgl. Progymn. 

HH. RelAor FrilUeb. Ord. L. Corsten , Steelder n. (vacat). Ges. 
L. Messenmäckers. Z.L. Wolf?:. 

Jülich. Kath. Progyinn. 4 Kl. 80 Sch. 7 L. 

Am 1. Oktober 1850 gegründet. 

HU. Rektor (vacat). ürd. L. Kitipp, Ascherfeld, Pleoss u. Gördten. 
Ges.L. Hraun. Kv. R. L. Reinhardt. 



Aachen. Stlftssehule. rtle Anstalt steht unter der ErzbisehOfl. Be- 

bSrde zu Cöln, resp. dem Stit^skapitel zu Aachen , umfasst ausser einer 
VorbereittingFikl. bereits die 6 ersten Kl. eines Gymn. (Ob. II. incl.) und 
zälilt ^cgenwärtic: *250 Seh. u. 9 L, 

HH. Rekt. Dr. G. K. Wolter, Rektor Konrads, Ernst Wolter, 
Königs, (vaeat)y Keller, minkenbcrg, Senleii u. llegra. 
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4* RegleruDgs -Bezirk Trier. 

Saarbrück. Kgl. ev. Gymn. 9 Kl. (3Realkl.) mit 155 Soh. 1 Vor- 
bereitungskl. mit 22 Sch. 12 L. Etat: 5724 Ktl. (Stzscli. 1850 liti.) Be- 
ßold. d. L. 4350 Ktl. M. Prgr. 54. Abii. v. Lehrer Goldeoberg: Die Se- 
lagineen der Vbrwelt Ein Beitrag zur näheren Xenninise der Flora, 
der SieinkoMenperiade. 

Graf Ludwig Saarbriick a. Ottweiler gründete 1604 die Anstalt. 
1805 ecole secondaire. löl») Gymn. ii. lb'2- Reorganisation desselben. 

Hil. Dir. D. Peter. Obl. Prof. I>. Schröter, Me.sserer u. >Vass- 
luuth. Ord.L. Schmitz, Kött^en u. Küpper. Ilültsl. Pred. Ilse (ev. R. 
X».), Kaplan Stedem (kath. R. L.), Goldeuber^ u. Simon. L. d. Vorsch. . 
Hotlwe|(. 

Trier. Kath. Gymn. 8 Kl. 413 Sch. 18 L. M.Prgr. 54. Abb. 
Obl. D. Koeniju;hofr : Critica et eTetjetica altera. 

Sfit Karl d. Gr. hatte die Stadt bedeutende Bildungs -Anstalten. 

mi. Dir. Prof. D, Loers. Prof. Steiniu^er. Prot*. J). ITainacher. 
Obl. D. Koeni^hoff. K. L. Korzilius. Obl. Ilouhen. Ord. L. Simon, 
Obl. Fleseh, D.HilgOTS, Sebmidt, Hlum, (vacat) u. R.L. FUch. HOlfU» 
Pred. Beyscblas (ev. R. L.)^ Ges. L. Hmiiy Z.L. Kraus, Stbt.L. 
Paltzer, C-and. Pöble. 

PrillOt Progvmn. Bereitet bis III. eines GjTnn. vor. 

SaarlOOiS. "Städt. kath. Progymu. 3 Kl. (VI. — IV.) Ol Sch. 6 L. 
M. Prcr. 54. Abh. v. ordcnti. L. Dantz : Geschichte der £rde. 

W3L* Bditor Jkley er. Oid.L. Dantz u. Dezes« R.L. Kaplan Krats« 
Xeebn. L. Krell u. Rabes. 

5. Regtenipgs-Bezirk CoMenz. 

OoblenZ. Kgl. kath. Gymn. 10 Kl. 3^4 Sch. 18 L. Etat: 14000 RtL 
II. Prgr. 54. Abh. v. Obl. ]>. Wesener : De quihuedam Zivianae oraÜo* 
nie proprietfUihue, 

1580 Collegium der hier eingewanderten Jesuiten. Zur franz5s. 
Zeit »ecole secondaixe». AU Preussen Besitz von der Stadt nahm, Gym- 
nasium. 

IUI. Dir. Domiuicus. Obl. Prof. Leuzin^^er. Kath. R. L. Schuhacb. 
Obl. Flock. Bigge u. D. Weseuer. Ord. L. D. Doymaun, Klostermann, 
P. Monti/sny u. Banmgarten. Hülfsl. D. Kraus»« D. Paaly u. D. Bb- 
linger. Z.L. Gotthard. Ges.L. Uland. Pred. Tbomas u. Andrae (ev.R. 

L.) Element. L. Stolz. 

GCrenznaCh. Kgl. ev. Gymn. G Kl. 11('> Sch. 11 L. Etat: 6023 Rtl. 
(Stzsch. 3532.J Rtl.) Besohl, d. L. 58(j8 Rtl. M.Prgr. 54. Abh. v. Obl. 
Dellmaon : Allycmtine Grossenbestimmuny dtr homoedrischen Formen 
dee regelmäeeigen Kry stall Systemen 

IUI. Dir. Prof. D. Axt Obl. Prof. Grabow. Prof. *D. Steiner, 
Presber, Seyfiert, Dellmann n. (vacat). Hülfsl. Oxe. Kath. K. L. Kaplaa 
"Weifisbrodt. Ges. ii. Sehr. L. Gleim. Maler u. Z.L. Cauer. 

Wetzlar. Kgl. ev. Gvmn. (1 Kl. III Sch. 11 L. Etat: 609Ö Rtl. 
(Stzsch. 3711 Rtl.) Besold* d. L. 5050 Rtl. M.Prgr. 54. Abh. v. Obl. 
GraflT : Die Olympiechen Spiele j ihre GrOndung^ Entstehung und Zeit- 
reohnung. 

Im Kerbst 1817 mit 67 Schülern eroflfnct. 

HII. Dir. (vacat). Profess. D. Kleine u. D. Schirlitz. Obl. El- 
sermann, Fritsch tg]4. u. Graß*. Ord.L. Herr u. Rüttger. Hülfsl. KapL 
Rademacher, Kantor Franke u. D. Theobald.' 

Boppard. Kath. Prog^^n. Bereitet bis III. eines Gymo. vor. 

Linz a. IIb. Kgl. katb. Progynm. 4 KL 62 Seb. 5 Etat : 1990 
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Rtl. (StzscL. 1000 Rtl.) Besolcl. d. L. 1592 Rtl. M. Prgr. 54. : XJeher 
Schulstrafen. Aus dem Französischen übersetzt vom Lehrer G« Ballas. 

Bis 1800 Gymnasium Martini.anum. 

HH. Kekt. u. R.L. I>. I^Iarcband. Ord. L. Ballas. Cand. Schulten. 
Grimm. Z.L. Oett^n. 

Sobornheim. Kath. Progymn. Bereitet bis m. eines Gymn. vor. 

TnurbäChi Progymn. Bereitet die Schüler bis II. eines Gymn. vor. 

Nenwied. Ilöb. BQrgerscli. (resp. Progymn.) 4 Kl. 104 Scli. 6 L. 
Die Anstalt hat, sofern sie Progymn. ist, die Befugnis8| Zeugnisse der 
Reife für Gymnasial-Secunda auszustellen. 

HH. Rektor Goetz. Obl. lleuckcll u. Reck. Ord.L. Gilbert u. 
Blenke. Ges. L. Kloss. 

« 

6. Hegierungs - Rexirk ^iginarlngen (Ilobenzollern). 

Bedingen bei Sigmaringen. 6 Kl. 98 Seh. (inel. 6 ev.) \) L. M. Prgr. 
54. Abb, V. D. Scbunck: De consilio disputatur nUinc rntion»^ ^ quam, 
Thucydide auctoity in primis decem annis Pelopoimesiaci belli Athenieri' 
ses et Zacedctemonii secuti sint 

Domimkaner-Nonnenlcloster im 14. Jahrh. gegr. , aber 1597 Grafen 
Sari II* V. Hohenzollern-Sigmaringen aufgehoben. Die Klostciguter wur- 
den grosstentheils mit dem (1354 gegr.) Kloster Inzigknfen vereint. So 
viel wurde jedoch von den (Tiitern des aufgehobenen Klosters Hedingen 
ausgeschieden, als zur Unterhaltung der Klosterkirche und des Gottes- 
dienstes darin erforderlich zu sein schien. Dieses ist der Grund und An- 
fang des sogen. Hedinger Beneficioms. 1624 berief der Fürst Johann I. 
Franziskaner-MSnehe aus Bayern und rEumte ihnen das Klostergebiude 
Hedingen ein. So war nur Bedingen ein Franziskaner-Kloster bis zum An- 
fange unseres Jahrhunderts, wo es, wie die übrigen Kloster in Hohenzol- 
lern, aufgehoben wurde. Da jedoch der Reichs-Deputations-Reeess vom 
15. Februar 1803 den durch Kirchengut entschädigten Fürsten die Ver- 
pflichtung auferlegte, für Gottesdienst, Erziehungs-Anstaltcn etc. Sorge zu 
tragen nnd materielle Opfer au bringen, so gründete Anton AIojb 1818 
ein Gymn., und wies ihm einen Theil des JOostergehSudes Hedingen als 
seinen Sitz an. Dieses G>mn. bestand zuerst nur aus S KL , jede zu ei- 
nem cinjalir. Cursus. Die Ai)fang5?grunde der sogen. Principicn sollten 
privatim gelernt werden. Der Lelirplan entsprach dem der Klosterschiilen, 
das Latein bildete den Mittelpunkt und die meiste Zeit wurde auf diese 
Sprache verwendet; dagegen wurde das Griechische im geringen Umfange, 
das Franzüslsche anfangs gar nicht gelehrt ; die Realien waren stiefmütter- 
lich verkürzt. Am 17. Juli 1824 Progj-mn. , doch seit Herbst 1840 wie- 
derum vollst. Gymn. mit Realkl. verbunden. Im Herbst 1851 bestanden 
14 die Abitr.-Prfg. , am 27. Fehr. 1852 wurde mit einem Schüler zum 
ersten Male die Maturitäts-Piüfung nach dem Preuss. Prüfungs-Reglement 
V. 4. Juli 1834 abgehalten. * 

HH. Rektor D. Stelzer. Prof. Dietz. Benefieiat Siebenroek. Geistl. 
L. Schanz. Gymn.L. Sanerland. Reidlehrer ITüssIe, HWsL D. Wahlen* 
berg, D. Scbnnck u. Mus.L. Bnrtscher. 
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Reil- u4 bObere Bnrg«rsdiiIeD. Itft 

Preussische 
Real- und höhere Bürgerschulen. 

(55 Y, U.*M. anerkannte Realscliiilen.) 

Die mit eiuem * bezeichneten Schulen haben das Recht zu Abitur. • 
Prüfungen nach dem Reglement y. 8. MSrs 1832 und ihre für ^tima reifen 

Sekundaner werden zum einjährigen lUlitsirdienst zugelassen. Bie mit 

zwei bezeichneten Scliulcii besitzen ausser den genannten Kecliten noch 
das, dass ihre Abiturienten das Baufach studiren können. Das der Schule 
beigefügte Datum giebt dio Zelt an, seit vnijxn dieselbe vom Uuterrichts- 
Ministerium das Keclit zu Abiturienten-i'riiruiii^en ciliaUen hat. 

L pvw^in\ pvtn^cn. (11 vollst. Realsch.) 

1. Re);lerun^s-B€»zlrk KOni|i(fiberK. 

^*EÖüi^b6rg. Höh. Bürgersch auf der Burg (ev.) (8. Marz 1832.). 
6 KL 332 Seh. IL Ii. O.Prgr. 54. Abb. v. ordenü. L. v. Behr: Bemer- 
kung üher die neuere Theorie der Wärme, 

nil. Dir. D. Büttner. Obl. Gonr. D« Ohlert, Subr. Wechsler u. 
SchiefTerdecker. Ord. L. v. Behr, Rupp u. D. Schirrmacber. HülfaL 
Büttner u. Posseidt. / . L. Kreutzher^^er. Ges. L. Pätzold. 

♦»Königsberg, Lübenicbtsche höh. Bürgersch. (tv.) (8. März 1832.) 

8 KL 358 Scn. i-i L. O.Prgr. 54. Abb. v. D. Beruhard: JJas klassische 
Alterthum und die höhere Bürpereehuh» 

HIL Dir. (vacat). Obl. D. Sehwiedop u. D. Michaelis. Ord.L. D* 
JÜbrecbt, Bernhard. ]>. Me^er u. Gleixner. Maler Frank. Kantor 
Gervais. Hülfsi. Fred. Jacobi^ Cand. D. Wegener, D. Friederieb, 
Schultz n. Schmidt. 

»"^MemeL Stadt, höh. Bürgersch. (ev.) (19 Decbr. 1836.) 6 Kl. 
190 Seh. 8 L. 

Bis xum Jahre 1836 bestand dieselbe unter dem Kamen der grossen 
Stadtaehule aus 6 Kl.» auf Veranlassung des Reg. u. Schul-R. ]>• Dieck- 
mann wurde sie zur holi. Bürgerseliule erhoben. 

Hll. Dir. u. Sflml-Iiisp. 1). Piper, Obl. Sauio , D. Paulsen u. D. 
Schmidt. Adj.L. Gerdien. Rektor Waldha uer u. Lanthans. Kantor Edel. 

♦♦WehÜSiU. Höh. Bürgersch. (30. Oktober 1040.) 7 Kl. 224 Sch. 
10 L* Kein Pfgi*. 1854 erscTuenen. 

Im Jahre 1^9 erhielt die Stadt das Recht , jdnen ScbuUehrer anzu« 
stellen. 

HIL Dir. Fnederici^4. Ob!. 1>. T.an^c, Günther, Koch n. D.lN^en- 
inann. Conr. Snckl Subr. u. Organi.st Born, Kautor Walter« UüitsL 
Pred. Seeck u. Predigtamts-Cand. ^»cbilfert. 

PiDaiL H5h. Bürgersch. Dir. Hr. Pred. Henke. 

2. ReKteriing» - Bezirk Gumbinnen« 

** InSterbnrg. Höh. Bürgersch. (28. Oktober 1836.) 0 Kl. 305 Seh. 

9 L. O. Prgr. 54. Abb. v. Ohl. Fischer: Ueher den Erdrtiagnetismus. 

HH. Dir. Schweiger. Obl. Conr. Keber, Bachmanu u. Fischer. 
Ord. L. Kreitner, Arndt, Bttekkom u. Kidat Ges.L. Metv. 

^♦Tilsit. Real- u. höh. Bürgersch. (9. Juni 1846.) 6 Kl. 274 Sch. 9L. 
Etat: 4500 Ktl (inel. 1500 RtL Zsch.) O.Pigr«^54. Abh.y. Ohl* Fleischer : 
ir«(^r den &undzoiL 1» Mäl/te. 
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HH. Dir. Conditt. Ohl. Salchovv, llohnianii u. Fleisclirr. Ord. L. 
P. Franck, D. Eliiugerj Becker^ Kantor Kubrt u. Hofmaler KleSeL 

3. ll#KleraDgi- Bezirk flbu4eiiw«r4cr* 

^Cnlm. Höh. Burgcrsdi. (25. Juli 1836.) 5 KI. III Scli. (374 Scb. 
!n 5 Kl. der Stadtsch.) 8 L. M. Prgr. 54. Abh. v. Rektor: Ueber HehtU 
alemannische Ce dicht f' nebst Proben einer Uehrrsetzuiuf derselben. 

Die An.stalt ist eine der Rltesten der gesajnuiteii ^loiiaroliic, <1ciin v*it»hon 
"der II o c lim c i.s t er der deutschen Ordensritter, Kourad Zöllner 
T. RoiensteiD, trug beim Pabste darauf an» dass in seinem Gebiete in der 
Stadt» Culmen genannt, eine UniversitXt (studium generale) eingericbtet 
tverdcn möge , und der Pabst Urban VI. erthettte daxu die £naubnias 
^urcli eine Bulle datirt Genua 9. Febr. 1387. 

HH. Ri'kt. Köhler i^i. Ohl. D. Steinmülier. Ord. L. Köhler. Mo- 
tbill, DettioÜ'u. Kubse. Dekan Lic. ^artoszkiewicz (kath. K. L.) TuroL 
?auhe. 

**0ra0denZ. H»b. Büpgersch. (8. MHrr 1832.) 7 Kl. 287 Scb. 
IO*L* M. Prgr. 54. Abb. v. D, Duliiz : Ueber die griechischen Mof» 

HH. Dir. u. Garnisonprcd. Jacobi {gl4. Obl. D. Lentz u. D. Böticher« 
Ord. L. Rausch. Hliiiuel u. ]>. ]>u1itz. Hülfsl. Kretzschmar. Blwent. 
Xi. Stumpf. Privat-Bau-Matr. Hartwicb. Sehr« u« Qes.L. ICeilmaan« 

4. R€gleriiagu«B««irk Daiwlg* 

' Dansig. Petviscbole. (8. Hirz 1832.) 7 Kl. 392 Scb. 11 L. O. 
Prgr. 54. Abh. t. ordentl« L. Boessaefmeny : B^iirag zur Kritik 

ijfiatonischen Systems. 

HH. Dir. Prof. D. Strehlke. Ohl. Schirnnacher . Tröirf^r, Meniee 
u. D. Schmidt. Ord. L. D. l'osack , Hoeazoermen y , Schultz u. Grü-. 
ning. Z. L. Grentzenberg. Hülfsl. Pred. D. Sachsse. 

^♦öanzlg. St. Jobannisschule. (dO. Olctobcr 1849.) 10 Kl. 540 Sch. 
17 L. O.Pr^r. 54. Abh. v. Ohl. D. Uieswald: Ueber die Bewegung 
zweier mateneUer Punkte entf coneentrischen Kreisen* 

Im Jahre 1552 al^ lat. Scbtde erwfibnt, 1809 eine allgemeine u. 1824 
tülke bull. Büigf rscbulc. 

HH. Dir. D. Lf'rsrbin. Ohl. Küster. Gronan n. D. Panton. Ord. L. 
Stobbc 11. I>. Giesvvald. Klf-Tncnt. L. Srniritag u. Voelcker. Hülfsl. 1>, 
Pfeifer. Predigtamts-Cand. Weiss ii. liothe. L. d. Engl. Friedlander, 
L. d. Poln. Pred. 3Iron^oTius. Sehr. , Z. u. Ges. L. Kronke , Sehr. L. 
Fiseb n. Elementl. ScbnlCze. Toml. Groning*. 

** ElbiOg. Höh. Bürgcrsch. (30. April 1846). 9 Kl. (2 Element. Kl.) 
^ Scb. 14 L. O.Prgr. 54. Abb. v. Obl. D. Lieber: Veber tfte poiO' 

ren Krnftf der i^ntur, 

lilll Dir. D. licrtzber^. Obl. D. Lieher, Kreyssig u. D. Büttner* 
Ord.L. Schilling, Ohlcrt, »iimann u. Schultz. Pred. Zaabel. Lehrer 
Geuricb, Grabowski, Fischer u« Abs. Z. L. jlliiiier. 

Jeakan b. Danzig. r. Conradt'acbea Sebul- u. Endebungs-InaUtut, 
«e Yerfül^t die Tendenz d. böb. Bümrtcb. 4 Kl. 5 L. 

Karl Friedr. Frbr. r. Conrndi (geb. d. 25. Juni 1742, eest. d. 

19. Jnli 170Ö) vermarlitc sein ganzes Vermögen, bestehend in über aX),000 
Ktl. banr. 9 Hitter^ht rri , 0 Hiiusern U. Speiebern in Danzii,' u. ungefähr 

n u. Anleihen I zur Gründung einer Erziehung«« 
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HQ. Instituts -Dir. NeainaiiD« Oid»L, Utacb, Bggert, Lang« v. 
Sinz. Ges. L. 1It:ner. 

MarfeSbnrg. Höh. Bürger- u. Realschule. 7 Kl. (2 Element. Kl.) 
^ Sch. 10 L. Bl.Prgr. 54. Abh. v. Ohl. D. Lentz (jetzt Rektor d. 
liöh, Töchtersch. in Insterburg) : Remarques detachdes sur quelques jpar» 
Hei de la 9ynta»& <f« Iß iangue /ronfaise, 

11H. Dir. Doerk. Obl. D. Reichau, Roscnbeyn u. Lästig. Ord.L. 
I>. Meißen y (Taeat) , Look n. Reioke. Z* L. Mauoieth« Gca. L. ICantor 
Orabowaki« 

IL ptot>in\ poftn. (3 voUstäudige Real3ch.) 

1. negloransavBoalvk Foaon. 

FraHStadt. Kgl. Rcalscb. (simultan.) 7 Kl. (1 Vorhrt.Kl.) 160 Sch. 
11 L. Etat: 50(>8 Rtl. (Stzseh. 2070 Rtl.) Besold. d. L. 4364 RÜ. 
O. Prgr. 54. Abh. v. Ohl. D. Siedler; Das klassische Alterihuxn in dtr 
Realschule, eine Aufgabe des deutschen jrnterriihts. 

Aus aer früheren Kgl. Kreisscbule entstanden u. am 19. April 1853 
cröiftiet. Michaeliv 1854 wurde die Prima eingerichtet. 

HH. Dir. Krüger. Obl. D. Siedler ^ D. Bliudow u. D. IHlersch- 
mann. Ord.L. Oraupner,^ RtiU, Knorr u« MTagler. Kaplan Garli^^ 
Sjuitor Uänscb. Turnl. Tittel. 

**KrotOScWn. (17. Dozbr. 1847.) Slrlie S. 82. 

"^^MeseritZ. Kgl. ReaUch. (b. üktbr. 1837.) 6 Kl. (2 Ut. ParaUel- 
Coelua) 103 Seb. 13 L. Etot : 7440 Rtl. (Stzseh. 4681 Rtl.) Besold. d. 
L. 5616 RH. H.Prgr. 54. Abb. I. v. Binektor: Jfeue Beiträge zur 
Kenntniss der Dipteren. Abh. !!• t. Obl. Hahnrleder: Anleitung simh 
JtÖsen plan {metrischer Aufgaben. 

Zum Kessort d. Prov. Schul - Coli, in Posen ; war bis 1844 Rcal- 
Oyinn. Sic legt besonders Gewicht auf den Sprachunterricht, nament- 
lich Latein, 

HH. Dir. Prof. D. Ldw. Obl. Prof. GSbal, Holzsebiiliery Kade u. 
Hahnrieder. Ord.L. Fecbner, Schubert, Knorr. Schäfer u. Sarg. 
Bopcrintendcnt Vater (ev. R. L.). Probst Gofzrol (kath. R. L.) 

♦♦Posen. Städt. Kcalschuk- (7. Dez. 1H52). 11 KL (v. VL— IIL 
2 Coetus , ein deutsch, u. ein poln.) 494 Sch. (174 cv. , llß kath. u* 
172 jüd.) 22 L. O.Prgr. 54: Schulnachrichten ü. Direktor, 

Bisher mit dem Marien-Magdalenen-Gymn. verbunden, seit d. 15. Okt 
1858 als besondere Realseh. eröffnet. 

HIL Dir. D. Brenneckc (cv ). ObL P. Motty (kifh.), O. Haupt 
(ev.), D. Szafarklewicz (kath.), D. Löircnthal (mos.), 1). OrusczvnsKi 
(kath.) u. 1). Friese (ev.), Ev. R. L. Cour. u. Pred. Srhönhorn. Kath. 
R. L. Glad^ sz. Jüd. R. L. D. Deutsch. Ord. L. D. Ma^rencr (ev.) 
V. Zaborowski (kath.), Domke (ev.), D. Bröllow (cv.) . v. Studniarski 
^afh.) , D Kahler (kath.) u. Morlta (ev.). HttlfliL Wiezewaki (kath.). 
Z. L. V. JarocajDski u. Ilesse. Sehr. L. Hecht u. Ges. L. 0reolich. 

RaviCZ. Stadt, ev. Realsch. 5 KL 128 Sch. 9 L. O.Prgr. 1854: 
Zwei Reden des Direktors zur Rröjkung der Zehranstalt u, tum GeburtS' 
Jesle Sr. Majestät des Königs. 

Seit dem 4. April 1853 ist durch Umbildung imd Erweiterung der 
Bürgcrwcbulc eine Realschule ins Leben getreten. 

HH. Dir. MT. Rodow]es. ObL Sachsa. Ord* L. Andre» Teeklen- 
Inm, Knothe u. (vacaQ. Ev. R.L. Pret). YTeroer. Kantor JfittoaK» 
HuAi. Rektor Sireye. 
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BoJanOWO. Kv. Kürirersoh. 3 Kl. 120 Scl>. 7 L. 

"Wegen ReligioiisbeUrückung in Schlesien, 3lUliren u. Böhmen wandet^ 
ten viele Protestanten und pissidenteu in die hiesige Gegend, und der da- 
malige Erbherr u. Besitzer derselben, Stephan Bojanow-Bojanowski^ 
Kgl. Poln. Truchsess u. Surrogator der rt»scner Woywodscbaft , erlaubte 
ihnen 1639 auf seinem Gebiete eine Stadt zu gründen und verschafTte ihnen 
anch vom Konige VVlad isla"«' IV. stUdtische Privilegien u. die Kriauhniss 
freier Relicionsübung. Mit der Stadt legte man zugleich auch den Grund 
zur Kirche u. Schule. Sie wurde stets von den Söhnen der bedeutendsten 
adligen Familien Scbletient u. Posens besacht, hat eine Bibliothek von 
8000 Bdn. u. eine Jngendbibliothck y. 800 Bdn. Der Eaufinann Samiiel 
Scheibe vermachte der Anstalt 2000 Rtl. 

IUI. Rekt. Kro^. Oonr. (vacat). Probst Beyl. Kantor Kolisch. 
Organist llaake* L. Köhler u. Uopjie. 

ti* lleKleruiiga*Ileali*k Bromberg« 

— II ■ 

Bromberg. Stadt. Realschule. 11 Kl. (7 Realkl.) 503 Seh. 15 L. 
O.Frgr. 54. Abli. v. Dirigenten J>. Gerber: J)ie Aufyabe der MeeUsekul^ 
in erziehlicher Beziehung. 

Eruflnct d. 12. ^ai 1851 ; denkt Ostern 1855 die erste Abiturienten7 
Prüfling absuh&Iten. 

HH. Bing. D. Gdrber« Ord.L. liehmann, Hetxel, Ban^ow, D. 
Delbrück, D. 'Weipmd , Dörry, Bundsehu, v. Sosnowski, "Ftey^y D» 
Killiach} Wolff, Columbus, Grosakrens n. Kempke. 

IIL |)roi)m^ &d)it\itix. (5 vollständige Realsch.) 

tm Re^ieruBfa «Bealrk Bretlau* 

^'^BraslaiL H5h. Bürger- oder Realschule am Zwinger (1. April 

1839) (simultan.). 1*2 Kl. (auch I. getliellt mit 57 Scb., keine Elemcntarkl.) 
(>05 Sch. 2() L. O.Prgr. 54. Abh. v. D. Schottky: Äwrr^r Leitfaden 
der enfflisrhen Literatur nach SpnhJings Gesch. der engl, Liter. *' 1S53. 

Aiu 15. Okthr. 183G erdlbet. Bis^ Ostern 1854 sind 123 Abiturieutei^ 
reif entlassen worden. 

HH. Dir. D. Kletke. Ohl. Fror. Kleinertl., Trappe, Mfifler und 
Reiche. Ord.1.. D. Stein, D. Behnach, D.Adler, D. Henn, D* 
Schottky, D.Peucker, D. Habe, Gnerlich u. Auras. Kath. R. L. 
Curatiis BIttncr. Französ.L. Jae^er. Poln. L. Puhl. I^. für Freihandr. 
Maler Holte. L. für Plan- ii. Linenrz. llabcrstrobin. L. d. Modellirens 
Bildh. ]>Iächti^. Scbr. L. Rekt. Kirchner. Ges. L. Mui>.-Dir. Sie|^rt^ 
Hülfsl. D. Baum, Leudin, D. Kleinert II. u. D. Völkcl. 

''"''Bradan* Hdh. Bürgerschule zum heiligen Geist (cy.) '10 Kl. 
<3 Vorhercitkl.) 590 Sch. 22 L. M.Prgr. 54. Abh. v. Collegen BoeckeU 
Versuch eines allgemeinen Mül/swörterbuehs der /ranzSeieehen SpraehS; 
für Deutsche. 

Die Anstalt wurde als » Ijöliere Bürgerschule zum heiligen Geist • 
Ostern eröffnet. Sie ist hervorgegangen aus einer der ältesten SchuK 
anstalten Breslaus, der höheren Nene tadti sch ea Schule, nachmaligen 
Bürgerschule zum heiligen Geist, welchen Beintmen sie von der Probstei* 
zum heiligen Geist (1214 gestiftet) und einem mit ihr verbundenen Hospital 
gLeicben Namens erhalten hat. Seit 15*26 eine cv. Sch. Patron: Magistrat. 

HH. Rektor F. A. Kämp, cgi4. Pror. 1>. Marbach. Ord.L. J}; 
Tagmann, Füger, Boeckei, 1>. Beimann, ]>. Fucha u. D. Milde» 
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» 

L. d. Yoncb. Sobirey-y Zabn n. KappeL Aatserord. L. B« (rrosser, 
D. Franke, D. K übler n. B. am Ende. Faehlrhrer: Bildhauer DSbrnel, 
Poln. L. Lektor Frils. Sehr. L. Iloffmann, S^hr.L. Pfropfer, Z. L. 
Koska^ Ob. Feuerwerker Schimiiiei u. JHus.-Dir. Siegert. « 

S« Rcgleraiigs« Bezirk Oppeln. 

"^^NflilSe* Realseb. (18. April 1888). 6 Kl. 302 Scb. 16 L. . O. Prgr. 

64. Abh. V. Ohl. D. Kauer: Das Alexanderlied d. 1'2. Jahrh, 

IUI. Dir. D. Sondhauss. Ohl. W('!)rrbf\iior . D. Hauern. Tbeis- 
sin^. Ord. L. Kath. K. L, Srherzl»erir. Pohl, Kv. R, L. Stier ii. Brilka. 
Collat. Iiawli(«^chka. Ilüllsl. I). Poleck. Cnnd. Schneider. Z. L. 
Bartbelmaoii. bclir. L. Ilitscbreld u. Lureuz. ücü.L. EU^uth u. Tunü. 
HaBSer. 

Regierangs-Bestrk lilegnftx. 

**OÖrlite. IJöb. Bürt;ers(h. (9. Sept. 1842). 8 Kl. a53 Seh. 19 L. 
H. Prgr. 54. Abh. v. D. A. Tillich: Beitrag zur Entwicktluag des JBe* 
yriffs einer christlichen Pädagogik. 

HH. Dir. Prof. Kauinanii. Obl. Fechner , Tzjschascbel , D. A. Til- 
licb, Hei nze j I* ntsche , TbicmaDD u. B. May wald. Lehrer d* neueren 
Sprachen B. Knntre. Örd.L. SebSfer, Krause, WiMner u. PiokwarL 
H&lfsL P]*ed. Haupt (er. K.L.). Pfarrer Stiller (k&tb. R.L.). Z.L. Ka- 
derscb. Mus, -Dir. KHn^enher^ Element ml. ^^''<M<lfle^. Turnl. Böttcher. 

GrtiKberg. Stüdt. Kcalsdi. (> K1. LM-J Si-I.. lO L. O.Prgr. r,4: 
JßeTnerkangfu übrr das 'Wc'^eii der Renlsrhule und Le/irplan, v. Birektor. 

Ans der P'riedrirlisschuie hervorgegangen und aiii 1. April 1853 als 
Kealschule licstätigt. Michaelis 1854 wurde die Prima eingerichtet. 

HH. Dir. B. Brandt ObL Rekt. B« Aanann, B. Sßanpe n. Hat- 
tbfil. Ord. L. Stürmer, Kli|isteih n. Atsler. Z.L. Halitcios. Kantor 
Kirsch. Kath. R.L. Kaplan Fuchs. 

♦Landeshut Höh. Bürgerscbulc (28. Okfbr. 1830). 5 Kl. 192 Seh.. 
10 L. M.PrLT. 53 u. 54. Al>li. v. Birektor: Geschichtliches über die 
Meorganisation unserer höheren Bürgerachule. 

Im J. 1719 mit der reform» Kirche zugleicb als lat. Stfbnle gestiftet. 
Vit der Anstalt stehen noefa 2 Element. • Anabenkl. v. 2 HidebenkL mit 
4 ord. Lehrern in organischer Verbindung. Patron: Stftdt. Schul »Coli. 
Aafsiehtsbehorde : Die Reg. zu Liegnitz. 

HH. Rekt. n. Kayser. Conr. Röhricht. Oh\. Hö^cer u. B. Ro- 
seck. Ord.L. Stei^mann ti. Braun. Ilülfsl Diakouus Seehrich. Ka- 
plan Brossok. Ges. L. Opitz. Z.L. Reichstein. 

IV. |)rouin} ^omnuru. (6 vollständ. KealscL) 

I. lieglerungs -Bexfrli. Stettin. 

♦♦StettlB. Friedrich - Wilhelms - Schule (20. Febr. 1845). II KI. 
480 Seh. 19 L. O. Prgr. 54. Abh. v. Ohl. B. Gribel : Ifeher die Vtbung 
des Anschauungs - Vermögens durch den geographischen Unterricht, 

Die Stadt bewilligte für den Nenbau der Friedrieh* WUbelms^Sehnle 
cifca 112.000 Rtl. 

HIl. Dir. B. Scheibert, cgi4. OM. B. Emsmann, Klein-sor^C^ 
n. 1>. (Irihrl. Ord. L. Linckr , Wulkow, Kühr, Xan^beiu , Robolsky, 
Schmidt, Her^emann, Zarnikow u. D. Geseinus. Coiiab. Runge, Spohn, 
Bredtn. Löport u. Sievert. Lehrer Toselowski. 

Treptow a* d. R. Höhere Bürgcrscbule (10, Aug. 1836). 8 Kl. 
228 Seh. 10 L. O.Prgr. 54; Abb. Birektor: ^tne ^raimmaiUeU Stu- 
die w BaHmann von Ar Aw, 
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119 lU hiiien BlKinwIvlot. 

Gestiftet 1832. 

UlL Dir. Prof. D. lloruic cgj. Fror. D. Fciedemann. Obl. Conr. 
Zievel ^ Fleischer u. D. Bredow! Ord.L. Sabr. Schulz, Eantox Oesck 
XL Ifieolas, Hfllfisl. Fred. Friedrichs u. Z.L. Braudrup. 

FMtZ. H0^< Stadtschule. HH. Rekt. u. Hfil&pzed. ScliilliDg. 
Conr. JBandaeh« Oid.I<* Uoni n. SoUnuiiD. 

Z. Regierung« -Bezirk Cösllp. 

**Colberg. Realschule (5. Jirni 1848). 6 Kl. u. 1 Vorbmitsch. m. 
2 .^bth. 223 äch. u. CO £lemQntaz8c)i. 13 L. O.FrgE. Mb. v. D« 
Bahrdl: Briiräpß tur Xennfniss dßv iUümift>iWii f«9tf VegeiiahnM'Ver' 

häUnisse von Cotherff» 

Bis 1817 Lyceoitl, nacbLcr Rathssohulf^ bi^ 1845, dann höhere Bür- 
gerschule 11. seit Ostern 1848 Realschule. Es besteht in den oberen Kl. 
Faralielunterricht für die Schüler, weiche sich Universitätsstudien >vidmcn 
wollen. 

HH. Dir. B. Girscbnev. QbL Conr. B. Wagler u. Lento. Ord. L. 
D. Probstlian, B. Babrdt, Fischer, IVeubauer, Kantor SchwavU. Bülff^ 
Garnisonpred. Kleedebn u. Stade. Lehrer d. Yorscb. Haho u. Oolls. 

Sehr. L. 3f attbias. 

**St0!p. Höh. Bür?;er- u. Kealsch. (8. Aiic^. 1837). 6 Kl. u. 1 Vor- 
sehulr mit 2 Abth. , in deren unterste nur Knaben aufgenommen werden, 
ditt sciiüu lesen können. 300 Sch. (incl. 57 Seh. d. Vorsdh.) 11 L. O. Prgr. 
5i. Abb. T. Oonr. Berodt: Oh SeaUehtlet ob Gynrniuiumf Bim Lok»' 
frage, 

1843 Reorganisation der Rathsschule. Ausser dem Schulgelde bezieht 
die Anstalt ihre Einnahme aus der Keg. - Haupt - Kasse in Cöslin , dem 
Murienstiftc in Stettin, der Kümmerci- u. Haupt-Kasse, drr Pfarrkirchen- 
u. Hospital-Kasse, von Legaten, liegenden Gründen u. iNatiirallicferungen. 

HH. Dir. Sebulz (g 4. Gohe. Berodt Obl. SaMe v. Horstic- 
Ord.L. Katbem. FabfaBd bia Ostern 1855, Hupe, |<nnde]m, WtsUH^ 
Papke u. 'W'estphal. Ges. u. Elementarl. Seio. 

"^flrdiimlO* (Oatern 1854.) Siebe S. 90. 

9. ' Regierungs-Bcxlrlc Sfralinnd* 

* StraLsimd. Real«eh. (Ostw 1854). 4KL (IV.— 1.) III Sch. 7L. 
O.Pr^. 54. Abb. v, pirektor: Nachrichten vher. dU Begründung %md 
"bisherige JEntwickelung der Stralsunder BeaischuU» 

Die Anstalt ist durch die Abzweigung der Bealld. Gymii. Ostern 
1862 entstanden. 

HH. Dir. I>. Risch. Ord. L. (vacat), Kruse, D. Schütte u. B. Fock. 
2. u. Sehr. L. jHiilier. EogLL. Morris. 

1. Stadt -Bezirk Berlin. 

♦♦^eriin. Kgl. Realschule (4. Juli 1833). 12 Kl. 600 Sch. 24 L. 
O.Prgr. 54. 'Abb. Obl. Voigt; Historisch -geographische Studien, 
Gestiftet 1747 Ob..Co]i8i8t..R. J. J. Hecker. 

HH. Dir. Prof. D. Ranke, #4. Obl. Proll I^aliseb (Direktorial* 
Gchülff), Prof. D. Huberdt, Voi;-t I., Prof. Herrmann, Fischer, Heller 
u. Jacobi. Ord.L. Schneider, I>. AVohlthat, D. Kröniff u. B. Schneli. 
Hülfsl. Obl. Schulz, B. Schultze, B. Bloch, B. JÄU4iphfcofl; B. Ziek^n^ 
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n. 1>. Ribbeck. Sehr. L. Meyer. Z. L. Scbönan n. Schmidt. Gea.L. 
I>. Andermann. Turnl. Kawerau. Cand. Voi^;t II. 

** Berlin. Stadt. Gewerbesch. (4. Juli 183ö). 5 Kl. 167 Sch. 13 L. 
EinnaliineSlOORfl. Ausgabe 9400 Rtl. O.Prgr. 54. Abh. Y.Prof. Roeber: 
Säreeknung und lieflexion ifM ZicJUs durch isine JTuffeL 

Am 18. Oktbr. 1824 niif I Klasse eröffnet. Besonderes Verdienst 
UTA die Anstalt hat der verstorbene Ob. - Burgermeister v. Barcnsprung» 
Die unterste Kl. mit IV. eines Gymn. parallel. Die für Seounda reifen 
Schüler haben die Berechtigung zum einjUlirigen Militairdienst. 

HH. Dir D. T. Klöden sen., ^3. Ohl. Prof. D. Köhler. ^4., 
Pirof. flöber, D. T. KISdeii jnn., Prof. 0. RotfenherjE?, D. HansteiD «. 
T). Bäcbmätlll. Ilillfsl. Prof. D. Jun^rTv, Fred. Dr. tlicol. Jonas. Z.L. 
Prof. Eichens u. Pohllco. Sehr. L. Schulz u. Mus. -Dir. Schneider tgl 4. 

** Berlin. Königstrultischc Realschule l) (8. Atig. 1837) 15 Kl. 
(incl. 4 Elemcntarlil.) 800 Sch. 25 L. Die Anstalt erhält sich ganz durch 
das Schnlgeld. Einnahme: 14,500 Rtl. Ausgabe; 13,000 Rtl. M.Prgr. 
54. Abh. Y. Direktor: Tagesfragen Ott« (lern Gebitie des öffewH, Unter» 
riehUk (1. l)ie häuslichen Arbsitsn. 2. Jahreskwrsen tr. hcXbjährltche Ver'- 
setmatgen. 3. Der Nachmittags- Z/h ferrirht.) ^ 

Am 1. Mai 1832 mit 81 Schülern in 3 Kl. eröffnet, erhielt am 6. Jan. 
1851 die Benennung »Realschule». Prov. Schul -R. D. Klesslin^, Prü- 
fungs-Commissarius. Anfsichtsbehördc : Das Kgi. Prov. Schnl-CoU. Pa- 
tron: Magistrat. 

HH. Dir. Prof. Bielitz. Qbl. Peiskerf D. Kleiber, Heime, Ber^ 
tram u. D. Dollen. Ord. L. Ö. Mnsbacke, I>. Weiizlaff, D. Henirlchs, 
T}. Bader, (vacat) , Schäffer, Pctzke u. D. Beigardt. Hülfsh Die- 
litz II., Troschcl I., Gottscbaick, Hermann, Havcmann , Z.L. Maler 
£rdm. Schultz, Z. L. Troschel IL, Sclir. L. Lass^ Ges. L. Irmer u. 
Xci^ermann. Caisd. l'illy. 

"^^BerliU. Dorotheenstsat. Reidsehnle (26. Mai 1840). 15 Kl. (4£le- 
mcnfarkl.) 631 Sch. 26 L. Einnahme: 9870 Rtl. Ausgabe: 8923 \i Rtl. 
H.Prgr. 54. Abh. v. Prediger WeitUiig: Entfouif eines LehtpUms für 
den Unterricht ijt der Rdigion. 

Am 11. April 183G eröffnet. 

IUI. Dir. Prof. Krech. Qbl. Koeppen , Bussmaun , D. .Goldmann 
XI. Prof. D. Herrifc. Ord. L. 'Wei.ssenhorD , D. Aoien^^ Böhin, Pf^ul, 
Lawitzky u. D. DrSger (auf 1 Jahr beurlaubt). Hulfsl. Siegfried, 
Itaffer, Schnitze, l>. Goepcl , D. Elselen , Schellbach, H. Ilumbiir^ 
Z.L. Troschel, Sehr. L. Lan«? , Mann, D. Weiss, D. DUtochke u. 
PrenzeL Cand. D. S ackert u. D. Wollenhcr^. 

♦♦Berlin. Louisenstädtische Rcalseh. (4. Juni 1842). 12 Kl. (3Elc- 
mentarkl.) 530 Sch. 21 L. Einnalime : lüOOO Rtl. Ausgabe: 9056 RtL 
H. Prgr. 54. Abh. y. D. C. Sachs : In tcelchem Zusammenhange steht dei 
lyrische Kunstpoesie der Provensalen mit der mitttlcilterlichen JCunsipoesie 
CR|r J^ranzosen, Italiener^ Spanier, Portugiesen und Deutschen f 

Am 10. Oktbr. 1836 mit 63 Schülern in 3 Kl. eröffnet. 

Tin. Dir. («robnert. Ohl. D. Wunschraann, D. Angustin u. D. 
Philipp. Ord. L. D. Berduschek, I>. Schödier, Vogel, Stecke u. 

I> Vit jeder der 8 Stidtiscben Realsehtilen (KSnigitidtliohen > DoroAeen- 

flidtlsclien u. LouisenstEdtiichen) ist seit dem 1. Jan» 1849 eine Fortbildungs- 
Xnstall für solrlie junge Leute aas dem Handels - und Gewerbestande , welche 
aich in "wissenschaftlicher Rerlchun«» noch mehr zu vervollkommnen wünschen, 
▼erhandelt. Der Unterricht findet Sonntags Vormittags Ton 8 bis 1 Uhr Statt» 
«. ezbaUen nur Gewerbt-Eehrlinge denselben frei. 
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T.U)^;npr. ITiilfsl. D. Mc<?el)erp, D. Döbbelin, D. Erfurdt, D. Menzel, 
D. Sachs. D. Ilaarbriickcr, Gaulzer, Mus. -Dir. Küster^ Z. L. Malec 
^»cliaal, Sclir. L. VölkerÜDg, Ges. L. Müller u. Cand. D. t. Bogusiawski. 

Berlin.!) Friedricb-WUhehnstadUscIie höh. Lebranstalt. Sie soll nach 

dem Plane der Ktiidt. Behörden, ausser einer gemeinsamen Vorschule, ein 
Gymn. u. eine Kealscluile umfassen. Ostern 1850 erofTnet. 13 Kl. (incL 
3 Gymn. Kl.) 580 Sch. 31 L. Einnahme: 14625 Rtl. Ausgabe: 19722 KtU 
M. Prgr. 54. Abb. v. J>. Ameu: i^latonU de justitia doctrina. 

HH. Dir. Prof. Krech (ad ioter.). Ord.L. ObL D. Scbartmann, 
Hartang f., Krebs, E^ler, Peters u. Scbmidt HulfsL Prof. B. Herri^, 
D. Weissenborn, ]>. Ani<^n, Fred. Weitlin;::. I). Bom, Prot D. Ro« 
senher^, D. Flohr, 1). Büch.<ienscbütz , D. Sachse, D. Berduscbeky 
J). Beschuiann , Reckze^ , Rubbanin , Mann. J). Passow, D. Idoler, 
D. Freuzel. Akadem. Z.L. D«)mscbke. Z. L, Strhönau u. Troscbel« 
Cand. D. Gantzer, D. Ilaai-^rückei-, D. Clebscb u. ILu tuiiii; 11. 

BorliUi Handelsschule. Privat - Anstalt (Neue Grüjistr. 29). 3 Kl. 
95Seb. 10 L. M.Prgr 54. Abb. I. v. D. Foss: Die Wikinger, AMi. II. 
V* Birig. ]>. Sebweitzer: Einige Bemerkungen über Bedeutung u, Zweck 

der Handehsehule. 

■ HH. Dirig. D. Schweitzer. Lehrer: D. Franz, Ohl. D. Straek, - 
B. Foss, Xiange, Ganse, Gonlbier, Katte, JDreger u. Hellmann. 

%. RegtcruDga-BexIrlK Pofadam. 

♦♦Brandenburg. Sademsche R«a1schule (19, Mal 1851). 8 KL 
(2 Elemente kl.) 372 Sch. 10 L. O.Frgr. 54. Abb. v. Jlirektor: Veber 

Leasings yjlS'athan der Weise/' 

1)' Folgende BBttelBebolm stehaii unter KSiufL oder Si&di PatcoiMte: • 
icrlin. Stralftiur Steduchule. 5 KnabtakL nnd 41IUdohenkL 2l6Kn»1k. 181 MU. 
12 n. 2 Ln. Einnahme: 3730 RtL Aufgabe: 5247 Rtl. ILPigr. 54*. Abb. t. Rekt* 
JuM: Ueber den GetiikuAituntennekt t» der Volktt^uie, Ifekrclog d, BOtt JudM 
Xekt B, BttrUOL 

Die Schule let im Jahxe 1838 gegt. n. bat den Chaxakter einer Elementar- n. inittl. 
Bfirgeiachvle , doeh dient eie aurb als Yorbereitnngii - Anstalt lür die IV« eines Gymn. 
oder dner Realsebule. 

HH. Rektor ObL 27. JMtdl. Oid.L. Barhe, Priedemann, D. JOuei, IfSst, FUOxide, 
XoA, Bopmvn^ Vorpakt v. Oerieke» Ge8.L. Adeemuoin, TmL BuMr. La. Fiaa 
Xindner u. Frau Baröe, 

fitrltn. VoTscbule d. EgL Friedricb-Wilbeba»-Gymn. a. d. KgL Realsebule. 7 Kl* 
420 Sch. 10 L. 

Im Jahre 1844 ans den Eleme&tarkL der RealMh. durch den Herrn Direktor Btmke 

eingerichtet. 

Hü Obl. u. Direktorial -Gchiilfc Fnut. Ord. L. D. Hermet, p. JEltritz. HüKsL 
MöUinjrr, Simon, Jiohm, Jiosbund u. Fähling. Mus.-Dir. Commfr. Schr.L. JUeyer. 

6frltn. Französische KnabeDSchule auf der Königstadt. Bereitet für IV. eines 
Gymn. oder einer Realscbttle Tor. 6^ 350 Sch. 8 L. £Ut: 3150 RtL 

ürgr. 1. Mai 1838. 

HH. Vorsuhcr Fonthin, Ord. T.. Svoboda, Westphal, Beccu, dBatguet u. Zech- 
lin. HtjlfsL Barbe u. Lanzenberger. 

Berlin. Frarzös. Domsdmlc am Gi-nsAarmcnmarkt. 5 Kl. 220 Sch. 6 L. Bereitet 
ftr IV. eine« Gyma. oder einer Realschule vor. Hr. Rekt. Lehmann. 
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Gegr. 1583 ; iirsprünglicli altstädtisclies Gymn., dann auf längere Zeit 
mit dem Neust&dtlschen vereinigt , endlieh wieder getrennt und seit 1851 
Mb. BüTgerfohnle. 

HH. Dir. T>. Riebe. Ohl. Kirebner, D. Lapöbn, Klaatzscb n. D, 
Schnobt. CoUab. Kläber, CröUe u. Bode. Lebrer Reisbaus. Ksntor 
ScbirrmeKster. , 

**P6rleberg. StUdt. Realschule (13. Jan. 1840). 10 Kl. (4 Elemen- 
t<irkl.) 483 Seh. 17 L. 0. Prer. 54. Abh. v. Obl. Kickse: Beiträge 
zur €/esehieht0 der Siadi Perleberg, 

HH. Dir. Weser. Obl. Rassow u. Niekse. Conr. Rost. Subr. 
tCoblmey. Ord. L. D. Lange, D. Rotsober, Keieer v. D. Reuseber. 
Kantor ^lüller. Elemcntarl. Gädke . Ilöpfncr u. Jordan. Hülfsl. Fred. 
Jliänkner u. Fred. Köscbc. Z.L. Härtung. Cand. Rött^or. 

♦♦Potsdam. Städt. Realsehule (1. Nov. 1838>. öKl. 260 Sch. 11 L. 
Etat: 6230 IUI. Kein Prgr. 1854 erschienen. 

Die Anstalt ist durch Abzweigung der RealU. vom Gymn. entststideii 
U. am 24. April als selbständige Healscbnle eröfTnet. 

HH. Dir. D. Hauro^ardt. Ohl. Hamann. Knochenbaner, D. Spieker 
VL, Reneke. Ord. L. Lehnerdt, Kienbaum, D. Breisig u. Teile. Z.L. 
I^laler Sloores* Ges. L. Kantor J^iudemaDD. 



Angenilfillde. Hab. Stsdtscb. HH. Rektor u. Hülfspred. SeUacke. 
Conr. Lösener. Ord. L. HÖnnicke, Kulicke, Gräber, Ihienfeldt, Bren- 
ner, Dalchow, Voss. Knaack, Klein u. Wedel. 

Jüterbog. Stadt! höh. Rn rtjersch. 4 Kl. Mit der Schule ist eine 
Seminar - Praparandcn - Anstalt verbunden. HH. Rckt. Rindfleisch. Ord. 
Xi. Conr. Di.'ikonus Schulze, Kautor Hiunebur^, Lohrer u. Steidel. 

Potsdam. St&dt. b5b. Bfirserscb. HH. R^t. (yacat). Obl. KDOcben- 
baiier u. Marscb. Ord.L. Meissner L. Kisteiimscher , Sandmann, 
Wiebmann, Rtebl, Webling, Meissner II., Frlts, Eckert, Fetscb n« 
Radi^. 

Wittstock. Knaben - Oborscliulc. HH. Rektor Fielitz. Conr. D. 
Lau. Subr. (vaeat). Ord. L. D. Schulz, Kantor Krüger, Lehmann u. 
Voley. * 

WriOXOB. Knaben - Obersebnle. HH. Rektor u. Diakonns Menzer« 
Conr. Marens. Snbr. Schmidt. 

3. Reglern ngs -Bezirk Frankfkirf. 

♦♦Fraakfart. Höh. Bürgerscb. (ll. Jan. 1831.) 17 Kl. (6 Vorher. 
KL) 840 Sch. 23 L. O.Prgr. 54. Abh. v. Fror. Richter; Trigonometrie 
und Polygonometrie auf der höh. Bü rgersehule, 
' Am 27. April 1813 eröffnet. 

HH. Dir. Wieeke. Fror. Richter. Obl. Händler. Ord. L. (vacat), 
D. Walther, D. fümsroann . D. Schmidt. Penschko, CHocke , Riedel, 
Eisemann, Ulrich, Koch, Hamler, IlofTmanu, Ahrciidts, Gloatz. Raue, 
D. Rcuscber u. VoUratb. Z. L. Ludwig. Kantor Melcher. Cand. Wilberg. 

^KÜStrill. Kombinirte Raths- und Friedrichs -Schale. (19. De^. 
1838.) 8 Kl. 223 Seh. 10 L. O.Prgr. 54. Abb. t. Conr. Blech: Die 
Slemente der Wahreeheinliehkeiti'JR^hnttng. 

In den 70 Jahren saec. praet. wurden die Raths- (Stadt. Bürgersch.) 
u. Friedricbs-Schule (Kgl. Ctymn.) unter dem Namen »Komb. Raths- und 
ifriedrichs-Schule« vereinigt. 

HH. Dir. WUski. Rektor D. Holäufer. Fror. Kutschbacb. Oonr. 
Bleeh. Snbr. D. Jahn. Ord. L. Hersberg, ]>• Stenxel, Langbein und 
Lvens. Cand. Weissenborn. 
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Laildsberg a. d. W. Ilub. Bürgerscb. ( 10. Aug. 1836. ) 7 KU 
860 Seh. 11 L. O.Prgr. 54. Abb. Coiir. Stolts^ttboi«: DU B€H0l^ 

nung der Zebenswahrscheinlichkeiten und der Lehensversicherung^nt 

P^riiher ein Lyeeum, in dem vorzu£;s weise Lateinisch getrieben wurde. 

Seit 1832 holi. B Ureters chule. Die Stiidt. Bcliörden gd^en acit Jahcetf 

damit lim, die Anstalt in ein Gyrnn. zu verwandeln. 

HU. Rektor D. Aiberti. Pcor. Stoltzenbur^. Conr. Serno. Subr« 

D. FoHynsl^ Ord. L. D. BoiKii. GoHab. YerstSodi^ L. IUfl«aacli«ry 

Henning; u. Becker. Kantor Onadendorff. Organttt Sii«do« 

♦Lübbe». H5h. Börgerscb. (28. Oktbr. 1836.) 7 Kl. 308 Seh. 

8 L. O.fxgr. ^« Abh. V. Divektot: U^b^t ß'$ridn^Au/gab€n «nd 

tSchul/este. 

HH. Dir. WaiTjior. Conr. Suttinjjcr. Siibr. D. Schröter. Ord. 
Opel, Kantor Knautb, Kliescban u. ISlubiii. llülfsl. Diaconus Ule. 

Crossen. Höh. Bürgcrsch. (cv.-luth.) 4 Kl. 152 Sch. 6 L. O.Prj^r. 
54. Ahli. V. L. Röhl: Z)ie grösste Ellipse im DreUek und ihr YerktUt^ 
niss zu (UespTH und dem eingeschriebenen Kreise. 

Ursprünglicl» Lyccum mit 5 Kl. , sank d e Anstalt zur Stadtscbulo 
herab, wurde jedocli wieder gehoben , als seit 1833 vom Rektor die Prik«' 
fung pro faeult. doc. gefordert ward; aeit 18S0 ist ein 3. Litterat ange- 
stellt, und die Schule bereitet jetst für IL eines Oymn. u. f8r L einer 
Tollstand. Rcalsobiüe vor. 

HII. Rektor ti. Pred. Keferstein. Conr. (vacat). WissenschafiL L. 
Köhl. Kantor Kolke n. L. Waldow. lIüUsl. Pred. Wilniseu. 

FÜrstenWalde. Höh. Bürgel sch. Hr. Rektor Schnuer. 

2Üllichaa. Höh. Bürgersch. 4 Kl. 180 Sch. 6 L. Die einheindeofaenf 
Sehuler zahlen kein Schul^d, aaeh besitzt die Sehule das Verlagi - und 
Druckrccht für das Züllichaoer Ge8anj:;buch. 

HH. Rektor Srhuiidt. Conr. T04||» Katttoi Jfigrar. BaocalaoMOr 
Kümlaii. Collab. Fuudt u. Dolling. 

VI. |)room{ dad^fen (7 vollst. Realscb.). 

1« ReiKleranga-BesIrk llfaiidleburg« 

'^'^ Aschersleben. Höh. Bürgerseb. (17. Aug. 1839.) 6 Kl. 189 Seh. 
11 L. O. Prgr. 54. Abh. y. Ohl. Heyse: Streif iüge durch die Jsiieraiur 

des Harzes. 

HH. Dir. D. Uhl. Obl. lleyse, Focke, D. Keber n. TolfKL Ord. L. 
D. Grosse I., Keamaon u. D. Grosse IL Sehr. u. Z.L. RokofaL Ha^*-* 
Dir. Hoj^er. Tuml. Sander. 

"^Bmrg. Stadt. Realseli. (3. Xov. 1840.) 6 Kl. u. 1 Vofbcr.KI. in 
2 Abtb. 1»4 Sch. 10 L. O. Prt^r. 54. Abh. v. D. Lebmann: Geschichte 
JRnglands bus zur nornuinnischen Eroberung^ mit besonderer Kückiiehii ixuf 
die bis dahin Statt gehabten Spracht ermandlungen. 

Ostern 164^ mit 4 Kl. eröü'act. Die Kämmerei -Kasse gicbt bedeuten- 
den Zusdmss. 

HH. Dir. D. Brohou Ord. L. WiotersteSo, D. Haacke, Korschel^ 
D. Lebmann n. Fischer. HälHiL Haupt, Palok a. Albreebt. Gca^L. 

Xinbeck. 

* Halberstadt Hob. Bürgerseh. (19. Dczbr. 1839.) 7 Kl. 300 Sch. 
10 L. O.Prgr. 54. Abh. v. D. Bette: Neue Auflösungen der kubiseheUj 
biquadratUehitn und der Moivrisehm Gleichungen des 5. Oradee. 

1545 ala erstes protestont« Gymn. «rriehtet. Seli ISSB bdhire B9s^ 
gersehvle. 
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HH. Dir. D. S|)ilh liP. Ord. L. D. Kette. I>. Menz^er. D. Müller, 
l^lor^ensteroy 1>. lliüze, (vacatj^ Zieuianu u. ^lahieuliulz. Z. u. Sehr. 
Ij. Matthias. 

Magdeburg. Höh. Ge^erb- u. Handelssch. (S. Marz 1882.) 7 KL 
308 Sch. iE L, O.Prgr. 54. Abh. v. D. Schreiber: iUber di$ geognoHi^ 

sehe Beschaffenheit der XTmgegeml Magdeburgs, 

Gegründet 181U; ihrem Wesen nach Kenlschule , aber mit besonderer 
Berücksichtigung der merkontilischcju und industiicilcu Interessen. iStädt. 
FatronaU. 

HH. Dir. D. Holzapfel. Obl. Kote, Heidenreicli #4. 
l^red. D« Weber u. Richter. Ord. L. Dietrich, Krabmer, D. Schreiber 

11. Stecbert. WisseTi<Jcljrit'tI. Ilülfsl. .Tensch. Rechen -L. Iläaeler» Z. L« 
Lilienfeld. Gea. L. Käuipfe« Tarnl, Kalkow. Hülfsl. Dies. 

Regl^rttnga - fir Darf • 

**Brftirt Stadt. Kealsch. (Simultan-Anstalt) (1. Jutii 1840.) 6 El« 
u. 3 Vorher. Kl. 400 Sch. 15 L. 0. Prgr. 54. Abh. v. D. Lotb: Tlehef^ 

die Polymorphie und die Tsomorphie der chemischen Stoffe, 
Ostern 1844 mit *209 Sch. in 5 Kl. eröffnet. 

HH. Dir. I>. Koch. Obl. Prof. D. tlii-pr ii. Urandt. Ord. L. D. 
Loth, D. Wiiteiihaus , llellwi^, Kckt. Buit^cr, Alboldt, BachFeldy 
Glitilber. Gfinzel u. Traut Kath. Pfaif^er Cron« Ey. Diakonus Adam«. 
\ Cand. HrockerbolT. 

NordhaUSOa. Stadt. Rcalsch. (28. Oktbr. 1846) 7 Kl. (1 Vorher. 
1 Kl.) 254 Sc!.. \:\ \.. O.Prgr. 5t. : Schulnachrichien vom Ohl D, John, 
' Onterii IKVi mit 2 Kl, erüffnct. 1850 cililelt die Anstalt vom verst. 

Justiz-Rath 3Hiiler 2(j00 Rtl. und eine Sammlang von geschiclitL u. na- 
turwissenschaftl. Weiken. 

HH. Dir. D. Bnr^bardt Obl. D. John u. Prof. D. Katsinpe. Ord. 
L. D. Peterinaiin. D. Krcitziin. Pastor D. Zimmertnann, D. Melssuer» 
Silkrodt n. SdiDoider. Katb. R.'L. Kaplan Koeb. L. Donadt u. Grimob. 
2r. I^. Geros. 

3. RegleranK«- Bezirk Merseburg« 
j "^^HaUe. Realsch. in den Franckc'schen Stiftnneen. (18. AprH 1838.) 
13 KI. 473 Sch. 34 L. O. Pr^r, 54. Abh. v. Ohl. D. VVie;?a«d: Die wo- 
thernatischen Grundlagen der toichiigsien Lebena Versicherungs ' Arten, 
[ Eröffnet am 4. Mai 1835 mit 3 Kl. u. 61 Schülern. Die Schule sam- 
) akelt Beiträge , um den Aothwendig ge wordenen B«a ein^ nflaen Sefral^ 
, hauses bewerkstelligen zu konnett. 

HH. Inspektor Prof. Ziemanti. Obl. D. Wienand u. D. Iliiserv 
OoUegen Spiess, Körner, Grotjahn, OiinJher. D. Lei>el , D. Trotha, 
Tschitschwitif n. Witte. HüUsl. Loth, 1>. Kiiaiith, Vallon , Möller I., 
Müller IL, Brinkmaon, Elzemann, D. Zehne. Oelssner, Dafft^ 
Scbuiid, Finscb, Ebretibaus, Schinieder, Span^enoer^, Maouel« Kid- 
ber, D. Zimmermann, Schwarts^ Frede, Schaper, Greger n. BUke. 

Nanmborg. ^^^h. nnrgersch. Ilr. Dir. I>. Xoamtiller. 
TorgaiL Höh. Bürgcrsch. Hr. Dir. Bppuer. 

VII. llroDtn^ tUcjlpljalen: (2 vollständige Realsclmlen)» 

%• Reglorangt • B#slrle MOitato^«; 

Hfinster. Städt. Realsch. 4 Ob. Kl. (auf 6 Kl. berechnet) 163 Seh. 
9L. O.Prgr. 54.: Denkeehri/i d^a LeNter- €<iU^^tm uki9r df>JPHp«f* 
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terung der ReahcJiute resp. den Anschluss der beiden unteren JClassen. 
Kedigirt voin Direktor. 

Am 17. JSüvembcr 1851 gegründet und so organisirt, dass sie Abitr. 
Prfg. abhalten urird. Das Ü.-M. behanddt dahier die Lehrer* AnsteUaiigen 
ganz sOf ala ob die Anstalt genanntes Recht schon bealtze. Mit der Real* 
schule ist eine Prov. -Gewerbeschule in Verbindung gesetzt. Zu dem neuen 
Schullokal, das Imrlis 1851 Erzogen "wordfü ist, hat der Gemeinderath 
ausser dem Platze die Summe von 24000 Rtl. gegeben. 

HH. Dir. D. Schellen, ürd. L. D. Beckmann. IX Stammer, Wee^, 
R. L. Orerberc, Bauconducteur Schumann, Rassmauu u. Neugebauer. 
HfilfsL AUard. 

'Z, Regierunga - Bezirk Blliiden« 

MinddBa Kealsch. mit dem Gymn. verbunden. (11. Febraai 1851.) 
Siehe S. 102. 

3* ReglerUDgfl •Bczirlc Arnaberg* 

**SiefieB. ReaUeh. (ev.) (28. Oktober 1836.) 6 ReaM. u. 2 grieeh^ 

Kl. 174 Sc!». 10 L. Ffaf : COOO Kfl. O. Prgr. 54. Abh. Y. D. Hohn- 
stedt: The Life and Writings of Cliarles Dickens. 

Ist ans der Int. Schule (Padago(:^niin) hervorgegangen. Die 3 ohereu 
Stellen besetzt der ötaat, für die übrigen hat das Curatorium Fräsenta* 
tionsrecht. 

HH. Dir. D. Schnabel. Obl. Rekt. Lorahach, Kysäna n. Xanten* 
siepen. Ord. L. (vaeat), Engstfeld, D. Hohnstedt n. Koblme/'. Lehrer 
Bars verwaltet conunits. d. 8* Stelle. Hülfsl. Dechant n. Pfarrer Kren« 

gel (kath. R. L.). • • 

Altena. Höh. Stadtsch. 00 Seh. 3 L. Seit etwa 250 Jahren, früher 
4nter dem Namen »lat. oder Rektorats - Schule« , besteht die Anstalt. Die 
Schüler (meltt ev.) werden för die Ob. II. einer vollst. Realsch. oder I. 
einer Gewerbeschule Vorbereitet. 

HH. Rekt. D. Voswlnkel. Conr. Brauscheidt, Z.L (vaeat). 

Lippstadt. Städt. Rcalsch. (ev.) 5 Kl. 137 Sch. » L. Etat: 4305 RÜ. 

Bis 1817 Gymn. , dann eine höh. Kealsch. mit 4 , später nur 3 Kl, 
Seit Ostern 1850 in der Reorganisation begriilen , bildet inre Zöglinge für 
I. einer Realach., ao wie fax Ob. U. eines Gymn. Ostern 1855 wird noch 
ein Ldnrer angestellt, die L hinzugefügt und somit die Anstalt vollstSn* 
dig werden. 

ITH. Rektor Ostendorf. Ord. L. D.Lottncr, Reuillc«, ]>. Bcrmann, 
Ublcmann u. Kocb. llülfsl. Pfarrer Dreckmann (ev. R,L.). Pfarrer 
Rustemeyer (kath. R.L.). iSchr. u. Z.L. Lorenz. 

TIIL H^mprootlt} (9 vollständige Realschulen). 

1. Regleratigs- Bezirk C5In. 

♦♦CÖln. Höh. Bürgersch. (S. März 1Ö32.) 7 Kl. 286 Sch. 15 L. 
M.Prgr. 54. Abb. V. Ldirer Blumeling: XTeher die JBandelsverhältnuig 
Cölns vom 14. I/is zum 16. Jahrhundert, 

HU. Dir. D. Eschweiler. Obl. D. Garthe. Ord. L. D. Weyden, 
O'BrIen, Philipps, Blümpling, Wcvlnnd, Wolff, Brönckpr n. Janke. 
Hülfsh Pfarrer Endels (ev. R. L ), Kaplan Menden (kath. K.L.). Z.L. 
Oedenthal. Mue.-Dir. Weber. Turnl. llerx. 
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II. Ileglerangs-Bezirlc Dttsseldorf. 

♦Barmen. Rcalsch. (cv.) (8. Marz 1832.) 0 Kl. 215 Srb. 10 L. 
BI. Prcjr. 54. Al>li. v. J>. Petri: J^recis de Uhistoire de la lUtdrature 
yransaise. II J^artie. 

1823 diiceh Vereinigung der lat. Schule mit einer Privat • Lehranstalt 
gegründet. 

HII. Dir. >Vetz< 1 Obl. D. Thiele u. I>. Fasbender. Ord. I- 
D. Petri, Riepe, II. Kieiopaal, WohUebe, Schmilz ^ Kockemaon vu 
Heinhold. 

"^Crefeld. Höh. Stadtsdi. (S Man 183'2.) 5 Kl. Mf) Sch. 10 L. 
M. Prgr. 54. Abh. y, Rcktur: JJrei Ucrdinifer Weuthüiner aus dem 
Jahre 1454. yach einer Bandschrift dee eiääÜecKen Archive zu Verding' 

mit einer Einleitung über Weiethümer im Allgemeinen und über die 
mitgetheilten im Besonderen. 

im. Hrkt. I>. Rein. Ohl. I>. ]Vif»meypr. Ord. L. Mink. Kopstndt 
u. Römer. Hiilfsl. D. Schellens, Kirchhof, Rasse, Sehr. L. Jores 
u. Ges. L. Wolff. 

Düsseldorf. H5h. Bfirgcr- u. Realsch. (11. l^arz 1841.) 6 Kl. 
215 Sch. 12 L. M.Prgr. 54. Abh. t. D. SUmoier: I^iseueeian de quel- 
fuee courbes envdoppes. 

HH. Dir. D. Heioen. Obl. Duhr, D. Philippi ti. D. Schauenburg. 
Ord. L. lloniirsheini, D. Wirtz, Erk u. D. »Stamuier. HülfsL Kaplan 
J4an^e»durfr, PTarrcr Krafft. Z. L. Conrad u. Cand. Kaiser. 

♦Dnisblir^ Kealkl. mit dem Gymn. vej:bunden. (8. August 1837.) 

RealkL 1831 errichtet. Die Realsehüler müssen IV. des Gymn. ab- 
solvirt haben. Jede Reall^l. hat einen zweijährigen Cursus. 

HH. Dir. D. Eiehhoff #4. Obl. Fulda. Ord. L. Feldmann u. ]>. 
V02el. Oos. L. K. Worth. Katli. R. L. Oaillard. 

♦♦Elberfeld. Stadt. Ucalsch. (cv.) (8. März 1832.) 7 Kl. (1 Vorher. 
Kl.) 235 Sch. 12 L. M.Prgr. 54. Abb. v. Direktor: UeUr die Femp- 
toedrie der fiinfgliedrigen Leutitoeder. 

Eröffnet wurde die Anitalt am 10. Mai 1830 mit den Kl. I., II., m., 
IV a., IV b., und ist also eine der Eltestea' Realsch. Der als Blitglied d. 
Minist, für Handel etc., Dirr^tdr des Gewerbe- Instituts , verstorb. Geh« 
Reg. R. D. KAcen, war von 1830 --4'J Direktor der Anwalt. 

HH. Dir. Prof. D. Ph. \Vackerna;ceL Ohl. Pi i F örstemann, D. 
Kruse u. D. Fuhlrott. Ord. L. D. Berglein, Caiid. thtol. Möller u. 
(vaeat). Lehrer Gornelios, PeDDiDicrotb u. Baumstr. Lttthnter. HiilfiiU 
Sebr.L* ]II«oiiert. Kath. R. L. Kaplan Ziet«. 

Mühlheim a. d. Ruhr, nr.h Rnri?ers<i. r, ki. (VI. — ii.) loi Seh. 

10 L. M. Pi^r. 54. Abh. v. 1>. Stahlber^: Ji' lträqc zur Geschichte der 
deutsclwn limtoriographie im Mittelalter, I, Jornanäes. 

Die Schule worde 1835 aus Privatmitteln als eine xweiU. Bürgerseüi. 
gegründet. 1851 übernahm die Stadt die v Anstalt. Vom 1. Oktober 1854 
ab besteht die Schule aus 6 Kl,, deren olx^rste das durch das Reglern, v.. 

Marz 1832 hcstlinnite Klassen- und Schul/Icl zu erreichen liat. Der 
('ursus iu iL ii. I. ist in Uchcrcinstiiniiiung mit der Verordnung vom 27» 
Mai 1850 zweijährig: die 4 unteren Kl. haben einjähris:c Curse. 

HU. Rektor Gallenkamp. Ord. L. H. Stahlber;;, ^iaf^el, D. Deicke, 
D. Richter. Klancke , Berns u. G. Müller. Hülfsl. Cand. Ueberfeldt* 
£t. R. L. Hülfspred. Georgi. 

Miiachea-lliadbaDll« Realschule u. Erxichungs • Anstalt* 4 KL 
86 Sch. () J.. 

1842 gegründet und 1846 der ev. Gemeinde übertragen. 
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HH. Dir. D. iJebau. Ord. L. Warneke, Glum. MühlescIiIeceL 

WeifFenbach u. k. l. Pfarrer Zilie ssni. 

Rheydt. Staat, höh. Lehranstalt iur Ev. u. Kath. 4 Kl. 90 Scb. 
0 L.^ Dureh eine ans PciT«teii susanunengetretene Intewssensdaffc 1832 
gegruTi K t, 1850 als KommuDal-Anstalt anerkannt. 

HU. lU'kt. D. Jasper. Obl. AnänMen* Ord. L. (vacat). L. Hol^ick, 
Körrer u. Kath. K.L. Kr^plan Wovor. 

Solingen. Höh. Bürgersch. 3 Kl. U5 Sch. 3 L. Eröffnet d. 15. Ok- 
tober 1841 mit 22 Sch. in 2 £1. ^ nachdem die nötliigen Fonds Stadt- 
ntih gesichert waren. 

HH. Rekt. Pbilippi. Ord. L. Sekrey u. Fttckfl* 

WeTeUnghOVen. HSb. Bftrgersch. 40^80 Seh. n. 3 L. 

Michaelis 1853 eroflfnet. 

HH. Rektor Wolter. Ord. L. Seelkoff u. Wiektericb. 

3. Regierangs-Bezlrk Aachen* 

'*^AaU)llen. Hob. Burgerseb. (28. Oktr. 1836.) 6 Kl. 307 Seb. 15 L. 
m. Pigr. 54. Abb. v. Obl. liaapeii: Die deutschen Hewteonige nach EH* 
führung des Christenthums bei den germanischen Völkern und die SaHun^ 

und Krönung (fer fffufschfu Könige in Aachm. 

HH. Dir. 1). Kribheii. Katli. Pfarrer Schervier. Kv. Pred. Näuur. 
Obl. Hilders, llaai^enj (rillhau.sen. Bohlen ti. D. Förster. Ord. L. Ö. 
Tom Kölke u. Kalteuhach. Sehr. L. Schmitz. Ges. L. Wageuiaun. Z. L. 
Salm. Cand. Togt u. RoF«nba^eii* 

^Malinedy. H8b. katb. Bfligeirseb. <2l. September 1818.) 8 SU. 
160 Sch. 10 L. 

Französisch u. Detitcch sind die beiden nebeneinander lanfcndeil 
TTnterrichtsspraclicn. Die cirilt. linisf'hen Schüler sprechen das Französische 
als ihre Muttersprache und wertiea von deutschen Lehrern im Deutschen unter- 
ricbtet r während die deutschen Zöglinge von franEdsiseben Jidirern hfl 
Französischen unterri^tet werden. In VH. — V. inel. wetden timmtticbe 
Fächelt in der französischen Sprache vorgetragen u. sind dem Deutsch cnr 
darin gewöhnlich 9 Stunden gewidmet. Von IV, — 1. sind sämmtliche 
Fächer nach Pxeuss. Keglement, theils deutschen, theils franzos. Lehrera 
anvertraut. 

HH. Dir. Schunken. Ord. L. .Scbrörs, Aupistiu, Charles Herthe^ 
PifO) Coaloii Q. Lialjr. Z.L. PotiBaiPk Ges.L. Öraafi'Er. R. L. G^ibel. 

Enpen. Höh. Stadt- V, Gewerhcseh. , vorwiegend katbr 0 Kl. (iV. 
Tl. ni. in Real- n. Gymn.-Kl. geschieden.) 86 Sch. 6 L. 

Die Anstalt ist Realsch. u. Progymn. Die damit verh. Gewerbesch, 
in 2 Auth. mit je 5 oder 7 wöchentl. Std. ist nur eine Sountagssclmle 
xdr Fortbildung der Handwerker. (120 Scb.) 

HH. Rektor D. Stiefelbagen. Ord. L. Monddtf^ Siftfk, Stienp, 
Scbabert u. Z. L. Harzorati. 

4. R^glsrungs-Rezlrk Trier. 

** Trier. Höh. Bürger- u. Prov. - Gewcrbcscli, (19. Oiitbr. 1848.) 
e Kl. 215 Seh. 13 L. M.Frsr. Abb. v. Direktors JTi^ die dichte- 
rieche Darstellung der Charaktere. 

1846 höh. Bürgerscb. gegründet. 1848 Vereinigon^ dersdben ndt M 

Fxilv.-Gewcrbeschvile. 

HH. Dir. Prof. Viehoff tt^?. OM. n. Gewerheschiil - Dir. Ifartmann^ 
11. liuugard u. Schnur. Ord. i.. kath. K. L. Dr. theoL Ramers. Et. H. 



. ij . ..cd by Google 



I«. Pred. Beyschlaff, Obl. Arenst, D. Uffilermann. D. KeUeff v* Mauft- 



BcmkaStOL Höh. Stadtsch. ür. Dir. u. R. L. Dörbach. 
Sif WeiädeL Bürgerseh. HH. Dir. Schue. Kv. Fi^rrer Flürchen* 
Katli« R.L. Dcohant Creips. Sehr. n. Z.L. Wernike. Otts.L. ISciiuh. 

Anderaach. Katli. höh. SUdtsch. 2 Kl. 22 Sch. gl. War früher 
eiae 5 klassige lat. Schule. Der Scliulfond besteht aus Gütern u. Kenten, 
die von dem im 16* Jahrliundert aufgehobenen B^aucnklostec in Namedy 
lierrübren und y. d. Bjrzbischof Salentin in Coln der Stadt ADdernaea 
gieachcnkt w'urden. 

IlH. Dir. Pfarrer n. Schul-Insp. D. Rosenbaum. Ord. L. J>i JXläbl* 
leider, Haupolder, KuUi^, Vicarius Reiss u. Ges. L. Tescb. 

Kira. Höh. Stadtsch. (ev.) 1 Kl. mit 2 Ordnungen. 19 Sch. 4 L. 
Seit der Reformation bestand eine lat. Schule , welche durch die Frcigc- 
bigkeii der Rheingrafen zn Dbann 1^ su einem Gymn« erweitert wurde, 
wkbreod der frans5«. Revolution ging dasselbe jedoch ein. 1822 erriehtete 
die Stadt ein Progymn« , welches 18*28 in die gegenwärtige Anstalt Ter» 
wandelt werden musste. Pn+ron der Anstalt: Kgl- Heg. zu Coblenz. 

HH. Kekt. Pfarrer Siinon, Ord. L. Müller, »Saucressig u, Freeh. 

9« Reg teruoga - Bczlrli üeclitagea (HolieaaolIarD)*. 

Hechin^en. Realeebule verbunden mit einem Progymn. 2 RealkL 
pnd 2 G ynin. Kl. 60 Sch. in beiden Anstalten. S L. OaterA 1845 v* Sr> 
Hoheit dem Fürsten ron H obenzoUera-Hechin^n gegründet, wird zuia 

grossen Theil durch dessen Muniliccnz unterhalten. 

Vorstand der Anstalten: HH. Geistl. Kath, Dekan etc. Stadtpt.irrer 
Hulach. Ord. L. CQO{>erator u. Hülfsprlester lleitz. Rath Rihler, Lehrer 
Röbler^ ^autter u. licrnheiui. Z.L. Faicker. Muä. L. Uacbmano. 



Preussisches Cadetten- Corps. 

(5 Ciidcttenhäii.ser.) 

Das Corps hat (laut Cab.-Urd. v. 27. Dezbr. 1849) den Zweck eine 
Pflanzscbule für die O f f i eiere dec Armee und eine K r z i c Ii u n g s- 
und Unterrichte - Anstalt zu sein, welche den Söhnea aller 
Klaeeea Ton Staatsbürgern die Gelegenheit sa ihrer Auibildung» 
auch für einen andern als den militairiseben Beruf darbietet. £s besteht 
aus 2 Abtbl. a) aus einer höheren, dem Cadcttcnbau se zu Berlin 
für Zöglinge zwischen don vollendeten 15. u. 18. Lf'horisjahre mit dem 
Lehrplruie der oberen Kl. eines Real-Gymn. u. einer Rl. !Scieeta, in wel- 
cher die unmittelbare Berufsbildung beginnt, und b) aus einer nie dem 
für ZdgUnge swisohea dem vollendeten 11. u. 15. Jahre mit dem in den 
Paralid-Anstalten xu Colm, Potsdam, WehUtatt n. Bensberg eingeföhrtea 
Lehrplanc der unteren Kl. eines Real-Gynui. 

Die Zöglinge sind thrils Kgl. (oder etatsmSssigc) Cadeften, theils 
rensioiiriiro. Zur Aufnahme der Kgl. Cadettcn sind 720 ctatsmHssige 
Stellen bestimmt, von denen mit .'iORtl., J mit 60 Rtl. n. ^ mit lUO Rtl. 
jährL Erziehunga -Bei träges verbunden ist. Die in diese Stellen aufgenom^ 
menea Zöglinge erilialten lur Rntrichtung des Beitu^es Unterhalt, En^ie- 
bung u. Unterricht y und wecden naqh Beendigung der Unterrichtszeit jo 
naeh dem Grade ihm erworbenen KenataiaM uad üixer IfiUmmg der 
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MS Cadetten- Corps. | 

Aimee veip* ala Officiere oder Portepee -FSlniTielie oder als Gemein« a«f! 
den Vorscmag des CommAndos des Cadetien - Corps durch des Königs i 

Uajest&t überwiesen. Sie können aber auch zu jeder beliebigen Zeit und 
ohne Weiteres behufs der Ergrcifiinf^ eines andern Lebensberufes aus der 
Anstalt ausscheiden, ohne dass ilincn für die in demselben genossene £r* I 
Ziehung eine besondere Verpflichtung gegen den Staat auferlegt ist. ' 

Als Fensionaire können gegenwärtig 216 Zöglinge aufgenominen 
irerdcHy die neben der Selbstbeechaffung ihrer Leibw&sche etc. eine jabri. ' 
Pension von 200 Rtl. zu entrichten haben und in allen übrigen Bezieliiin- 
gen den etatsmassigen Cadetten voHig gleich stehen. Ist noch Raum vor- 
handen , so können auch Ausländer mit besonderer G^^nehmigung Sr. 
Haj. des Köniss gegen eine Pension von 200 Rtl. aufgenonmien werden. 

Zur Theilnahiuc aiu wisseuschaftlichea Uiittrricht der Trovinzial-Ca- 
dettenL&user werden auch legitime 10 — 14§ Jahr alte Söhne von Staats- 
bürgern aller K.1. iüs Hospitanten gegen ein juhrl. Schulgeld v. 20 Rt}. 
zugelassen. I)ie Söhne der Erzielter, Lehrer und Beamten des betreffenden 
Instituts sind von der Erlegung des Schulgeldes befreit. 

Wohnen die nächsten Angehörigen von Hospitanten nicht an dem Orte der 
Anstalt, so müssen dieselben bei solchen Personen des Ortes untergebracht 
werden, welche dem Institute gegenüber eine Garantie für die nothwendige 
Beaufsichtigung deis Privatflcisses nnd Umgangs des betreffenden Knalm 
zn übernelmien geeignet sind. Kach geschlossenem Unterrichte haben die 
ausserhalb des Instituts wohnenden Knaben dasselbe sogleich zu verlassen, 
sie dürfen ^veder an den Arbeitsstunden, noch an den gymnastischen Uebun- 
gen und Unterweisungen der Zöglinge des Corps Theil nehmen, Ihr gänz- 
liches Ausseheiden aus dem Unterrichte erfolgt spätestens dann, wenn sie 
die oberste Klasse des Instituts absolvirt haben; sofort entfernt aber müs- 
sen sie werden, wenn sie sich der bestehenden KTassenordnung und den 
llausgesetzen nicht fügen wollen oder eine besonders tadelnswerthe Aof« 
fuhrung oder anlialtendcn Unfleiss oder gHnzliche T"^nt'nhigkelt an den Tng legen. 

Da die AutiKibme der Hos])itanten von dem disponiblen Rauine ab- 
hängig ist, so müssen es sieli dieselben gefallen lassen, wenn sie, obgleich 
sie ein Jahr am Unterrichte Theil genommen haben, im folgenden von 
demselben ausgeschlossen werden, m dem Berliner Cadettenhause werden 
Hospitanten in der Regel nieht zugelassen. 

Das Cadetten -Corps hat neben dem obgedachten Zweek die wobl- 
thEtige Bestimmung: 

1) die Verdienste vor dem Feinde rühmlich gebliebener oder durch 
unmittelbare Dienst-Beschädigung invalide gewordener Officiere des ste- 
henden Heeres u. der Landwehr , so wie 2) die Verdienste von rühmlich 
gebliebenen oder in Folge der bei Ausübung des Kgl. Dienstes erhaltenen 
Verwundungen ainputirten tJntcrofficieren des stehenden Heeres nnd der 
Ijandwehr, und 3) die Verdienste von Staatsbürgern jeder Klasse, welche 
sich dieselben durch besondere Fifizelliandhingen um den Staat erworben 
haben, durch vorzugsweise Aufnahme ihrer Söhne in das Cadetten -Corps 
zu belohnen , und 4) Söhne von unbemittelten , verstorbenen otler pen- 
sionirten, gut gedienten OfBeieren des stehenden Heeres und der Land- 
w^, so wie 5) denjenigen von unbemittelten QfiAeieren des stehenden 
Heeres, zu welchen jedoch die Generale und höheren Stabs -Officiere nicht 
gerechnet -tverden können, und 6) den vSöhncn von xmhemittclten 2.5 Jahre 
gut gedienten Unterofficieren, sobald dieselben diepe Dienstzeit im stehen- 
den Heere erreicht haben, doch mit der Eiuschrüiikung, dass 

a) Söhne der ohne Pensionsberechtigung verstorbener Landwehr-OfCciere 
nur dann die Aufnahme beanspruchen können^ wenn die Y&ter einem 
Feldaug beigewohnt liaben, . 
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Cade(iei«Cor|s. 

b) . Offlcicrsohne nur Anspruch haben, ID sofern nie au« einer wlhrend 

der aktiven Dienstzeit ihrer Vftter schon bestandenen Ehe entspros* 

sen sind, und 

c) die Aufrahme von ünteroniciersolincn an die Bedingung geknüpft 
ist, dass sie während der aktiven Dienstzeit ihrer Väter geboren bind, 

die mittel su gewähren, sich durch ihre Einberufung in da« Cadetten* 
Corps eine angemessene Ausbildung anzueignen. 

Söhne der nur mit Oflieicr - Charakter beliehenen, nicbt patentirteQ' 
OfHcierc können t;l( ich den Sölinfn der Untcroffiei^Tf» (]or Hegel nach nur 
dann die Aufnolnue in eine t tatsiiilissige btell«^ ht au>prm'lien , wenn ihre 
Väter eine Dienstzeit von 2ii Jahren im stehenden Heere erreicht haben, 
Tvobei den Rechnungsführern der Truppen ihre Dienstzeit als solciie mit- 
geafthlt wird. Das Oienstverhftltniss m den Invaliden-Coini)agnieu, Invar * 
lideobKusern und in der Landgensd^rmeiie wird als Versorgung angesdien • 
und erwirbt keine Ansprüche. 

Oniciere der Secbatailloue haben gleiche Ansprüche mit den 0£(lcieren 
der Landarniee. 

Alle in diese G Kategorien gehörenden Staatsbürger haben Anspruch 
auf die Aufnidime ihrer 11 — ^15 jär alten ehelichen Sdhne in die etais- 
m&ssigen Stellen nacli Maassgabe der entstehenden Vacanzen und 
dem Grade ihrer Hülfsbed&rftigkeit. Sollte diese es unbedingt erfordern, 
so -werden die bezütTlichen Er/ioliungsbeitrÖge aus den Mittchi des Staats 
gewahrt. l>irse Veruini'itic:ini- liat jedoch hauptsaelilicli nur auf ganz arme 
Waisen lieiug. Zur Auliiahme in die JP en s i on a i r - S t e lle n des Ca- 
dettcn« Corps sind die legitimen 10 — 16 Jahre alten, körperlich gesunden 
und geistig gehörig beföhigten SOhne von Staatsbürgern aller Klassen nach 
Haassgabe des Raumes berechtigt. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die verschiedenen Anstalten erfolgt 
beim Commnndcur d«*s- C.-uk'tten - Corps , Hrn. Obersten v. Schierel! zu 
Berlin. Neue Friediii hsstr. 14» als dem ausfiihrenden Mitgliede der zur 
Regulirou^ der Aufnahme von Knaben in das Cadetteu - Corps ernannten 
Commission. Den Vorsits bei dieser Commission, su der noch der Hr. 
€teh. Reg.-R. D. Wiese als Delegirter des KgIL Hinisterii der geistl. etc. 
Angelegenheiten und der Hr. Oberstlicutenant Herwarth v. Ilittenfeld als 
Delegirter des Kgl. Kriegsministcrii gehören, führt der jedesmalige Gene« 
ral-Inspektor des IVIilitair-Erziehungs u. Bildungs- Wesens der ArnieCf Jetzt 
der llr. Geacrai - Lieutenant v. Peucker. 

Alle an das Commsndo des Cadetten - Corps oder an die eben gedachte 
Conunieeion au richtenden Eingaben uad Gesuche sind stempelfrei , jedoch 
portopflichtig. 

Die Anmeldtjng zu den etntsmnssii^en Stellen erfolgt zwischen dem 
S- 11. 0., die 7Ai den Pensionriif - Stellen zwischen dem 8. u. Ki. und die 
der Hospitanten bis zum zurückgelegten 13. Lebensjahre der Knaben, und 
1 mubü von einem Nationale und einem Xaufzeugnisse begleitet sein. Das 
^ Nationale des zu etatsm&ssigen Stellen Angemeldeten muss die VennÖgens« 
verhAltiussc desselben und seiner Eltern genau angeben und dieselben durch 
ein obri^uitliches Attest , dass seine Mittel nicht hinreichen» einen hOhem 
als den angebotenen Krziehnnt]:?? - Beitrag ZU leisten, documeTitiren , auch 
die i)canspruchtc Aufnahttu- - Hci cnhtigung nach den obigen t> Kategorien 
nalier begründen. Die Einberufung der Exspec tauten erfolgt 
alljährlich m Anfknge des Honats Mai. 

Die anfirondimenden Knaben werden spätestens 4 Wochen Tor diesem 
^dmine durch die Aufnahme - Commission zum Eintritt in das Cadetten- 
Corps aufgefordert und wird dabei zugleich die Anstalt, in welche, und 
^ der Xagi an welchem sie eintreten sollen > angegeben. Die Commission 
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bestimmt die Anstalt, in wdche der Exsnectant aii%eiicmmieii. w^en 
R0II , berücksirlitlcrt nhrr rJnlipi nach MöglirhKolf von e?on Angeliorigea 
dcsfalls ausgesprochenen Wünsche. Die Einbcrufunt; erfolgt nach IVIai^^- 
gahe des Raumes der Anstalten und der Bedürftigkeit der Exspeetantcn. 
Wer bis zum 15. Jahre die Anfiiiliine niebt erreicht hat, i\'ird von dez 
Liate gettrichen. Die tvirUiclie Aufbalime der Knaben kann aber nur daan 
Statt fmden, wenn dieselben die ihrem AHer e nt prcclienden Vorkennt- 
nisse besitzen. Im Allgemeinen wird von den 11 Jalir alten Knaben die 
Reife für V.. von 12 Jahr alten die für IV., von 13 Jahr .lUen ^Af fär 
fj. III., von 14 Jahr alten die für Ob. III. eines Keal - Gymnasiums ver- 
langt. Knaben, die den gestellten Anforderungen nicht genügen, sich abrr 
dennoeh zur Eintritteprüfung stellen, werden ihren Angehörigen anf 
deren Kosten nnverzfiglich zurückgeschickt. 

Die in die etatamHssigen Stellen einer Anstalt einberufenen Bxapectan* 
ten crhnlten 7.u ihrer Reise einen Postfrcipass und liabcn eben so wie die 
Pensionairc und Hospitanten bei ihrer Ankunft dem Direktor des betr. 
Cadettenliaiisea die Zeugnisse über den Krfolg ihres früheren Unterricht«, 
den Impfschein und ein SrstUches Attest über ihre k5rpcrUche Befähigung 
ynm Eintritt in eine ftlfentliehe Eraiehungsanstalt an überreichen. Die 
Pensionaire haben mindestens 6 Hemden» 6 Paar Strumpfe, 6 Schnupf- 
tücher und 4 Handtücher mitzubringen, deren Aht^nns; stets sogleich zu 
ersetzen ist. Für Anscliaffung rirr erforderlichen Bücher» Schreib* und 
Zeichen -Materini ien sorgt Jeder selbst. 

Einzahlung der Erziehungs -Beitrage und Pensionen erfolgt in halb- 
jthxL Raten am !• Juni und 1. Dezbr. jeden Jahres prSniunerando und 
portofrei an die Kasse des Gadettenl^auses zu Berlin; für alle diejenigea 
Zöglinge jedoch , deren Vfiter ein Einkommen aus den Staats - Kassen be- 
ziehen , Avird die Abführung dieser Beitrage an die vorgenannte Kasse d?irth 
die König]. G( ru t al - Militair- Kasse für Rechnung des betr. Einzahler?, he- 
-wirkt. Nur die Erlegung der ersten Kate eines Erziehungt; - Beitrages oder 
einer Pension, berechnet vom Monat der Aufliahme bis zum nSchsten 
Bahlungstermine , geschieht unmittelbar an die Kasse d«r Anstalt t itt 
'welche der Knabe aufgenommen wird. An diese wird auch das Scini^jcU 
der Hospitanten faaibjihrl. Toraus gezahlt. 

Oommaada de» Cadetten- Corps: 

Oommajidenr: Hr. v. Schlo^ell, Oberst igi8. etc» etc. 
Adjutant: Hr. r. lÜÖden, Prem. Lieottn. 

CmdeUenliAiia In Beilln* 

Oompagnie-Ohefa: Hr. Mannkopf , Oberst«Lientii.(fnfi^,mitd.Walw- 
aehmung der Funktionen des Studieii*Diiektors des Cadetten^Corpa be- 
auftragt) l8l4. tt2. ete., Hauptmann Besserer v, Dablfinicen . Haupt- 
mann V. Heydebrerk u. Hauptmann v. FrankenberiT-Prosrhlita. 

Einrangirte Üfficiere: Hr. Frli. Halter v. Ilallerstein, iiauptm. 
a la Suite d. Cadetten- Corps u. 1. Milit. -Lehrer des Berliner Cacletten- 
hauses igi4., Prem. Lieutn. v, ScbüU, v. Fochs u. r. WedclK 

Zur Dienstleistung kommandirte Offieiere. 1) als Erzieher: 
HH. See. - Lieutenants v. Below t. 11. Inf. Rgt., Priltwitz r. 
19. Inf Rgt., V. Trzeschewski v. 6. Inf. Rgt., Reuter v. 6. JHg. Bat., 
V. Ciriacy v. 15. Inf. Rgt., v. Alvenslehen v. 2. Garde -ligt. s. F., 
Oesierheld v. 8. Inf, (Leib-) Rgt. 2> als Lehrer: HH. Rittm. r. Her- 
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GliitCeB-Coryt. AtM 

n«cV, a la Suite H. 3. T"nil. Rqt.. 2. Milif nlr-Lchrrr d. Anstrtlt, TTiiiptm. 

T.Wedell V. 0. Artiilerie-Kt^t., Pr.-Lieurciiants v. Flato%%' v. 18. Inf. 

BjfLt Klu^mann v. 20. Inf. Kgt. ti. Crü^er v. 2. Inf. (Königs-) Rgt. 
J'ttttitiarius: Hr. D. Köpke, wirkl. Just.R. u. Ob.-Aaditeur ^4. 
Rendant: Hr. Kriegsrath Mestag tg]4. 
A r X t : Hr. Iian^omAyer , Ob. Staba*Ant ^ 4. 
Prediger: Hr. Heclcer. 

Professoren u. patentirte Lehrer: HH. Prof. Dr. E. A. Schmidt, 
Priv. -Doc. a. d. Univ., Prof. D. Keetz . Priv. -Doc. a. d. Univ., 
Prof. D, llerri^, Prof. Hauschild, Bibliutliekar, D. Duvinage, Bi* 
bliotlielcar 8r. Kajeatfti des EOnigs , Prof. D. Aseheoborn , D. Mat- 
thias, D. W<»Ifr, D. Fromm, Oberlehrer I). van Dalen u. D. Schmidt. 
Fecht- u. Voltieir-Mstr. Benecke, Fechtl. Fatou u. Lnheclr, Schr.L. 
Schütze. Tanzt. Serj^eois, Z.L. Uauptm. a* D. Schmach n* Rech- 
lin, Gcs.L. Mus. -Dir. D. Hahn. 

Hüifslehrer: HH. Oberlehrer D. Kleiber, Prof. D. George JPriv - Doc. 
a. d. ITniT. , D. Kuhe, D. Amen , D. Weiss, Oberlehrer JO. Philipp, 
D« Berdnscbek« 

CiTiI-Ersieher: HH. (vacat), Panljr, D. Fischer. 

B. |)rooin|iai'-3ii^ttttU. 
t Cadetlenhaas iD Guln. 

Direktor: Hr. r. Hahoke, Oberst -Lieotn. ^4. |&2. etc. 
Abtheilangs- Vorsteher : HH, des Barres, Uanptm. a la Suite 
d. 40. Inf. Rgt. u. r. Liebenroth ^ Hauptm. k la Suite d. 39. Inf. Rgt. 

Zur DienstleistTini^ Ttommandirte O f f i eiere. 1) als Erxieher : 
HH. See. -Lieutenants llicksch v. 5. Inf. Rgt., Gotzheiu v. 3. Inf. Kgt., 
HimpeU. v. 23. Inf. Rgt, u. Pohl v. 37. Inf. Rgt. 2) als Lehrer: Hr. 
Sec.-JLieutn. Himpe I. v. 23. Inf. Rgt. 

Rendant: Hr. Imme. 

Arzt: Hr. D. Deutschert . Stabs-Arftt lgl4. l||2. a. w. B. 

Prediger: Hr. Oberlehrer Kirsch. 

Ord. Lehrer: HH. Pred. ObL Kirsch, D. Märkel^ D. Rfist, Brehm 

M. D. Schubart. Sehr. u. Z.L. Trautmann. 
Civil-Gouverneurc: HH. Johanning, liugge, Koch u. Herrmann. 

2* Gadettenbaas lo Potsdam. 

* 

Direktor: Hr. Rosenber^, Oberst -Lieutn. ^4. etc. 

Abthcilu n £j s - Vor s t e l! p r : TTTT. r. "Wartenherg, Hauptm. St la Suite 

d. 22. Inf. Kgt., u. V. A\ edeli, Uauptm. i la Suite d. 33. Inf. Ret. 
Zur Dienstleistung konimandirte Off leiere. 1) als £rzieher: 

HH. Pr.-Lieutn. Weisshun v. 21. Inf. Rgt., See. -Lieutenants HoUata 

▼. 7. Inf. Rgt., d' Arrest v. Kaiser Franz Gren. Rgt. u. Uebe v. 18. Inf. 

Rgt. 2> als Lehrer: Hr. Sec-Licntn. v. Wohlgemath 6. Art.Rg;t. 
Rendant: Hr. Natter, Lieutn. a. D. 
Arzt: Hr. D. Brunzlow. Stabs - Arzt. 
Prediger: Hr. Oberlehrer lleruhardi t5:4. 

Ord. Lehrer: HH. Pred. u. Obl. Beruhardi, Püttmauo, Schulze, 

HolUe, Seh. n. Z.L. Stechert^ Tanzl. Harttert. 
Civil-Gouverneurc : HH. Pflug, Kühlenthal, Uhrbach, Mejer, 

Engeln u. Hennlcke. 

3. Cadettenbauä in WahLstatl» . . 

Direktor: Hr. r. Clausewitz, Oberst -Lieutn. (g]4. 

. 
1 
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Abtheiiungs - Vor 8 teher: HIL v. Wunater, Il&uptm. ä hx, Suite 
d. 18. IntR^. V. Hauntm. t. Hütsscliefiilil, kU Suite d. 27. &£.Bgt 

ZurD i e n stleistung kommandirte Officiere. 1) ab £niehcr: 
HH. Pr.-Lieuteniiits Her^ass v. 27. Inf. Kgt. u. llübner Art. Rgt, 
See. -Licutrnaiits v. St'llni v. 35. Inf. Rgt., v, Bejer v. 7. Inf. Kgt., 
▼. Wülkuitz V. 10. Inf. Kgt. u. v. Terapsky v. 32. luLKfit, 2> «U 
Lehrer: Hr. Pr.-Lifutn. v, FraD|;ois vom U?« Inf. Kgt. 

Rendant: Ilr. GlieUcb. 

Arst: Hr. ]>. Bobertai;« Ob. Stabs • Ant. 

Prediger: (vacat). Der Ortsprediger versieht die Stelle. 

Ord. Lehrer: IIH. Oberlehrer HeSM #4., Httllar, Domiek, Sdhmiat 
u. Sehr. II. Z.L. Schröder. 

Civil- CiouT erneu r : D. llübaer, Graoar, Rost lu BorBkamm* 

4, Cadeitenhaus tu Beosberg: 

Direktor: Hr. r« Baeiiibard, Miyor. 

Abthei lungs • Vors teher: HH. v. Leutsch, Hauptm. a l.a Suite d. 

25. Inf. Rgt. II. des Barrf»«;. Pr.-l.ifutn. -i !a S'nite d. 35. Inf. Rgt. 
Zur Dienstleistung kommandirte Üf feiere. 1) als Krziehcr: 

HH. Pr.-Lieutenants y. Rango v. 31. Inf. Rgt. u. r. Cederstolpe v. 

39. Inf. Rgt., See-Lieutenant« Shipeeki v. 27. Inf. Ret., T.Berge- 

Herreodorff 84. Inf. Rgt. n. Backe 8d. Inf. Rgt. 2) ab Lducr: 

Hr. Sec.-Lieutn. Mund v. 34. IntlRgt. 
Rendant: Hr. Tulodzlecki. Lieutn. a. P. 
Arzt: Hr. D. 8tinaiiskiy Stab» -Arst. 
Prediger: Hr. Hiedel. 

Oxd. Leiircr; Uli. Oberlehrer J). Budde, Voi^t, Fischer. Sehr. u. Z.L. 
Brandt. 

Civil «GonTerneurc: Hasse, Gereke, Fimann v. Synanck. 



Preussische Provinzial-Gewerbescliuleii. 

(22 T. Handels -M. anerkannte Prov.-Gewerbesch.) 



Die mit einem * bez. Scluilcn sind vom Hohen Ministerium für Hnn- 
del u. Gewerbe idn befäitigt anerkannt worden, Abiturienten-Prüt'uii^eu zu 
kalten* Auch ist mit jeder Anstalt eine Handwerker -Fortbildungs schule 
Tobimden, die von idO — 200 ZSgl. besncbt wird. Fast alle Pn>T.-Ge* 
werbeseh. smd 2k]assig. 

I. pvomn} pttn^tru 

t. Regirrnngi • Bezirk KÖnlgsb^g. 

KSni^berg. mi. Dlrig. u. L. d. Naturw. 1>. Albreebt. L. d. 
Mathem. D. v. Hehr u. D. Friedrieb. Z.L. Maler Knorre u. Baumeister 
Uadelmann. 

9. Reglerfinga«B«Blr1i HarlMilvcrder« 

^GraadOQZ. HH. Dir. üacobi, Garnison-Pred. ^4. L. d. Naturw. 
B. B6tteker. L» d. Hatkem. Wieeke. Z.L, Hins. 

a. Msgierangs •Bimirfc IlaBmig. 

Danzig. HH. Dirig, n. L. d. Haibem. Prof. B. Amt. L. d. 
Chemie n. Jlincrai. Clebieiik L* Fkysik Trdger «• 2^L. Chml- 
senbeffjg. 
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froriu Witiei. Fonmn. Inideotais. SiehseiL teiCililei. flst 

II. Ifrcnriii) Ädjicften. 

* Görlitz. HH. Dir. «. L. d. Naturw. Homberg. L. d. Mathexn. 
>V«rntckc. Z. L. u. Baumeiiter Grabe. 

* Liegnitz. HH. Dir. «. L, d. Kathan« Siebedr. L. d. Natorw. 
Jaeckel. Z. L. IföisgeraCli. 

III. ptomn\ pottmttn. 

1. Regierung« • Bezirk Sfetüit. 

* Stettin. HH. Dir. 11. L. d. Naturw. Eicksen« L. d. Itathem. 
Oelricbs. Z. L. Schramm. 

3. Keglernngs. Bezirk SfrnlsiUMl. 
/^Stratemid. 3 K1. HH. Dir. u. L. d. Matlicm. V. Koller. Z.t. 
Sclimidt. L. d. Naturvv. D. Plettner. L. d. Vorbercitungskl. Müller. 

IV. flroDtn; ßranöcnburgj 

1. Reglerunga -Bezirk Potsdam. 

Potsdam. HH. Dirig. ii. L. d. Mathem. Baumeister Trübe. L, d 
Naturw. laiiglioC Z.L. Werner. 

«. RegiernngK -Bezirk Frankfurt. 

*Fraill£fürt. HH. Dir. u. L. d. Naturw. Sauer. L. d. Maibeiii, 
D. Grossmanii. Z.L. Wiedeburg. 

"^Halbdrstadt. HH. Dir. u. L. d. Mathetä. Orampe. L. d« Natorw. 
Breidenstein. Z. L. Alexander. 

♦HaDe. HH. Dir. u. l. d. Mathem. 0. Sebrader. L. d. Katars. 
U. Kaiüinaun. Z.L. Grell. 

Z, Regierungs- Bezirk Erfurt. 
'^Erftirt. HH. Dir. II. L. d. Naturw. D. Koch. L. d. Halbem. 
Prof. D. Uu^ser. Z.L. Fro£. Dietrichs u. Zernikow. 

YS. pvomxx} H)i;fl))l)a(en. 

1. Regierung« -Bezirk Münster. 

* Münster. HH. Dir. u. L. d. MaibexQ. |>. Sehelleo. L. d. Naturw. 
B. Stamnier. Z.L. Scb umann. 

«. Regierungs - Bezirk Bllnfien. 

Bielefeld. HH. Dirig. u. L. d. Matbcm. Köhler. L. d. Naturw. 
Srbmecirebiir. Z.L. Bartels. 

9* Regieninga -Bezirk Arnsberg. 

"^BOChom. B Kl. HH, Dir. u. L. d. Ivaturw. D. Bothe. L. d. 
Katbem. Gceibes* Z.L. Meogelber^. L. d* Vorbocituagskl. Schna- 
bel rauch. 

Hagen. 3 Kl. HH. Dir. u. L. d. Mathem. I>. Zebme. L. d. 
Naturw. D. Bardeleben. Z.L. manstaedt. L. d. VorbemitujigakL 

IserloiUL HH. Dlrig. u. L. d. Natorw. I>. BiaebofT. L. d. Mathem. 
B« Grabow. Z.L. AcJand. 
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1. Regl«riUBg« -Bezirk CÖId. 

* Cttla. 3 Kl. HII. Dir. ii. L. d. Mathem. D. Backttiu I«. d. H»- 
ibeiii. Broicher. L. d. Naturw. Freytag. Z. L. Walle. 

2. llogitMnga -Bezirk OOff^eldorf. 

"^Grafeld. UH. Dir. u. L. d. Naturw. D. Nttuck. I*. d. Matlicm. 

D. Bey9sel. Z.L. Ililbi^. 

Elberfeld. HH. Dir. Prof. D. Watlcernaerel. Z.L. Luibmpr. L 
d. Naturw. Prof. Försteiuanii. L. d. Hathciu. übl. D. Fuhlrott. Ilülfäi. 
Cornelius. 

8* ReKlerunge^BosIrk techOD* 

* Aachen« 3 kl HH. DIk. u. Mathem. D. Kribben. L. d. Natorw. 
]>• Bromele. L. d. Mathem. KSsters. Z.L. Salm a. Zaiidow. JL. d. 
Vorbereitungsld. BraDchert 

4« üc^li ierumge • Beilrk Tlrler* 

«^Trier. HH. Dir. Prot VSehoff lg). I«. d. Mathem. ObL Hart- 

mann , mit dem Titel Gewerbscluil Direktor. L. d* Natorwissenteh. 

Scbnttr. Z.L. Fürsteober^. L. für Linearz. u. BLMhein. Küpper u. 
]>. Ueilermaiin. 



Preuss, höhere Töchterschulen (104).^) 



I. ptotitt} prtu^tn. (8 höh. Töchterschulen.) 

1. neglerunga-BezIrk HUnlgsberg. 

Königsberg. Stadt, höh. Töchtersch. 6 Kl. 190 Sehn. G L. u. 6 Ln. 

HH. Dir. D. Sautcr. Onl. L. Elditt, D. Herbst, llartwirh u. 
Stobbe. l!rl. Podübl, Hilbert u. r. Wiehert, Fr. Fred, ^ikutti^e u. 
Frl. Grit HÜUkL Z.L. Frank. Frl. Calane. 

■emeL StSdt. heb. Techtcrseh. 4 Kl. 166 Sehn. 3 L. o. 3 Ln. 

Im Jahre 18^ zur offentl. höheren Schule erhoben. Patron: Der 
Magfsfraf Dif^ Anstalt wird allein aus AffentL Mitteln der Stadt -Com* 
mune unterhalten. 

HH. Dir. u. Stadt • SchiiUnspektor D. lleinrici. Ord. L. Langbans. 
Pred. Ilehseuer. Frl. M''urtzdarff, Hahn u. v. Daisburir. 

Wddail« StSdt. er. höh. TAehtcraob. 8 Kl. 60—90 Sehn. 2 L. 
n. 3 Ln. 

Sie wurde von einem Verein gegr. u. am 3. August 1830 eröffne 
TTnterm 20. Febr. 1834 erhielt sie von der Kcl. Reg. zu Königsberg ihre 
Bestätigung als öffentl. stadt. höh. Xöcbtersch. Die Anstalt bildet junge 
Mädchen zu Erzieherinnen aus. 

HH. Rekt. Leyde. Hülfal. WinkelmaHa. Frl. Filgrim, George tu 
I«anghanke. 

%m Me9lf«ini*-BealrlB Mnrieiiiv«»dier* 

Oraodenz. Stldt. beb. Teebter»<di. n. die mit derselben Teremigte 

Fortbildungs- und Lehranstalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen. 5 KL 
n. eine TorbereitkL 270 Sehn. 7 L. 5 Ln. Gegr. 1644. 

1) Das Vcrzeichniss der hnli Tochtcraclmlcn ist auch dieses Mal nur noch 
alt ebk Versuch xu betrachten , die erwünschten Notizen trota mehrerer Briefe 
mir niobt sagugea aad hsi den Bebfiidsn solebs aiebt tv «mitttela uriien. 
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Pravioz Po^eo. IMI 

KH. Rekt. Bomnanii. Oid L. Rausch, Kanffmann , Schulz und 
JToliler^E^^er. Ord.Ln. Fri ^latthies, Andres u. y. Banehet. Hülfsl. 
^Baumeister Hartwig u. Ges.L. Szefranski. Hüifsla. Frl. Storch. Ln* 

für fraiizos. Conrcrsation n. weibl. Hantlarb. (vacat). 

Thoni. Xdohtersch. für höh. Bildung. 3 Kl. 100—120 Sehn. 
8 L. u. 2 Ln. 

Wurde 1847 aus studt. Fonds gegr. Patron: Magistrat. 

Hr. Dir. nturkiil], Pfiurrer der altaüdt. er. Gemeinde. Otd,Xm. Frl. 
Oiebe n. r. Kaluzinska. HüIfsI. BH. Rektor D. Lenz, Qymn.L. Mal- 
ler^ Bnrgerschull. , r. Nowickl, Krafffc u. Siemsseo. L. Ottmann. Or- 
ganist Uebriek. 

8» Aef leruDga^BesIrlc Danslg« 

Oanzig. Höh. Tochtersch. Hr. Dir. Griehnau. 

Elbing, Städt. ev. höh. Xöchtcrsch. 6 Kl. 2i>0 — 200 Sehn. 8 L.. 
u. ü Ln. 

Gegr. IKichaelis 1852. Basis d. neuen Schule war die ftuhere iUass. 
Privat -Töchterschnle des Frl. BraiiD, aua der 1G7 Seh. in die nmie An* 

atalt übergingen. 

IUI. Dir. D. SLbinult. Ohl. P. HnfTmann u. Rahts. R. L. Prcd. 
Faher. Lehrer Lin^cubcrg, Köster u. liaabc. Wisscnsch. Ln. Frl. y, Beu- 
nin^en u. ]VIoischewitz. Handarbeitin. Frl. Kcbliuann , EUi^^er und Fr. 
IK^ucklaus. Hülfsl. Kantor Grunenberg:. Hülfsln. Fr. Graz. 

Blarienbnrg. Hob. Tochtersch. 4 Kl. 2 L. 3 Ln. 
HH. Dir. Doerk , ad intttim Prediger Rintz. Kantor Grabowski. 
FrL SeideL r. Kannacber v. Bckstein* 

II. pvot>m\ poftn. (3 höh. Tochtersch.) 

f* RegieniBga«B«tir1s Poien. 

KrOtOSCUn« studt. höh. XOchtersch. (paritätisch). 2 Kl. 60 Sehn. 
5 L. II. 1 Ln. 

Im J. 1836 gegründet, noch unvollsfändig. iiulem noch 1 Kl. fehlt. 
HIT. Dir. Prof. Gladisch. Ord.Ln. Frl. Dörbandt Hülfsl. Diako- 
nus Schneider, Göbling, Hirscbfelder u. Luczkowski* 

POSOll« Kgl. Louisenschule. 

TIH. Dir. 0. Barth. Rektoren lleosel u. Vanselow. L. Schönke 
XI. Wolinski. JVIusikl. Greulich. Z. L. llnppe. Milit.-Ob.-Pxed. Niese. 
Ohl. Schweminski, D, Cichowski u. i>uhjied. 

«• RegIcranga-BealrU Bremberg* 

Bromberg. StSdU b5h. TScbterscb. (simultan). 8 Kl. » wovon die 

4 ob. Kl. d. höh. Töchterseh., die 4 unt. Kl. die Elementarscht. bilden. 
400 Sehn. 8 L. u. 1 Ln. O. Prgr. 54. Abh. v. Direktor: ITeher den 
erziehenden Einfuss rfer Sr/mle , mit hesondevet Itüokncht auf die BH-' 
äunffsanstaiten für die weibliche Jugend. 

Die Töchterschule hatte bis 1842 nur 4 Kl. u. stand unter dem Rek- 
tor der Knabenschule. Bei der Reorganiaation des stSdt* Sehulwetens 
1842 erhielt die Anstalt einen eigenen Rektor. 

HH. Dir. u. Fred. D. Spaogenber^. Oi^.L. D. Dubislav, Wink- 
ler. Heinz, Zampe, Konaalik, Uaniaeh n. Braun. HandarbetUn. FrL 
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U4I Habere Tdehtemlilen. 

III. |J?ooitt| JÖd)lf|tett. (6 höh. Tochtersch.) 

fl. Regler ung8 - liP7.lr1( Breslnii. 

Breslau. Höh. Simultau-Tochtersch. zu St. Maria Magdalena. 8 Kl. 
411 Schii. 10 L, u. 5 Ln. O.Prgr. Abli. v. 1>, AuwpfBlt: JJie Gat- 
tungen der £pik. 

Als Hittelschule den ]. Juni 1767 gegr. und Mieluielis 1850 xu einer 

eigentlichen höheren Lehranstalt umgib i Ii 1 et. 

HH. Kekt. D. Gleim. Ord.L. D. Humpelt, 1>. Luchs, Schiichty 
]>. Gessuer, Marsch u. Asser. Hülisl. Fred. Knüttel. Turatus 8chol;r^ 
1). Lery. Kantor Kahl, Peuckert. Hanke, Friedrich, Ivöuitfk u. Fre^- 
mond. 1 iL ^"eutzlich, Moritz, Primer, Schneider u. ir r. HeymanD. 

Brieg. Habere er. Tftchtersoh. 6 KL 70 Sehn. 6 L. Gegr. den 
1. April 1848. Hr. Dir. D. Geisler. 

Uels. StSdtisches M&dcben-Iustitut (höhere töebtersch.) ev. 2 KL 
40 Sehn. 4L. 

HU. Dir. Fred. Schunke Organist JlXittmaun* Lehrer ^'eugebaner 
u. Vetter. 

Schweidnitz. Höh. Priv.-Töchtersch. 4 KI. 80 Sehn. 7 L. u. 4 Ln. 
Oegrflndet 1847. 

Vowteheiiii Frl. Uartseh. Ln. Frl. Yatke^ Frl. TettelbaA n. FrL 
Lederrej. Lehrer Diakonns Goguel, D. v. Kittlitz, Keiler, Gebhard^ 
Sie^rty Sfiiflimer ii. Bmclcisch. 

%• nagl^mngs-BezIrli IJegiiltK» 

Glogan. Simultanschule für Xdchier aus den gebildeten Stinden. 

5 Kl. 90 Selm. 9 L. 11. 1 Ln. 

Diese Anstalt -war ctw.t vor 50 Jahren ein vom Ilofprcdigcr Gross 
erricliietes und vom Ober - Consistorial - Katli Baii fortgesetztes Privat- 
institut. 

HH. Vorsteher Superinfendent D. Kohler n. Erzprlester Klopseh. 

Ord.L. Schmidt. Frl. Kieffes u. John. 6 HülfsL 

Hirsrllberg. Höh. löchtcrsch. 5 K1. 140 Schn. 7 L. u. () Uu 
Vorstelierin Frl. A. v. Gayette. Ord. L. Hieronymie n. Rpimnnn. 

Hülfsl. Pastor pr. llenckcl u. Pastor Hesse. Cour. Krüaermann, Maier 

Troll u. L. Putzner. 5 Hülfsln. 

IV. ptot>\TX\ |3oinmertt. (8 höh. Tochtersch.) 

1« lli»gl#niii8a>B4»alrk Stettin. 

AnUam. Höh. Töchtersch. Frl. M. Biitlner. 

DemmiQ. St&dt höh. Töchterschule. 5 Kl. (2 Qrandkl.) 125 Sehn. 

6 L. u. 1 Ln. 

HH. Kcktor Schineckchier. Conr. Hoppe, rollal). Seltmann. FrL 
Siuiony. Lehriir Kroha u. KroU. Mus.-Dir. Wa^uer. 

Stargard. StSdt. h5h. Töchtersch. 5 Kl. n. 1 Seleeta, m Ans- 
hildvng f. Ln. u. Krziehn. 5 L. 1 Ln. (598 RtL Stxsch.) 
■ Michaelis 1837 mit 2 Kl. eröffnet. 

Hll. Rekt. nennert. Conr. Rönger. Ord.L. Reep^ Zübl u. Hns.- 
Dir. Hi<;('ho<f. Fil. Krctzsehmar. 

Stettill. Städt. höh. Töchtersch. Hr. Dir. Prof. ]>. Glasau. Ord. 
L. We^ener. 

SletttlL EUiabelh-Sehtde. HH. Dir. Pied. R. Pahate. Eektor 
Ca2atet. 

Treptow a. d. B. Höh. Tochtersch. 3 KL 60 Schn. 2 L. n. 3 JUa. 
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Patron! Der Ma(*iRtrat. Die Schülefinnen werden vorgebUdei in dm 
rrivatächuie d. Jb'ri. Laiidt. 

HH. Dir. Pnd. Fileacidia. Ofd. L. (Tae«!). FrL B. KmüIb a. 
H. Bolle. 

Golberj* HSb. Tft«fator«cli. Hr. Keltt. Stampf ||r 2. 

Stolp. ir5b. ev. Tüclitersch. 3 Kl. 150 Sehn. 6 L. ii. r> Ln. 

Die Anstalt wurde 183() mit 1 Kl. eröffnet, erhielt eine 2te a. 

1848 eiue 3. Kl. Patron: Der Magistrat. 

Hr. Dir. Schulz i^A. Ord.Ln. Frl. llerschel w. Böhms. ITulfsln. 
Frl. Rins:. HU. liültäl. Ohl. Suhle, Lclirer Iiuudehn u. Papke, Kle- 
meDtarl. llej e^ o. Ges*L. Scip. 

V. pxcmn^ fitm'iftnhuti. (43 hob. Töchtersch.) 

1. »ladt -Bezirk Berlin. (32 h5h. Töchiench.) 

a. Oeffcntliclie Schulen. 

Berlin. Kql. Loaisenstiftung (Markgrafenstr. 10). Stifter der An- 
stalt, die ein Denkmal der llochsclict-n Konigin Louise tiviu soll, sind der 
Geh. Staatsminister v. Kiewitz , der Ober-Conäistoriai>liath Nolte, der 
Geh. Obes-Finaiis-IUth RoMnstiel lotd der Geh. Staats -Bath Sack^ 
wdtiha dieselbe am 19. Juni 1811 erS&ieten. Sie besweeki» Erziehe- 
rinnen anssnbilden, weibliche Zöglinge zu unterrichten nad zu eraiehen» 
nnd MTiflchcn, die für den Ge.siiulestand bestimmt sind . zu ilirem Berufe 
anzuleiten. Die Zilil der auszubildenden Krzieberinuen ist auf 6, die der 
Zöglinge auf 24 und die der Wärterinnen auf (> festgesetzt. Alle müssen 
der ev. . Confession angehören. Zu Erzieherinnen werden junge 
lUdeben, die sieb diesem Faebe widmen wollen, aas allen StSaden m 
dem Alter von 18 — *22 Jahren unentgeltlieb aufgenommen. Sie müssen 
aber einen unbescholtenen Huf und die nöthigen Vorluamtnisse nacli weisen» 
auch vor ilirer Avirklirbrn Anfnabmr ein Noviziat von 2 — 3 Monaten be- 
i>tehcn. Sie erhalten freie WolmuiiL;, ii< i/.\inL:. Liebt, Kost, Unterricht 
und Reinigung der W&sche» müssen aber für Kleidung selbst sorgen. Bei 
dieser muss ^ler Aufwand vermieden werden. Im 2. Jahre ihres Aufent- 
baltea in der Stiftung empfangen sie eine ausserordenüicbe Remmiefftiion. 

Die Erzieherinnen bleiben 3 Jahre in der Anstalt und haben walirend 
dieser Zeit theils ihre eigene Vorbildung für ihren künftigen Beruf zu 
Tollenden, theils unter Anleitung der Vorstelierin un<\ deren Gehölfinnen 
die jüngeren Zögl. zu unterrichten und über diejenigen , welclie ihnen be- 
sonders uu vertraut werden, die Aufsiciii zu führeUi tlieils cndlichi den für 
den Qesindesiand bestimmten JÜdeben die erforderliobe Unterweisung in 
der deutseben Spraebe, im Lesen, Beebnen und in der Geographie au er- 
th( Ihn, und die Führung derselben zu überwachen. Zu dem Zweck sind 
4 /öl;1. Tl. rinn Wärterin einer jeden Krziclierin als eine kleinn F.unilic 
zugesellt, für welche ihr die nlichste Sorge obliegt. Kiner jeden Krziehe- 
riu wird bei ilirem Austritt aus der iinstalt em Zeugni.ss iiirer Lclirfilhig- 
keit etc. ausgestellt. — Die Zöglinge, deren Aufnahme in die Anstalt ge- 
wünscht wilä, müssen ein Leboisaiter Ton 12 — 13 Jahren haben, gesun- 
den KOrpers sein und darthun, dass sie die natürlichen oder die Sdmts«» 
blättern gehabt haben. Sie zahlen ein Jahrgeld von 2ö0 Rtl. und empfim« 
gen dafür Kost, Wohnuni;, ITei/nng, Licht, Aufwartung. Wasche, Unter- 
richt in dcutsciicr , englischer, italienischer u. franzn^isi her Sprache, im 
Rechnen, i« d. Geographie, Geschichte, Religion, Naturkunde, im Gesang, Tan» 
zen u. Turnen, theüweise auch im Klavierspiel, endlich in weihl. Uan&tb. d» 
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•verschiedensten Art u. in allen denjenigen Kenntnissen, die ein wohlge- 
ordnetes ynmilif^nlehen befordern. Zur Bestreitung der Ati« gaben für 
Schuhe, Huulsi hiilie . Schreib-, Zeiolinen- , Stiele-, Strick- und Flitk- 
luatcrialieu , ao wie xur Beiiiedigung anderer kleiner Bedürihis^e ist der 

Yorsteberin monatliches XM^oigeld ^mui 8 BtL in vxerteljS]irUcbe& 
Raten im Voraus zuzustellen, wovon den Zöglingen das N5thige monat- 
lich yecabteicht und den Eltern Rechnung gäegt wird. PriTatonterxielit 

znr weiteren Ausbildnng im Klavierspiel wird besonders honorirt. 

Für die gewöhnliche ärztliche Pilege bei Iciclilcren und b:ild vorüber- 
gehenden Krankheiten sorgt die Stil'tuiig. Die Bemühungen des Arztes 
hei länger dauernden Krankheiten müssen besonders honorirt werden. Die 
Kosten für die Medizin bestreiten die Zuglinge. 

Die Anfhahme geschieht halbjalirlich am 1. Mal und 1. NoTcmber* 
Auf längere Zeit zu verreisen ist den Züglingen nur in den Sommer- u. 
Weihnacbtsfericn gestattet. Erstere wahren 3 Wochen, letztere 14 Tage. 
Der Aufenthalt in der Anstalt, i«t auf Jahre angenommen j nach deren 
Vollendung die Reife für die C'onlirmation erwartet wird. 

Za den Wärterinnen werden Töchter der niedem StBnde, nament» 
lieh auch des Gesindestandes, in dem Alter von 12 bis 14 Jahren unent-' 
geltlich aufgenommen, jedoch sind sittlich Verdorbene davon ausgeschlos* 
sen. Sie erlialfen In der Anstalt Wohinnic:, Ko?^t, Keinicninj* der Wäsche 
und Bilctung für iliren kiinftiuen Stainl. Für die Kleidung;: soreen die 
Eltern, Verwandten und WohlthUter, für Ihiteriialtung derselben die Wär- 
terin selbst. Eine jede erhält jälirlich 10 Rtl. Lohn , welche ihr von der 
Anstalt gesammelt und bei der Entlassung , auch im FaBe der Yerheira» 
tfaung in Einer Summe gesablt werden, in so fern sie nicht schon früher 
zur Kleidung nöthig waren. Die Entla<!sung erfolgt nach der Einsegnung 
oder in dem änzii geeigneten Altfr. Bei i^uter AufTühninG; darf die Wär- 
terin von der Anstalt hoffen, im Dienste untergebracht zu werden. Ihre 
Slajestät die Königin ist Protcctorin der Stiftung. Die obere Leitung 
fuhrt: I>. Schulze, wirhl. Geh. Ob. Reg. R. (am Kupfergraben 6). 
Vorsteherin: Frl. t. Pirks, Ln. Frl. SehimmeK v. Kapp u. r. Wileko. 
Lehrer HH. Prov. Schul-K. Bormann. Frofess. D. Schnakenbur^ u. D. 
Kopkc. Lektor D. Solly. Obh Schulz, Vved. Berdnschek, Obl. 
Hanstein, Wetzel u. Akadem. Z. L. Doni«;chke. 

Berlin. Königl. Elisabethschule (Kochstr. 65). 11 Kl. 480 Sehn« 
14 L. u. 4 Ln. 

Aus der fKUier mit der Kgl. Realsch« verbunden gewesenen mdchoi«' 
schule hervorgegangen. 1827 wurde sie von derselb«a getrennt. Protek« 
torin: Ihre Majestät die Königin. 

HH. Dir. Prof. D. Ranke tgi4. TrH. u. Direktorial - Geh. Flashar. 
Obl. Nicolas, Schulz . liodinus u. 1>. Wernicke. Ord. L. Palm. La- 

auiante. Warlitz, Griese u. Wetzel. llülfsl. Mus. -Dir. Commer , Prof. 
e la Harpe u. Z.L. Schmidt. Fr. Schlathao, FrL Heinicke, Grnnack 
u. Wolff. 

Bdriill« Kgl. neue Toclitersehulc auf der Friedrichsstadt (Sehutscn* 
Strasse 8.). 8 Schulkl. u. 2 OberU. 500 Sehn. 9L. u. 8Ln. , ausserdem 
$—10 Seminaristinnen. 

Die Seliule wurde im 29. April 1832 durch den verstorbenen Prov. 
Schulrath Dr. O Schulz u. seinen späteren Nachloiger, damals Rektor 
u« Semin arlehrer, Bonnann, gegründet» 

HH. Dir. Merket Ord. L. Prof. D. Lan^e, Prof D. Schnaken* 
bor^, Heidemann, BöhmOf Watzel u. SohmieL Uüifal. A4»ae. Z.L. 
Walter. Frl. Träger, Haaren u. Dahn. 

Berta. Städt. höh. Töchterschule (Oranienburgerstr. 69.). 12 KL 
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(incl. 1 Oberkl.) 301 Sehn. U L. u. 4 Ln. Einnahme 8984 Rtl. Aus- 
gabe 7742 J Rtl* M.Prgr. 54. Abb» t. D« Lange; €frund und Wesen de9 

Unterrichts. 

Am 1. Oktober 1838 mit 184 Sehn, in 6 Kl. eröffnet. Sie hat die 
Aufgabe, Töchter der gebildeten Stunde durch Krweckung und Belebung 
eines cbristlieben frommen Sinnet zu ertieben» sie dnrcb einen metbodi*» 
scben Untenicbt geistig zu bilden und sie mit denjenigen Kenntnissen n. 
Gescbicklichkeiten auszustatten , welche der Beruf und die künftigen Le- 
hensverbSltnisse des weibl. Oeselilecbts in den gebildeten Ständen er» 
fordern. 

HH. Dir. Prof. D. Mätzner. Ord, L. Ohl. D. Städler, D. Lansrc^ 
Pred. Sprüuiber^, Obl. liuduiph 1. , J>. Gädicke u. Rudolph II. Ord. 
I*n. Frl. Pape, r. Hertxberg ti. Stenzin^er. Hulfsl. Fred. Pr. tbeol. 
Sjdow, ^4., Härtung, Haner, Sehr. L. Le^ishaflTt, Hsler Sebönan^ 
Cniiise, Ges. L. v. Hcrtzher^ n. Ilülfsln. Frl. Wunder. 

BerHü. Franzds. hdh. Töcbterscb. (Alexanderstr. 37.) 7 KL 250 'Sehn. 
5 L. u. 5 Ln , 

Vorstand: Frl. Tonrnier u. llr. D. Schuiidt. Oid. L. Freckwinckel 
u. Lösener. Ord. Ln. Le Clerc, Wendt, Scbneeweiss n. Iriner. HülfsL 
Pred. Xionoet n. JLansenberger. 

b. Cemeindeschulen. 

Berlin. Kath. höh. Xrichtersch. (Jägerstr. 62.) 4 Abth. 80 Sehn. 
Vorstand: Hr. Probst Pelldram, igj4. Frl. Tina/ u. Werny. 

c. Privatscbulen. 

Frl. Alberti. (Leipzigerstr. 52.) 4 KI. 102 Sebn. 12 L. 8 Ln. 

Spezial-AiitFrher. Hr. Pred. BräunifC-, 

Hr. Pred. 11. Borkenbagen. (Br&derstr. 4.) 7 Kl. 160 Sehn. 10 L. 

4 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Pred. II. Blanck. 

Fr. D. Dann (Leipziperstf. 108.) Pensions- u. Erziehnngs^Anstait. 

Spes. Aufs. Hr. Superintendent Kober, tg]4. 

FrL Gleich. (Louisenstr. 24.) 6 Kl. 125 Scb. 5 L. 5 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Pred. l>relst. 

Frl. Ilecker. ^Louisenstr. 35.) 3 Kl. 26 Sehn. 9 L. 1 Ln. 
Spez. Aufs. H. Pred. Dreist. 

FrL lortzing. (Charlottenstr. 14.) 4 KL 42 Sebn. 6 L. 4 Ln. 
Spes. Anfs. Hr. Pred. Milller« 

Frl. (vacat). (Platz a. d. Bau-Akademie 4.) 3 Kl. 62 Sebn. 5 L. 8 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Pred. Orth. 

Hr. D. Kessler. (Hansvoigtei -Platz 2.) Pensions- und Erziebnngs-^ 

Anstalt. 

Sp. Aufs. Hr. Pred. Stahn. 

Frl. ^"eumann. (Stralanecstr. 82.) 7 KL 160 Sebn. 12 L. 5 Ln. 

Spez. Anfs. Hr. Consist. R. D. Piscbon, tg^S. 

FrL Salomon. (Königsgraben 10.) 7 Kl. 255 Sobn. 9 L. 5 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Pred. Dahms., 

Frl. Scballenfeld. (Commandantenstr. 2t».) OKI. 103 Sehn. 4L. 6Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Pred. u. Consist. R. Bachmann, igl4. 

Hr. D. Schilling. (Neue Schönhauserstr. 17.) 6 KL 200 Sebn. 7 L* 

5 Ln. 

Spex. Aufs. Hr. Superint. Schals, ^8. Ii 2. 

FrL A. Schmidt (Spandauerbrückc 7 KI. 260 Sebn. 8 L. 4 Ln. 
Spez. Aufs. Hr. Saperint. Scbnis, ^3. ^2. 
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Hr. D. Sebald. (Lluienstr. i:)9.) 6 Kl. lOß Sehn. 10 L. 4 Ln. 
Spez. Aufs. Ilr. Superiiit. Schulz, t§3 3. ^2. 
Hr. Senz. (Haiisvoigtciplatz 9.) 8 Kl. 231 Sehn. 11 L. 5 Ln. 
Spez. Aufa. Hr. Fred. !>. Sjdow, tg]4. 

Frl. SoUffiADD. (Dorotbeentir. 96.) 5 KL ^ Sohn. 7 L. 7 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Fred. VatM« 

Frl. Stiehl. (Anhalt. Commun. 6.) 4 KL 

Spez. Aufs. Ilr. Fred. Magnus. 

Frl. Slubhe. (Franz. Str. 65.) 5 Kl. 104 Sehn. Ö L. 4 Ln. 
Spez. Aufs. Hr. Superint. Kober, ^4. 
Vri. Vorast. (SparwaUsbrfioke %) 7 lU. 245 S(^. 9 L. 4 La. 
Spei. Auf«. Hr. Fred. D. BUttck* « 

Frl. IVan^emann. (Kopnickerstr. 98.) 6 Ki. 155 Sahn. 6 L. 5 Ln. 
Spez. Aufs. Hr. Superint. lletzel. tgl4. 

Frl. V. Wan^enheim. (Schulgartenstr. 3) OKI. 147 Sehn. 14 L. 5Ln. 
Spez. Aufs. llr. Gen. Superiut. u. Consist. K. Büchsei, ^4. 
Hr. D. Wetzel. (Heihgcgeiststr. 12.) 5 Kl. 97 Sehn. 7 L. 3 Ln. 
Sptm. A«lb. Hr. Fred. BerAosehek. 

Frl. Wickert. (Klosterstr. 65.) 7 KL 170 Sehn. 14 L. 5 Ln. 

Spez. Aufs. Hr. Fred. Scbweder. 

Hr. Wulckow. (Behrenstr. 44.) 7 Kl. 204: Selm. 9 L. 4 Ln. 
Spez. Aufs. Hr. Fred. Frof. J). Hruuneiuann. 
Frl. Zepp. (Köln. Fischm. 4.) 7 KI. löü Sehn. II L. 6 Ln. 
Spex. Auft. Hr. Flred. D. Blanck« 

FrL Zlilow. Pensions - Anstalt. <Kronenstr. 58.) 3 KL 63 Sehn. 
12 L. 2 Ln. 

Spe&. Anfs. Hr. Pred. D* Sydow, #4. 

Reflmuign«Bcmlrfc Potsdam* 

Freienwalde a. 0. Pensions-Anstalt u. Schule für Töchter hfihoet 
SiSnde. 

Die Anstalt steht unter der Leitung der Vorsteherin, FrL CL VTaa« 
g;emann, 'welche in der Kgl. Louisenstiftung in Heilln als Erzieherin aus- 
gebildet Avorden ist. und dann noch 11 Jahre in derfidhen Anstalt als 
Lehrerin u. Gehüliln fungirt hat. 

Die Schule hat 4 Stufenkl., und es werden die Schülerinnen in alleii 
zu der höheren weiblichen Bildung nothwendigen Wissensdiallen n. Spr. 
unterrichtet. Lebrhiifte an der Schule sind : Die Vorsteherin und ihre 
Gehülfinf ein eigener Lehrer für die Anstalt nebst einer Lehrerin. Aus- 
serdem noch die beiden IHl. Predic^er des Ortes und einige Lehrer der 
höh. Knaben- u. Stadtsch. Für die französische C'onversation ist eine 
Kational-Französin engagirt. Die engl. Spraclie ist ebenfalls Lchrgegen- 
stand. Mit der Schule in Verbindung steht eine Fensions- Anstalt, die 
gegenwSrtig 22 Zöglinge sBhlt. 

Neostadt^BtorSMUe. Stldt. höh. Töehteraehule. 4 KL 106 Sehn. 
« L. 2 Ln. 

Ostern 1854 eröffnet und ist hervorgegangen aus der Uicmschen Pri- 
vat-Töchtcrschule und der oberen ^Mädclienkl. der Stadtseh. 

HH. Kekt. u. Obl. Schmidt. Ord. Ln. Frl. Weniger. Ord. L. Laacke, 
Böhmer u. Wallis. HfiUsln. FrL Rten. HülfsL HH. P^ SehnUsa u. 
L. Schulz. 

Perleberg. Städt. höh. Tr)( litorsch. 7 Kl. 280 Selm. C L. 3 Ln. 

HH. Rekt. Victor. Ord. L. Cand. d. Predigtarats Lie.se^an/y^, Schacht, 
Ilarton^, ICeumann u. Küster Steinheck. FrL Aohoiakjr, OaroL u. Aujr. 
Krümling. 
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fttldattt 8tldt. huh. Töchtersch. Hr. Rekt« (Tmeat)* 

Poisdanit Stcuricb'sclie höh. Töclitcrscli.. liesteliend aus 5 Kl. 

Potsdam. I'^'^i rrlvat-Töchtersch. 7 Kl. 2-20 Sehn. 10 L. 3 Ln. 

Vorsteher Hr. Stehmaiin. L. HH. Kobi, > oss. Zech, Schön, Wal- 
ler, WiccbmaDD, iiraheu, llofiiuann u. Lösener. Frl. JlofTmaDD, Rühr- 
mand u. «äcbmidt. 

PreBilaiL H51i. PfiTai-T5clit«rsoli. 4 Kl. SO Selm. 6 L. u. 4 Ln. 

Gegr. d. 6. Juni 1B48. Der Vorsteher Hr. Fred. Reclam hat an« 
eigenen Mitteln auf dem Hofe seines Wohnhauses ein Srhulhaus, erbaut. 

HH. Rcclam, l'r.inz. Trcd. u. Vorsteher. Oynin. L. J>. Dibelius. 
Cand. Jun^fk. Mus. -Dir. Hemmane. Elemcntarl. l>es«jler. L. d. Franzos. 
Rasselet. Frl. Hickiurd (engl. Lu.), Kisleben, Redau u. Fubrmanti. 

Schwedt. Höh. XöchtecBeb. HH. Kekt. u. H&lfopred. Lambateiir* 
Eautor Henbaner, Lelirer Zergenge u. RttdSger. Fr. D. KloUi geb. 
Kaiisch. 

Spandau« St&at. höh. XGchterscb. 9 Kl. (3 Elementarkl.) 

IUI. Kekt. Solltinann. Ord. L. Schroeiler. Morien, Olohi^ n. .Sta- 
Tenow. Ln. Frl. Marx u. Steioicke. An d. £lementarsch. UU. HauptU 
Gronow q. L. Zo^baom. Fr. P^iss a. Fr. Stolnicke. 

WlttStOefci Sadi. hdh. Töcbteradi. HH. Refct. JHejrer. €oiir. 
Kdiiiir. Ord. L. Schramm u. Müller. Frl. Hobm. 

Wriezea. ^tndt. Tdchtcr-Oherschtae. Hr. Kekt. u. Fred. Bündscii. 
Ord. L. Klein, Diekmann n. YoigU 

FnUtkAnrt a« 0. Höh. Töehterseh. (Bogenstr. 6.) 

Vorfltcherln: Frl. Rarrand. HH. Prcd. Rouuette, L. Schiefelbeniy 
Iiaban, Knntor Gleicher u. Z.L. Wolff. Frl. Dicrkhoff CdUas. 

Frankfart a, 0. Höh. Töehterseh. (Oderstr. 28.) 

HH. VnrKtelier SiraMser. L. 8chultze , Lücke u. Liehtwardt. FrL 
jk. Flemintiigj J. Fleuiuiin^ Q. Fr. Grieben. 

Luckau. Stidt. Midehensehule mit einer Seleet«, die 15 bis 20 Sohn* 
jghiU Die Mittelseh. hat circa 400 Sehn, in 0 Kl. 

im. Rekt. Stahlbor|[(« Oxa.L. Stulpner, Steffen, Alehter, Wilhelm 
«. Ränsfh. Frl Kantiemacbcr n. Schon. 

LÜbben. Stadt, hob. Töehterseh. 4 Kl. 190 Selm. 

HH. Dir. Wa^iier. Ord. L. Diaconus Ule. L. 1>. Anton, Nieder» 
Moritz. Bluhm u. mehrere Hülfsl. 
' ZnlliclUUL Höh. Privat-TÖchteraeh. 4 Kl« 40 bia 50 Sehn. 

Vorateherin: Frl. Krieger. HH. Rekt. Schmidt» Kantor Meyer n. 
ZippeL 

VI. |)rOjOt)t} S^ad)ftn, (8 höhere Töchterschulen.) 

1. Beilemnga • B#slrk Magdeborg« 

Borg, stidt. höh. Töehttrach. 6 Kl. 280 Sehn. 7 L. 4 Ln. 
Am 2. Sept. 1828 gegr. 

HH. Rekt. u. Fruhpred. Haupt. Ord. L. Niemeier. Marechal, Krah- 
aert. Kubuc u. Schulz. Hiilisl. Stä|s:er. 4 llülfsln. 

Baiberstadt. Stndt. höh. Töchicr«cb. Hr. Dir. D. Masius. 

Ma^debOT^ Stadt, hob. Töehterseh. 9 Kl. 400 Sehn. 11 L« 0 Ia. 

HH. Rekt.Pomm« Ord. L.lnuniach, .Sekwnlbe, Bekker. Koch, 
Reiffenstein* Gude, Franeke n. Gose. Hülfsl. Mus. -Dir. Wachsmann. 
Z. L. Lilicnfold. Frl. Meyer, Klöden, Hecht. Fr. Baa-Inap. Zlm- 
Mrmnnsy FrL SchtUini; n. Leist. 
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SaiSWad0L Stidt. htih. Tdchtcrseb. (ev.) SKI. lOOScbn* 4 Ii. fLn. 

3 Hülfsl. 

Seit Ostern 1851 zur StHdt. höh. Tochtcrsch. erhoben; sie bildet einctt 
besonderen Theil der St-ulr. Burgersch., die aus 4 Kh^meTitatkl. iijeS SliUk* 
b«ii- u- 3 Mädchenkl. besteht , an der 12 Lehrer arl)eiten. 

HH. Dir. Pred. Solbri^. Ürd. L. Cand. d. PrediKtamts llasc, Gariz 
n. UartmaDD. Fd. GiiemanD. HülM. Snht* JD. Bielefeld , Gymxi. L. 
XelnBADD Z.L. Alder. 

* Z, neglernngs« Bezirk Kr^irt. 

Erftirt städtische Mädcbeu - Ober - Scbuie. 
Hr. Dir. O. Gruber. 

9» Ikegteruiiss •Bezirk HersebvrK« 

Eisleben« Höh. Privat-Töchtersch. 5 Kl. 140— 150 Scbo. 6L. u. 6 Ln. 

HH. Dir. Archidiak. D. Schroter. Lehrer BaUer, BaArnanD, Kable^ 
Xeicbert u. Ilünicheo. Frl. Illflebrandt. 

Halle. Höh. ev. Töchterscli. ö Kl. 250 Sehn. 10 L. u. 6 Ln. 

Michaelis lö3o gcgr*. bezog ilir jetziges Lukal den 11. Juli 183G u. 
-fviur vrtpfQDglieli auf 5 KL a 24 Selm, berechnet. Ihre Einnahme erstreckt 
sieh nur auf das Schulgeld (16 resp. 18Htl. jiihrL für jede Sehn.); sie musa 
Micthszins bttahlen und alle Baulichkeit tragen, dennoch hat sie bereits 
ein Kapital von einiu;cn Tausend Thalern pcsammelt, einen .insreiehcnden 
Schulapparat und eine nicht iinhedeutcjcl'" Bihliothck . nn:n( iitlich für 
deutsehe Literatur, angeschafft. Das Französ. Avird in den 0 oberen KL, 
das £ngL nur ia den bcideu ersten Kl. gelehrt. Die meiste Zeit ist dem 
deutschen Untereichte, nie unter 6 Std.j anpewandt. dem ReL*Untcrrieht 
3 — 5 Std. Der Kursus ist in 6 KL jihrtg» in den beiden ersten Kl. 
l^jüliriir. Aufnahme der Novizen um Ostern. Das Alter d. Sehn. 6-— 17 Jahr. 

HH. Inspektor DIeck. Ob!. Tirmann . D. Zimmermann, Marsch- 
ner, DuiTt u. Knnuth. Frl. Kn,s{;lini; ( Franz. L.). Ausscrordentl. L. 
Dir. I>. Eckstein, Diakouus Weicke. Mus. -Dir. Gre^jjer u. Z.L. Frede« 
Frl. Haicemeier, Köhler, Schönermark. Schirrmei^ter u. ]!^IiiDnich« 

Tor^lL Hdb. Xaehterscb. 4 KL 12iO Sehn. 6 L. u. 2 Ln. 

Im J. 1825 gegr. 

HH. Dir. Eppoer. Ord. L. Pressier^ Kalcber, Plata, Frawid n. 
Jaake. Fü* Iiietae u. Fr* v. J«indeBaa. 

VII. pvcaixii UJfUpJjaiftt. (lO höh. Töchtersch.) 

* I. Heslerunga-Beslrk Btanatar* 

DoroteHt Weibl. Srziehungs • Anstalt im Ursuliner - Kloster. 
TTr. Dir. Kapl. de Weldinre. Vorsteherin Fr). Tb. Vittlng. 
Münster. lIo?t. Tochtcrsch. im Schullchrerinuen • Semia. 
Hr. Dir. Crröoing. 

Z. lleglaraiifa»B«alrk Mindan« 

Bielefeld. Höh. ev. XOchtersch. 5 Kl. 120 Sehn. 5 L. u. 2 Ln. Aus 

Handarbeitsunterricht mit hinzutretendem wissenschaftl. Unterricht hcr- 
vorgegaugi fi fnms Jahr 1825), hat sich die höh. Xdchtersch. su einer 
ordentl. diesem Namens erweitert. [ 
HH. Dir. I>. Scboeider. Oxd.L. (iuakernack^ Wagener, Aietz 
Ohl. JSngst Fzl. de Roa» n. Schrey/ser. 

BUBdeB. StSdt. höh. Töcbterseh. 6 KL 190 Sehn. 5 L. n. 1 Ln. 
Sie ging aus einem 1817 gegr. Privatinstitttt hervor und ward am { 

1 
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Frorln Wattybileo. ttelipmin. §Mk 

1. Dezbr. 1820 als Stadt. Anst.ilc mit 3 Kl. eröffnet. Im Sommersemester 
1839 setzte sie eine 4. Kl. hinzu und hat seit April 1854 auch eine Se- 
leeta eingerichtet. Nachdem sie 25 Jahre zu ihrer Unterhaltung haupt- 
Bftchlich nur auf ihre eigenen Mittel angewiesen gewesen war , ist sie seit 
2 Jahren von den Stidt. Behörden sebr reichlich mit jShrl. Zuschüssen 
bedacht worden. Patron : Magistrat. 

HH. Dir. D. Bruns. Ord.L. D. Hambruchy Drüger u. OUlng^« 
Frl. liartscber. Z. L. Diestelkamp. 

PädOrboni« Weibl. Erziehungsanstalt im französischen Nonnenkloster. 
Oberin: Frl. Ahle. 

3. Regierangs -Bezirk Arnsberg. 

DortmUüd« Höh. ev. Xöchteisch. SKI. 60 Sehn. 5 L. u. 2 Ln. Ge- 
gründet 1844. 

HH. Dir. Prof. T). HUdebrandt. Superintendent Consbruch. Ohl. 
D. BdJime. Gymn« L. .Natorp. I^ehrer TnapmaDD. f rl. £• u. TJl Voll- 
mann. 

HafiftMt Höh. Töchtcrscli. Vorsteherin: Frl. Thnlemeyer. 
LippStÄdti £i^&tc liüh. MödclieusQh. (ev.) 3 KL, noch nicht in allen 
Fächern getrennt. 

Vorsteherin: Frl. Se1iön«nnark. HülfsL Pfiurer Ahlerti 0. Lettner, 
Koch u. Z. u. Sehr. L. Lorenz. 

Lippstadtr y.wc'üv L.'ili. IMädrliensoli. (ev.). 

Vorsteher: llr. Tiarrer Daecke u. Lehrer i>reckmann. Element. L. 
JTromni u. Dolberg. 

Si0^6B< Höh. Töehtersch. (Simultan.). 3 K.i. mit 2jälLr. Kursus. 
50 Sehn. 2 L. n. 2 Ln. 

Am 1. Oktbr. 1842 gegründet. 

HH. Dirig. u« 1. tiehcer Oertner u« (tae^t). Frl. Trinks u. Sim- 
mersbach. 

YIIL iiiftixifXomn\. (13 höh. Töehtersch.) 

1* RegleruDga- BeBirk Cttln* 

CÖlB. Holl. ev. Töehtersch. 4 KI. 140—150 Sehn. 4 L. u. 2 Ln. 

HH. Dir. D. v. Knapp. Ord.L. Hey er, Aeckersber^ und Fastor 
Hunger. Frl. Kalender n. Fr. Ifimdhausen. 

CölSfl Pensionat \i. hüLere Töehtersch. im Ursulinerinnen - Sioster. 
Oberin: Frl. Josepba Schmitz. 

CÖin. Lehr- u.. Eisiehungs^Pensionat Fr. r« Kranz. 

Göln- H5h. Tfiehter-Lehranstalt v. FrL P. do Mont 

MÜhlheini a« Rh« Höh. hath. Töchterschule. 

Die Anstalt ist vor einigen Jahren von dem 'knih. Pfarrer Hrn. Stle- 
l^er gegr. worden; sie besteht aus einer Kl., die in mehrere Ahth. zer- 
fällt u. hat 40 — 50 Sehn. Patron: der kath. Schulvorstand. Vorsteherint 
Fd. M. £. Cloudt. 

9. Regierung» -Bezirk Uüsseltlorr. 

Barmen« Stadt, ev. höh. Mädchenschule. 4 Kl. 89 Sehn. 5 L. 
u. 2 Ln. 

HH. Dir. Watzel #. Lehrer Wohllebe, Riepe u. Schmitz. FrL 
Hucraax u. Wefzel. Cand. Thiele. 

Crefcid. IlOh. Privat -Töehtersch. 4 Kl. 130 Sehn. 4 L. u. 4 Ln.* 

Ln Herbst 1Ö48 eröffnet. 

HH. Dir. 1>. Ba.ssc, D. Kaiick, C la.ssen Wilhelm. Frl. Escher^ 
Fr. J^Iassot, Frl. £|>tin^ u. Ir. Schuppe. 
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Höhere Iftaterschaleo. — Sdmlielirer-Stniiiariei. 

Dldsbar^ Heb. Xacliterscb. 4 Kl. 2 L. V. 2 Ln. 

HH. Rekt. Wrampelmeyer. Lehre« Koblen. PrL Sndl n. Her- 

nin^bauscn. 

Clborfoldi StiuU. hnh. Tochtcrscli. lu Rildungsanstalt für Lehre- 
rinnen. 5 Kl. ti. 1 Scl< ct.i. 140 Sdui. (> L. ii. 2 Ln. Gegr. 1Ö45. Pjrgv* 
V. Deibr. 1853. Ahh. v, Uirektor: Ueber dir Temperamente. 

HH. Dir. Schornstein. Ord.Xi. Schlupkotcu u. Aeuuiauii. FrL 
Hennjr v. Henn. HiUfsI. D. Petri, D. Beridein u. Z. L* Xothoier. 

Elberfeld, nah. Privat-Xochterscb. u. Lehreriunen-BildnngaaBstalt. 

6 Kl. !()() Sohn. 8 L. u. 2 Ln. Abh. des letzten Programms : Ü0b€r 
das Gebiet der Gefühle^ vom Direktor. Mit der Anstalt ist ein Seminar 
für Lehrerinnen verbunden, das aus 2 Abth. ujid 14 ZogL bestellt. 

Hr. Dir. 1). l'riedländer. 

Mühlheim a. d« Robr. Stadt ev. höh. TSebtetseh. 3 X3. 49 Sehn. 

7 L. u. 2 Ln. 

HH. Rekt. Gttllenkntnp. Ord.L. 1>. Stahlber;?, l^a^el, D. l>eicko, 
Berns, Müller n. Veberfeldt« Ord.Ln. Frl. Bolieiiber|$. Hülfsliu Fr. 
3161lpr. 

Rheydt Höh. Töchtewcb. für Evangdiscbe u. Kaüiolikcu. 2 KL 
30-^0 Sehn. 4 L. u. 2 Ln. 

Als Prlvttavisialt 1832 ge^. v. 1880 alar Oommixiial-Anstalt merlcaniit. 

III!. Kekt. D. Jasper. Obl. AndriesseD. Ord.L. (Tacat) o« Ho- 
birk. IM Dontrelepoiit u. Hlauel. 

Xanten* Höh. IViTat-Tdebterseb. 2 Abtb. 20^30 Sehn. Hr. Dirlg. 
Schäfer. Frl. Schmitz. 



Preussisciie • iSciiullehrer-Seminarieii. 

(34 cv. u. 14 kath.) 

L It'^oöiitj pxcu^cn. (8 Seminarien.) 

1. Regierung» -Bezirk Hönlgaberg. 

Braonsbergf ^atli. 3 Kl. & L. KUt: 4&10 Htl. (Stssob. 420& KÜ.) 
Bcsold. d. L. 154r> Ktl. 

im. Dir. D. Arendt ^4. Ord.L. Kelberg, Wilhelm , Sadrüma 
v. MatterL Röhn. 

Pr. Ejlant ev. 3 KI. 60 Zdgl. (4— lO HoapitM). 6 L. Etat: 4e2B 
Rtl. <Stascb. 4059 RtlO Besold. d. L. 2170 Rtl. 

Ans dem Seniinnr tu KI. Dexen (h. Pr. Eylan) ii. dem llülfs-Seminar 
2u Mühlhausen 1835 entstanden, 3jahr. Kursus. Uebungsich. 3 KL mit 
100 Kindern. Die Umwandlung in ein Internat ist durch Ankauf 'des er-« 
forderlichen Landes eingeleitet. 

HH. Dir. Slnjrmtfr. Ord.L. Ooitsehewski, Waldkieb v. lavpleli. 
1er. Ilülfsl. Lettaa. UebnngsscbalU dnmaa. 

Könl^bW^ KgL ey. Waiscnliaus u. Seminar. 1 Scminarkl. 2Wai- 
senliaus^Knabenkl. 2 Seminarscbolkl. 5 L« (Stzseb. 432 Rtl.) FOr die 
üebunL'sseli. 350 RtL 

HH. Dir. Dembowski. Obl. Vetter. Ord. L. Kübnaa, Radtke u. 
Sebofii. 

S. Reglerange-BesM teaililttiieii* 

Anger borg, ev. 2 kl 50—60 ZögL & L. EUt: $210fi«I« (Stateb. 
bl73 JEta.) Besold. d. L. 2160 Rtt. 
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HH. Dir. Uagelweide tgi4, Ord.L. Seiwich, \Yasciike u. Tobias, 
fiülfkl. Grossmano. 

KaralenOf ev. 3 Kl. 60 Zögl. 6 L. Etat: 5888 Rtl. (Stzseh. 
5817 RÜ.) Besold. d. L. 2542 Rtl. 

Im Herbst 1811 gegr. u. 1829 erweitert, von den jilhrl. aufzunehmen- 
den Zögl. müssen % Tlieile der 1 i tth au i sehen Sprache völlig mächtig sein. 

HU. Dir. Preuss. Ord. L. Fi'iedeinann, Hoppe, Zacharias u. Feist» 
Schr.L. (vaeat). 

3. ReKierungs -Bezirk lHarlenwerder. 

Orandenz, l^ath. 3 KI. 50— (>0 Zoal. & L. £tat: 5118 KU. (S<2sch. 
1500 Rtl.) Besold. d. L. 2410 Rtl. 

HH. Dir. Ilauptstock. Obl. Müller. Ord.L. Szafranski I., Pren- 
^el u. Szafranski II. 

GrftndOBSi C!V. Fortbüdungs- und Lehranstalt fm Lehrerinnen wd 
Sizieherinnen. Hr. Rekt. Borrmaun. 

Unter dem Vorsitze eines Kgl. Commissarius findet nach Beendigung 
des 2jahrigen Kursus die Entlassungs - Prüfung Statt. Auf Grund der 
bestandenen Prüfung erhalt die entlassene Lehrsehülerin ein Zeugnis«, das 
ihr die Berechtigung crtl.eilt, eine Anstellung als Gouvernante oder als 
ILehrerin einer Öffenwchen Töchterschule zu überndimen. 

4» AeglernDga «Bezirk Danzig. 

Marienburg, ev. 3 Kl. 50—60 Zögl. 7 L. Etat : 4175 Rtl. (Stssch. 
4174 J Rtl.) Besold. d. L. 2621 Rtl. 

Gestiftet i812 , doch erst 1813 wegen des Kri^es eröffnet. Mit der 
Anstalt steht seit 1833 eine stftndiaehe Taubst.-Schnle in Verbindung. 

HH. Dir. BorowsU. Ord.L« Treseher, Orgudst KlosSy Kantor 
Grabowdd, ]>i^;oU^ Tanbstonmenl. D. Haas« n. Uebimg^sMiaQehMr 
Reiter. 

II. ^vonxn\ poftn* (4 SeminarienO 

1. Regleranii« -B^slrlc Pom». 

Paradies, ksth. 8 kl 60-^70 Z5gl. e L. Stst: 8806 RÜ. (Stssch. 
8801 RU.) Besold. d. L. 2790 RtL 

Für pofadsdie nnd dentseba Elementsrsohnlen der ProTins gegrün* 

det 183(5. 

IHI. Dir. GawroekL Ord.L. R.L. Wittig» Kis^ewski, iNachbar^ 
ICrenz u. Gramse. 

Posen I kath. 3 Kl. 70 — 80 Zogl. 8 L. Etat: 6416 Rtl. (Stzsch. 
6210 Rü.) Besold. d. L. 3350 RÜ. 

HH. Dir. Vitsehe. Ord.L. Stock (R.L.), BSek, Klonowski, r. 
Malczewski; Sikorski, Topftrcns u. Kasprowicz. 

Posen« l^g^' ev. Seminar für Erzieherinnen u. Lehrerinnen an Stadt- 
schulen. 2 Kl. 20—30 Zögl. 11 L. Etat; 1752 RÜ. (Stzsch. 1000 Äü.) 
Besold. d. L. 1403 Rtl. 

HH. Dir. B. Barth. Rektoren Heiisel n. Tanselow. L. Schonke 
Q. Wolinski. Husikl. Greulich. Z.L. Hfijppe. Hilit.-Ob.-Pr«d. Siese. 
OU. Sohweminsld, D. Cichowski n. Spraehi. Bahled. 

negleruiigs-BesIrli Bromberf« 

Broniber& ev. 2 KL d0--40 Zögl. 4 L. Etat: 3547 RÜ. (Stzsch« 
am Rtl.). £sold. d. L. 2306 RtL 
GegrOndei 1820 u. 1825 erweitert* 
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JLAA Sckallekrt r - Seoioahefi. 

HH. Dir. Urützmacber ^4. Ord. L. Reiter u. Steiubruiin. Ilülibi. 
Bienkowski. 

m. |)rouiuj ödjlcficn. (6 Seminaricn.) 

1. R«glerungs« Bezirk Brenlau. 

Breslau« kath. 2 K1. 00 Zögt a L, £tat: 4965 EU. (StzsdU. 1576 
Rtl.) Bcsokf. d. L. 2520 Rtl. 
im Jalkre 1705 gestiftet. 

HH. Dir. Lic. Baocke. Obl. Rendschmidt Ord. L. Schmidt u. 
Battiir. !Musikl. Schnabel. Z.L. Bräaer. 

Münsterberg, ev. 3 Kl. 60 ZögL 5 L. Etat: 4442 RtL (Stoscfa. 

4309 lai.) Hrsold. d. L. 2470 Rtl. 

Die Anstalt wurde am 22. Novbr. 1847 in Ldwen bei Brieg erö£Cnet, 
jcdo cb 1 849 nach Münsterberg verlegt. 

HH. Dir. Bock. Obl. Fr. Scholz. Ord. L. Metioer u. ScburiiC. 
1 Hölfsl. ^ 

Steinan« ev. 3 ei. 70Z6gI. SL. Etat: 4240 Rtl. (Stzaeb. 3S50Etl.) 
Besold. d. L. 2850 Rtl. 

Die An.stalt -wurde am 15. Cktbr. 1849 eröffnet j seit dem 1. Mai 1651 
ist mit derselben eine 3kiass. Vorschule verbunden. 

Hii. Dir. Jun^^klaass. liuujjü. Sobolewskj. .jyius. -Dir. Richter. 
Obl. Wende. BBIiSsl. Kitpke. 

<. Rpglpriiiig& - Bci^irk Oppeln. 

M.-0l0gail| kaUt. 3 Kl. 80 — 90 Zögl. 6 L. Etat: 46771 Rü. 
<Stzaeh. 1025 RÜ.) Besold. d. L. 2550 RU. 

Am 7. A|nnl 1802 in OppeLa gestiftet u. 1. D^sbr. 1803 nach Ober- 
Clogau verleset ; es bildet Lurer für utraqulatiaebe Sehtden. Uebungaach. 

5 iU. 250 Sch. 

HH. Dir. Jüttnf^r. Ord. L. Besta n. Dorn. HuUsL Hanachke. 
Husikl. Kotbe. UebungsschuU. Cj^an. 

PeiSkreUcham |_ kath. 3 K1. 75 ZOgl. ü L. Etat: 43i>0 KU. 
<Stzsch. 4050 RU.) Besold. d. L. 2710 Rtl. 

Eröffnet am 8. Novbr. 1849. Das Seminar bildet seine: Zöglinge für 
polnische u, deutsche Volksschulen. 

HH. Dir. Lic. Smolka. Oxd.Xi. Preis, Ka§el, jUatsner, Jorseh n. 
Uebttugsschull. Weiss. 

8. lieglerangs - Bezirk L.legtiitz. 

BOBlbHI« ev. 3 Kl. 75 ZögU 7 L« Etat: 405Q Rtl. Besold. d. L. 

2273} Rtl! 

Die Anstalt wurde 1816 von Liegnitz nach Bnnzlau verlegt und mit 
dem 1754 daselbst gegründeten Waisenhause verbunden. Die Scminac-^ 
Vorscbole bat 8 Kl. mit 120 Seh. 

HH. Dir. Stolzenbur« ^ 4. Obl. Mus.-Dir. Karow L, D. Karow U.« 
^tobba tt. Prange. Musikus Stolz. HülfsL Müller. 

IV. pvomn^ iJomnifrn. (5 Seminarien.) 

I. Beglerungs -Bezirk Stettin. 

Cammlll) ev. Landsehul-Semln. 1 Kl. 20 — 3U ZögL 4L. £Ut: 
1452 KU. (Stzseh. 1085 Rtl.) Besold. d. L. Gö6 Rtl. 

HH. Dir. Arehidiak. D. Waugemann. Ord. L. Steffen , Wendt o. 
Kantor Raatenbnrg. 
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PjrltSi ev. OttosUfts-SeminarförLandfiehuUeUie]:. ' 1 Kl. 20—30 ZögL 
4 h. 880|t.RtI. (Sts«clL.667 R«l.) B«bo1<L d. L. 619 HÜ. 

Gegr. T. Frie4ncli Willielm IV. im J, 1824 zum Andenlun an dei^ 
Bischof Otto V. Bamberg , welcher Iiies vor 70Q Jihr«n die erstea Md- 

nischen Pommern taufte; 1827 eröffnet. 

HII. Dir. Vastoc See^er* Semin. - Insp^ Aoaiga. Kantor Wolff, 
HülfsL Sasse. 

StetÜBi ev. Stadt- n. Land«ehiiU.-Seiiim« n. Taubstomiiieiiscli. 3 KL 
50 Zogl. 7 L. Etat: 4896 RtL (Stsscli. 3811 BtL) Besold. d. h. 

2473 RU. 

Geejründet 1811. 

llli. Dir. Prcd. GoltassclL Obl. u. Rckt. Stbultz. Mus.-Dir. I>. 
howe. Ord.L. möckiier. Hülfsl. Uü^eioana. Xaubsti. Böttclier« 
Turnl. Briet. 

S. Re^lerungs • Bezlrli Cftslln. 

CÖSlilli cv. Stadt- u. L&ndschulI.-SeiDin. 2 Kl. GOZuai- ö L. Jvtat: 
dmi Rtl. {Stueh. 2940 RtL> * Beiold. d. L. 1912 RU. 

Eröffnet im J. 1810 durch d» ISeg.-Schul.-R. Neumann. 

HH. Dir. Prod. Jpsephson. OoL Menzel. Sclir. u. Z.L. Bfilow. 
SladtmaaUi»«!« J>iUller u. Ilülfsl. Pieper (Oekonom d. Anstalt^. 

3. ReglernnKt -Rp^lrYi Stralsund« 

Franzbnrg, ev. Landsch«!!. - Seminar. 3 Kl. 24 ZögL 4L. Etat: 
3ÜÖÜ Kü. (Stzbch. 2000 Hil.) Besold. d. L. 1780 Rtl. 

Von Grcifswald nach JB'ranzburg verlegt uud am 15. Oktbr. lö5o 
dftffiiei. 

HH. Dir. lUiilce« iDipekttir Opits« MutUd. Hetiam* Oeluuiftdii «. 
L«hiei Wille, . 

V« pKwm\ i^Kanhtnbmi^ (6 Sexumarieii.) 

1. Stadt -B«Ark Berlin. 

BerÜB) ev. StadfschuU. -Seminar. 3 KL 40—50 ZögL 8 L. Etat: 
7390 Kt^ (St7S( Tl. 3800 RU.j Beaold. d* L. fiQ35 Rtl. 

Gestiftet lö32. 

Hli. Dir. Thilo. Ord.L. Lic. Schneider, MusikL £rk , Strttbin«» 
(Yacat) u. Ilintse. Sehr. u. Z.L. lleilmann. Hülfsl. StäckcL ^ 
BirillL Köaigl. Looiienstiftung. <S. 135.) 

HMMBi Königl. ev. Seminar für Lebreriimen. 

Mit der neuen Töchterschule (S. 130.) ist 'seit Oktober 1832 das Se- 
nHnaür fdr Lehrerinnen verbunden; Kursus BjShric^. Zahl der Seminaristin- 
nen in jedem Kurstis 10 — 12. Im letzten Kursus unterrichten die Zugl. 
in anderen Anstaltea und werden nach Ablauf dieses Jahres zur Prüfung 
einberufen. Die erste ObU. der TOehterscbul« bat sunt sjpeoiellen Z^eeK 
die Vorbereitung zuqt Berai? der ErziehenUinen u. Lehrerinnen. Nur den 
eigentlichen SeminarisÜDnen giebt die Anstalt im 2. Kursus Gelegenheit, 
fortlaiifenr^ selbst zu unterrichten ; die Brsucherinnen der 1. Obkl. hospi- 
tiren im letzten Si mcstei in jeder KL der Ajustait je 2 Wochen und hal- 
ten einige Lectiontn zur Uebung. 

HH. Dir. Merket. Profess. D. Lan|;e u. D. $ebnaknnbax||^. 
S. Regierangs -Bexirk Potsdaiii* 

C^IMtlliCiki ev. Seminar Cur Stadt- u.. Landschulen. 4 KL 100 ZögL 
6 L. EUt: 9W32 Rtl. (Stzseb. 5630 Rtl.) Besold. d« 4140 RU. 

Dateh den Ob. - Consist. -R. J. J. lleeke» am 14. Dczbr. 1748 als 
NebcnanstaU des Köni(^ Beschule &a Berlin gjegrdndet. Uichaelis 181 

Ic 
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Mtt^ SchnUelirer-SeffliBaneB. 

nach Potsdam u. Oktbr. 1851' nach Cöpenick verlegt. Kurfvs 2jS}irig. 
Kostgeld (exci. Brot) j&hrHeh 38 Rtl. 10 ganze u. 10 halbe Fxei«tcll«B. 
400 Ktl. jährlich zur Vertheilung aa hUfsbedürftige Seminaristen. 

HH. Dir* Weisel« Qrd.L. Meoges, HUbner, Richter, Lange ru 

9. Regleruiiga -Bezirk Franl&ftirt. 

Ä]t-D8beni} ev. Neb en-Seminar. 2 Kl. 60 Zo^l. 5 L. 

Das Seminar ward aus freiem Antriebe des Ilm. Superiuteud. Köthe am 
3. Jan. 1819 eröffnet und hat bit UM 1080 Zögl. ala Lehrer ausgesendet. 
Es gehört zum Kessort des K8nigl. Prov. -Schul- Coli, in Berlin und er- 
halt 641 Rtl. Königl. Unter stützungsgelder, wovon ein Theil der Lehrer- 
gehalte gedeckt wird. ii. 100 T^tl. MiethsentschadigTmg. 

HH. Dir. Superintend. Köthe tgl4. Oxd.L. Schiemenz. Cand, Ule 
u. Baltin. Hülfsl. Petreins. 

Neu -Zelle, ev. 3 K1. 100 Zögl. iL. Etat: 9479 Rtl, (Stzsch, 
58714 Ktl.) Besold. d. L. 3262 Rtl. 

Seit Aufhebung der Cisterzienser - Abtei im J. 1817 ist das S5nigl* 
Seminar gestiftet und mit einer Waiaenanatalt Ton SO ZSgl. (20 Knaben 

n. 10 Mädchen) verbunden. 

HTT. Dir. Fred. "^Vpymann. Ohl. fvacat). Mus. -Dir. Zachiesehe* 
Ord. L. f ischer, Heinrich, Inspektor Aichter u. Groaamann, 

VI. |lt0i)mj Äadjfen. (8 Seminarien.) 

1* Regleriings -Bezirk Magdeburg. 

Gardelejen» ev. Neben-Seminar. Etat : 1085 RÜ. (Stzsch. 400 BÜ.) 
Besohl d. L. 650 HtL Hr. Rekt. Brohm. Ord. L. Zimmer. 

Halberstadt, ev. 3 K1. 60 Zögl. 9 L. £Ut: 4275 RtL (Stuch. 
1375 Rtl.) Bcsoid. d. L. 2852 Rtl. 

Das Semiuar am 10. Juli 1778 gegr., ursprunglich domcapitularisch 
u. aul 12 Zögl. berechnet, seit 1821 königlich. lilit ihm sind verbunden: 
1 Knaben-) 1 Hftdehen- u. 1 Freischule» auch eine ProT.-Taubat.-Anatalt, 
1829 gegr., mit 30 Zögl., eine Praparandenschule, gegr. 1835. 

HH. Dir. D. Steinberg #4. Ord.L. KriebiUsch, Held, Hilde- 
brau dt, Mus. -Dir. Geisa, Aepiiniiis, Ueitefnaa, Elia n. UebongaachnlL 
Jänicke. 

Magdeburg, ev. 2 Kl. 40-^ Zdgl. 6L. Etat: 4950 KU. (Stzach. 
650 Rtl.) Besold. d. L. 3150 Rtl. 

Mit dem Seminar sind verbunden : eine Yorbereitungsäcb. für höh. 
AAatalien mit 4 Kl. n. 160 Sch., b) eine Volkaaeh. mit 1 Kl. u. 80 Seh. 

HH. Dir. Härtung. Ord. L. D. Günther, BehrendaeB, M^er, 
Kna.-Dir. (yaeat) n. Rebeling. 

%m ncgleniBge-Beslrk Krflnrt. 

Erftarti er. 3 Kl. 60 Zögl. 6L. £tat: 3936 Ra (Stzseh. 1317 Rü.) 

Besold. a. L. 2450 Rtl. 

Mit der Anstalt ist ein Taubstnmmen-Inatitnt Yerbunden, das tadtt 
Leitung des Seminar-Dir. steht. 

HH. Dir. Rotbmaler. Ord. L. Bach, (vacat), Giessler, Mus. -Dir. 
Gebhardi, Sehr. ii. Z.L. Dufft. 

Reiligenstadt, kath. 3 Kl. 30 — 40 Z5gl. 4L. Etat: 2427 RtL 
Besold. d. L, 1575 Rtl. 

Im Oktober 1836 mit 25 Zogl dueh den Dir. Relbev etSffiiet. 
HH. Dir. Schulte. Ord.L. Honcamp, Ludwig u. Welke. 
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3. II e ib; Icrung« • Bezirk ]ll#rseburg« 
DroySSitfi cv. Lehrerinnen -SrmlnAr. 2 Kl. und 1 ücbungsschule. 
40 Zögl. al. u. 1 Ln. Etat: 3712 KU. (StzscL. 900 RÜ.) Beaold. d. 
L. 1483 Rtl. 

Von Sr. Durclil.uiclit Hro. Fürsten Schönburg* Waldenburg gegr. 
u. am 1. Oktbr* 1852 erölhct. Kursus 2 jährig. 

Das Seminar ist für s»mintl. Prov. der Monarchie bestimmt und hat. 
den Zweck, auf <Ieiu Grunde des ev. Bekenntnisses christliche Lehrerinnen 
für den l>ieni>t au gewöhnlichen Elementar- und iiürgerüchulen auszubil- 
den, wobei nicht ausgeschlossen wird, data die in ihm vorgebildeten Leh- 
Mrinnen naeh ihrem Auetritt Erlaubnias erhalten » in Privatrerblltnieaen 
fSir christl. Erziehung und Unterricht thatig zu werden» Der Unterrieht 
und die Uebung erstrecken sicli auf alle für diesen Beruf erforderlichen 
Kenntnisse und Fertigkeiten; Handarbeiten und Betheiligung an der Füh- 
rung des Ilauswesens mit eingeschlossen. Vom 1. Oktbr. 1853 ab ist auch 
die französische Sprache in den Kreis der Unterriclitsgegenstände mit auf- 
genommen. £a ist gegründete Aneiicht Torhanden , daea in nieht langer 
Zeit mit dem Seminar ein Institut zur Ausbildung yon Gouvernanten tmd 
Lehrerinnen an höheren TSehterschuIen wird verbunden werden, in wel- 
chpm neben der christlichen u. einer tiichtiqcn padagoglsclien Durchbildung, 
weiche Hauptsache ist, eine weiter geliciuie wisfsenschartlichc Ausbilduni^ und 
namentlich vollständige Uebung in der französischen, sowie Kenntni»s der 
englischen Sprache und Fertigkeit in der Musik erzielt werden soll. In 
dieses Institut werden die dasu befiUugten Zöglinge des Seminars , naeih- 
dem sie den 2jährigen Kursus in demselben vollendet, ebenfalls Aufnahme 
finden können. Die Zöglinge des Seminars wohnen und leben in dem für 
diesen Zweck vollständig eingeri<-hteten AnstnltsgebSude. Das Leben der 
Anstalt nilit auf dem Grunde des Wortes Clottcs und christlicher liemein- 
Schaft, l'ür den Unterricht, Wuhnung, Bett und Bettwäsche, Heizung, 
Beleuchtung, die erA»rderliche Bedienung, sowie für ärztliche Pflege und 
Hediein wird eine in monatlichen Raten voraus an entrichtende Pension 
von 60 Rtl. jährlich gezahlt. Zur Unterstützung dürftiger und würdiger 
Zöglinge in Zahlung dicscT Pension sind angemcsseiio Fonds vorhanden. 
Die Zulassung in das Seminar erfolgt auf Vorschlag der betr. Kgl. Reg., 
resp. des hiesigen Kgl. Prov.-Schul-Coll., durch Se. Exc. den Herrn l'n- 
terrichts-Minister r, Kanmer unter Vorbelialt einer vicrteljidir. i'iuheieit, 
iriJurend welcher die Zogl., welche sieh wegen kSrperlieher oder geistiger 
«. sittlicher Ursachen zur Fortsetzung der Vorbildung für den Lehrenn-; 
nenberuf nicht eignen , wieder aus der Anstalt entlaasen werden kftnnen. 
Zur Anfnalime in die Anstalt sind erforderlich : 

1) Geburts- u. Taufschein, wobei bemerkt wird, dass die Bewexbeiin 
nicht unter 17 und nicht über 25 Jaiire alt sein darf. 

2) Ein Zeugniss des betr. Kgl. Kreis-Physikus über normalen Gesund*« 
heitszustand , namentliehf dass die Bewerberin nicht an Brust- 
schwäch c , Kurzsichtlghcit, Schwerhörigkeit, sowie an anderen, 
die Ausübung des Lehramtes behindernden Gehrechen leidet, auch 
in ihrer körperlichen Entwickelung soweit vorgeschritten ist, dass 
angenommen ^v('^de^ kann, sie werde einen 2 jährigen Aufenthalt in 

. dem Semiuai ohne Gefälirdung für ihre Gesundlieit übernehmeni 
können. Zueleien ist in bescheinigen, dasa die Aspirantin die 
wirkliehen Blattern gehabt hat^ oder mit SchutabUtteva geimpft 
worden ist. 

3) Ein Zeugniss der Ortspolizeibeliorde über ihre sitiliche FuTirung ; 
eben ein solches von deAi OrtsgelKtlichen und ihrem Beichtvater 
über ihr Leben in der Kirche u, chrisUichen Gemeinschaft. 
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4) Ein von der Bewerberin selbst verfasstcr Lebenslauf, aus welcbem 
Ihr "biohpriger Bildungsgang zu erseben nnd auf die Entwickelung 
ilirer Ncigtinc zum Lehrerberuf zu sckliessen ist. Dieser Lebais-<- 
laui^ gilt zugleicli als Probe der Haudscbrift. ' 

5) EIm EiMtong der £Ii«m oder Tofmfi&der, dass dieeelbea das 
Pensionsgeld von 60 IUI. jClirl. anf 2 Jahre zu entriditeA sieb *«er«' 
pfliehten. Im Falle von der Bewerberin auf TTuteratQtznng Anspruch 
gemacbt Avirt! , ist ein von der Ortshelior(!(» nusgesicllfrs ArmTiths- 
zetiguiss beizubringen, aus weichem die Vermöt^ensverliältmaae der 
Bewerberin und ihrer Angehörigen genau z\i ersehen sind. i 

In dem Gesuche um Aufnahme ist ausdrücklich anzueeben^ ob 
der Emftritt Ton Oewihrung einer ünlereiftlisang , in wnehem Be» 
teage» al>blii||^g gemacht wird. Es versteht sieh von selbst, dass 
derartige bediii^;te Gesuche um Aufnahme nur sowdt berücksichtigt 
-werden können, als die vorhandenen Fonds die Gewfibnuig dev 
nachgesuchten Unterstützung gestatten. 

6) Kenntnias der christliehen Lehre auf Grund des Katechismus und 
der heiligen Sehrift; genave Kenntmss der bIMIseheii Gea^(^to 
Q. Fertigkeit, die wiehtigsten ffistorien im AnseUnss an den Au»» 
druck der Bibel frei eraSnlen zu können; Kenntniss der wichfagaten 
und gebrauchlichsten ev. Kirchenlieder. Gutes und richtiges Lesen, 
Fertigkeit, ein gelespnrs Stück richtig wieder zu crzHhkn , einfache 
Gedanken mündlich und schriftlich ohne grobe VerstTisse gegen* 
Spracbgesetze und Rechtschreibung auszudrücken. Kopi- and Ta» 
lareehnen in den 4 Grandsreebnongnarten in ganzen Zahlen und 
Brüchen« Kenntniss der vateilXndisäien und der Natur-Geschichte> 
der Geographie und Natmrleiae, wie sie in der Obarklasse einer 
guten Elementarschule erworben ^verden kann. TTebung im Striuken, 
Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäsche. Ein Anfang im Ver- 
ständniss der frauzös. Sprache, sowie im Klavierspidien , Gesang 
u. Zeichnen ist erw€inscnt. 

HH. Dir. Kritzinsrer. Ord. L. B8(tner n. Trufte, FrL Küiae, 

BislebeBj ev. 3 KI. 40 — 50 Zi^ 6 L. Etat: Btt. (StEfleh. 
1815 Rtl.) Besold. d. L. 1340 Rtl. 

HH. Dir. Clingestein. Ord. L. Materne) (vaeat), MnsikL Klarer 
m. Z.L. Ruprecht. 

WdSSOBfelBi ev. 3 KL 60 Zogl. 4L. Etat: 4176 Rtl. (Sizsch. 
SCNMr RtL) Besold. d. I.. 9378 Rtl. 

Geer« 1794 ; reorganisirt 1822. Mit der Anstalt ist eine Seminaneb» 
Terbnnden mit 5 Kl« u. 350 Sch. u. eine Freischule mit 60 Seh. 
' ' HFT. nir. Pfimrer Wöpcke. Mus.-Dir. Hentscbel. Lehrer Schlnnk 
u. Harnisch. Seminars chuie : Hü. ^neU^ Thielo, Schöuerstedt u. 
Bonecke. 

VIL pVOr)m\ ICOtfif^altn* (G Seminarien.) < 

1. liegleruogs «Bezirk IffOiisfer. 

Langenhorst} kath. 2 KL 40 — 50 Zögl. 5 L. Etat: 17S^ BÜ. 
Bcsold. d. L. i'M) Rtl. 

HH. Dir. Pfarrer T. aVIührea t^4. KapL Preckel. Vikar F.Müh- 
M. KnaiU. enerwkmmf v« Taubst. L« m$hm* 

Hftastert kath., für Schullehrerinnen. 2 EL 40—50^ Zögl. t L. u. 
2 Ln. Etat: 2846^ Rtl. (Siaseh. 1080 Rtl.). Besold. d. L. 1820 Rtl. 

HH. Dir. I>. Gröninsr- FrL Baeftkols (Vorsts, d. Seh.)» FiL 
Bttchorn n. Musiki. Uailuiaui« * 
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9m Regierungs-BMlrlK Mindmt» 

Büren f Inith. 2 Kl. 70—80 Zogl. 6 L. Etat: 6216^ RÜ. Beiold. 
4L L. 1915 Rtl. 

Von Friedrich Wilbelm UI. am 30. Novbr. 1823 gegr. u. am 17.]f«i 

18-25 mit 50 Zogl. eröffnet. Srit I. Awz. 1830 ist ausser des Uebongradl« 
auch eine Taubstuinmensch. mit der Anstalt verbunden. 

mi. Dir. u. GcisU. Köchliu« #4. Ohl. ti. Geistl. TerWck. Lehrer 
Uoncatnp, Kaplan Klein. Musiki. Schrate. Taubst. L. Wirsei. 

PaderbOnii tath., für Schullehrerinnen. 10— 20 Zögl. 3 L. EUt: 
554 {^taseh. 131 Rtl.) Bcsold. d. L. 390 RU. 

HB. Dir. Blome. Hülfsl. Vlirllaii* Gea.L* Spliilee. 

Petersbageili ev. , fOr Schullehrer. 2 Kl. 50— <M)Z5gL 6 L. Etat: 
8357 RU. (Stzieh. 3085 RO.) Becold. d. L. 2300 RU. 

Mit der Anstalt ist eine Taubstummenschule verbunden, 
T?TT. l>ir. Vornibmim tgj4. Ord.L. Krekeler, Häver u. Keller« 
Halisi. Aosteck u. Taubst. L. Boekenkamp. 

3* Beflcrungs^BcsIrlK «Umeberg« 

Soest t cv. 2 KI. 40— 50 Z6gl. 7 L. Etat: 450^ RU. (Stzsdi» 
4043 Rtl.) Bcsold. d. L. '2070 RU. 

Das SoHiinar i«5t 180<) t^cgr. u. 1819 rcorcanLsirt und in das frühere 
Minoritcnklostergebäude ver)rt,'t. Es erhielt 1833 eiu zweitf^s neuen ichtes 
Gebäude. Mit dem Semiuar i^i eine Uebungsschulc, eine rriiparaiiden- u. 
Tanbstammen-Anstalt verbunden. * 

HH. Dir. Selifitz. Ord.L. Steuert, Mnsik-Dir. Kngdliftrdt tg]4^ 
Fix, Xaubstununenl. Schwier n. Sest. Hülfsl. Bahlhoff. 

Ylir. ti^tinpxot^m\^ (5 Seminarien.) 

1« BcsiminBe»BeBlrk CftlB* 

BrfiUt IttUi. 2 Kl. 100 Zögt. 8 h. Etat: 6850 RU. (SUielh 6660 

»U.) Besold. d. L. 3010 »ti. 
Im Januar 1823 eröffnet. 

HIT. Dir. Pauli tgl4. Inspektor Wa^fner. Lehrer Richter, Sck«- 
macber u« Mus.-Dir. Xöpler. Hulfsl. HofifinaDn u. lloemens. 

Kftffi0f8Werth I cv. Seminar für Lehrerinnen an Iioheren T5<^lter>9 
Slementar- und Kleinkind crschnlen. 3 Kl. 40 — ^^SO Zögl. 3 L. u. 5 Ln. 
Knt^^tand 1836 mit der Diakonisaen-Anstalt ala Seminar für KlcinkiA* 

derl^'^Tcrinncn. 

Hii. Inspektor d. Diakonissen- Anstalt Pred. Flicdner. Ürd. L. Pred. 
Stricker u. Ranke. Diakomssin Frl. Ziegenbein , Meyer , Fr. Ranke, 
FrL Frölieli n, Friafeenlians. 

Kempen, katb. 100 Zög|. 5 L. Etat: 6530 RU. (miz aas Staate« 
Iboide). Besoid. d. L. 2720 RU. 

Am 11. Febr. 1838 gestiftet und ain 1. Juni 1840 eröffnet. Für die 
Ausbildung der Lehrer der Reg. -B er. Aachen, Düsseldorf und Cohi be- 
stimmt: diesf i ietitere R^.-Bez. bleibt jedoch auch noeh an dem Seminar 
zu Brühl bctheiligt. Im Jahre l&ll wurde mit dem Seminar eine Taub- 
Stummenschule verbunden ^ welche taubstumme Kinder (kath.) ans 6,tt 
Rbfliiwovim aadblmint« 

W, IKr. Ovteiiiig, Ldurcr Biiscber, Steio n. Grönings. H5if«L 
JepkeDS. 
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TaaHtiiUMi - UhmtlalUi. 

MoerSt ev ^ K1. SOZdgl. 4 L. Etat: 4170EtL (SUtcb. 3670 Rti.) 
Besold. d. L. '2200 Rtl. 

Im Jahre 1820 gegr. Mit dem Seminar steht die Fildcr Erz.ie- 
hungs-Aiistalt in Yerbindimg» die ihre Schüler für die höh. Kl. der 
Oymi. ▼oibeteitet. Der Filder Waitenbexg u( eine Anstalt für 
teabttumme und andere yerlaesene Kinder. 

HH. Dir. Zabn #4. Ord. L. SehiiraiABii , Eickhoir, Heidtmaan 
und (Tacat). 

3. Regierung« - Bezirk Coblenz. 

Neuwied, ev. 2 Kl. 40— so ZögU 3 L. £Ut-. 3330 Rtl. (nur aus 
St&atsfonds). fiesold. d. L. 1880 RU. 

Die Uebuugsschule ist die 3klas8igo rfacrschule der ct. jüngeren 
Gemeinde. 

HH. Div. Bahring. Ord. L. TerliDdeo o. Flfi^L 



Preussisehe 
Taubstuuimen - Lehr - Anstalten ^) (25). 

^Anterbnrjt Ostpreussisch- ständische Taubst. -Sdiulc. Gestiftet 
1833, wird aus stindischen Fonds erhalten. 

Bildangt . Kursne 3 — 4 Jabre. 46 Scb. Dirig. Hr. Radau , der de& 

Üntcrriclii mit Hülfe von Seminariaten bestreitet. 

BrannSberg. Kath. Tatibst.-Seh. für das Bisthum Erjiiland. Ge- 
stiftet 1840. Zuschuss ans Staatsfonds. Biidunga • Karaua unbestimmt. 
12 Seh. Dirig. Ilr. Sadrinna, Sera. L. 

EdlÜjSberj« Kgl. Taubst. -Institut. Vom D. Xeumann 1817 ge- 
stiftet, wird auB Staatsfonds erbalten. BUdungs - Kursus 5^7 Jabre. 
M Seh. 3 L. 

HH. Dir. Lettau. Ord. L. Zimmermann. Hülfsl. Platz. 

^ Karienblirgi W^stpreussiseli-striiulisclie Taubst. - Sch. 1833 ge- 
stiftet, wird aus standischen Fonds erhalten. Bilduugs - Ivursus 3 — 4 
Jahre. 80 Seh. 

Dirig. Hr. D. Uaase, der den ünterricht mit Hülfe Yon Seminaristen 
besireilei. 

IL pv0i>tn\ pofen. 

^FOSeH* Standiscbe Taubst. -Sch. Gestiftet 1831 , aus ständischen 
Fonds erbalten. Bild. Kurs. 4— >5 J. 30 Seb. 3 L. 

HH. Dirig. Sikoraki. Ord« L* Toparcus u. Matnssewski. 

1) Im Jahre 1849 waren im Preussischen Staate 11973 Taubstnmme und 
9579 Bünde, d. h. von je 13G4 Menschen wir K t n r taubstumm tmd von je 
1809 Menschen war Einer blind. Alle Zahhuig.sptrioden ergeben, dass mehr 
X in der taubstumm sind und Yerhältnlssm&ssig mehr Alte blind. In Beeng 
auf di« Oesehleeliter finden sieh mdir Taubstnaime imd Blinde bei dem minnU- 
«bcn Geschleolit, als bei dem wslbliebtn. 

2) Die mit einem * bezeicknetm Anstalten stehen in Verbindung mit Sebal- 
l'-lirer-Semlnarien . deren Direktoren Ztigicirh als Direktoren dieser iÜlStalteik fun- 
4{irea und die Ueschäfts-Yeibindun|( verUeten. 
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III. ^IroDiuj Si4)Ufien. 

Br6Slan. Privat -Taubst.- Anstalt. 1821 durch müde Stiftuflgcn ge- 
gründet. Biid.-Kurs. 4-*7 J. 50 Sch. OL. 

HH. Ohl Scholz. Ordr L. Klose, Leist, Hahn, Fraiizke und 
UlAtscbke, 

. UegnitZ. Prlvat-Tauhst.-Sch. 6eBti0«t 1831. Bild.-Eurs. 4— 7 J. 

•15 "Sch. Hr. Dirig. Schröder. 

RatilK>r. Privat -Xaubst.-Sch. 1836 von der Freimaurerloge gestif» 
tet. Bild.-Kurs. 4—5 J. 20 Sch. 2 L. 
HH. Dir. Rode u. Hulisl. Roth. 

IV. ptonbxi Itommtm 

^Slettlll« Stand. Taubst.. Anstalt. 1839 gestiftet. Bild.-Kiir8. 4^5 J'. 
36 — 40 Sch. Dirig. Hr. Böttcher» der den Unterricht mit 2 Seminaristea 

bestreitet. 

Stralsmidi Privat- Taubst. -^ch. 1Q37 durch milde Stiftungen gegr. 
Büd.-Kurs. 5— .7 J. 12 — 20 Scb. 
Dirig. Hr. Kohn. 

Berlin. Kgl. Taubat.-Institut. 1788 v. D. Esohke gegründet u. seit 

1798 Kgl. Anstalt. Sie wird durcli Staatszuschüsse , Stiftungen u. Pen* 
fiionseimialim^'n erbalt en. Bild.-Kurs. 7 — 9 J. 120 Sch. 9 L. 

D. Escbke leitete die Anstalt bis 1812 , I>. Grasshoff, sein Nach- 
folger, bis l&^O, seitdem Hr. Saegert, der äcit 1852 auch G euer al- In- 
spektor des Taabstummenwesens in Freus sen ist. Die An* 
stalt ist zugleich Seminar a) zur Ausbildung von Taubst. -Lehrern für die 

' Prov. Taubst.-Schulen ; b) zur Ausbildung von Volks- Schallehrern, welche 
innerhalb der Provinz Brandenburg; taiibstiiinTTic Kinder in ihren Wohn- 
orten, durch besonderen Unterricht ausserhalb der Volksschule theils auf 
die Anstalt vorbereiten, theils nothdürftig ganz ausbilden. In der Anstalt 
sind: 1. Kgl. Zöglinge, welche Wohnung, Kost, Wäsche, Unter- 
richt tt. Erziäung unentgeltlich erhalten ; 2. Halbe Freizöglinge. oder 
Pensionäre, welche dafür ein Kostgeld von jährlich 60 Rth entrichten ; 
3. Schulgänger, welche blos an dem Unterricht Tlicil nehmen. Ausser* 
dem steht es dem Direktor frei, 10 bis 15 Privat-PeusiouUre aufzunehmen. 
Die gedruckten Bedingungen der Aufnahme weLtleii auf Verlangen durch 
den Direktor oder das Kgl. Schul- Coli. d. Provinz Brandenburg gratis 
mitgetheilt. Uebev die sonstigen Unterrichts* n. Erziehongs-Verhältnisse 
ist ein Bericht verdfFentlicht Serlin 1845 'bei £. Schroeder. 1852 fl»B es 
in der Provinz Brandenburg im Alter von 5 bis 15 Jahren 301 Taub- 
stumme ; davon waren nicht bildungsfähig 21, ohne allen Unterricht 
und unterhalb 7 Jaixren 4H; in Ortsschulen wurden nebenbei bcscliäftigt 
60; von sachkundigen Volks - SchuUehrcrn wurden 148 vorgebildet. Die 

. Kommunalstände der Truvinz verweudeu für diesen Z\veck und z.war die 
des Markgrafth ums Niederlausitz rermittelst der Landes-Öepa- 
tation zu Lübben, jährlich circa 1000 Rtl., die Kommiuialstände derKur- 

.mark 300 Rtl., imgleiohcn die der Neumark 300 Rtl. jährlich. 

HH. Dir. u. Reg. Sch.*R. Saegertl), General - Inspektor des Xaub- 

1) Seit 1644 hat der Hr. Dir. Safgert eine Heil - und Bildungs-Anstalt für 
Blödflbuüge gegründet, die jetxt 30 bis 40 Fensionäre sihlt» Das Nähere über dio 
Eiiuiohtoag gensanter Aaitalt enthVt das rom Dir. Seug§rt 1846 b. E. Schroeder 
a« Berlin erseUeneas VTerk: »Die HeUimg des Blddiiaas auf iateUeotoellemWege.« 
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^J!S9 IfnbttuHin «ttfenntiHfi. 

stummenAvesens in Freussen , Otd* X* Prof.^Lacbs, HeimeP. 

Wilke , 1). l'Ilriry, T>. lle yer , liel<efu.«5s u. Vctcrs. Stipendiat xitj 
hSheren Aushilduiig tür die Leitung von Taubstummen - Anstalten geilen* 
wÄrtig Hr. LiunarU , Lehrer a. d. Tai^bst.,- Anstalt zu Aadien. 

"^Erftirt. Stind. Tanbst^-Asst. Gestiftet 1822 u. «eit 1829 «Olli. 
'BUd.-Kim. 4—^ J. 30^36 Sth. 

llr. Dil ig. Ohl. Sclioltz u. Seminaristen. 
Halberstadt. Stlnd. TaubsL-Anitait. Gesüaet l820..BiM.-Kim. 

4—5 J. 30 Seh. 

Hr. Dirig. Aopliiiius ii. Seininnri stf n. ^ 

HallOi Privat - Taubst. - Sch. Ibuö Lregiündet. Bild.>Kiirs. 4 — 5 J. 
35^40 Seb. t 

Hr. Dirig. Klotz. 
Weissenfeb. Stund. T«qbst.-A]itt. 1929 «gnmdet. Büä.^mM. 
4—5 J. 30 Sch. 

Hr. Inspektor Hill n. 2 SemiuaristeD. 

* 

^SilrOll. Stand. Xaubst.-Anst., kath. Ciestii'tet 1831 v. Ober-Präsi- 
deaten Frfa. v. Vinek#. BUd.^Ktas. 4—5 J. 40 jSch. 8 L. 
Hr. Bing. Ohl. Wlr^l u. 2 Semioan^ten. 

'^bUlgAterst StSnd. Taubst. -Anst. 1835 als Privat -Anstalt vom 
Ohcr PrSsidenten Frli. v. Vincke gegründet» Beit löol stindiach. Büd»* 
Kurs. 4— 5 J. 18 — 20 Scb. ^ ♦ 

Dirig. Hr. St ahm u. Seminaristen. 
Peter&iia^en, stand. Taubst. -Anst. Zu Bheme 1835 gegründet u. 
ZbQl nach Peterafaa§^ verlegt. Bild.-Xiira. 4—5 J. 20—25 Seh. 

Dirig. Hr Boekenkamp. 

* Soest Stand. Iaobat.-Antt. 1831 geatiftet. BUd.-£ars. 4— 5 

40 Sch. 4L." . 
' ^ HH* Dudg. Obl. Schwier. Ord. L. Sest u. 2 Seminaristen. 

Aachea* Prlyat-Taubst-Anst. 1840 gegründet. Bild. -Kurs. 4 — 5 J. 
18 Seh. 

' Hr. Dirig. Linnartz. 

Brühl. vStänd. T«abst.*AiWt. Am 1. Okt. 1854 gegr. Bild.-Xtm, 

4—5 J. 15—20 Sch. 

■ 

Dirig. Hr. Cüppers. 

CÖUU Privat • Taubst. -Anst. 1829 von Hrn. Gronewald luit .HüUe 
eine» Vereins gegründet. Bild.-Kitfs. 4—7 J. 60 Seh. 4 L. 

HH. Dirig. Brom^wM, Otd. L. Fieok, Weisaweller u. Sfiiij(«r. 
. '»"Sempei}. stand. Tai]bai.*An«t., hsth. eestiAet 1841. Bild.-iKiiM« 

4_r> J. 40 Seh. 3 L. 

Hr Dirig. Kirchhotr u. 2 Hlilfsl. 

'^MoersI stand. Taubs^.-Anst. Vom Dir. Zahn 1835 gegründet n« 
seit 1841 ständisch. Bild.-Kurs. 4— 3- J. 30 Sch. 

Dirig. Hr. HeidtroaDD. « t 

" "^Neuwied. Ständ. Taaln«..Aiuit. Am 1. Okt. 18548«. 9ild,-Earf. 
4 — 5 J. 15—20 Sch. • 

Dirig. Hr. Berg. 
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BÜBlea-AiilflCiQ. «üife« «il f tfotdnuiiQ. MS 

« 

Preussische Blin den-Le lir-Anstalteii (7). 

Berlin. Kgl. Blinden Anstalt <W3h«1mB8tr. 1S9). Dieidbe -mod 
1€06 ^on ihrem früheren DhrelLtor, Prof. D. Zeiine«. gestiftet nnd befittd 
sich bis. 1838 anf dem Georgen -Kircdibofe in dem Ilause No. 19, woria 

jetzt das Kornmpssfrsche ^^':lts^n!l?lll<? sich lielindet. In derselVion werden 
zur Zeit 12 blinde Kinder auf Staatskosten uncT 1'2 aus der Stiltung dcii 
verst. Rittmeisters u. Domdcchanten Friedr. Ernst r, Rothenburg unter- 
halten und erzogen. Diese Kinder, sowohl Knaben als Mädchen^ erhalten 
niebt^ nur einen mSgHi^st nmikssenden Sebaltmteirteht in den Lehrge^en- 
stSnden einer besseren Stadtsebnle , sondern «neb in der Musik und In, 
verschiedenen Handarbeiten; dabei haben dieselben Alles frei , mit Ans- 
nahine <ler BeTcleiflnni^ und des Bettes. Ausser diesen 24 Freizöglingen 
kömiea aucli noch lilinde Kinder ans der Stadt nn dorn Unterrichte Theil 
nehmen, sowie auch dem Direktor der Anstalt das Kccht zusteht, 4 biä 
6 Pensi^nire anxnnebmen. Das geebnetste Alter eines solchen Kindes znx 
Aufbabme ist d«s vom 12. bis zum 15. Jahre und wfihri die* Bildnngszeit 
3 bis 5 Jahre. Die Anstalt steht unter der Aufsicht des Prov. Schifl. 
Coli., an wnlrlies alle auf die Aufnnhme bezüglichen Antrage zu richten 
sind. Der Besuch der Anstalt ist Fremden des Mittwochs v. 9 — 12 Ulir, 
Schulmännern auch an anderen Tagen gestattet, ii^tat: ü050Rtl. (Stzsch. 
3860 RÜ.) Besold. d. L. 2220 Rtl. 

BH. Dir. (vaeat). Ord. L. Kantor Scbmidt, Heböld o. Breets» 
Frau Rartholdy. 

Noch befinden sich Rlindcn-Anstnltcn in folgenden Stedten : 

Breslau, gestiftet isn. Düren. Königsberg I. Pr.| gestutet 1817. 
PaiderborBi Soest u. StettiOi gestiftet i850. 



Gesetze und Verordnungen 

vom Juli 1853 bis Novbr. 1854. 



Ho. f. BriaM d. Min. £ Handel etc. n« A* Ulfai. d« Jlmem 4. Joli 
1853 betr« die Portop flieb ti|;keU. 

Die portofreie Be£orderung drenstiteber Korrespondenz iete. von Beam- 
ten oder an Beamte t die sich in Privat - Angelegeulieiten ausserhalb ihres 
amtlichen Wohnortes aufhalten, deren Abwesenheit vom Amte also nirht 
durch dienstliche Umstände geboten wixd^ ist -seitens der Post nicht ge- 
stattet. St.-Anz. 53, No. 249. 

No. II. All^. Verf. d. Jost.>Min. v. 9. Auf::. 1853 betr. die ecbalts* . 
^ahlang an suspen d i rte B e am te« 

Die den snspendirten Beamten ees'ftzTirh tn gev/Uhrcnde TTalfto des 
fifhalts ist ilmen von dem atif den Zeitpunkt der Suspension folgenden 
Zahlungs-Termine ab in monatücheu Katen praenum. zu zahlen. St.-Anz. 
53. No. 220. 

Ko. III. Verfüg, d. U.-iVIin. v. 10. Auj>c. 18').'} hetr. die Znlassunf^ 
der €and. d. Theolof^ie zur Prüfung pro fac. doc. 

Es ist in vieler Beziehung wfmschenswcrth , für das Lehramt an den 
Gymn. Männer zu gewinnen, welche durch gründliche theol, Bildung zur 

Xtdmlsng des Befigioos^üiitemdits bcObift sind, mgleicb stber» 4snBb 
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Uebcrnahme von anderen Untcrrichtsfäcliern in die Reihe der ord. L»eTirer 
einzutrütrn , Beruf und Neigung haben. Die Kgl. Prov.-Schul-CoU. wer- 
den ei> sich daher fxngelegen sein lassen, den Eintritt solcher Mäuner in 
die Lehrer-Coll. der gedachten Lehranstalten nach Möglichkeit zu fordern. 

. Zur Erleiehtcrang cUeMi Zwecke« wird Merdurch , unter Aufhcboiig der 
Verf. V. 21. Dec. 1841 u. 28. April 1842 als Ergänzung dei R€^em. fSr 
die Prüfung pro fac. doc* v. 20. April 1831 Folgendes festgesetzt: 

Zur Prüfling pro fae. doc. sind Cand. der Theo!, zuzulassen, welche 

. ausser dem Zcugniss der Keife für die üniversitätsstudieu und einem 
Zeugniss über das vollendete trieuuium academicum, ein Zeuguiss über die 
bei einer theol. Früfungsbehdrde gut bestandene erite theoL Prüfung bei- 
bringen. Wo das Ergebnits diMer Prüfung durch drei Tcrscliicdei&o Grade 
bcxaehnet wird, iat ein Zeugniss des 1. od^r 2. Grades erforderlich. Bei 
anderer Bezeichnung des Ausfalls der theol. Prüfung ist, bis zur Fest- 
stellung übereinstimmender Zeuguissprädikate, die Zulassung zur Prüfung 
pro fae. doc. von dem guten Inhalt des Zeugnisses abhängig , in zweifel- 
haften Fallen ist die Entscheidung Sr. Exc. des Hrn. U.-M. einzulioleu. 

Wollen Cand. der Theol. das Zeugniss der unbedingten fac« doc. er- 
langen , so haben sie den allgemein Torgesehriebenen Bedingungen zu ft^ 
nugen. Das Zeugniss der bedingten fiic* doc. wird ihnen ertheilt, wenn sie : 

1) in einer Pro))election imtl einer mündlichen Prüfung, welche sich 
auf die didaktische Betnliigung und die eigentln'imTirhen Erforder- 
nisse des höheren Schulunterrichts zu beschränken hat, die Fähigkeit 
darthun , in der Religion und im Hebräischen in der ersten Klasse 
eines Gymn. zu unterrichten, und wenn dieselben ausserdem 

2) entweder a) im Lateinischen, Griechischen und Deutschen oder b) in 
der Mathematik und den Naturwissenschaften die Unterrichtsbefähi- 
gung für die Ober -Tertia eines Gymn. oder .a) im Lateinischen, 
oder ^3) im Griechischen oder y) im Deutschen oder (S) in der Ma- 
thematik oder £) in den Natur wisscns chatten oder ^) in Geographie 
und Geschichte die IJnterrichtsbefähigung für die Prima eines GjmsL, 
darthun. 

In allen unter 2 a und b und a bis p hezeichneten PiUen ist tax 

die übrigen DiscipHncn dasjenige IVIaass ven Kenntnissen nncT^zuwei- 
sen, welches zur allgemeinen Bildung unentbehrlich ist. Die Anfer- 
li^img schriftl. Arbeiten ist nicht zu erfordern. Es versteht sich, 
dass es jedem Caud. uubenommcu ])leibt, entweder durch die Prü- 
fung pro fae. doc. oder durch eine sp&tcre Prüfung pro loco sich 
eine ausgedehntere Befähigung namcntbch für mehrere Unterrichts- 
gegens tUn de die facultas fkt die oberen Klassen zu erwerben. St.- 
Anz. 53. No. 201. 

Ko. IV. Circ- Verf. d. Min. f. Handel etc. r. 5. Norhr. 1833 betr. 
die Prämie f. Künstler und Handwerker, i^elche 
einen T a u ba t Q mmen als Lehrling;; annehinen und 

auslehren. 

Die Verleihung der durch Anerioclistcn Eilass t. IG. Juni 1817 tden- 
jenigen Künstlern und Handwerkern, die einen Taubstummen als Lehrling 
annehmen und unsichren,« in Aussicht gestellte Prämie von 50 Rth wird 
den Königl. Kcgicrungen übertragen. St. -Anz. 53. No. 269. 

No, y. Ycrf. d. U..>I. V. 28. ^OTbr* 1853, betr. die Bewilligung 

von Stipendien. 

Diejenigen akademischen Benefizien, deren Verleihung den üniversi- 
i&ts-Behörden zusteht oder auf ihren Antrag durch die Aufsichtsbehörde 
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■«rfolgt , dürfen fortan nur solchen Stmlirenden verliehen werden , welche 
in einer von dem Dekan ilirer Fakultät oder von einem durch diesen zu 
bezeichnenden Professor ihres Fachs mit ilinen vorgenommenen mündlichen. 
Prufüng eine gewissenhafte Anwendung ihrer Zeit und ein, der Bauer 
ihrer akademischen Studien entsprechendes Maass von Kenntnissen darge* 
'than haben* Dies findet Anwendung sowohl auf .einmalige, als auch fort- 
danerndf, periodisch wiederkehrende UnterstützunG^en , namentlirh auch 
auf die Freitische. Dergleichen fortdauernde Unterstützungen dürfen da- 
her jedesmal höchstens nur fiir ein Semester verliehen werden und der 
anderweitigen Verleihung muss jedesmal die Prüfung des Benefisiaten 
Torangehen. Bei der Verleihung derjenigen akademisehen Benefizien, hin- 
'sichtlieh welcher das KoUaturrecht anderen , als den üniversitXts - und 
deren Aufsichts-Bebörden» Kommunen, Korporationen, Familien oder Pri- 
vatpersonen zusteht, haben die akademischen Behörden insofern mitzu- 
wirken, als in den meisten derartigen Fällen die Stipendiaten vor der Em- 
pfangnahme des Stipendiums resp. der einzelnen Raten desselben testimo- 
-nia diligentiae» welche unter der Autorität des Bektors resp. des betref- 
fenden Dekans ausgefertigt sind, beibringen müssen. Werden diese Zeug- 
nisse nur auf Grund der von den Stipendiaten ai^nommenen Vorlesungen 
xind eines Zeiigni?:<=:es i'iher den Besuch derselben ?ttif?!>estellt , f;o gewr-hren 
sie keine zuverlässige Bürgschaft für den Fleiss des Studirendcn und sin- 
ken zu einer blossen Form herab. Um dies zu verhüten, sind testimonia 
diligentiae von jetzt ab nur auf Grund einer Prüfung , wie solche oben 
angeordnet ist, und unter Aufnahme des Ergebnisses derselben, a^ch in 
dem Falle auszufertigen, wenn sie nach der Angabc des Kxtrahenten nicht 
dnes Stipendiums wegen erbeten werden. St«-Aaz. ö3. Ko. 

Ifo. Tl. Civk. y«rf. cl r. 29. Vorht. ISiKK betr. die Prt fang 

der jEvr I^eitung einer Unterrirhts- oder Erzie- 
hi^nge-Anstalt in Aussicht genommenen Lehre- 
rinnen. 

Die Cirk. Verf. v. 24. Juli 1845 hat sich nur auf die Art des Nach- 
weises der für Hülfs- oder s^bstständige Lehrerinuenstellen erforderliehen 
<)ualiiication , nicht aber auf die Prüfung von Personen bezUhiu bolien, 
•welche als Vorsteherinnen einer weiblichen ünteirichts- oder Er^iehungs- 
Anstalt berufen werden oder zur Lotung einer solchen Prlvat-Anstslt die 
Concession nachsuchen. Es kann auch aus Gründen, die in der Sache 
selbst liegen, nicht angenommen werden, dass beide Aufgaben durch eine 
xind dieselbe Prüfuni; zuverlässig und dem Zwecke entsprechend gelöst 
werden könnten. Für das Amt einer Vorsteherin muss ein Absehluss der 
Bildung, auch in allgemein pSdagogischer Beziehung , und müssen Eigen- 
schaften der intellcctuelien und sittUcheu Keife vorausgesetzt werden, die 
Ton einer Lehrerin, sei es, dass sie zun&ehst als Gehmfin oder als selbst» 
ständige Lehrerin zu fun^^en beabsichtigt, noch nicht gefordert zu wer- 
ben brauchen. 

Abgesehen davon, dass zum Amt einer Vorsteherin Jemand nicht zu- 
gelassen werden kann, der nicht bereits in der Stelluncf als Lehrerin , sei 
€S in rrivat-Veriiältnissen, oder an einer öiuniliclien Scliulc, Gelegenheit 

Sehabt und diese benutzt hat, sich in Ertheilung des Unterrichts und in 
er Erziehung zu üben und auf diesem Gebiete Erfahrungen zu sammeln, 
was aber ohne die vorhergegangene Lehrerinnen -Prüfung nicht angeht ; 
Icann demnach auch das Vorhruidensein der zu dem crstt;e{1achten Amte 
erforderlichen Qualification nur durch eine besondere Prüfung festgestellt 
• werden, wobei nieht ausgeschlossen bleibt, dass <lcu über die bisher be- 
' wiesene prüktia>cke Tüchtigkeit bci^abriii^endeu Zeuguis&eu je nach deren 



. ij . ..cd by Google 



Begründung und Zuverlässigkeit ein massgebender Einfluss auf die £xii»' 

srlirifiTini^ 7.nc;f"^tnndcn -^vircl. Für fHe«:e praktische Beschäftigung im 
Ltluaint( aber, ehe die Zuiassung zur Prütiing als Vorsteherin erfolgen 
liaim, nach dem Antrage der Kgl. Heg. ein- für allemal dca Zeitraum von 
zwei Jahren festzusetzen, erscheint xiicht angemessen« Die^gL R6g. wird 
Tielmebr hierüber in . jedem einjselnen Fall mit Berueltttchtigung der 
sonderen und personlielxen Verhaltnisse hesonders zu befinden habett« 

Auf der andern Seite kann jedocli die Prüfung zum Amte einer Vor- 
steherin nicht als eine solche angesehen wierden, zu welelier die betreffen- 
den Individuen, ohne dass sie zu einem derarligen Posten bereits berofen 
wären; oder doss ihnen die Concessiuiiirung zu einem solchen in Aus- 
sieht ^estdlt werden kdnnte, sieh freiwillig melden därfken. Tieshsdir 
sind dieselben erst, wenn die erwHhnten Voraussetzungen erfüllt sind, von 
der Eg^. Reg. zur Abiegung der betreifendcn Prüfung einzuberufen. Die 
Prüfung selbst wird, ohne dass in jedem einzelnen Falle, wo es erforder- 
lich erscheint, ein Kinii:;cheu auf die materiellen Kenntnisse ausgcscldossen 
wäre, sich hauptsäclüieh auf die Erforschung der allgemeinen pädagogi- 
schen und didAtischen Befähigung, der sittlichen Reife in Auffassung des 
BemlSi» und namentlieh der eigenen religiösen Begründung ta rieht^ Jia-. 
ben, wie sie der Unterricht und die Eiriehnng der w^bliäen Jugend» tot 
Allem nicht eutbelireri kann. 

Ob ZI! diesem Rehnfe feststellende Termine für die gedachten Prüfun- 
gen anzusetzen sind, oHer ob in jedem einzelnen Falle die ücberweisung 
der Bewerberin au die rrüfungs-Commis^iun erfolgen kajui , hat die Kgl. 
JRq{* naoih ttaassg^e der besonderen VethSltnisse und BedOr&isse in &- 
rem Yerwsltnngsbesirke zu bestimmen. St.«Ana. 53. No. 296. 

:No. VlI. Erlass d. U.-I^L v. 1. Dezbr. 1653^ betr. dieUabilitatioA 
TOB Privat-Docenten. 

Bei der medicinischen und philosophischen 1 akuität der Universität 
Berlin sind die ststutarisehen Bestimmungen m Betreff der IfobIKtattonyen 
PrlTat-Doeenten mit angemessener Strenge sur AttsfUinmg zu brixigen und 
fortan keiner als FziYat-Boceut zuzulassen^ der den desfaUs^en statuta- 
rischen Anfordernngcn nicht auf eine ausgcxeiebnete Weise ToUstindig 
genügt hat. St.-Anz« Si. No. 7, 

Ho. YIH. Terf. d. Be^. za Magdeburg v. 6. Bezbr. 1S53, betr. das 
Iianten der Kirc bengiocken dnrcb jSobalknebeD« 

Es ist keinem Lehrer oder Küster , dem die BesooEgnng des LSefttns 

obliegt, gestattet , sich dabei der Schulkinder zu seiner Hülfsleistung su 
bedienen. Wo den Lehrern und Küstern das Geschäft des Läutens nach 
ihrer Bestallung oder der nachweislich bestellenden Observanz mir in dem 
Umfange ubiiei^t, als sie dasselbe persönlich zu verrichten vermögen , und 
wt> etwa bisher vom L&aten det übrigen , dem Lehrer aiebt safiiUeadan 
Gloeken, Sebnlkinder verwendet «worden sind» müssen für die Folge be- 
sondere Läuter durch den Kireben» niid OxtsTontsud angen om men wer- 
den. st.-^a. sa. Ho. aoö. 

ISo. IX. VerC d. V.M. r. 15. Bezbr. 1853, — in Besiebnn'gattf 

die Erwerbung der Approbation xum Selbststin- 

difcen Betriebe des Apotheker-Gewerbes S. S nn 
eisenthüni liehen Erwerbe einer Apotheke. 

Des Königs Majestät haben mittelst Allerlioc lister Ordre v. 2(5. Nov. 
18.S3 die gegenwärtig bestehende Eintheihinir der ApotJieker in zwei KI. 
aufzuheben und zu genehmigen geruht, dass die Approbation zum selbtt- 
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si&ndigen Betriebe der A23othekerkuiist und zum eigemhümlichen Erwerbe 
einer Apotheke künftig nur solchen Pharmaceuten erthellt werde, welche 
die M» jttst Ar Apomeker erster Klaseo Torge«ebriebeiieii StMrtt*Prflfim* 
giik sar&ekgele^ haben. Stt,»A2ix. 58. No. 298. 

Bb. X« CIrlr. Ter f. d. HIIii« ä, Iiiiieni u. d. Fioanr-MiD. t. 16« Ja- 
nuar 1854,' betr. das Verfahren ge^^en Beamte, wel- 
ch o sich des Mi ssbraacha der portofreien Rubrik 

schuldig mache D. 

Wenn luf der Adresse einer flicnstlieh zur Post gelieferten Sendung 
eine portofreie liubrik ziu I n^ebülir angewendet worden, ist im Aufsichts- 
WCgc mit der erforderlichen Strenge , nach ümständen mit der Verfügung 
Ton Ordmingsstrafen einzuschreiten. St.-Anz. 54. No. 61. 

ITo. XX Cirk. Verf. d. U..M. v. 1. Febr. 1854, betr. die Betbei* 
* li^QDg an den sogenannten allgemeinen deut- 
aelien Lelirer-yersamflilungen. 

JHt KgL Regierungen sollen den Lehrern die bestimmte Emrartoag 
8r. Exc. des Herrn ünterxichts^Mimsters aussprechen, dass sich keiner 
derselben an den soTOiannten allgemeinen deutschen Lehrer- Versammlungen 
bctli eiligen werde. Zuwiderhandlungen würden im "Wege des Disciplinar- 
VerfaJirens streng zu rügen sein. St.-Anz. 54. No. 38. 

Mo. XII. Erlass d. U.-3Iin. v. 7. Febr. 1854 betr. das Verfahren 
bei U n t e r s uch nng und Bestrafung der Schulror- 
säumnisse. 

Li deujenigen Gemeinden, in welchen die örtliche Polizei - Verwaltung 
Konigl. Beamten übertragen ist, steht auch nur diesen Beamten und nieht 
den Ortsvorstanden resp* Uaglstraten die Vnterauclinjig und Bestrafung 
der SehulYcrsinmnUse %iu St.^^Anz. 54. No. 117. 

Ufo. XIIL €irc..Verf. d. U.-Min. t. 27. JlprU 1854 betr. des Pri« 
y atunterrich t» 

f 

Jeder Lehrer, welcher gegen Honorar an Schüler seiner Klasse Pri- 
Tatunterricht zu geben veranlasst wird, hat dazu vorher die Geneiimigung 
des Direktors nachzusuchen. Dieser hat die Fälle, in welchen er dieselbe 
, crtheüt, mit kurzer Angabe der jedesmaligen Ornnde, vu notixen> und eine 
tTebersiebt davon dem betreffSenden Departementsraib bei der nttchsten 
Anwesenbeit dassdben zur Kemitnissnahme vorzulegen. — Dass Schüler 
der untern und mittleren Klassen ihre Schularbelten Tinter der Aufsicht 
eines Klassenlehrers anfertigen, soll nieht gehindert werden; doch wird 
den Direktoren zur Pflielit ceniaelit darauf zu achten, dass dergleichen be- 
zahlte Aibeitsstundeu keiiic Ungleicliheit in Behandlung und Beurtheilung 
der Sehuler cur Folge baben> 

Äü. XIV . Circ.-Verf. d. Min. fiir Handel etc. r. 4. Mai 1854 betr. 
den Rellffiona - Unterriebt der Zöglinge der G-e* 
werbescbnle. 

Der auf die Einführung des Keligions • Unterrichts in den Lehrplan. 

der Gewerbeschulen gerichteten Auretrung kann keine Folge ge?»eben wer- 
den. Dies schlicsst intlessen nicht aus, dass die des Keligions - Unter- 
riclits noch bedürfendeu Gewerbeschüler an anderweitig eingerichteten Re- 
ligions-Unte^richt Antheil nehmen. 

Ko. XV. Circ-Verf. d. U.-M. r. 20. Mai 1854 hetr. die häuslichen 
S cbttlarbeiten. 

Toa Tidfu SdtcB Iber imYwbiltnistm&taige Bdaatoag der 
Sdifller mit b&utUeben Sebularbeitcn Klage golQbrt^ die aidi aacb m»- 
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schiedenen Walumebmungen in Bezug auf einen Xlieil der Gymnasien al» 
begründet erweist. 

Die Cicc.-Verf. v. 24 Oktbr. 1837 entlialt allgemeine BesümAuugen, 
deren gewissenhafte Befolgung geeignet ist. Missgriffe und VernaclilEssi- 
giingcn in der gedachten Beziehung zu verhüten; dieselbe wird Direktoren 
lier höheren Lehranstalten zu genauer Nachachtnng wiederholt in Erinne- 
rung gebracht. Die Lehrer* Collegieu sind iusbesondcre darauf aufmerksam 
vx machen, dass es tur den Zweck des Sehuluntenricbts bauptaftchlieli 
auf den geistigen Verkehr mit den Schülern in der Lehrstunde selbst an* 
kommt, so dass diese in derselben ebenso zur Freude an der Selbstthätig- 
]x( Ir .'inJierrcrt . "wie f^nclrerscits angrleitct Avrrdfn , in zwectnKisf^iirrr "^Vcis^ 
zu Hause zu axbeiteu, so weit es zur Ergänzunp des Schulunterrichts er- 
forderlich ist. Sehr zu Unrecht werden die schriftlichen häuslichen Ar- 
beiten vielfach für das Wichtigste heim Schulunterricht gehalten, und 
dabei ein ftatserliches und mecnanischee Verfahren befolgt, welches in 
leiblicher und geistiger Beziehung abstujnpfend wirkt. Weder das zuläs- 
sige Maass , noch die Art der Axbeit wird überall sorgfältig erwogen xmd 
den Ktaftfri der Schüler augepns«;t . besonders wrnu bei dem Mangel an 
wahrer Coiiegialität und hiuIän^licLei Aufmerksamkeit dos Ordinarius, die 
Terscliiedenen Lehrer derselben Klasse ihre Anforderungen an die Schüler 
nicht aufiffleichen. Die Zshl der von den Sebülem zu haltenden Hefte 
hat an mehreren Anstalten zugenommen; es werden nicht blos neben den 
eingeführten Lehrbüchern hin und wieder noch besondere RegeUiefte ange« 
lt'£:;t, unnötliige Ausarbeitungen , Abschriften, "Reinscliriften sciton i^cfer- 
tigtcr Arbeiten u. dcrgh m. verlangt, sondern auch dasjenige, was ledig- 
lich eine Sache maimigfaltiger mündlicher Uebung sein sollte , wie in den 
unteren und mittleren Klassen das lateinische und griechische Decliniren 
nnd Conjugiren, in zu ausgedehntem Uaasse zu aehrifllichcn Haussrbeiten 
benutzt. Die unverhältnissmässige Zunahme häuslicher Arbeiten wird in 
der Regel für ein Zeichen angesehen werden kounen , dass es den betref* 
fendeu Lehrern an Sinn und Gesell ick fehlt, die Lehrstunde ihrer Bestim- 
mung gemäss zu benutzen , und iu vielen FSllen wird darin die Ursach 
ungenügender Fortschritte der Schüler zu suchen sein. Die Zalil der von 
den Schülern zu liefernden Arbeiten ist nicht selten so gross , dass die 
I*ehrer ausser Stande sind» sie durchzusehen nnd genau zu kontrolirent^ 
während dies selbstverständlich die erste Bedingung einer erfolgreidien 
häuslichen Thätigkeit des Schülers ist. Die Direktoren sind anzuweisen, 
diesem wichtigen Gegenstand ihre besondere AiHmerksamkeit zu widmen. 
Derselbe ist baldigst in Conlertnzen mit den Lehrern zu beratlien , die 
Zahl der schriftlichen und anderen häuslichen Arbeiten und der von den 
Schülern zu haltenden Hefte ist festzusetzen und event. zu ermissigen. 
Die Dird[;toren haben die Ausführung diesem Festsetzung genau zu kon- 
troUren, von der Zweckmässigkeit der häuslichen Angaben und der Sorg« 
falt der Correctur sich durch wiederholte Revision m überzeugen, auch 
zu kontroliren, ob niciit mit den sogenannten StrafarVieiten sowohl an 
sich, als auch rücksichtlich des dabei zu beobachtenden Maasses Miss- 
brauch getrieben werde. Das Königliche Provinzial- Schul- Coll^um wolle die 
Direktoren darauf aufmerksam madnen» dass die genaue Beaufsiditigung dieses 
Gegenstandes zu den wichtigsten Aufgaben und Pflichten ihres Amtes gidiort. 

No. XVL Circ.-Verf. d. U.-Min. t. 9. Juni 1854 betr. die Be- 
nntsnng der Schullokale. 

Schullokale dürfen zu anderen als Unterrichtszwecken nur mit Geneh- 
migung des KSnigl. ProTinsial-Sehnl«Collegü nneh dem Bcrioht« des Di- 
lektora benutzt weiden. 
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"So, XVIL Circ.-Verf. d. U.-3Iin. v. 15. Juli 1854 betr. die An* 
meldung der Cirll-EIeren fttr dieCeBtral-Turn- 
Ansialt. 

Anmeldiixigen tnm Eintritt von CiTÜ - Eleven in die K5ni|g;l. Central« 
Turn- Anstalt müssen Tor dem. 1. September beim ü.-lffin. gesehehen. 
St.-Anz. 54. No. 109. 

Ho. XYTSL CircVerf. d. U.-Min. t. 22. Juli 1854 Uir« die Stel- 
lung emeritirter Geistlicber u. Selmllelirer sn 
den Gemeindelasten ilires WoImoFtes. 

Die OnadengehSiter emeritirter Geistlicher und Sehnlldirer sind eben 

so frei von der Heranziehung zu den Gemeindelasten zu lassen , wie die 
Gehälter und Emolumente der noch im Amte befindlichen Geistlicben und 
Schullehrer. St.-Anz. 54. No. 189. 

Wo, XIX. Circ-Verf. d. U.-Min. v. 11. Au^cust 1854 betr. die Ver- 
vollständigung des Ho^lements v. 2 0. April 1831, 
binsichtlich der Prüfung der Scbulamts-Candi- 
daten im F ranzÖsiscben und Eugliscben. 

Nachdem den sämmtlichen Königlichen Wissenschaftlichen Früfungs- 
Conimissionen noch für das Französische und Englisebe Mitglieder sa» 
geortet worden, sieht sich Se. Exe. d. Hr. Ü.-M. ireranlafsty Behufs der 
Vervollständigung des Reglements vom 20. April 1831 hinsiehtlieh der Prü« 
fting im Französischen und Englischen folgende Bestimmungen zu treffen: 

1) Von einem jeden Cand. des höheren Schulamts, welcher im Franz. 
und Engl, oder in einer dieser btiden Sprachen unterrichten will, 
ist über ein angemessenes Thema eine schriftliche Arbeit zu 
verlangen, welche in französischer, bexiehungsweise englischer Sprache 
äbsn&ssen ist» und bei wdeher es darauf ankommt, sowonl die 
wissenschaftliche Gesanuntbildung des Cand. als auch seine Kennt-* 
niss der betreffenden Literatur und seine Fertigkeit im richtigen 
schriftlichen Ausdruck zu ermitteln ; 

2) die mündliche Prüfung ist darauf zu richten, ob der Cand. eine 
gute Aussprache, Sicherheit in der Grammatik und Metrik, über* 
siehtliehe Kenntniss von dem Entwichdungsgange der Sprache und 
ihrer Literatur, Vertrautheit mit den Hauptwerken der hervorragend- 
sten Schriftsteller und Geläufigkeit im mündlichen Ausdrucke be- 
sitze; soweit es erforderlich ist, um diese Geläufigkeit zu ermitteln, 
muss die mündliche Prüfung in französischer^ beziehungsweise eng- 
lischer Sprache abgehalten werden. 

d) Wer den unter 1 und 2 gestcUten Aafordemngen Tollttlndig ent- 
spricht , hann die BeOhigung zum ünterriehte in den beiden oberen 
blassen der Gymnasien und der höheren Bürger- und Bealschulen 
erhalten. Dagegen ist nur zum LTnterrichte in den unteren und mitt- 
leren Klassen die BefTdiigung zu ertheilen , wenn der Cand. eine im 
Ganzen fehlerlose Uebersetzung eines in Bezug auf lulialt und 
Sprache nicht zu schwierigen Pensums aus dem Deutschen ins Fmn- 
zSsischcy beziehungsweise Englische als sehriftliehe Prufungsaioeit 
geliefert und in der mündlichen Prüfling dargethan bat, dass er mit 
einer guten Aussprache und mit genauer Kenntniss der franzosischenf 
beziehungsweise englischen Elementar - Grammatik , Geläufigkeit in 
Uebersetzung und Erklärung vorgelegter Stücke aus klassischen 
Dichtern oder Prosaikern, Bekanntschaft mit der Geschichte der be- 
treffenden Literatur und einige Fertigkeit im mündlichen Gebrauche 
der franiöaitchen od«r englischen Spiaehe Tcrbindet. 
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Di» AaflMlaiig fraiu^iscber und englischer Spradnneiater, wdcto 
der aligemeia Tritaenfchnfüichen und der nöthigen pEdagogisclic& 
Bildung entbehrea, lieet nicht im Interesse der Gymnwien iind der 

h5liereii Bürger- und Bealschulen. Es können indessen Falle ein- 
treten , wo sieb Candidaten blos zur Prüfung für den Unterricht im 
Französischen u. Englischen bei der Königlichen Wissenschaftlicheu 
* Prüfungs - Commissiuu melden. In solchen l ulitn, welche uur als 
Auflnahmen za iMtnaohien und sa behandeln sind « ist von den Ca»-> 
didaten zu fordern, das» sie ausser der gründlichen und genauen 
Kenntniss der SpeaBsfae und Literatur, f&r welche sie sieh speciell 
prüfen lasf^en, auch noch so viel allgemeine Bildung und namentlich 
«oviel lateinische, historische, geograpliische und philosophische 
Kenntnisse besitzen , als die Lehrer tür die mittleren Klassen eines 
Gynmasiums nachweisen müssen, weil sie ohne dieselben schwerlich, 
die nothweodige Achtung und Autoritilt bei den Schülern in den 
höheren Klassen erlangen dürften. <— Hinsii hHich der Meldung uild 
Znlassung zu einer solchen Prüfung sind wie für alle übrigen Can- 
didaten des höheren Schulamts die Bestimmungen in den §§. 6 u. 7 
des Kegleinents vom 20i April 1831 für maassgebend anzusehen. St.- 
Anz. 54. IN o.. 215.. 

Ho. XX. Circ. -Erlass d. Ittin. £ Handel u. d. U.-JMlin, v. IS, Sep- 
tember 18)4. 

Die Beaufsirbtic;:ung jugendlicher Arbeiter in den Fabrikaüonsstältea 
durch geeignete Personen bildet einen wesentlichen Theil der Fürsorge, 
welche sowohl die Fabrikbesitzer sclbt, als die Behörden den unter den 
Si^ula d^ Geaeitses y. IQ. Hai geatellten Arbeitern zuauwenden 

haben,» St,*Aia. 54. No, 227. 

!rfo. XXI. Erlass d. U.-Min. , d. Min, d. Innern n. d. Kriegs - Min. 
T. 19. Septbr. 181^4. 
Die Begünstigung, dass junge MSnner katb. Confession, die «of 
Gymnasien , üniirersitftten und in den Priester - Seminanen sieb fiir dan 
Priester stand vorbereiten» bei der Heeres-Ersatz-Aushebun^ bis zum toII« 
endeten 25. Lebensjahre zurüolcgcstellt werden können» ist auf fernere 
5 Jahre verlängert. St.-Anz. 54. No. 249. 

Jl«. XXII. Durch Rescript d. U.-Mln. r. 22. Septhr. 1854 ist für 
Breslau die Errichtung einer delegirten Examinations - Commis«sion 
für Pharmaceutcn angeordnet u. der Prof. !>, iTÖppert als Direktor 
derselben enuiiuit worden. St.-Anz. 54. No. 217. 

Ko. XXin. Circ- Verf. d. U.-Min. r. 26. Septbr. 1854. 

Den bei den Straf- Anstalten angestellten evangelischen Geistlichen soll 
nach zehnjähriger treuer Amtsführung eine Versorgung in Pfarrsteilen lau- 
dci,berrUchen PaUüiia.tä zu Theil werden. St.-Anz. 54. No. 250. 

Ho. XXIV. Circ-Verl. d. U.-Min. v. 28. Septbr. 1854. 

Alle Quittungen über Studien- Stipendien aus Staatsfonds sind stem* 
pelfrei. St.-Anz. 54. No. 243. 

Ko. XXV. Reo^latiT für den Unterriebt in den e^ang. Schullebrer- 

^euiiuarien der DIoaarchie r. 1. Oktbr. 1854. 

Als Aufgabe des Seminar -Unterrichts ist aozuselicn, dass die^ anhe- 
benden Lehrer zum Unterrieht in der Beiigloui im Lesen und in der 
Htttterspraaba^ im- Sebreibea« R^ebnen» Siag^en, in der 
Vaterlands- mid Naiurliuade gftmiMtlicbe O^iMtSad^ in 
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Tom JaU im bis SoTember 1854. tSi. 

der BescbrSnkiiDg avf die Grenzen der Blementarsehiile — bel&liigt 
troden. Pädagogik, Methodik, Didaktik, Katechetik, An- 
thropologie, Psychologie, Weltgeschichte etc. sind von dem 
Lchrplan zu streichen. TJnterridit darf nur m den Lehr-Ge^enständen der 
Elementarschule, sowie in der Schulkunde, im Zeichnen, in der 
Musik, im Turnen, Gartenbau, 0 bs tbaumzucht^ Seiden« 
bau u. Handarbeiten ertheilt werden. Die Seminarien eoUen Pflanz- 
eebnlen affir Lebrer sein, die elcb in Selbtrevleugnung 
und um Gotteewillen der heranwachsenden Jugend in 
Liebe anzunehmen, Lust, Ber uf und B ef&bigung bab en. « 
St.-Anz. 54. No. 255, 261 u. 263. 

Ho* XXVI. Refculativ für die YorbUdimg wtkBf^h Seminar« Präpa- 

randen v. 2. Oktbr. JS51. 
Geschlossene Praparanden - Anstalten werden nicht eingerichtet, son- 
dern auf die freiwillige Thätigkeit der Geistlichen und Lehrer hinsichtlich 
einer zweckmässigen Vorbildung fürs Seminar gerechnet. Zu gleicher 
Zeit dürfen Yon einem Lebrer nOebstene 3 Piipannden vorgebildet wer- 
den. St.-Anz. 54. No. 266. 

BTo. XXVII. BEiBgolatir fBr die Elementarsebnle v. 3, Oktbr, 1894« 

Eine Verkürzung der eeitber üblichen Unterrichtszeit durch EinfÜb- 
mng der Halbtags schule in getrennten Sehülerabtbeilungen darf nur aus- 
nahmsweise und auf Widerruf von der Regienmp gestattet werden. Die 
Elementarschule soll dem praktischen Leben in Kirche , Familie , Beruf, 
Gemeinde und Staat auf dem Fundament des Christenthums dienen und 
iur dieses Leben vorbereiten, indem sie sich mit ihrem Streben auf das- 
selbe gründet und innerbalb seiner Kvdse bewegt, ünter Lossagung von 
abetraeter, formeller Denkbildung soll dem Vnterrleibte ein Inhalt gegeben 
werden » der in steter und inniger Bezieliung zu den grossen Bildungsfak- 
toren , der Kirche, Familie, Gemeinde und dem Vaterlande , ausgewählt 
wird. St.-Anz. 54. No. 269. 

No. XXVm. Circ.-Verf. d. U.-3Iin. v. 9. Oktbr. 1884 betr. die 
Zeichenlehrer- Prii fun^. 
Der Konigl. Kunst-Akademie zu Königsberg in Pr. ist die bisher nur 
der Akademie der Künste zu Berlin und Düsseldorf zustehende Befugniss 
beigelegt, die Prüfting der Zeiobenlebrer für Gynmasien, bdbere Bürger- 
und Bealsehulen nach Maassgabe der LMtruktion v. 14. Min 1831 vorsa- 
nehmen. St.-Ana. 64« No. Si52. 

No. XXIX. Circ-Verf. v. 11. Oktbr. 1854, resn. Staats-Minisierial- 

Beschlass v. 15. Septbr. 1854 betr. die bedingte Befreiung 
der evan^el. Tbeolo«;en von der Erfüllung der 
Militairdienstp flicht. 
Die evangel. Theologen sind bis zum Ablauf des 25. Lebensjahres 
von der Einstellung zum Militairdienst vorttufig zurückgestellt. Diejeni- 

Sa, welche bis dabin die Prüfung pro lioentia oonoionandi bestanden 
ben und unter die Zahl der zum Predigen berechtigten Candidatcn auf« 
pienommen worden, sind ganzlich von der Hilitairdienstpflicht befreit, die- 
jenigen aber, welche die gedachte Prüfung nicht bestanden luabeu und unter 
die Zahl der zum Predigen berechtigten Candidatcn nicht aufgenommen 
worden, sind der gedachten Begünstigung für verlustig erklärt und sollen 

SidbtrlU^cb zur Erfüllung ihrer Militairdienst]|>flieht berangezo^en werden, 
ieser Beschluss soll vom 1. Jaimar 1855 ab in Kraft treten, jedoch YOC»- 
eilt blos auf fünf Jabre maaesgebend sein. St-Anx. 54. No. 248, 
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Anhang L 



Die BorUner Sohnlen nnd Lehrer. 
A. Oeffentliehe Seholen. 

I. Gymnasien (0) </. s. 90— 92. 
II. Realschnlen (5) cj, s. 116— in. 
m. IMedrIoli-WimeliBStädt höh. Lehranstalt (Gynm.. u. £««ikL> 

cf, S. 118. 

IV. Höhere and mittlere Knabenschnlon (6). 

1. Konigl. Seminarschiile vf. S. 145. 

2. Stralauer Stadtschule cf. S. 118. 

3. Französische Domschule cf. S. 118. 

4. Französische Knabenschule auf d. Königstadt r/*. S. 118* 

5. K5nigl. Friedrichst. Knabenschule (Enke-Platz 3). Hr. Vorst. Rein* 
bott. 5 El. 300 Sch. 4 L. u. 4 Seminaristen. 

e. Königl. Yorscliulc d. Friedri<^ -Wilhelms - Gymn. u. d. Königl. Real- 
schule cf. S. 118. 

V. Höhere Töchtersohnien (6) cf s. 135—137. 

VL BtomentarsohiiliB (is). 

1. Könid. Schule in Moabit. Hr. Hauptl. Manigk*. 5 KL 184 Kn> 
174 M. 6 L. 1 Ln. Spez.-Aufs, Hr. Pred. Seidig tgi4. 

2. 1. Communal-Araien-Sch. (Gartenstr. 91 a.). Hr. Hptl. Böhm. 12 KL 
418 Kn. 428 M. 12 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. Kuntze. 

3. 2. CA. Sch. (Schmidtstr. 16). Hr. Hptl. Gregor. 12 Kl. 435 Kn. 
426 U. 12 L. 2 Ln. Spez.-Auis. Hr. Fred. IToel. 

4. 8. CA. Seh. (Grosse Fnmkfbrterstr. 18). Hr. Hptl. Zeiaiger. 10 KI» 
320 Kn. 334 M. 10 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. Leos. 

5. 4. CA. Sch. (Alte Jakobstj. 112). Hr. HptL Kiihnel. 6 KL 435 M. 
6 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Consist.-R. Bachmann [§34. 

6. 5. CA. Sch. (Lindenstr. 7). HH. Hptl. Pfeiffer u. Kinzel. 10 Kl. 
322 Kn. 346 M. lOL. 2Ln. Spez.-Aufs. Hr. Cousi8t..R. BachmaDn^4. 

7. 6. CA. Sch. (Gr. Geoi^en-Kircbgasse la.). Hr. Hptl. Priivsclie* 
10 Kl. 357 Kn. 329 M. 10 L. 2Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. SteffaoD. 

8. 7. C A. Sch. (Alexandrinenstr. 43.) Ilr. Hptl. Weidner. 10 Kl. 389Kn. 
390 M. 10 L. 3 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Superint. Heizöl ^4. 

9. 8. CA. Sch. (Llnienstr. 162). Hll. Hptl. Hilbert u. Freiert. 10 KL 
390 Kn. 390 M. 10 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. Ideler. 

10. 9. u. 10. CA. Sch. (Hirtengasse 4). HH. Hptl. Vofceler u. Hör- 
]ieffer.l4K1.488Kn.536M.l4L.3Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. SteffaiiD. 

11. 11. CA. Sch. (Landsbergerstp. 48). HH. Hptl. Kahler u. Dabiheim.. 
6 Kl. 250 Kn. 228 M. 6 L. 1 Ln. Spez.-An£i. Hr. Pred. Dahms. 



1) la den mit einem ' bezeichneten Schulen wcnlcn auch Kinder auf Kosten 
der Kommune unterrichtet. Die Kotten für die Kommunalschulen, einschliesslich 
ftv dm ünterrieht amer Kinder in denPitrat- n. ParoehiattehvlcD , helattfta sieh 
aaeh Absvf der jihrl. Euuiafame- Ten 20148 lEttl. anf 124170 BtL 
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12. 12. CA. Seh. (Koppeiistr. 51). HH. HpÜ. Oroh n. Badke. 10 KI. 
845 Kn. 888 M. 10 L. 2 Ln. Spes.«Aiif«. Hv. Pred. Xoo«. 

13. 13. CA. Sch. (a. d. Elisabeth-Kirche). HH. ITptl. Lanpe ii. Rudioff. 
10 Kl. 354 Kn. 382 M. 10 L. 3 Ln. Spez.- Auf??. Hr. Pred. Knotze. 

14. 14. C. A. Sch. (Kesselstr. 1). HH. Hptl. Frant« u. Krause. 10 KL 
290 Kn. 2(>9 M. 10 L. 2 Ln. Spez.-Anfs. Hr. Prcd. Seidiie c5fi4. 

15. iiiick ersehe Freischuie (Liuienstr. 67). Hr. Hptl. Wolff. 2 Kl. 
147 H. 2L. 1 Ln. Spez.-ADf8. Hr. Pred. Prof. J)eibel #4. 

16* Armeii • Beschäfrigungs • Anstalt (Alexanderstr. 6). Hr. Hptl. Rittor* 
113 Kn. 88 M. 3 L. 1 Ln. Spez.-Auls. Hr. Prcd. (vaeat). 

17. Arbfitshaussolniir fAlrx.int^r^rHtr. 3). Hr. TaSCllOBbe^* 2 Kl. 19 Kü« 
15 M. Spcz.-Aiit's. Hr. Pred. (vacat). 

18. Fricdrichs-Waisenliaussch. (Stridauerstr. 58). Hr. Insp. Zschiesrho rp34. 
8 Kl. 284 Kn. 69 M. 11 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. Scbmiat. 

JB. Sebalen , welche nnter Spezial - Aufsieht von VereineB^ 

kircheii- Ministerien ete» stehen. 

I. ErwerbschnleB (9). Jede SebnU bat 2 Kl. n. 80 3L 

1. Alte Jakobstr. 35, Hr. Kühne u. Fr. 2. Alexanderstr. 27» Hr. 
Blffabach u. Fr. Leoimo. S. Linienstr. 82, Hr. Renner n. Fr. Snndelln. 
4. Schonhatis. Allee 5, Hr. Schulde n. Fr. 5. Kochatr. 8, Hr. HoffmanB 

u. Fr. 6. Wallstr. 31, Hr. Eilinger u. Fr. 7. Kronenstr. 51, Hr. Heil- 
findt u. Fr. 8. Kaiserstr 13, Hr. Simon §J4. u. Fr. 9. Oranicnburger- 
str. 46, Hr. Ruhbaum u. Fr. Schröder. — In einigen Schulen Frl. ]>üi-> 
ter^ Lehrerin im Stopfen. 

n. PwochlataoiiiileB (12). 

1. Parocbial-Kirchscb. (Klosterstr. 65). Bx, Hptl. Ziemendorfi 4 Kl. 
162 Kn. 131 H. 4 L. 1 Lb. 

2. Domschule (Kl. Präsidcntenstr. 5). HH. Vorat* MaBBlieb n. JoU« 

4 Kl. 187 Kn. ir,2 M. Vy L. 2 Ln. 

3. Dreii'altigkcitä -Kirchsch. (Kanoniersti;. 5). Hr. HptL Irmer. 4 Kl. 
175 Kn. 4 L. 

4. Drewers Par.-Sch. O^Ianerstr. 85). 4 KL 205 Kn. 6 L. 

*5. PStseb's Par.*Seh. (Leipzigerstr. 05). 8 Kl. 163 H. 4 L. 2 Ln. 

6. Böhmische Sch. d. ref. Gemeinde (Winiclmstr. 20). 1 KL 7 Kn. 7M. 

7. Böhm. -Mährische Brüder-GcTncindesch. für Kn« (Wilbelmatr. 7). Hr. 
HptL Schuler. 3 KL 90 Kn. 3 L. 

8. Böhm. -Mährische Brüder-Gemeindesch, für Mädchen (Wiilieünstr. 136). 
Vorst. Frl. Lemmers. 3 KL- 124 M. 4 L. 

9« FranzSaiscbe DomBcbnle cf, S. 118. 

10. Fransdsische Knabenschule cf. S. 118. 

11. Französische Priv.-Tochterscb. (Gensdarmenmarkt). Hr. D. SebmidL 

6 KL 240 M. 7 L. 2 Ln. 

12. Französische Elementar-Töchtersch. (Friedrichsstr. 61). Vorst. Frl. Sy, 
1 KL 24 M. 2 L. 2 Ln. 

m. nt Walsenhliuenii BrstehnBgftaastallan eto. Terfcnatee 

Sitaleii (B). 

1. Kornmesser'sches Waisenhani <Qeorg^n*Kirebbofl9)« Lasp.Hr.Prcd« 
KaiMT* Hanarater v. L. Hr. Anton. 1 Kl. 17 Kn. 4 M. 2 L. 

2. Sebindlev't Waiacnbans (FriedricbtgiaQbi 67). ef. S. 92. 

r 
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3. KInder-Hospitiujn cl. frau/,. Kircho (Volkssch. für Kn. n. M.) Frie- 
dricliastr. 129). luspektor Ilr. Pred. Remjr. 8 Kl. 87 Kn. 90 M. 

5 L. 2 Ln. 

4. Louisenstift (Husarenstr. 15). Hr. Insp. Hibeau. 3 Abth. 42 Kn« 

5. Friedricbsstift (Hallisclie Coamonieation 7). Hr. Intp. Rasfluil^ 
2 Kl. 36 Kn. 41 M. 2 L. 1 Ln. 

6. Wadzecks - Anstalt für arme Kinder (Wadzeckstr. 8). Hr laspektor 
Pfänder. 2 Kl. 52 Kn. 48 M. 2 L. 1 Ln. 

7. Erziehungs -Anstalt für verwahrloste Kinder (v. d. Hallischen Thor). 
Hr. Insp. Kopf ^4u 3 KL 75 Kn. 34 IL 4 L. 

8. Involidenlians-Schale Hr. Vorst. KeMlen #4. 2 KL 73 Kn* 37 V» 
2 L. 1 Ln. 

IT. Kattdiscfte SoUta (5). 

1. Hinter d. katb. Kirehe 5. Hr. Relkt. B6rkBlie]iler. 6 KL 318 Kn. 

278 M. 3 L. 4 La. 

2. Gipsstr. 3. Hr. Hptl. Hother. 4 Kl. 217 Kn. 178 M. 2 L. 3 Ln. 

3. St. Hedw-igssch. (Alte Jakobstr. 8ti). Hr. Hptl. Montag. 4 KL 
103 Kn. 135 M. 2 L. 3 Ln. 

4. Wassinannstr. 21. Hr. HptL BlümeL 2 Kl. 103 Kn. 92 M. 1 L. 
2 Ln. 

5. H9hflfe TSchtersch. cf. S. 137: 

V. Jüdische Scholen. 

Spez.-Au£i. Hr. ProL Bonnell^ Direktor des Friedrich • Werderschen 

Gymn., tg3 4. 

1. ücmeiude- Knabensch. (Rosenstr. 12). Hr, Rekt. Horwitz. 7 Kl. 
250 Seh. 9 L. 

2. Beligionss eh ule (Rosenthalerstr. 30). Am 4. Januar 1854 er- 
öffnet ; sie ist auf Anordnung d. Prov. Schul-CoU. auatchliessend d. 

Ressort des jüdischen Gemeinde - Vorstandes zugewiesen und dieser 
hat die Verwaltung der Anstalt einem Kuratorium von 5 Mitgliedern 
"übergeben. Der Unterricht ist so gelegt, dass der anderweitige Schul- 
besuch der Zöglinge davon nicht berSirt wird. Vorst, llr. I>. Rosin. 

6 Kl. 80 Kn. 50 M. 4 L. 

3. Gemcinde-Mridchensch. (Hddenreatergasse 3). Hr. Vorst. EBnlouimi. 
4 Kl. 174 M. 5 L. 3 Ln. 

4. IVaucn's Erzieliungs-Anstalt (Spandauerstr. 8). 1 Kl. 6 ZfSgl. 4 L. 

5. Privat - Knabeusch. (Klosterstr. 41). Hr. Vorsteher Pieck. 3 Kl. 
92 Kn. 5 L. 

G. Privatscholen. 

I. Höhere Knahenschidea (8). 

1. Hr. D. Bartels rg3 4. (Scharmstr. 12). 8 KL 213 Seh. 17 L. Spes. 
Aufs. Hr. Pred. D. Blanck. 

2, Hr. Berudt (Probststr. 15). 6 Kl. 144 Sch. 9 L. Spez.-Aufs. Hr. 
Pred. Schweder. 

8. Hr. Grützmacher (Kronenstr. 32). 8 KL 255 Sch. 7 L. Spex.- 
An£i. Hr. Pred. D. Sjdow ^4. 

4. llr. D. Heros (Lindenstr. 81). 5 Kl. 138 Sch. 8 L. Spca.*Anfii. 

Hr. Pred. Prof. Deibel tgj4. 

5. Hr. Lüfner (Leipzigerstr. 37). 7 Kl. 261 Sch. 10 L. Spes.-Aa£i. 
Hr. Ob. Consist.-R. D. Marot ^2. 

6. Hr. Margirrafr (Sophienstr. 12). 7 KL 192 Sch. 7 L. Spes.-Aufs. 
Hr. Superlal. Scbntt ^& fli2. 
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7. Hr. Schmidt (Leipziger Fiats 9). 6 KL 105 Seh. 8 L. Spex.%aLuis. 
Hr. Sujpchnt. Kooer ^4. 

8. Hr. D« Sehweitzer's Handelsschule (cf. S. 118). Spez.-Auis. Hr. 
Pwd. Noel, 

II. Mittlere Enahenschnlen (7). 

1. Hr. HcrrmaDi) ( Spaiul.iuerstr. 17). 5 Kl. 125 Sch, 6 L. Spez.- 
Aufs. Hr. Pred. Müllensiefen. 

2. Hr. D. Joho (lioseuthalerstr. 14). 7 Kl. 337 Sch. 9 L. Spcz.-Aufs. 
Br. PTed. Ideler. 

8^ Hr. List« mann (Nene ESnigsstr. 41). 5 Kl. 190 Seil. 5 L. Spex.« 
Aufs. Hr. Pred. Oabms. 

4. Hr. Marowsky * (Lindenstr. 25). 3 Kl. 220 Sch. 3 h. Spez-Aii£i. 
Hr. Cousist. R. Bachmann ^4. 

5. Hr. 9f orgenroth * (Roisstr. 10). 2 Kl. 104 Sch. 5L. Spez. -Aufs. 
Hr. Pted. D. Blanck. 

6. Hr. Tiedtke* (Sebutiansstr. 8). 3 Kl. 190 Seh. 3 L. Spes.*Aiifs. 
Hr. Pred. PToel. 

7. Hr. Trahndorff CJ&gerstr. 18). 7 £1. 440 Sch. 8 L. Spes.-Au£i. Hr. 
Pred. Müller. 

1. Hr. Brandt* (Neue Friedrichisir. 23). 5 Kl. 354 Seh. 6 L. Spes. 
Aufs. Hr. Pred. Berduschek. 

2. Hr. Didier* ( Weituneitterttr. 12). 5 Kl. 351 Sch. 5 L. Spez.- 

Aufs. Hr. Pred. Idplor. 
a Hr. (vacat)* (Zimmerstr. 16). (> Kl. 414 Sch. Ö L. Spcz.-Aufs. Hr. 
Consist.-R. Beneke. 

4. Hr. 0. Gehhardt* (Linienstr. 18). 4 Kl. 303 Sch. 4L. Spez.« 
Aufs. Hr. Pred. StolniDii. 

5. Hr. Kahler* (Wallstr. 25.) 4 KL 306 Sch. 5 L. Spez.*AnA. Hr. 
Pred. Weitlin^. 

6. Hr. Koch (VorT^eroitungs-Sclmlp für Knaben bis zu 10 Jahren. Mat- 
tliHikirchstr. 5). ',\0 Sch. Sprz.-A\ifs. Hr, Gen.Superiiit. Büchsei 4. c&. 

7. Hr. Lau' (Geoi^eustr. 17). ü Kl. 374 Sch. 7 L. Spez.-Auis. Hj. 
Pred. Prof. B. BmniieniaBn. 

8. Hr. Müller* (Elisahethstr. 62). 6 Kl. 414 Sch. 6 L Spes-Aufe. 
Hr. Pred. Isoos, 

9. Hr. Reich* (Stmlaiirrstr. 34). 5 Kl. 342 Seh. 6 L. Spea.-Au£i. 
Hr. Pred. Schweder. 

10. Hr. C. H. Rettschla^* (Probststr. 13) 3 KL 217 Sch. 5 L. Spez.- 
Auft. Hr. Pred. Müller. 

11. Hr. F. W. Bettaehla^* (Karlair; 14). 6 KL 373 Seh. S L. Spex.« 
Aufs. Hr. Pred. Ideler. 

12. Hr. Fr. 6. Rettscbla^* (Kronenatr. 7). 3 Kl. 200 Sch. 4L. Spe<.* 
Aufs. Hr. Pred. Eysscnhardt. 

13. Hr. RiKershausen* (Gr. Fraakiurterßtr. 121). 5 Kl. 2ÜÖ Sch. 6L. 
Spez.-Auis. Hr. Pred. Loos. 

14. flr. Sieker*, Oherpred. (Hünzstr. 6). 6 KL 420 Sch. 7 L. Spez.- 
Aufs. Hr. Snpermt. Sdrals #4. fli2. 

15. Hr. SteiDert (Landsbergeratr. 31). 5 KL 244 Sch. 6 L. Spes.*Aiifs. 
Hr. Pred. StelfaDli. 



*) Im den mit einem * beseichneten Schulen werden such Kinder für R««h- 
nnng der Kommoae unterrichtet* 
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16. Ilr. Tappe (Vorbereitungsschule für Kjiaben bis lu. 10 Jabrea. M&rieo' 
Str. 1). 2S Seh. Spei.-Aiif«. Hr. Pied. BreUL 

17. Hr. Wotff (Gcrtrautcnstr. 17). 3 KL 162 Sch. 7 L. Sf»ez.-Auf«. 
Hr. Pied. Weillla|^. 

IV. Httere TScktarsoholeB (26) c/. s. 137. u. 138. 
V. Mittlere Töchterschulen 

1. Hr. Asinus* (Neue Friedrichsstr. 3). 4 KL 300 H. 3 L. 3 Ln. 
Spez.-Aufs. Hr. Pred. D. Jona.«;. 

2. FrL Beckmann (Markgrafenstr. 24). 3 Kl. 32 5 L. 2 Ln. Spez.- 
Aufs. Ibr. Pred. Bräaui^. 

3. Hr. Dra>er (JSgerstr. 18). 6 KI. 416 M. 5 L. 10 Ln. Spec-Auft. 
Hr. Pred. Möller. 

4. Fr. Heiner (Friedrichsstr. 189). 1 KL 16 H. 1 La. Spes.-Aufs. 
Hr. Pred. Hräuni^c* 

5. Hr. Ludwi^i (Landsberperstr. 92). 4 Kl. 108 M. 5 L. 3 Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Pred. D. Couard ^4. 

6. Fr. Koske ( Wilhelmsstr. 82)7 5 Kl. 146 M. 7 L. S Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Souehon. 

7. Hr. Raaz (Ohausseestr. 90). 6K1. 212 JL 4 L. 4 Ln. Spez.-Aufs. 
Hr. Pred. Seidig c§]4. 

8. Fr. Reyer geb. Kolbe (Jägerstr. 15). 3 KL 37 M, 5 L. 2 Ln. 
Spez.-Aut's. Hr. Pred. Souehon. . 

9. "A, (Tacat) * (Jerusalemerstr. 42). 3 KL 173 M • 3 L. 4 Ln. Spez.- 
Aufo. Hr. Pred. Prof. Daibei til4. 

10. Hr. Schäffer (Neue KSnigsstr. l3). 6 Kl. 242 H.' 5 L. 3 Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Pred. Dahins. 

IL Hr. Jschäfter (Willielmsstr. 36). 4 KL 106 M. 3 L. 3 Ln. Spez.. 
Auls. Hr, Superini. fCober c§l4. 

12. Hr. Siebuiann (Friedrichsstr. Ü4). 5 Kl. 140 M. 7 L. 6 Ln. Spez.- 
Anffl. Hr. Pred. Prof. D. BrunoeiiianD« 

13. Hr. Stechow (Lindeustr. 13). 4 Kl. 112 U.* 3 L. 3 Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Consist.-R. Bachmann t§l4. 

14. Fr. StiefT g<?b. Steffen (Poststr. 11). G Kl. 160 M. 7 L. 5 Ln. 
Spez.-Anfs. Hr. Coasist.-K. D. Pisrbon cgi 4. 

15. Hr. Sucker* (Liudenstr. 3). 3 KL 210 M. 5 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. 
Hr. Pred. Bräuni^. 

?L Btomealar-TMitiraobQlMi (15). 

1. Hr. Böhme* (Dorotheenttr. 69). 4 KL 304 U. 4 L. 2Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Pred. Prof. D. Brunne ni an n. 

2. Frl. Köhm (Vorbcreitungsscbnle lüi ?»l;idcben bis zu 10 Jabren, Bendler- 

str. 4). 30 M. Spez. 'Aufs. lir. Geu. Superint. Bnchsel (§4 4.^. , 

3. Fr. E. Widler (Linienstr. 19*2). 2 Kl. 75 M. 1 L. 1 Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Superiut. Schulz ^3. ^2. 

4. Hr. Präger* (Klosterstr. 81). 6 Kl. 428 M. 5 L. 7 Ln. Spez.- 
Aufs. Hr. Pred. Lisco. 

5. Hr. Dunre* (Georgenstr. 19). 5 KL 367 M. 6 L. 2 Ln. Spez.- 
Aufs. Ilr. Pred. Vntor. • 

6. Hr. Eckenfelder* (ßüscbingstr. 14). 6 Kl. 401 M. 6L. 3Ln. Spcz.- 
Aufa. ilr. Pred. Steffann. 

7. Hr. B. Oerlaeh * (Fischerbrucke 19). 6 Kl. 405 M. 3 L. 6 Ln. 
Spez.-Aiif8. Hr. Pied. Weitling. 



. ij . ..cd by Google 



M9 



d« Ih. Grosse (Elisabetlistr. 12a). 2 KL 48 M. 1 L. 2 Ln. Spez.- 

Aufs. Hr. Fred. Dabms. 
9. Hr. Kayser* (Müntstr. 5). 7 Kl. 499 M. 8 L. 4 Ln. Spez.*Au&. 

Hr. Picd. Dabms. 

10. Fr. Missbaeh (Friedrichsgracbt 42). 6 KL 137 M. 4 L. 6 Lu. Spex.- 

Aufs. Hr. Fred. Weltlin^. 
IX» Hr. Neumann* (äp andauere tr. 21). 4 Kl. 302 M. 4 L. 2 Ln. Spez.- 

Aufs. Hr. Fred. Eyssenbardt. 
ist Hr. Otto! (Puttkammerstr. 7). 4 Kl. 278 M. 4 L. 2 Ln. Spn.« 

Anfa. Hr. Pred. Briunic. 
la Hr. €. Scbultz* (Gr. Frankftixtcnir. 56). 4 Kl. 284 H. 5 L. 3 Ln. 

Spez.-Aufs. Hr. Prrd. Loos. 

14. Hr. Fr. W. Scbulze' (Linienstr. 14). 4 Kl. 299 M. 4 L. 1 Ln. 
Spez.-Aufs. Hr Pred. StefFann. 

15. Hr. Weber (Scbützcnstr. 21). 21vi. ÖO M. 2 L. 2 Ln. Spez.-Aufs. 
Hr. PMd. Brfinnig. 

¥11. MndeB für Kinder belderM Oeschlechts (17). 

1. Hr. Diersch* (Grcnadierstr. 24a). Mittclsch. 5 KL 98 Kn. 74 M. 

3 L. La. Spez.-Auib*. Hr. Pred. D. Couard 
3. Hr. Fiwlier* (Adleratr. 7b). Eleraentarscb. 8 Kl. 290 Kn. 246 M. 

6 L. 4 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. Ortb. 

3. Hr. Friedneb * (Schulstr. 6). Elementarsch. 3 KL 113 Kn. 113 M. 

2 L. 1 Ln.- Spez.-Aufs. Hr. VreA. D. Blume. 

4. Hr. (vacat)' (Schumannstr. Ü). Milteiscli. 10 Kl. 245 Kn. 377 M, 

7 L. 6 Ln. Spez.-Aufs. Hr, Pred. Ideler. 

5. Hr. ]). Hering* (Mobrenstr. 58). Elementarscb. 8 KL 257 Kn. 294 M. 

8 L. 4 Ln. Spez.-Auf«. Hr. Ob. Consist.-R. D. Marot ^2. 

6* Hr. Hertzsprun/ü; * (Alexanderstr. 21). Elcmeutarsch. 5 KI. 144 Kn. 
93 M. 5 L. 1 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pn tl. D. Couard #4. 

7. ilr. Horn (Scliäfergasse 21). MittcUcb. 8 KL 146 Kn. 152 M. 7 L. 
5 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. iS'oi'L 

8. Hr. Krause (Landsbergerstr. 57). £Iementarscb. 1 KL 5 Xu. 7 H. 
1 L. Spez.-Aufi. Hr. Pred. Looa. 

9. Hr. Lan^e (Scbönb. Allee 181). Elementarsch. Spez.-Aui8. Hir. 
Pred. Knntse. 

10» Hr. LehmanTi- (Krr^^Tsenstr. 31). 7 Kl. 216 Kn. 289 M. 6 L. 3 Ln. 
• Spez.-Aui's. Hr. Pnd. l^rauiii^. 

11. Hr. Mever (Fischer brücke 21). Elementarsch, der Altluthcraner. 
1 KL 46 Kn. 37 M. 1 L. 1 Ln. Spez.-Anf«. Hr. Superint. Laaios. 

12. Hr. A. MinelL (Hnllerstr. 170). Elementaraeh. 4 Kl. 106 Kn. 94 H. 

3 L. 1 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Pred. D. Blume. 

13.. Hr. F. Minck^ (Auguststr. 53). Elementarsch. 8 KL 194 Kn. 340 M. 
8 L. 4 Ln. Spez.-Aufs. Hr. Superint. Schulz ^3. ^2. 

14. Hr. Riel* (Nene K5m£;sstr. 66). Elementarsch. 8 KL 269 Kn. 2411111. 
7 L. 3 Lu. Öpcz.-AuiW. iir. Pred. D. Couard. ig}4. 

15. Hr. Sebmaoser* (Dessauerstr. 11). Elementanch. 10 Kl. 286 Kn. 
288 M. TL. 5Ln. Spez.-Aufs. Hr. Gen. Superintend. Büchsel#4. ^. 

16. Hr. F. Schmidt* (Alte Jakobstr. 106). Elementarscb. 8 KL 331 Kn. 
118 M. 7 L. 3 Ln Spez.-Aufs. Hr. Consist -R. Bacbmann#4. 

17. Hr. Zompt* (Paukstr. 28). Elementarscb. 3 KI. 123 Kn. 124 
3 L. 1 Ln. Spes.-Auf8. Hr. Pred. D. Bellermaun. 
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d. Ble kieitt-Kinder-Bewalir-AiistaUen (33)* 

Diew Anstalten, deren erste 1890 errichtet ist, sind dnrclr Prxv«t- 
Woblth&tigkeit gegründet und hftben den Zweck, junge Kinder solcher 
mrmen Eltern, die ihr Brod ausser dem Hause erwerben müssen, nneiit- 

gcltlicli den trrosseren Theil des Tages über in gute Aufsicht zu l>ringeii^ 
und dieselben zur Ordnung, Reinlichkeit und Sittliclikeit zu füliren , aucli 
sie für den mit dem schulpflichtigen Alter beginnenden Schulbesuch em- 
pfungUch zu machen und vorzubereiten. 

t. Städtische Sonntagssebulen (9). 

Die noch im schulpüichtigen Alter stehenden K.inder, welche abejr 
den Tag über in Fabriken arbeiten mfissen oder mit sonstiger , des BmkI- 
.e^erbs halber nSthigen Tagesarbeit besebiftigt sind, werden naeb TOt-^ 

gängiger Prüfung TOn der Schul - Deputation vom Besuch der Wochen« 
schule entbunden und Sonntngs VorTn. in den Lokalen der 1., 3., S*» S*, 
9. — 10., 11., 12», Id. u. 14- kommunai-AxmsnschuIe unterrichtet. 

F* Sonntägliche Freischulen für „Yersäumte Lehrlinge^* {Sy 

Gegründet 1797 r. Prof. D. G^sshcim. — Vorstand: Hr. 1li.lC««n- 

der. Bischof etc. ^i. 15 Mitgl. — Die Anmeldung zur Aufnahme neuer 
Srhiilcr geschieht Sonntags Vorm. v. ^8 — J9 Uhr bt im Hr. Prof. D. Zelle^ 
(Neue Friedrichsstr. 4). Der Unterricht ündet Sonntags Nachmittags v. 
,2—5 ühr Statt. 

fr. Sonntagssebulen des Louisenstädtisch» Wohl* 

thätigkeite-Vcmitts* 

( Alexandrincnstr. 43). 7 £1. 8 L. 1 Ln. Vorstand: Hr. Ohl. 
Wnnsdmiuiii. 



Die Stadt Fortbildungs -Anstalten (3) 

fili erwachsene Personen aus dem Handel- u. Gewerbeetande (am 7. Jan. 
1840 erS Atet) bsiben die Bestlttiinung , den bereits in du QetebHlsleben 
eineetretenen Leuten Gelegenbeit zu. bieten , tbeihi die Lüeken sasznffiUen, 
'Welehe ein früher vernachlSssigter Sohnlimtenriidit in ihrer Bildung ge> 
lassen hnt , thcils die in der Schule gewonnenen Kenntnisse und Fertig- 
keiten zu Viel'estigen und zu erweitern, theils einen höheren Grad wissen- 
scliaftliclier Bildung zu erwerben , wenn der Lebensberuf oder ein inneres 
Bedürfniss das Verlangen danach erweckt. 

1. Kdnigsttdt. Fottb. Anst. (im Lokid der KftnigstSdtiscIien BedseK 
Sehiessgftsseal). Hr. Dir. Prof. Pielltz u. 18 L. 600 Z5gl. 9 Haupt-Curse. 

2. DorotheenstSdt. Förth. Anst. (im Lokal der Friedrich - Wilhelm- 
stSdtiselten höheren Lehranstalt, FricdriehstT. 156). Hr. Dir. Prof. Kr«<^ 
14 L. 400 Zögl. r, Haupt-Curse. 

3. Louiscnstädt. Fortb. Anst. (im Lokal der Louisenstfidt. Realseh.,. 
SebftBtisnssir. 49). Hr. Dir. Grohnert. 14 L. 300 Z5gU 6 Hanpt-Curse. 

Die Zöglinge sind th^s Handwerker (Meister, Gesellen n. Iiehrlinge)^ 
iheils Kanflente, Mecbaniker^ Künstler, Oekonomen. Glztner, Studenten» 
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£lementarlehrer , Beamte ^ Arbeiter, Soldaten etc. Die Alterski. variireu 
zwindim dem 14« ti. SO» Lebensjahr«. 

Der Unt^iieht findet Sonntags Vorm. v. 8 — 1 ITlir Statt u. vdtd nit 
einer «us Gesang. Gebet n. Predigt be^;tchenden Andacht begonnen. 



Städüsclie Volks -Bibliotheken (4). 



Am l, August I8S0 eröITnct. Die Benutzung der Volks-Bibliothekca 
itt Jedem vnent^Itlieli gestattet , jedoch bleibt hierzu die Beibringung 
eines Cautionsscbeines erforderlich. Zur Ausstellung desselben sind aUo 
Beamte» welche ein Dienstsiegel führen, die Altmeister der Innungen, so- 
wie alle diejenigen l\I5mier berechtigt, Avelche den Bibliothckireit als sicher 
bekannt sind. Aii' h kann statt einer solchen Caution 1 Ktl. als Unter- 



Bie Bibliothdien sind Hittwoeh und Sonnabend t. 12 — 2 Uhr dem 
Pnblihnm ge5ffnet und werden gegenwSrUg von etwa 2000 Personen be- 
nntaet. Der gedruckte Katalog kostet 4 Sgr. Die Biblioth. befind, sich: 
No. I. Im Lokal d. Friedr. Werderschen Gymn. (Werder. Markt 7). 
Bibliothekar Hr. Ohi. Heeskow. 

No. II. In der Konigstadt. Kealsch. (Schiessgasse 31j. Bibliothekar 
Hr. D. Belgai'di, ord. L. a. d. Königst. Realseh. 

Ko. m. Im Lofcsl der Friedr. Wilhelmst. h8b. Lehranst. (Friedrieh- 
«tr. 156). Bibliothekar Hr. Dir. Prof. Krech. 

Ko. IV. In der Louisenst. Reaiseh. (Sebastianstr. 49). Bibliothakar 
Hr. Dir. Grohnert. 



ressortirt v, d. Kel. Kec:. 7.u Potsdam, lu Kirchen- Angelegenheiten vom 
Kgl. Consistorium , in Schul-Angelegenheiten vom Kgl. Schul- Coli et?, der 
PruY. Das Plenum des Magistrats versammelt sich Dienstags Yurm. 
anf dem Berliner Ratbhanse. Die übrigen Depatationen n. Commissionen, 
zur speaiellen Verwaltung der einseinen Stadt-Angdegenheiten, Tersammdn 
sich an andern Tagen der Woche. 

Hr. Krausnick, Ob. Brnp^crmsfr. u. Geb. Ob. Reg.-R. ^',"2, T.enn^str, 5. 

- ^Naunyn, Bürgt^nnstr. u. (ich. Ret: -K. cg34., Husarenstr. Ib. 

- Piener, besold. Stadtrath ^3., liirschelstr. 4. 

- Hedemann, desgl. n. Synoilnis ^4.. Oranienstr. 90. 

- ]>• Sehnlze, besold. Stadtschulrath t§l4., Heil. GristMrehhof 2. 

- P. Koblank, unbesold. Stadtrath, Rentier igiS. 4|2., Ritterstr. 00. 

- Risch, besold. Stadtrath, Oranienstr. 139. 

- See^cty unbes. Stadtr. II. best. Lotterie- Ober-Einn., A. Leipzigerstr. 4* 

- liarnecker, besold. Stadtrath, Linienstr. 126. 

- Kreyher, besold. Stadtbaurath, Oranienstr. 139. 

- Appelias, unbesold. Stadtrath u. Rentier tgi4., Holsmsrhtstr. 63. 

- T) unker, besold. Stadtrath, Anhaltstr. 11. 

• D. Woeni/K;er, unbesold. StadtratJi, Louisenstr. 36. 

- Sommer, desgl. u. Ilathsximmermstr. Pfiriserpl. 6. 

- Bock, desgl. u. pens. Cabinets-Sccr., Krausciistr. 70. 
. Berneri desgl. u. Kentier (gi4.y Unter d. Linden 51. 

- Saast, desgl. a. PartOrolier. Friedriehstr. 130. 

• Couion, desgl. u. Hofrath. Potsdimerstr. 134. 

- Franke^ desgl. n. Rentier, Dcssauerstr. 29. 
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Äf. D. Noht, uubeaold. Stadtrath rgi4., Schönlj. AUce 181. 

• Moewes, cle«gl. u. Rentier ^4., Linienstr. 69. 

- Meyep, desgl. u. Banquier, Wilhelmstr. 73. 

- Rjn^C, desgl. u. Kammerger. Refr. a. D., Pzenzlauerstr. 6. 

- Gilow, besold. Stadtratli, Wilhelmstr. 9. 

• Pohle, desgl., Leipzigerstr. 112. 

- HoltzmauD, besold. Stadtbaurath tg34., Leipzigerplatz 2. 

• 5^ Stadtratli n. Syndikus, auch Just.-U., Schützeastr. 25. 

• Riedel, besold. Stadtrath, Besselstr. 20. 

- Fürbringer. besold. Stadtsdiulrath tgi4., Riiterstr. 50. 

- Schreiner, besold. Stadtratli, Köthiierstr. 30. 

• "Wunsch, unbesold. Stadtrath Dg3 4., Liiiksstr. 13. 

- Giesche, desgl. u. Hauplm. im 20. Landw. Regt., Wallstr. 7 u. 8. 

- Sehlmacher, descl. tg]4., Stralauerstr. 39. 

• Hagen, besold. Stadtrath u. K&mmerer. 



Die Städtische Schul-Deputation, 

Yersammelt sich auf dem Berl. Rathhausc alle 14 Tage des Sonnabends. 
Hr. B. Seholse, Stadtschulrath tg)4., ,HelI. Geistkirchhof 2. 

- Fürbrin^er. desgl. t§i4., Ritterstr*. 50. 

• Schulz, Superint. tgi3. 02., Sophienstr. 3. 

- Iletzel, desgl. tgl4., Alexandrinenstr. 44. 

- Kober, desgl. t§l4., Kanonierstr. 4. 

• Uarnecker, besold. Stadtrath, Linienstr. 126. 

- D. Noht, unbesold. Stadtrath igi4., Schöuh. Allee 181. 

- Moewes, desgl. [g]4., Linienstr. 00. 

• Franke, desgl., Dcssauerstr. 29. 

• Meyer, desgl., Wilhelmstr. 73. 

- Giesche, desgl., Wallstr. 7 u. 8. 

- Devaranne, Stadt v. cgi 4., Zimmerstr. 91. 

- D. V.Keller. Stadtv., Geh. Just. K. u. Prof. igi4., Oranienbuxgerstr. 75. 

- Liittig, Meehanikus, Stadtr., Poststr. 11. 

• Mar^^raff, Schulv. u. Stadtv., Sophienstr. 12. 

- D. Conrad, Prof. u. Stadtv. rg^., Burgstr. 21. 

- Remv, Prof. u. Stadtv., Askanischenplatz 5. 

- Kunde, Rentier u. Stadtv., Bellevuestr. 19, 

- Braunes, Agent u. Stadtv., Rossstr. 2. 

- Schütze, Major a. D. u. Stadtv. ^4 , Oranienbureerstr. 74. 

- Kraff^ Xhierarzt u. Bürger-Beput., Chausseestr. 42. 

- Lüddicke, Rentier u. desgl., Belle-Alliance Platz 4. 

- "Werner, Seifensiedcrmstr. u. desgl., Mittelstr. 00, 

- Hoppe, rost-Sccr. a. D. u. desgl., Chausseestr. 02. 

- £ich, Ührmaclier ii. desgl., Stralauerstr. 30. 

- D. Sachs, RabinatS'Assesssor u. desgl., Roseuthalersti. 40. 

• Sehtiitz, Lleat. «. D. n. desgl., Thorstr. IG. 
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Anhang IL 

K. K. österreichisches Ministerium für Kultus und 
Unterricht und alle demselben untergeordneten hö- 
heren Lehr- u. Bildungs- Anstalten im Jahre 1854. 

I. Miaisterium. 

Dlinister: Se. £zc. Hr. Leo Leopold Graf von Ibnn-UolieBSteiii. 

Unter - Staat. ssecretair : Hr. D. llelfert. 

Mini sterial-Räthe: Uli. D. Meschutar, Beck, D. GoHinayr, Szaskie- 
wicz , D. Toraaschek , D. £dier v. Well , Koller u. 1). Uolzj;etliaD. 

Sections-Bftihe: Chef: Hr. Frans Graf ron Tlmii Hobensteio. 
HH. Momt, D* Fontona, Krombhols, Abt D. Simor, D. Klee- 
mann n. Ritter 'Henfler za Rasen. 

IL Schulbehorden (20). 



Land. 



13 



•6 
7 
% 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 



BShnea 

Dalmatien 

G&lizien und 
Bukowina 
Kärnihen ^ 
Kram 

Croatlcn 
Küstenland 

flOUlfMl 

Niederos tcr- 

reich 
Oestemieli 

ob der Sana 
S&Ubarg 
Schlesien 
Sleiermark 
Tirol 
Ungarn 



Stadt. 



idministnUrer 

Referent. 



C.ranuüd* 

IrispektoreB. 



Tollsselil- 

lospektoreQ. 



16 
17 

18 



19 



20 



Prtg 

Zara 

Lemberg 

Klagenfurt 

Lnibach 

Agram 

Triest 

BrSna 

Wien 

Lins 

Salzburg 

Troppau 

Gratz 

Innsbniek 

Pressburg 



Woiwodina 
tt.T«aese]itf 
Baoak 



Ocdenburg 
Kaschau 

Grosswar- 
} dein 



Pesth 



Tcmcswar 



Herreu 
Klingler 

Stotthaltcreirath D. 

VitesUh 
Seeli^ 

FrU. V. Grimscliütz 
Gubcrnr. D. Ladinig 
V. Mclincevic 
Gubernialr. D. Beck 
Gabemialr. Tka^y 
StatthaltcKur. Frh 

T. Werner 
Regierungsr. Friteeh 

Kraus 
Gubernialr. Rzchola 
D. Kraufls, Probet 

D. Probst 

Die adiuin. Geschäfte 
besorg. d.Viee-Prfta. 

d. Statthalt-Abth. 

Desgleichen 
Desgleichen 

Des^etchen 



Deegleiehen 



Herren 
Schuir. D. Zcitham 
mcr u.D.Effonberger 
Schuir. Koren 

Schnlr. Linsbaneru. 

D. Czerkawski 
Schuir. Ricgler 
Derselbe 
Schnlr. D. Jarz 
Sehttlr. Koren 
Sehnlr. D.Denkatein 
ScUr. £nkT.d.Biurg 

Schuir. Xnn 

Dcrsolbo 
Schuir. Wilhelm 
Schuir. Ricgler 
Schuir. Köhler 



Herren 
Schuir. Wentig und 

Maresch 
Priester Pavisch 

(Taeal) 

Schuir. Kudmasch 
Schuir, n. Mocuik 
Schuir. D. Iliascvics 
Schuir. Kovazhizh 
Schuir. Hanemann 
Sehnlr. ]>. Becker 

Schuir. Stifter 

Schuir. Kurz 
Schuir. Wilhelm 
Schuir. Hermann 

(vacfit) 



Schulr.Abt D.Kozaczek, auchf.Yulkssch. 
D. Mayr f&x die Stadt. 

Schuir. Sterne 

Kath. Schuir. Abt D. Nyirak 

Ev. Schuir. Tomasehek 

Kath. Schuir. Abt D. Oswald 

Griech.-kath. Schuir. Szilargyi 

F. d. griech. nicht nnirt. Sch. Schlr. Jonesco 

F. d. Sch. d. reform. Confess. Verwandten 

Superintendent Ssoboalai 
Kath. Schuir. Haa« 

Für Protest. Schulen Schuir. D. Wikulasch 
Für die jüd. Schulen Schuir. Dr. Löblcin 
Für die kath. Schulen Rath Kankoffer 
Für die grierh.-oriont. Sch. d* Romanen 

Schxilr. Const. .Toannovics 
Für die grieoh .«Orient. Schulen der Serben 

Schuir. Peter Joannorica 
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K.L j^sterreichUdies Mimsteriim für Ullas Col«rriebt. 



ni. UniversiUiten (10). 

GratZ. (K. K. Karl-Franzens-Univ.). 3Fakiilt. Rekt. Hr.D. Riedl. 6 Pro- 
fess. theol. ii. 1 Supplent. — 7 Profess. d. Rechts - u. Staatsw. u. 2 Privat— 
doc. — 9 Profess. phil. u. 2 Suppl. — 6L. f. neuere Spr. u. Fertigkeiteiu. 

ImiSbrnolL (K. K. Leopold-Framens-Univ.). 2 F«kttlt« Rdb. Hiu 
]>• Schuler. 7 Profess. d. Hechts- u. Staatsw. u. 2 PriTatdoe. 10 Pzo«^ 
fess. phil. 4 L. f. neuere Spr. u. Fertigkeiten. 

Arakailt (Jagelionische Univ.). 4 akult. Rekt. Hr. D. JBartynowsld. 

4 Profess. theol. — 5 Profess. d. Rechts - u. Staatsw. u. 3 Suppl. — 
11 Profess. med. u. 4 Adjuncten. — 12 Profess. pbil. 3 Doc. u. 3 Adj. 

Lemberg. K,X.tJsiT. dFslnat. Rekt. Hr.D. Herbst. 2 Profess. iheoL, 
6 Suppl. u. 2 Adj. — 8 Profess. jur. — 10 Profess. pbil. , X Suppl. u. 
3 Privatdoc. 

OlmÜtZ. (K. K. Franzcns-Univ.). 2 Fakult. Rekt. Hr. D. MicbeL 
6 Profess. tlieol. u. I Adj. — 7 Profess. jur. u. 1 Privatdoc. 

Padua. (K.K. Univ.) 5 Fakult. Rekt. ilr. D. Menghin Kitter v.Brez- 
burg. 7 Profess. theol. — 8 Profess. jur. u. 1 Assistent. — 13 Profess. 
med. u. 9 Assist. — 8 Profess d. nutthem. Fsliolt. — 14 Profess. phiL u. 
d Assist. 

PaVia. (K. K. Univ.) 4 Fakult. Rekt. Hr. D. Volpi. 8 Profess. jur. «. 
2 Suppl. — 15 Profess. med., 2 Suppl. u. 10 Assist. — ^Profess. d. inathcm* 
i^^akult. u. 1 Suppl. — 6 Profess. phil. u. 3 Suppl. 

Pesth. (K.K.Umv.) 4Fakult. Rekt. Hr. D.Yirozsil. — 8 Profess. theol. 
— 9 Profess. Jur. u. l^Privatdoe. — 16 Profess. ned. , 2 PriTatdoc. u. 7 
Assist. — 11 Profess. pbil., 6 Suppl., 2 L. f. neuere Spr., 3 Privatdoc» 
n. 2 Assist. 

Prag. (K. K. Univ.) 4 Fakult. Kanzler So. Eminenz Fnedrich Fürst 
zu Schwarzenberg. Rektor Hr. Abt D. Rotter. — 6 Profess. theol., 2 Doc. 
u. 2 Lehramt- Adj. — 13 Profess. jur. , 2 Vertreter d. Doc. u. 3 Doc. — 
21 Profess. med., 2 Vertr. d. Doc, 12 Doc. u. 11 Assist. — 22 Profess. 
phil., 2 Vertr. d. Doe«, 5 Doc. u. 2 Ausist. 

Wleil. (K. K. Univ.) 4 Fakult. Rekt. Hr. I>. Miklosicb. Kanzler Hr. 
D.Zeiiiier, Bischof v. Sarcpta. — 8 Profess. theol. u. 2 Adj. — 15 Pro- 
fess. jur., 2 Vertr. d. Privatdoc. u. 6 Privatdoc. — 19 Profess. med., 
2 Vertr. d. Privatdoc, 19 Privatdoc. u. 14 Assist. — 27 Profess. med., 
2 Vertr. d. Privatdoc. , 3 Privatdoc. , 10 L. f. neuere Spr. u. Fertigkeiten 
u. 6 Adj. u. Assist. 

IV» Selbstetändige theol. Lehranstalten. 

(106 ineL 9 protest.) 

1. Böhmea (4). Bodwels (7 Profess.). KSni^gräts (7 Plmfess.}. 

Leitmeritz (9 Profess.). Tepl (4 Profess.). 

2. Dalmatien (3). Zara (rit. lat. 7 Profess.). Zara (neugrieeb. 

5 Profess.). Sebcnico u. Macarsca (ti Lcctoren). 

3« O ftUgt AH (6). Przemysi (rit. lat. 8 Profess.). Przemysl (rit. 
sraec. uniti 3 Profess.). Tamow (rit. lat. 8 Profess.). Kraka« (7 Pro- 
fess.). Csornowits (neupiecb. 8 Profess.). LembeiK (8 Profess.). 

4. Kämtiieil (2). St. Andra (LaTant) m. 6 Profest. Klageafi»^ 
(Crurk) m. 8 Profess. 

5. Erain (l). Laibach (7 Profess.). 

6. Croatien O. SlaVOniea (3). Agram (rit. lat. 5 Profess.). Dia- 
Icorar (rit. lat. 5 Profess.). Carlowitz (f. nicht unirte Griechen). 

7. Kftilewiaiki (3). Gö» (6 Profess.). Triest (5 Profess.). Ca. 
stagnaviMa (4 Leetoren). 
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8. Lombard. - venez. Königreich (2i). A. Combarbte. Brescia 

(7 Profcss.). Bergamo (5 rrofcss.)- Como (TProfcss.). Crema (4 Pro- 
fess.). Cremona (7 Frofess.). Lodi (4 Profess.). i^Iailand (9 Profess.). 
Bkntaa (6 Profest.)* Paria ^ Profess.). B. t^meMg. Bellvno (5 Pro- 
fem».)» Ceiieda (6 Profess.). Chioggia (5 Profess.). Feltrc (5 Profess.), 
pQvtogrnaro (Concordia. 5 Profess.). Rovif^o (Adria) m. 7 Profess. 
Treviso (6 Profess.). Udine (7 Profess.). Venedig (7 Profess.). Ve- 
rona (7 Profess.). Vicenza (7 Profess.). St. Antonio in Padua (6 Lectoren). 

9. Mähren (2). BrtinD (8 Profess.) Olmütz (Siehe Univ.). 

10. Müitairgränse (l). Zen^ (Modnm) m. 5 Profess. 

IL inedermerreiCll (6). S^ölten (SProfesi.). Stift lleill|(tn- 
kreaz (7 Profess.). Stift KlosterDeuburg (8 Profess.). Still Melk (7Pro- 
fess.). "Wien (Riklungs - Inst. z. heil. Augustin f. Weltpr. m. 1 Obervorst. 
II. 4 Studiendir.). Hr. D. Kutschker. "Wien (K. K. cvangel* - theol. 
Leliranstalt). Dcc.in Hr. Consist. -R. Stählin u. 6 Profess. 

12« Oesterreich ob der £nns (2j. h'mz (8 Profess.). Stift St. 

Florian (4 Profess.). 

13. Salzburg (l). Salzbarg (7 Profess.). 

14. Siebenbürgen (2)* Carisbnrg (rit. lat.) m. 7 Profess. Blasen- 
dorf (griech.-kjith.). 

15. Steiermark (2). Gratz (Siebe Unir.). Stift Admont (4 Lect.). 

16. Tirol (12). Hrixen (7 Profess.). Trient (7 Profess.). Stift 
Harienberg. Stift Stams (5 Profess.). Stift Wüten (5 Profess.). Nord- 
tifolsehe Fraosislnaier »i Botien n« Kaltem (8 Lectoren). KoidtiroUsehe 
Franziskaner zu Hall (4 Lectoren). NordtiroHscbe Kapuziner zu Bötzen 
n. Meran (5 Lectoren). Nordtirol. Kapuziner zu Innsbruck (3 Lecto- 
ren). Nordtirol. Kapuziner zu Sterzin^ (3 Lectoren). Sfidtirr»!. Fran- 
ziskaner zu Trient (9 Lectoren). Südtirol. Kapuziner zu Trient (ü Lect.). 

17i Ungarn (34). A. Katb. Lehranstalten. Erlau (rit. lat. 5 Profess.). 
Ffinfkirchen (5 Profess.). Gran (4 Profess.). Crrosswardein (5 Profess.). 
Kaloeza (5 Profess.). Kaschau (5 Profess.). Kensobl (3 Profess.). 
Hentra (5 Profess.). Raab (5 Profess.). Rcsenau (4 Profess.)« Stein-, 
amanger (5 Profess.). Stubhvoissenburp (ß Profess.). Szathmar (5 Pro- 
fess.). Waitzen (5 Profess.). Weszpriin (5 Profess.). Zips (4 Pro- 
fess.). Ungbvar (griech.-kaUi.). Prämonstratenserstift Jaszo (ti Profess.). 
Benedictinerstift Ulartiusberg ((> Profess.). FranziskanerUdster xn Fülek, 
Ool^ocz, Ovön^yös^ Jasz-Bereny, Keeskemet, Scsakoieza n. Sse- 
a;edtn. d. Protestantische Lehranstaiten. Eperies (fGr evangeL Confess.« 
verwandten) m. 5 Profess. Lentschau. Oedenber*^. Pressburp. Scbem- 
nitx. Bebreczin (Für helvet. Confcss. -"Verwandte). Papa. Saros-Patak. 

18. Woiwodina n. Temescher-Banat (i). Csanad (5 Profess.). 

V. SelbslBtändige jaridigche LehranstatteB (12). 

A. Reclitsakadcmien . Affram (6 Profess. u. 1 Suppl.). Debreczin 
(belvet. Conf.) m. 4 Profess. vrosswardein (6 Profess.). Hermannstadt 
(7 Profess.). Kaseban (7 Profess.). Klansenbnrg (Ist nocb nicbt or- 
ganislrt). Pressburg (4 Profess.). B. Privat-Lebranstalten : Saros-Patak 
(Für reform. Confess. - Verwandte m. 3 Profess.). IMarmaros - Szigeth. 
jPapa. Kecskemet u. Kesmark (Für evangeL Confess.-'Verwsndte). 

VI. Selbstständige medidnisch-cliirurg. Lehranstalten (6). 

Gratz (8 Profess. u. 4 Assist.). Innsbruck (8 Profess. u. 3 Assist.). 
Klausenbur^ (6 Profess. u. 1 Sappl.). Lemberg (8 Profess. u. 2 Assist.). 
OljDÜU (8 Pcofess.). Salzburg (8 Profess. u. 2 Assist.). 



IM LI. «ttemitWMkM Hiitlwiui Ur Iitlu tU BiUitidiL 

yil. K. K. Institute der Wissenschaften (2). 

Mailand. K. K. loimh Inst. d. WIs':, u. schön. Künste Präs. 
B. Ambrosoli. Vice -Präs. Jlr. D. Kossi. Secretair Hr. D. Yeladmi 
u. Vice - Secretair Hr. D. Curioiii. — 18 besold. wirkl. Mitgl. — 13 ua- 
lieioM. wirU. Mitgl. — 16*EhreimiitgUed. — 25 conesp. jUitgl. in Juoax- 
bai«Be u. 41 auswSH. coiresp. Mitgl. 

Venedig. K. K. Inst. d. Wiss. Pp»s. Hr. Raccbetti. Vlce-Prfi«. 
Hr. Menin. Sccr. Hr. (vacat). Vice-Secr. Hr. D. Biancbetti. 19 bcsold. 
Avirkl. Mitglieder. — 20 Ehreomitgl. — 20 unbeaold. wirkl. Mitgl. u. &0 
conresp. Mitgl. 

VIII. K. K« AkAdemien der seMnm Künste (3). 

Mailancl. PrS«. Se. £xc. Hr. Ainbros Cont« nara, Seer« Hr. FsoH. 
lluscone. 5 ausserordcntl. R&ibe , 17 ordeatl. RXthe , 0 Adj. , 4B Elurai* 
mitgl* u. 112 Kunstmitgl. 

Vcnedic;. Präs. (vacatj. Sccr. Hr. Selvatico. o ausseroxdexUU 
Ratlie, 21 ordenti. Rätbe, 42 Ehrenmitccl. u. 100 Kunstmitgl. 

Wien. Dir. Hr. Prof. Ruhen. 12 Profcss. u. 12 L. 

IX. K. K. Musik -Conservatoriuoi (1). 

Mailand. Curator Hr. Galeaaao Maua* Dir. Hr. Roasj. 22 Mosikl. 

7 L. d. neueren Spr. u. Fertigk. 

X. Teehnisehe Lehranstalten (7). 

Wien. K. K. polytechnisches Institiit m. 84 Profess* v. Lehrern» 
Brünn , Tecbn. Institut m. 15 Pro&ss. v. L. Grats , Johanneuin m. 17 Pro- 
fess. u. L. Krakau (32 Profess. u. L.). Lemberg (16 Profess. u. L.)» 
Festb. K. E. Josepbs-Indastrieschule (15 Profess. n. L.). Prag (18 Pro- 
fess. u. L.). 

XL Naotisdif Sdralen (7). 

Trieat (Handels* n. nantisehe Akad.) 19 Profess« u. L. In Croaüen: 
a) Huccari (pro vis. organ. m. 2 Jahrgängen n. 5 L.)« b) Fiome (6 L.)* 
In Dalmatien: Cattaroy Ragnaa^ £^palato n. Zara. 

Xn. TWerarzenei-Instihite (4). 

Wien (steht unter d. K. K. Armee- Ober- Commando). Mailand (10 Pro- 
fess. u. L.). Pesth (6 Profess. n. L.). Laibach (4 Profess. u. L.). 

XIIL Gymnasien, 

(243 incl. 24 evangel.) 

1. Böhmeil (^l)* Itrannan (6 Kl. Dir. Hr. Matanschek u. A L., 
d. siimmtl. Hrnctlirtiner' Ordenspriester sind). Brüx (8 Kl. Dir. Hr. Kif^Ior 
u. 9 L., sammtL Piaristen-Orden.spr.). Budweis (8 KL Dir. Hr. llam- 
mer u. II L., Piaristcn- u. Cistcrzicnscr-Ürdens})r.). Deutschbrod (4 KL 
Dir. Hr. Svobuda u. GL., Prämonstrateuser* Ordenspr.). £ger (8 KI. 
Dir. Hr. Kamensky n. 0 L.). Jicin (8 Kl. Dur. Hr. Scbler n. 12 L.). 
Jun^-BuDzIau (4 Kl. Dir. Hr. Cxicek u. 5 L. Piaristen • Ordenspr.). 
Klattau <8 KI. Dir. Hr. Knzicka u. 11 L., Benedictiner Ordenspr.). 
Kommotau (8 Kl. Dir. Hr. Waller n, 13 L., Cisterziens.). Köniagrätz 
(8 Kl. Dir. Hr. Bjlek u. 12 L.). Böhmisch - Leippa (8 Kl. D iirT Hr. 
Posselt u. 10 L., Augustiner - Ordenspr.). Leitmeritz (8 Kl. Dir. Hr. 
Kolarik n. 11 L.). Leitomiaebl (8 m Dir. I^. SCascb^ n. 14 L. 
Piaristen . Ordenspr.). Kenbana (8 KL Dir. Hr. Hndels n. 11 L.)« 
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Pilsen (8 Kl. Dir. Hr. Graumann ti. 16 L., Prämonstratens. -Ordenspr.). 
Pisek (8 Kl. Dir. Ilr. Winter ii. 13 L.). Pra^ (Altst. akadcm. 8 Kl. 
Dir. Hr. Padera u. 11 L.). Prag (Klcinscitner in. 8 Kl. Dir. Hr. Kra- 
lo^wile «. 12 L.). Pra^ (Neutttdter in. 8 EJ. Dir. Hr. Csikanek v. 
18 L., Piaristen). Reichenau (4 KI. Dir. Hr. Inkaeke n. 5L.). Saatv 
(8 Kl. Dir. Hr. D. Skuczek u. 11 L., Prämonstrat.). 

2. Dalmatten (3). Ra^sa (8 kl Dir. Hr. Twartko u. 12 L., 
Piaristen). Spalato (6 Kl. Dir. Hr. FrancescM u. 10 L.). Zara (8IU. 
Dir. Hr. D. Pullich ii. 16 L ). 

3. Galizien iL Bukowina (14). Roeknia (4 Kl. Dir. Hr. r« Csay» 
Jkowskl n. 7 L.). Brsezan (6 Kl. Dir. Hr. Uaekka n. 10 L.). Bac- 

2aes (6 Kl. Dir. Hr. JnJewicz u. 8 L., Basilianer- Ordenspr.). Czer-> 
nowitz (8 Kl. Dir. Hr. I). Kahlert u. 22 L.). Krakau (8 Kl. Dir. Hr. 
D. Klemensiewicz u- 20 L.). Lemberg (Akademisches m. 8 KI. Dir. 
Hr. Schuir. Brng^er u. 23 L.). Lemberg (zweites m. 8 Kl. u. 4 poln. 
Kl. Dir. Hr. D. Tachau u. 27 L.). ISeusandcc (6 Kl. Dir. Hr. Sta- 
waraki n. 12 L.). Prseoif al (S Kl. Dir. Hr. Schuir. Knnsek n. 14 L.). 
Rseszow (6 Kl. Dir. Hr. Bielikowies u. 10 L.). Sambor (8 Kl. Dir. 
Hr. Mmiak n. 10 L.). Stanislawnnr (8 Kl. Dir. Hr. Piatkowski u. 



now (B Kl. Dir. Hr. Keidosch u. 17 L.). 

4. Kärnthen (2). Klagenfurt (8 Kl. Dir. rir. D.Borger u. 18L., Be* 
Bcdietincff)« St Paul (4 Kl. Dir« Hr. Taekerni^ a. 7 L., Benedictiner). 

5. Wain (2). Laibach (8 Kl. Dir. Hr. lieeaaek u. 16 L.). Ken- 
aUdtl (7 Kl. Dir. Hr. Knifiz u. 10 L., Franziskaner). 

6. Croatien n. Slayonien (6). Airram (8 Kl. Dir. Hr. Premm 
u. 15 L.). C^arl.stadt ^4 Kl. Dir. Hr. Jlorvatic v. ^ L., Franziskaner). 
Rsse^^ (7 Kl. Dir. Hr. Ilenisic n. 9 L., Franziskaner). Flumc (8 KL 
Dir. Hr. Kombol n. 12 L.). roze^a (4 Kl. Dir. Hr. Mnha u. 5 L., 
Fransiikaner). Waraadin (7 Kl. Dir. Hr. Mosler n. 9 L.). 

7. Küstenland (4). Capodi.stria (6 Kl. Dir. Hr. D. Loser u. 
9 L.). Görz (8 Kl. Dir. Hr. Stimpel u. 15 L ). Mitterburp (4 Kl. 
Dir. Hr. Wreaits u. 5 L., Franziskaner). Trieat (8 KL Dir. Hr. Yi- 
diu u. 17 L.). 

8. Lombardisoh-Teaez. KönUreic^ (68). i. j^ombarbie. a. k. k. 

LvcmI -Gymnaaien:. Bergamo (8 Kl. Dir. Hr. Caatiiii n. 14 L.). Rreaeia 
(8 Kl. Dir. Hr. ZambeUi u. 13 L.). Como (8 KI. Dir. Hr. Catenazzi 
u. 14 L.). Cremona (8 Kl. Dir. Hr. Colla u. 14 L.). Lodi (8 Kl. 

Dir. Hr. Pietrabissa u. 13 L.). Mailand b. St. Alexander (8 Kl. Dir. 
Hr. Odescalcbi u. 17 L.). Mailand b. d. Porta nuova (8 Kl. Dir. Hr. 
Roila u. 13 L.). Mantua (8 Kl. Dir. Hr. 3Iouti u. 13 L.). Pavia 
(8 Kl. Dir. Hr. Saldocci u. 14 L.). Sondrio (6 Kl. Dir. Hr. Piazzi 
n. 10 L.). B. BiaehSfliehe Gymnasien: Ber|ramo (8 Kl. Dir. Hr. Finaan 
Tl. 13 L.). Brescia b. St. Christoph (6 Kl. Rekt. Hr. BertazzoH u. 

7 L.). Celano (6 Kl. Kekt. Hr. Bombardieri u. 8 L.). Como (6 KL 
Rekt. Hr. Grandi u. ü L.). Crema (Rekt. Hr. Battaini ii. 7 L.) Cre- 
mona (6 Kl. Prafect Hr. Dccarli u. 8 L.). Lodi (8 Kl. Prafect Hr. 
Bettajui u. 12 L.). Mailaod b. St. Peter (6 KL Dir. Hr. Francioli 
n. 11 L.). üfantna (6 KL Prlf^eet Hr. Roaaetti n. 7 L.). Pavia (8 Kl. 
Dir. Hr. Rovida u. lOL.). C. Communal*Gymnasxen: Caaalmaggiore (6 KL 
PriLfect Hr. Alde^hi u. 7 L.). CInsono (6 KI. Präfect Hr. CaatMli Q. 

8 L.). Cremn (6 Kl. Dir. Hr. Probst Barbaelia n. 8 L.). Desenzano 
(8 Kl. Dir. Hr. Tadoldi u. 15 L.). Lovere (6 KL Dir. Hr. D. Rosa 
u. 9 L.). Mailaud (St. Maria mit 6 KL Präfect Hr. Rothe u. 8 L.). 
MoBza (6 KL Prifect Hr. Foglia a. 8 L.). 3alo (6 KL Pr&fect Hr. 
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Peetbi u. 8 U). Yiaaana (6 KU PrSfect Hr. Friiteri u. 6 L.). 
OoB^et-GTiniiasien : HUXbmd (Collccio Loncone). Mailand (ColL Caldii 
Tacggi). MoDza (Coli, del Barnabit.j. Gorja-minore (Coli, dei P. So« 
maschi). Hrescia (Coli, dei P. Gesuiti). Como (Coli. Gallio). Co-^ 
do^uo (Coli. Ognisanti). E. Parificirte Gymnasien : Bergamo rColl. S. 
Alessandro). Casalmaggiore (Coli. Castigfione). Tassano d'Adaa (Coli. 
Bazzi). Castello sopra Lecio. Mailand (Coli, dcl Mich. Sorte). Mar- 
tiiiengo (CoUegio S. Chiara). Parabia^o (Collegio Branati). VaMMw 
II. I)ene2ltg. A. K.K. Lyceal- Gymnasien: Padua (8 Kl. Dir. Hr. Riirato 
11. 12 L.). rdlne (8 Kl. Dir. Hr. Pirona u. 14 L.). Venedig zu St. 
Cattarina (8 Kl. Dir. Hr. Concina u. 14 L.). \enedl^ zu St. Pro- 
colo f8 Kl. Dir. Hr. Gerardi u. 9 L.). Verona ^8 Kl. Dir. Hr. 
Scaranello u. 15 L.). Viocenza (8 Kl. Dir. llr. Villardi u. 13 L.). 
B. Bitdbftfliebe Grnmatiai : Adria (6 KL Dir. Hr. Pauluczi n. 6 1..}. 
Bellono (8 Kl. Dir. Hr. Sperti u. 9 L.). Ceneda (Dir. d. Hr. BiacW 
u. 12 L.). Chio|9^ (^i'- ^' Bischof ii. 10 L.). Feltre (8 KL 
Dir. Ilr. Hertaffno u. 11 L.). Padua (Dir. Hr. D. Corradini u. 1^ L.). 
Portogruaro (Dir. Hr. Zannier u. 10 L.V Rovigo (8 Kl. Dir. Hr. 
Panluzzi u. 14 L.). TreTiso (Dir. d. Hr. Bischof u. 11 L.). Udine 
(Dir. d. Generalvikar u. 12 L.). Veneditf (Dir. Se. £xc. Hr. Mutti a. 
13 L.). Verona (Dir. d. Hr. Bitcbof v. 13 L.). Yieensa (Dir. d. Hr. 
Bischof u. 11 L.). C. Communal-Gymnasium : Bassano. D. Parißcirte 
Oymnasien : Venedig; (Cavanhs). Verona (Jesuiten). Kolo^a u. 

9« Mähren (8). Brünn (8 Kl. Dir. Hr. Kral u. 20 L.). lelau 
(8 Kl. Dir. Hr. Chyle n. 14 L.). Krcmsier (8 Kl. Dir. Ilr. Leister 
u. 12 L., Piaristen). Nikolsburg (8 Kl. Dir. Hr. Lopata u. 13 L., 
PiariBtcn> OUmfitz (8 KL Dir. Hr. Wibiral u. 15 L.t Straasnit« 
(4 KL Dir. Hr. Lan^r u. 5 L., Fiaristen). Malrisdi-Tribao (4 KL 
Dir« Hr. Neusser u. 6 L.> Piariaten). Znajm (8 KL Dir. Ife. Bad«- 
lowskv u. 14 L.). 

10. Mllitairgränze (2). Vinkovcze (VurAtaad d. lirieadier u. 
9 L.). Zen^K (Dir. Hr. Sabijak u. 11 L.). 

U. NiederÖSterreloh (9). Horn (4 KI. Dir. Hr. Ibl u. 2 LO. 
Krems (8 KL Dir. Hr. Krsiezenaky n. 13 L., Piaritten). M51k (8 lu. 
Dir. Hr. Mayer u. 18 L.). Wiener^Neostadt (8 Kl. Dir. Hr. Steiger 
u. 15 L., Cisterzienscr). Seitenstetten (4 Kl. Dir. Hr. Puschl ii. 5L.). 
*Wien (akademisches m. 8 Kl. Dir. Hr. D. t'apellmann u. 19 L.j. 
"Wien (Joscph.stä(lttr m. 8 Kl. Dir. Hr. 1). Schlecht u. 13 L.). Wien 
(b. d. Schotten m. 8 Kl. Dir. Hr. Luttiu|cer u. 21 L.). Wien (an der 
Tberesianiachen Akademie. Dir. Hr. Denel u. 10 L.). 

jUL Oettorreiob ob der ElUIS (2). KrenumfiBSter (Dir. Hr. Sdinlx« 
Hauberger u. 17 L ). Linz (Dir. Hr. Strasser u. !(> L.\ 

13. Salzburg (l). Salzburg (8 Kl. Dir. Hr. D. Köttingen ii. 13 L.). 

14. Sohlesien {^)- Teschen (kath. m. 8 Kl. Dir. llr. D. Gabriel 
ti. 18 L.). Teschen (evangel. Dir. Hr. KJansia u. 10 L.). Troppaa 
(8 KL Dir. Hr. Alt u. 11 L.), 

15. Slebeabfirgeil (22). A. Rdmiaeb^kath. Csik-Sooüjo 
(4 KL Dir. (vacat) u. 6 L.). Hermannstadt (Dir. Hr. Moller u. 11 L.). 
Klausenburg (8 Kl. Dir. Hr. Slaby u. 15 L.\ Kronstadt (4 Kl. Dir. 
Hr. Kovacs u. 9 L.). Maros - Vasarhely (4 Kl. Dir. Hr. Sombori u. 
6 L.}. Udvarbely (8 Kl. Dir. Hr. Gabor u.9L.). B. Gricchisch- 
kath. Blasendorf (8 Kl. Dir. Hr. Popa u. 11 LJ. C. Ocffent- 
liehe eTangeL Gymnaeien: Biatnz (8 Kl. Dir. Hr. B«daker xu 
12 L.). HenMmstadft (8 KL verb. m. einer SUast. ReaUeh., Schull.. 
Seminar «. Slenentarscfa. Dir. Bt. a$bbel n. 15 L.). KroBftadl (8 KL 
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Dir. !&• TraeidklMi« u« 17 hX WRälmaeh (B Kl. Terb. m^ diiem SduiIL- 
Sonin. u. Sklasa« deotiehen Slementarsch. Dir. Hr. Griser v. 10 L.). 
Scbäsbarg (8 KI. verb. m. einem 4]üaa8. Lchrer-Semin. u. einer 2kla8s. 
Unterrealsch. Dir. Hr. D. Teutsch u. 17 L.). D. Oeffentliche 
evangel. Obcrgymn. Udrarbely.^ Maros - Vasarbeiy. Klausen* 
barg. ^agT-ED|;ed (Uutergyum.). Zilab (Untergymn.^. Bros (Unter- 
rann.), l:*. Unitaritches Gymn. Kereastor (4 KL Jm, Hr. 
KorOBka v. 5 L.). Tbonla. KU«Miibiirg. Grieehiaeb niebt« 
«tnirtes Gyma. Kronstadt (4 KI. Dir. Hr. Munteaa a. 4 L.). 

16. Steiennark (4). CilH (8 K1. Dir. Hr. Fettin^er u. 11 L.). 
Gratz (8 KI. Dir. Hr. Kaltenbrunner u. 11 L.). Jiidenbur^ (4 Kl. 
Dir. Hr. Kokal u. 9 L.) Marburc (8 Kl. Dir. Hr. Kurz u. 15 L.) 

17. Tirol BoUeu (8 Kl. Dir. Hr. Frauzelin u. 16 LX Brixen 
(8 Kl. Dir. Hr. Paldele a. 11 L.). Bmaeeken (2 KI. Dir. Hr^ Haber 
u. 5 L.). Feldkircb (8 KI. Dir. Hr. Stocker u. 11 LX Hall (4 KL 
Dir. Hr. Strobl u. 5 L.). Innsbruck (8 Kl. Dir. Hr. D. Siebin^er u. 
11 L.). Meran (8 Kl. Dir. Hr. Zin^erle u. 11 L.). Roreredo (8 Kl. 
Dir. Hr. Schuir. Orsi u. 12 L.). Trieut (8 Kl. Dir. Hr. Sieber u. 14 L.). 

lg. UBtfani (59). 1. ytAb-efentr Stattbailtm-abU)- A. Kathol. 
Gyma. EHäa (8 KL Dir. Jb. Jahass a. 12 L.). Felegybaza (4 Kl. 
Dir. "Bt, Ssabo a. 5 L.). Graa (8 Kl. Dir. Hr. Fereaesj a. 11 LX 

iiyöngjos (4 KI. Dir. Hr. Papp u. 5 L.) Jasa-Bereny (4 KI. Dir. Hr. 
Toldy u. 5 L.). Kalocsa (4Kl. Dir. Hr. Dobay u. 5 L.). Kecskemeth 
(4 Kl. Dir. Hr. Demeter u. 5 L.) Miskolcz (4 Kl. Dir. Hr. Oscharsky 
n. 5 L.). Ofen (8 Kl. Dir. Hr. Gassner u. 12 L^ Pestb (8 KI. Dir. 
Hr. D. Horyatb u. 12 L.). Stublweissenburc (Dir. Hr. D. Bula u. 
11 L.) Szeg«>dia (8 Kl. Dir. Hr. Na^ u. 11 Totas (4 KL Dir. 
Hr. Graber u. 6 L.). Waitsea ( 4 Kl. Dir. Hr. Levay u. 6 L.). 
B. Gymn. d. helvet. Confaa.s. • Yerwaadtea. Hagy^Köroa 
(8 KI. Dir. Hr. Yarga u. 11 L.). 

II. (Debfnburger Stattl)altem-3btl). A. Kathol. Gymn. Ffiaf- 
kircben (8 Kl. Dir. Hr. D. Germann u. 11 L.). Gross-Kanizsa (4 KI. 
Dir. Hr. Yalentini a. 6 L.). Glias (4 KL Dir. Hr. Ramoczy u. 6 L.). 
Kaposrar (Dir. Hr. Korpoaar u. 5 L.). Kesztbely (4 Kl. Dir. Hr. 
Szita u. 4 L.). Oedenbarg (3 Kl. Dir. Hr. Scbmidt u. 12 L.). Papa 
^ Kl. Dir. Hr. Weber u. 7 L.). Raab (8 Kl. Dir. Ilr. Simon u. 11 L.). 
Steinamanser (8 Kl. Dir. Hx. Uxsar u. Ii hX Weszprim (4 Kl. Dir« 
Hr. Windis u. 7 L.). 

B. £y. Gymn. Oberscbatzen (4 Kl. Dir. Hr. Scbubertb a. 7L.). 

III. (regburget dtatt^olterei-abt^. Comora (4 KI. Dir. Hr. Bresska 
u. 5 L.). Levern (4 KI. Dir. Hr. Hutter u. 5 L.). Xeusobl (5 Kl. 
Dir. Hr. Ruzieka u. 7 LA Neutra (8 KI. Dir. Hr. Kutseberik ii. 11 
L.). Pressburg (8 Kl. Dir. Hr. Wolf u. 12 L.). Schemnitz (8 Kl. 
Dir. Hr. D. Grescbner u. 10 L.). Tyrnau (8 Kl. Dir. Ur. D. Sxappan 
u. 14 L.). Trencbin (4 Kl. Dir. Hr. Burian u. 5 L.). 

lY. lof^auet 0totthaltmi''abtl). A. Katb. Gymn. Bartfeld 
(4 Kl. Dir. Hr. ZziTaoUka a. 5 L.). Eperies (8 Kl. Dir. Hr. Siidor 
u. 18 L.). Kaschau (8 KI. Dir. Hr. Ifragoni u. 12 L.). Leutscban 
(8 Kl. Dir. Hr. Sziepl u. 13 L.). Rosenau (8 KI. Dir. Hr. Repassr 
u. 9 L.). Szigeth (4 Kl. Dir. Hr. Szigly u. 5 L.). VjheVy (4 Kl. 
Dir. Hr. Hindy u. 5 L.). Ungbrar (6 Kl. Dir. Hr. D. Csurgovics 
a. 7 L.). 

B. OeffeatL er. Gyma. Bpariea (8 Kl. Dir. HH. Yaadrak a. 
nasaliaisky u. 11 L.). Kesmark (8 Kl. Dir. Hr. r. Steuczel u. 12 L.). 
Loalsekaa (8 KL Dir. Hr. Schalr. Hlaraesek a. 4 L.}. Osgyaa 

m 
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(6 £1. Dir. Hr. Terraj^ u. 3 L.). Roseoau (8 Kl. Dir. llr. Pelech v. 
22 LA MMaiftvo8.^sieeUi (8 ML Dir. Hr. Szila^i u. la L.). Rmmi* 
Ssmbaili (4 Kl. Dir. ä^ Baksajr v. 3 L.). Saros-PaUk (8 Kl. Bis» 

Bt. Molnar u. 14 L.). Szikszo (4 Kl. Dir. Hr. Polan^ v. 4 L.). 

V. ©rofjmorbeineT 5tattl)altfrci-3btb. A. Kath. Gymn. rit. lat. 
Arad (8 Kl. Dir. Hr. Lakatos u. 14 L.). Debreczio (4 Kl. Dir. Hr. 
D. Kardbodo u. 5 L.). Grosswardein (8 Kl. Dir. Hr. D. Krausz u. I 
13 I^). NacY-BaDYa (6 KL Dir. Hr. Farago u. 5 L.). ^^a^ey-Karoly 
(4 KL Dir. St. IiMslo u. 6 L.). »Mtknuur (8 KL Diiw Hr. mK^mAM 
V» 9 L.). 

B. Katb. Gymn. rit. gr. Belenyes (8 Kl. Dir. Hr. Ylass u. SL«)» 

C. OeffeatL ev. eyma. BflMweMn (8 KL Dir. Hr . Kotm» 
tt. 11 L.). 

WolWOdiAa (4). Bsja (7 Kl. Dir. Hr. Horvatb u. 11 L.). Becs- 
Icerek (4 Kl. Dir. Hr. Markorits u. & L.\ Ittaria Xheresiopel (4 Kl. 
Dir. Hr. Koracd iu 5 L.). Temasvav (% Kl. DSxw Hr. Schtar. tfaaa- 
Batdt u. 12 L.). 

W. Obmeal- and selbststftndige llHtoirMtocIiiiliii. 

(14 Ober- und 7 Unter-Reals^iiteii.} 

A. Ober-K^aUehttlea. BHIdd (Dir. Aaspitz q. 20 L.)» i 
0litix (mit d. Jobanueum Tereinigt. Dir. Hr. CropbiiUI u. 13 L.). Hes* i 
namiatadt (Pir. Hr. Gobel u. 5 L.). Xeinber^ (Dir. Hr. Reisin^er u. | 
11 L.).^ Linz (Dir. Hr. D. Zainpier! u. 11 L.). Mailand (Dir. Hr. D. 
Baraidi u. 28 L.). Prag (Deutscbe Oberrealsch. Dir. Hr. Scbneider u. 

16 L.). Pras (Bölixniscbe Ob^rrealscb. Dir. Hr. Scbidr. Wenzig u. 15 L.). 
Pte88bDjrg(Dir. Hr. PaUasekv. 18L.). lUki^iiitc (Db. O*. Dwoisak «. ^ 
L.^. Reicbenberg (Dir. Hr. Weyraucb u. 19 L.). Teneaig (Dir. Hr. Edl«r 
T, Paravicini u. 0 L.). Wien (Auf der Landstr. Dir. Hr. D. Weia«r «♦ 

17 !.)• Wien (Am Schottenfeld. Hr. Dir. D. Hauke u. '21 L.). 

B. Selbstständige Unter -Realschulen. Brody (Dir. Hr. 
Grosse u.. 8 L.). Innsbruck (Dir. Hr. Scbeoach u. 6 L.j. Klagen- 
tot (Dir. &• Payer u. 6 L.). Laiback (Dir. Hr. Peternel u. 7 L.). 
MOmwf: (Dir. Hr» Scklaimat ft h.h Troppan (Dfar. Hrw M&h» iu 
a L.). Wamllete (Dir. &. Sttwicr u. 5 L.)» 

XV, Taubstmuneii- und Blinden- bistilirtei 

(14 Taabstummen- tmd 7 Bünden-Insötnta.) 

A. Taubstummen-Inttitatcw Brüiiii Q^ir. Hr. Lang). €r$rs 
(Dir. Hc Budan). Grats (Dir. Hr. Progpr). Hall (Dir. Hr. Cttel). 
liemberg (Dir. Hr. Ostrawski). Linz (Dir. Hr. Aiehinger). Mailand 
(Dir. Hr. Costardi). Meidling bei Wien (Dir. Hr. Kolliscb). St 
Pölten (Dir. Itr. Ziramerl). Prag (Oberdir. Hr. Ilasner, Edler y. Artba). 
Trient (Dir.. Hr. ^ambosi). Yicenza (Dir. Hr. Fxbr. v. Farina, Bischof 

Trariao). VTaitzea (Dir. Hr. ITa^y). Wian (Dit. Hr. Teatia}. 

B. Blinden -Institute. Brünn (Dir. Hr. P<yact). Xembmr 
(Dir. Hr. Graf Badeni). Linz (Dir. Hr. Westermeyer). Fa4aa (Dir« 
Hr. Rudella). Prag (Dir. Hr. Otto r. Otfenkron). YiccilHI (Dir.. 
Fxbx. V. Parina etc.). Wien (Dir. Hr. Pobleiitnar). 
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Veränderungen wäLiend des Druckes. 

Seite 22 Zeile 7 v. o. lüL'e hinzu: Wuttke, aoiserotdentl« Frofetsor« 

- 27 . 22 Y. «, J^bel t* 

. 32 - 31 T. Q. b. Heinke zu setsen ^8. 1D« St. 

, 33 • 9 Wuttke zu streichen. 

. 33 ^ A 10 V» n. Kirchhoff xu streichen. 

- 38 - 4 V. o. Friedberg zu streichen. 

- 54 - 10 u. 19 V. o. £sser f« 

. 65 - 20 o« Um ttot Dr. J&ielr« 
^ 77 - l ▼* o. BagftS f. 

- 78 • 16* O* füge hinzu: Prof. Gade. 

- 80 • 5 V. u. statt Z. L. Kessler lies Rehberg 

. leO - 25 V. o. Hülfsl. D. Schulze ztrm ordcntl. Lehrer ernannt. 

- 100 - 21 V. u. statt Cand. Förster lies Adj. iorster. 
. 101 - 11 V. o. D. Rohdewald iit 2. OW. 

• iOi - 22 T. o, Hülfsl. D. Werneckc iat zum ordentl. Lehrer ernaimt» 

.101 - 22 T. u. die Hülftl. B. SalzraanD ObL Offenbarger 

sind zu ordcntl. Lehrern ernannt. 

-129 - 19 statt vacat u. Panly lies liermann u. Krickau. 

CI>et«]iloas«n den 12. Dezrmber 1354« 



' ^ Lelner-Versaaamlungen. 

• .- 

I. Die 15. Versammlung der deutschen Philologen , Schulniäoner 
Bnd OrientalisteD findet 1855 in der Michaeliswoc^e zu HMMfftf 
Slatt. Präsident: Br. Sexiator und I^rotoscholarch V, HaaimiCfier. 



IL 0ie 7. VeMammlaiic der dentsolicn ReaUcholmSoner findet 
M 26., 27. und 28. Se_pteniber I8ö5 zn HUHMMP Statt; öeachifta- 
Ülbm ist HcE8 ]>iztktor jfsaL ToUkan^. 
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Erklärung der Ordenszeicheu und 
einiger Abkürzungen. 



^ 1. Bother Adlci - Orden Ister Klasse mit Eichenlaub. 



^1. - - - Ister - ohne EichenUnb. 

^2. m. St. ... 2ter - mit dem Stern u. Eichenlaub. 

l|^2. • • - 2ter • mit Eichenlaub. 

^2. • « « 2(er • ebne Eichenlaub. 

cg}3. ... 3ter - mit der Schleife. 

igl3. ... Stcf - ohne Schleife. 

A4. - • - 4ter 



^ Ofden poui le mbMtt, Friedene-KlMie, für Wieeeaeehaftca 

und Künste. 

igl Jobannitet* Orden. 

^1. Eiscmea Kreuz Itter KUife. 

" • 2ter 

^1. w. - • laicr - aiii weissen Bande. 

^2. w. - - 2tcr - - - 

(§) Königl. Haus-Orden von HohenzoUezn, Ritter. 

f^2. • ... . Adler der Comthure 

|||3« ... • Adlet der Bitter. 



Abii. Abiiandiung. — Besold. d. L. Besoldung der Lehrer. — betr. 
betreffend. — cf. conferas. «— Cur. Curator. — Dir. Direktor. — 
Birig. Dirigent. er, 'erangeliedi. — Get.L. Gesanglehrer. — Hptl. 
Hauptlehrer. — kath. katholisch. — Kl. Klasse. — Kn. Knaben. — 
L. Lehrer. — Ln. Lehrerin. — M. Mädchen. — M. Prgr. Michaelis* 
Programm. — Ob!. Oberlehrer. — Ord. L. Ordentlicher Lehrer. — O. 
Prgr. Oster-Programm. — Priis. Präsident. — R. Rath. — R. L. Religions- 
leiucr. — Rescr. Rescript. — Reg. Regierung, Regens. — S. Seite. — • 
Scfa. Sehfller. — Sehn. SehGlerin. — • Sdhr.L. SdaeiUehrer. — Schul- 
ColL KönigUehei Schul > CoUegium. — St. .»Ans. Kdnid. F^enssis^^er 
Staats «Anzeiger. ^ Stdtzsch. Stadtzuschuss. — Stzsch. Staatszuschuss. 
— Sem. Seminar. — ThI. TJieil. — Ü.-M. Kßnigl. Ministerium der 
geistlichen, Untexrichts - und Medizinal - Angel e[;cnheitcn. — Y&L Vev» 
fügung. — Z. L. Zeichenlehrer. — Zseh. Zuschuss. 



Berlin, gedruskt ia dss Dsckiisehsa GshsisMn Ober • HeibiMhtafliEtieL 
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Htoler-iuilfeD. tM 

^otiblitiig in fttlti utib in aOen Sitc^iiatibluitgen )tt ttl^alien: 

mit 8e}eid^nung bet ntigf|)rad&e unb Setonung, nebfi 
Slngabe ber n&d^jiten ftnnbemanbten unb ber 

fo toie öon einet furjcn 6pca(^Ul)rc begleitet 

Qeatbeitet Don 

(Dritte; neu beatbeitetc; trielfac^ ertodfette unb mit einem 

Slcimlesicon ücrfe^ene 3luflagc/ 

Oetou^fleqebcn oon 

i^uöu(iä£rttoCb, 

€t|le bis ad^te £lefeviiii0. 
Simeon «Sormat. Stofd|^. $td< für je )tnei ^efte m ©gt. 

1« •fmt fi»ll 4r 19 fif|iti«i0m (Mf a0|ipel||tfliti) nrn^ m Me 1864 iff4«H»ii. 



SJn, Dr. it, 
i&elfit« tttib ttelmttadbitd^et »et fratt$dfifd^en 

gür Slnfanger: 
?}raftif(ftcr Se^itgang }ut fd^ncUcu unb leicbten erlernung bet 
ftan}öftfdfeu Sptadj^e. Stfiet Cutfud. tlc^tiigfle SUiflage* 

btofc^. 7i 6gr. 

fprattifdier Se^tgang jut (c^neDen mib Iei<|fteii etletunufl bec 

fraujöfifc^en ©t)tad)c. gmeitet Sutfus. Sietuttbjtoattjigpe 

Stuf löge, brofd). 7^ 6gr. 

0cunbiuge bot engüfc^en SUtSf))ta(^e^ füt ©t^mnaften unb Sieol« 
faulen. btof(^. 7|f @gt. 

gür ben borgerfidten Unterrid^t: 

gtanjöfifcbeö ficfebud^ filt ©mnuaficn imb f)D^crc 53ütgetfc^ulen. 

(St^et ^.^eiL %\xx bic untctcn unb mittleten Staffen* 

©reijel^nte Auflage, brofd). 8. 15 6gT. 
gtnjd^f^eS Sefebttc^ fut Si^mnafiett unb ^b^cce Säürgetfc^ulen. 

Suyettet %^ei(. gAt bie oberen Claffen. gloeite Vbif» 

ioge» brDf(^. 8. 15 ©gt. 

^ kju,^ cd by Google 



199 B&dUr-AiMiiii. 

btofd^* 15 @^t. 
20 ®gt. 

3« UeBuagcn in ber franjöftfd^cn Eonüerfatton. 

läge* biolffy. 12|f ^gt. 

@o eben i\\ bei ^t^ttft ^leifd^et in iieipiig etfc^ietien 
unb in aQen 83u(i^^anbhm9en }tt l^abcn: 

2(^ä)atiäf fiel^rbucl^ bcr grbbcfdbreibung in natürlic^et 

Setbittbung mit 9BeItc^cfÄic(^te/ 3latuxgcfd)ic^te unb Technologie 

filr ben ©*u(* unb ^piiöatunteTticbt 7te bufd^gongig bt* 

ttc^tigtc^ ergänzte uub i^t mmti^iU ^flage* §eraii§« 

gegeben Don S. X^omaSf otbcntl. Sehtet an ber btitten ^ut« 

gerfc^ule ja Sei))iig. *gt. 8» 27 SD^en. 22|^ Sllgt. 
3n aOen ^OeUen !Deutf£(aitb9 bcil ebtge unb fc^on in fiebentet 
Auflage etfgienene ©cbulbucb bei bem att|erocbent(i billigen 
^rct fc t)on 22J 9iciigrofc^en bie 5lufmcrffaBifeU bcnfenber ©c^ufmänner in 
einem ^oben (Öcabe auf ftc^ gejogcUf unb bie jroecfmdjige 5lbfajfung 
tiefet Cei^rbuc^ed \)at (tc^ bereite auf ba^ ©lan^eubpc beim Unteui^t 
bewdbrt 

{Die neue forgf&ttig)^ SBedt^titung; meiere biefed SBetf bei bct 
iej^igen Shtfloge erfabten f^atf fid^ttt bemfetben eine immer ^iS) (leigecnbe S3eD 

preitun(i/ jumal btc '8crfaß3()anb(iing imn^a^tct ber öctmebftttt 
iBoge'n^al^l ben fsu^eccn b thp iti i beibefyaiten f^at 

3n bcr SÄÖtl^C^fc^n Suc^^anbümg in ©rauben j erfc^ieuen: 

ttnfgfltai px ehifibtmg bet Sateintfc^n @i^ittas Don Dr. 9L Senfe. 

142 6» ttofd^. 10 ®gt. ©et IBerfafTer ^ fi(^ l^ietin jut 

§luf^abe gemacht/ bei (Sinübung bcr ßateinifd^cn oyntai: einen bct» 
möge [eineg 3^^^^^^ bifbcnben 8toff }u (^^ruube ju legen. Witt 
tocnigen tSu^na^men ^aben bic Seifpiele einen in (ic^ abgefc^Iojfe* 
nen ©inn unb enthalten entlöcber j^iflorifc^e XJ^atfac^en ober fUt» 
l\6ft aSotfleOungen M Stliett^mS. emtic^tung/ auSßoitttng 
unb Vtei§ emf)fe^Un obtgeg @(^u[bu(^ gletc^faDS. 

3n @^ Mfivnui^ aSerlag in ftfttxt erf^tenen: 

©tttgcr. Dp,, ©rimbjfige bcr ?>^pfit 3. ^lufl. 12 ©gt, 
©etfelbe* ®ie ediule bct ?pbt?ftf. 2 ?Hti;iT. 
;OttO/ Einleitung/ ba§ ?cl)rbu(^ <Ud €>tunblage eineg bä* 
^bm llntmi^S i« hn ShtUk^ptvitt gn ftefmiMii. l fftiifix. 
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Mi«r-iaMifei. IM 

5tn 93ctla<|e bet SBud^ttei!^[ci)cu öuc^fyaiiMun(^ in Bamberg 
füebcu neu erfc^ienen unb butc^ alle SSuc^j^nblunjen }u bejie^eu; 

Heinisch nnd Lndwig^s Spraclileseböcher. 

Brstes Spraoli- und Leseliaoli (pon ^iniiät unb submi^o 

f&x ixt UttiettCaffen. «luflage fuc füt^QÜ^äft 
4 ®gr., für pVVUfL Spulen 4 Sqt. 

Zweites Sprach- nnd Lesebaeli für bie !Siitteifia[[e. 

2. 9ltifl. 6 e^r. (18 Sogen). 

Drittes Sprach- nnd Lesebuch für bie obertuffe bet 

aSoIf^fc^ule unb für bie untetn Slaff en ^&^eteY Stl^t« 
an ftal ttn. 2. (lufl. 10 6gT. (28 Sogen). 

Tlertes Sprach- nnd Lesebnch für ff^ttt ee^tanflaO 

ten. U »it^It. (50 ?8c(^en). 

©te ^einiffft = fiubtt)(f?*fdjen üefcbücfeet (jabcti/ toad am ©ef^cn füc 
tmn 6Tautfybaikeit fpiid^t/ in tcenig ^a^ren im 2^* unb iUudlanb eine )o 
cioge ^etbceitung aefunben / ba^ Don jebem betfelben toieberbolte gtofie tluf* 
lagen nStbtg aetoerSen ftnb. mk erlauben unl oen T. T. 6enen G^nlDor» 
funben unb Ce(reni bie Qlnftd^t unb ben ®ebtauc^ biefet trefftid^en Cefebftitcc 
angelegentlich in em|>fe(Ien/ jie ftnb iebei^eit in öden SOiut^^anblungen Dot« 

»ei Wtamd^U (ft. jQtftO:) «fc^et8(e6en ift 

erfd^icueii : 

®tcfTe, Dr. Silber auä ben 3a^m 1813/ 14/ 15. 

©et pun^. "lugenb gemibmet 8. ae^. 18 Sgr. 
Athtt, Dr. Seitfabcn Mm ®ef(^id^tSttittmiil^te/ itac^ 

dtief mntm INetl^e* 3. aufläge. 8. ge^. 10 egt. 

Sei 5lf* SSAd^ttng in SHorb^ufen erfc^fien fo eben unb 
ijl in aOcn Suc^f)anMunv]cn im ^aben: 

Pttttmanu, Dr. Jft« bie beutfc^e 0ef(^i(|fte (m 

tiffe für mittfeve mi ffti^m fiel^ranflatten. gr. 8. 1854. ge^. 
!pTci§ 11^ Sgr. 

1853 erfd^ien in gleichem Serlage: 

^il^iti0^ ^ir. %t*, ^rof. Dberie^tet Dr.^ bie ftlnmtt ber 

Aecgta^^e att Se^x« unb Sefebuc^ ffe ®^aftcn^ Sihrgeiv/ 
fRtal* unb ^öc^tcrf^ulen bearbeitet. Stueite «ufl. gr. 8. gc^. 
• ?prei8 12 Sgr. 

Seibe Sucher toetben |nr ^nfü^rung in (Spulen bejienö em))fo$tcnl 
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Bieber - AueigM. 

®räfe/ Dr. (öDt^. ©irectot an bcr Mealfc^ule }u Coffel.) 

S>ie beutfdde SoUSfc^itie obet bie Sucgcr« unb &mbf<^ti[e 
itadft hn Oefaminil^eit i^cec SetlfiltttifTf. (Sin $anb6it<^ fftc 

Ccl^tct üitb Sc^uIauffc^CT. 2. $(ufC. 3 ^«^eite. gr. 8. 3 Sflt^Ir* 

Äöttter, ^ttebttd)* (ÄoUegcanbcr &icalfc^u(ciu$aae.) ©er 
aSpltÖfd)uael;ter. ^dbagogie bcr 3Solf Sfc^ule. «PtamfdS^eg 
Se^tbuclil fttt d^aMfttllg Mtib Untenid^t 9um ßanbgebtatul^ 
für ®eifl(tc^e/ @tobt« unb Sanbfc^tiUe^tet / ^au^le^ter iinb &u 
minarifhn. gr. 8. 27 Sflgt. 

©etfclbc* ©ie Sebcutung bet atcalfc^nle für ba8 mobemt 
^ fitiltitrlebeiu ^üt Sekret ^ @(l^itll»0tfte|(t itfib gtettitbe ba 
SoUSbilbltllfl. & 16 »gt. 

lanb in allen bciitfchcn 5lugqabcn: 2Remoiren be8 @ra» 
feu ®iamniout ©et englifc^e ^of unter SatI bent g^ei«' 
ten, gefc^Ubett Don Stttt^on^ 0taf Hamilton* 9lebft ge^ 
fd^ic^tltd^en Stlautetungen nac^ englifc^en fineKen* 
Ortaö*«u§gabc 1 SRt^ft. 10 SReugr. ©ebej-ttuSgabe 1 JRtl^lT, 

9{o^ntäfiler^ 3lv ?5rof. ^Sopnlairc Sorfefungen an8 
bem Gebiete bet 9lahic« etflei Sanb: Sniftogfi?t>if^e 93acfe 
in ben innern Sau unb bad Seben bet SetD&c^fe. 
ÜRii 15 lit^ugtap^irten f gt5gtent^ei[8 cobrirten tafeln unb ein» 
gcbruiten ©oljfc^mttcn. 8. 27 Sl^gt. 

©etfelibe* gmcitcr Sanb: ©ie Setßeinetungeu/ beten Se» 

fc^affcn^eit^ 6ntj!ef)ung§tr cife unb Sebeutung für 
bie enttDidelungggefc^ic^te bed etbtdttsetS; mit 
Sexbor^ebung toon Ste^tafenianten bet geologt' 

f(^en SpDc^en. 5Kit lit^ogtapl^irten, jum 3^l^eil CDloritten 
tafeln unb ciugebrucften ^ol^fc^nttten. 8. 1 SRt^lt. 7| Sflgr, 

Setfelbe^ glota im SBinteifleibe. aJlit 150 afcbifbungen 
in $ol)fd^nitt nnb einem Stitelbilbe in Xonbrud Don SStttKL 
8. geb. 1 Wt^It. 7^ SUgr, 

JDetfelbc* Stelfcetinnctungcn au8 ®t)aiticn. 5Wit lit^ogTa* 

))^itten/ nad^ bet £f^atut Don SBobid aufgenommenen Sanb" 
\^afUn in ^onbtuc! unb Slbbtlbungen in Qoii^vMf neb^ einet 
SetDfijTetttngMatte. 8. 2 S&nbe. 2% 9tt^(r. 
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BMir-Uiflfie. 



in SecUtt; }tt beiiel||en butc^ iebe Suc^l^anblung: 

gdcbndb 2öi(^clm bcr ^Dritte 

unb Cuifc, 

Stoei^unbftt ttnb Siebjel^n Srjd^Iungen att8 il^tet 3^ 

iitib i^rem Ceben 

»on SBetiief 6a|«. 

1850. 8. gel^. 18 @9t. 

5luf jiatfem SeUnt)apier. ge^. 1 JRt^lr, 7^ ©flr. 
elegant gebttttbeit. 1 9ttl^t. 17^ ®gr. 

/,5ßit Dabcn ()iec ein l)iflorii'cf)cg Cc[ebu(^ Im heften Sßolfiton^ 
ftomtn^ bieder unb patviotii<i^ abgefaßt; bie teinfte Sf^abrung für 
oQe Stänbe. IDer SOeifaffec ^at auö Um tetc^en ®d)a^e cblrn Stoffel 
ein 0ef&S bec O^^Teti Dereitet: ein tttrV i>ott onter Wi^mü^l,^ 
wn mttm fßottvaQ unb t>ott gittern Odflc; eine Schrift/ fo 
tiojymät afd totirbig^ oft tiii)venb, immer bcffernb unb ers 
bebenb: ein Xroft unb eine Labung in büflerer 3eit^ eine 
^rf)ebun^ in 9lötfien, ein ^nfer für Patrioten: bcr Cefet 
füt^lt {ic^ übeiall Don Ciebe unb ^teue angetoe^t.'^ (^taat^'t^njeigei.) 



üömgltct) $teu^tfd)et (General der j^aoaUerie^ 
Äilter bes fdjwarjen ;2lblerorben5, 
CtKf diS^ &tgiments bet ^b'nigiii^en Ctib^nfottity 

€tb^m auf iUu^an. 

Son SBetnet ^abn. 

1853. 2. Sluflage. mt 5 3ttu|hationen. gr. 8- ge^. 9 Sgt. 
Shif a3eUn)>a))iec. ge^. 18 @gt. 

//lOoOfl&nbig tinb mit rechtet ^reube )u em|)fe(Ien; bet SSerf äffet (at 
fijäf ein ma^rbafte^ ^erbtenft ertcorben/ nu§ bec botbanbenen btdieibigen 
SBiontÄpbie unb fonft ©orgeatbeitetcm/ bicfc8 rerfjte fQolU* unb ©olbaten* 
bud)" jufamtncniuftcllen. ion jinb nidjt biclc JRcbenöattcn. ^QeS furj^ 
fr&ftig unb unterbaltcnb Tous les gcnrcs sont bona, liors le genre 

eiuiuyeux! — Da^ fc^eint übec(ou)}t oon bem SDeifaffer eifannt tDocben 



j 
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au fein. IDa ift ^Uded benuM/ hm //^ufacemftonia'/ nut c^ataEteriftct. 

[Re^t/ unb biefe 5ltt ift bie rid^ttgc SEöo ettvaS Oolcn maß fftt 
ben ©clbatcn taucht/ ttiufi er'd ()aben. 2Bäxe roünfd)en«njertb/ tt)tnn 5ert 
Weener $a^n fb foctfu^ce. {|3tea$«id ^eeccdgeMu^te i&|)lt 
folc^e gelben/' — 

//^efonbere (^d^nung üeibieut in I)eutigec ^titt ba$ bei S8erfaffet 
jtcb tiicbt gefc^eut (^at/ feinen ^Iben au^ aC9 tttien pcommen otib c^dft« 
Men 4)eneral bar|ufletten; tenn bal tooc cc »tttlic^. Ceiber/ leibet^ t>ct« 
bient bad in bet $bat ^eut m ^aae eine befonbere (&m)äbnung. 

mo eine SReniment^bibliotbcf tfl un^ fine SBatdüloodfl^ttle/ ba foOte 
bad IBuc^ auc^ fetn.^' (^el^C'Seitung.) 



Srjle ^önig in ^reu§en. 

Äönigrcid^. 

SRit einem ^ttelbilbt. gr. 8. ge^. 20 ©gt. 
9luf S3aint>a)>tec ^e^. 1 iRt^. 7^ &gt. 



Äuner^borf^ 

am 121^ au0itfl 1759. 

Sott 

tüBetner $a^n. 
SUt (tMm'34tiiMi»e m» 4 fUbiea. 
1852. 8. ge^. 18 Ggr. «ttf a)tKn))at»itc ge^. 1 füt^k. 



Snin Ifekn (0ntt. 

98erttec ^a^n* 

1854. 3)lit 7 ^Duftrationcn. 15 Sogen 4. cart. 27@üt. 
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hm altm Sinl^m «üb fccn ueii«» ß^ren beö 

6 ^tttaitS: 

bie^öcnecale: (Sc^toetht, ^intcrfclb, (^cpbli^, 3utf)^n, 

unb ^tini ^etntrid!^* 

1850. 8. ge^. 12 ©9t. «uf Selinpaj). im^b. 

Oie lIBibuuiug kutet: 

SOßad giebt iicd)^ trotauf matt fc^aut 
SnU gteuben^ tu ber ÖBclt^ 
Söon^Hem, bcm man fonft Oettraut/ 
9BaS nc(^ ^ulammenl^aU ? 
aOßed SRubm ift alt ntib toc6 au(^ neu, 
tEBec Iblici erprobten (^[)ren tceu? 
lEBit bet toadce $elb? 

'Da« qprcu^cnbcer! 3^in fUngt wein (»ang — 
£) fc^road)c§ ©änqertbum! 
©rommcten uuö KanonenClanfl/ 
S){e ttuaen feinen SUn^m 
Sanofi meit M an bet Letten Gnb/ 
Hnb bot^ binauf jum f^'i^'^iamettl^ 
fDed ^ccu|enl|^eered diut^m ! 

3|l au(^ bor folc^et ^Donnerluft 
Äein Cieb ju boten mebr, „ ^ ^ 
Doc^ preir i(4 nodb anS OoDei; Qcttfl 
!Dlein oatetlänbifcb $eer; 

Knb unrimcb bei bct 3ubel ruft 
ein Jöioat Jb« iut (£bi! 

£)u/ Stnahtj fomm* unb ^öt^ mi<^ ani 
exfiS^ltn Witt i(9 ^it/ 
5Ba§ unterm alten griij getban 
SÖcir 9}^utt) unb Sflubmbeüier 
£)icS toadu öcer burcb ficben 3al}r — 
ßocb fliege q3reuSeng [djiDav^er Slar, 
4)0c^ flieg* et für unb fuc! 
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jiu fein. !Da ift Mt9 betiufct, »a« ben ,/^ufacen*Äönia// nur c^araftcrifirt 
tau^ bie,/^ilt)ec aud S3emiid S^äd^ten^V Don C. ec^neiber. (5o ift*» 
IRt^t, vmh biefe Vit ift bic dti^tige. SBo elmod gu (olen ift/ toa^ (üc 
ben Selboten tanc^tf muB ei'd Oaben. SBfiie tsunfc^enStoettb^ toenn 6cpc 
kernet ^a^n fo fbitfa^ce. tßm^ui^ Sccce00ef(^i4te ia(tt wd^ mebc 
folc^e i&elben." — 

^/tBefonbcre (Stmäl^nung üerbient in heutiger 3^^^/ bag bet SSerfajfec 
M ntcbt gefcfceut \)atf feinen Reiben auc^ alö einen frommen unb c^riji* 
li(9ett General baaufleUen/ benn bad mt er mitflic^. Cetbei/ leibec/ üer« 
tient bad in bec xbat ^eut ^aae eine befonberc (Smfibnuna. 

300 eine Keflimentöbibfiotbef ifl unb eine ^MM9n€nültt ba foOte 
ba« 93tt4 auc^ fcW' (SBeb^SettundO 



bei 

ßrfte ßönig in Greußen. 

3m 3o^e 1851 t>ein ein^unbect uiii gunfjigiö^tigen 
SJlit «tnem iitclbilbe. gc. 8. ge^. 20 ©gt. 

^unergborf/ 

am 1^ auflufl 1759. 

S3on 

SBenict 

fBttt ämm SiMMIbe mft 4 VHnw. 

1852. 8. ge^. 18 Sgc. 2luf S3tlit4)ot)iet. ge^. 1 SRt^U. 



Iton (ßötl 

1854. ÜJlit 7 ^aufttotionen. 15 Sogen 4. MTt. 27@ttt. 
SieliniKMrter. elegant gebunben 2 flttl^c 
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Der Siebenid^rigc Krieg, 

hm alten diu^me mh btn ueiuti @^cen beS 

unb Vtini ^elntidl^. 
1850. 8. ^c^. 12 Sgc. «Cuf ©clitH)(H)* 1 ff^U. 

t>it ^ihvmw^ lautet: 

iSBag giebt iioc^/ toocauf man fc^aut 

?8pn ^^Ucm, htm man fonjl owtrau^ 
*lBa^ nod) ^uf am m enthalt? 

^u[)ui iß alt unb bo(b au(^ neu, 
mn blieb etpTobttn ebten treu? 
fSin ift bet loactce $elb? 

Dq§ ^reuBcnbeet! 3^»« flingt mein <5attö — 
jO fdjwarfici^ (Sänqertbum ! 
^Drommeten unb Kanonenflang/ 
iDic trugen feinen Äu^m 
Cdtioft »ett bid an bet ^Selten QM, 
Hub büd) binöuf jum ^innaniettt/ 
£)ed ^}mibcn(^eece« aiu^ml 

3ft auc^ Der folc^er ©onneiluft 
Äein Cicb ju l^oten mebt/ ^ ^ ^ 
S)ocb 1)teir icb necb aii9 boQec Stuft 
SWein Dotetlanbifd) i3ecr; 
.&0(b fliegen Q^lii^en in He Cuft/ 
Unb um mid) bei bcc 3ubel «uft 
(Ein ä}ioat 31)"^ i^c (^d 

(Du, Änobcy fomm' unb W mtc^ an/ 
(grjablen »iE icb ^it, 
ma^ unterm alten Stife get^att 

?ßp[I ??^utb unb ^HiiTunüeqtet 
JDieö wacttc iÖßct ^i^i^'^ ftcben 3<^f>^ — 
J^oc^ fliege ^reuncud fd^iDai-^et 'üatf 
^oc^ pieij* et (üt unb fütl 
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Böeler-imeifeB. 



Äutfüiflen bött SSronbenButg. 
(®. SB. »Dt 



1850. gt. 8. ge^. 10 Sgr. 



Snebric^ U)ia;elin bee (Drosen, 

ffurfürjJen öon SSranbeiiburg, 

Mit Mtn ^timalbtitftn ot» 2»em «gl. j^ou^ar^,»«. 

(«. ffi. »Ott atotutcc) 

1853. Jt. & gc^. 10 £gr. 



SBeiter« Slufentl^oK in ^oOanb 1636 unb 1637. 

1854. gt. 8. g«^. 10 ©gt. 
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ltefc«r*AiiiigMi. 



um 



fdjiet ßelbenfool ober (Sefc^ic^tt bet Oxtec^m in SAenSbefc^tel'- 

bungcu uac^ beu SaTfleßungen bct älten. 2 Sdnbe. 1849. 50» 
8. SKt 32 ^Uufitationcn. ©cbunbcn in Äottun 2% SRt^lr. 
elegant in ^cbcr mit ©olbfc^nitt 4^ m\)k. 

— Iklbengefc^id^ten beS SRittelaltcf 8 ^ i^tm Sängetn na(^# 
ct}&l^lt. ütene (^olge I. $eft. ÜMt 7 ^Qufltattoticn bon & 8w> 

ger unb Hn^etmann. 1849. !I. 8. ^e^. 10 S^r. 
3n^alt; ©et gute ©ex^atb. 

9tctie §oIgc U. ßeft. SRit 13 ^au^atiimm. 1849. ü. 8* 

ge^. 12 Sgl. 

3n^a(t: ftbeblott httstoetliget STjä^ImigcR avM aCtet Seit 

1. 5^c^ö ijaurin. 2. ©ci arme ^rinric^. 3. Äai* 
[ex Otto mit bcm 23axte. 

Rene golge IIL $eft SRit 9 SOtt^ationen. 1852. 

fL*8. gel^. 18 ®gr. 
3«^ alt: 1. Seomulf. 2. 9Bie(anb bct 6(^mieb. .3. iDie 

• 5RaDcnnof(^lac^t. 

— — Segcnben unb Baüabcn. 3f^cue 8lu§gabe mit 12 gUuftta* 
tioncR. 185L 8. tatt. 1 9tt^h. elegant in fattnittem Sebet 
mit ®oIbfc^nitt 1% 9tt^It. 

— — Cbailgelifc^e Cieberfrcubc, t^luSma^l geijtHd^et Cicbei i^on 
bet Seit Sut^etd bi^ auf unfexe %a%z. 9}lit (itexaxge[c^id^tii(^ei: 
Sinlcitimg/ biogtap^ifc^en ®!i))en unb etbaulic^en Sügen auS 
bec ®ef(^i(^te betn^mtet Siebet. 1853. gt. Cc^ricon^S. ge^. 
1^ SRt^tt. ©eBnpa))ieT 2^ fRtfflx. 

£^tte^l/ i&tOtif ^5mglic^ex @u)>extntenbent unb Obet «^xebigcx ivl 

^otnbntg. OaS Sßott ®otteS in &piuit unb Sieb bet beut« 
f(^en 3ugenb in c^tifllic^en SolKfi^nlen unb bem bentf(^en c^tift« 
(id^en S3o(te In aBen ®anen unb ^itt^en be8 SattrianbeS ju« 

gcfü|(xt. 1852. gx. 8. gc^. 1^ SRt^lx. ScUiifapicx 2 SRtl^lt. 



BäTDOSi Jfljn«! Briefe über Gärtnerei. Aus dem EugU- 
ßchen. 1846. 8. geh. 22^ Sgr. Velinpapier 1 Rthlr, 

0act(iitoi'ftatecl^töimiS unb <folbeiie Regebt fitt (»Mm wA 

®attenfteunbef na(^ bem Snglifc^en beatbeitet. SRit 5 elm 
gebtudten Slbbilbungen. 1852. tl.. 8. gc^. 7^ Sgt, 



3of)n§/ Met», ?(., ein SBinter^Muöflui) auf baö ßanb. $(ux' 
bcm ÖngUfcf^ct!. 1851. mt 15 abbübungert. fl 8. gp^. 7^ Sgr. 

(Eine Ortä^UngS'SBanftetltlig. ttu^ bent (Englifi^eii. 18&L 

atit 50 taUlbuttgeiL fl. 8. gcE^. 7| ®gr. 

€amettf6tttet / gefammelt i>on einem alten ®äittit]U !2(u3 bem 
englifc^en. 1850. 0. 8. caxi. T^^ 



Harpe I 0. de la, Manuel de la langue franfaiie. 18i9. 
gr. 8. g«lu 1& Sgp. 

Hemnann I P« I Prof. Fleups de la poesie frangaise da 
-19. siecle, extraites des meilleiTTS poetes arcompagnees 
de notiees et precedees d'un traite s'ur la veraification* 
184& gr. 8. geh. 20 Sgr. Velinpapier 1 RlUr. 

HofEhiamii Gustave i Tableau de la premlere eroisade 
tire de l'histoire des croisades de M. Michaud. Ouvrage 



Gymnases et des ecoles dites reales , et Hmni d*nft Yo- 
eabnlaire. 1848. gr. 8« geh. 15 Sgr» 

Wldmanili CbarICSi Cours elementaire de litt<?ratupe 
fran^aiso, ouvrage dedie a la jeuncssc studieusc (TAlle- 
magne , et desläne a completer Tcnseignement grammatical 
de la langoo firan^aise dans les etablissementa dlnstnictlon 
snpiiienre. Prem, part.: i«nfemant loa elemenli de übe- 
todqoe snMt d'on sppendiee oa aper^ des diTe»ie$ 
hranehes de Tart d'ecrire et des principales regles de la 
Yersi£icatioii üraiK^aise. 1848. gr. 8. geh» 22^ Sgc» 



©»fcfflPrtt, giicbrid^, ^oufenb unb ein tai im Oritnt 1854. 

3 »änbf. 2. auflagt, geb. 3% {Rt^Ct. 

©ie girt« !DHt3a>e<^«ff(^. 1854. Shitte m* m» 
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©»betiftebt, griebtic^, Slba, bic Se^gfiierin. (Sin ©cbic^t. 1853. 
Qtff. 1^ mifix. eUg. geb. mit (golbfc^tu u. S)tik^X)t^ia. 1% SRtt^te« 

— JMe Bölfet be8 Äaufafuö uttb i^c grcil^cttäfäin|)fe ge# 
gen bie JRuffen. "^^titt gönjlic^ umgearbeitete unb buxc^ eine 
^Ib^anblung übet bie otientalifc^e Stage toerme^rtc Sluf* 
Inge. 1. ©onb 1854. ^tei§ für beibe »dnbe geb. 3^ JRt^lT. 

(IDet 2. Sonb [@<^(uS] toirb atö SReft Snbe b. % na/^ 

geliefert.) 

IBpuiemamt^ mif).f ^lattbeutfi^e 0ebid^te« S. «ufloge. SbtS 
beti j^tetlaffetten ßanbfc^mflen be^ oet^oxbcnm Dii^ietd gefAtn* 
mdi nah ^eionSgegeben üon Sari Sotneinaiiii. 18S4. atf). 
1| Wt^Ir. (Sieg. geb. mit ©olbfc^n. u. ©eieltocrjier. 1^ SRt^It. 

©ie geltcrfc^e ßiebeitafel in SetÜn, i^te (Sntfte^ung^ 

Stiftung unb gottgang/ xnA^ dmc IbiSttMi^i Don Siebettafel« 
®efdngcn nnb Gebern. 18&I. ge^. 20 6gt. 

S>ie)/ ^atl^acina^ £)icbtungen nad^ bem SUttn Xeßgment 1852. 
6(eg. geb. mit ©olbfc^nitt 1 SftÜflx. 

Sleue fUldtdden au§ SEBalb, gelb nnb SEBiefe. 1854, ge^. 

22^ @gt. eieg. geb. 1 Sit^lr. 

$|tfl9Hng'@ommet'$et6{t« nnb SBintet « Siebe* Sine STjä^iung 
au§ bem Qamilienleben. äJon bei ^rinjeffiu **. 1853* gel>, 
224 6gt. 

Smnmitofrd/ Slfa^atl/ %iottt^dfn 9äi)la^f jum 6t{bnmot in 

ben Serörnaa^en bcr Urfc^rift mit ©tnjujie^ung bet bisher un* 
öexöffentliditen ©ebid^te flu§ bcm JRuffifc^en übctfe^t/ mit Ginlci' 
tung unb erlduternbcm Sluljaugc unb einem biograp^ifc^'Wtifc^eti 
©(^(u^mortc t>erfc^cn ton gtiebric^ Sobcnjlebt. 2 SSdnbe. 
1852« ge^. 3 Kt^lt. Sieg. geb. mit ®otbf<i^n{tt nnb IDeeteU 
Hctjietnng 3% fRifflx. ' 

$nf(^fin'd/ 9Uesanbei< ^Poetifd^e ^ttUf übexfe^t üon ^tiebtic^ 
Sobenjtebt. 1. Sanb. ®ebi(^te. 1854. ael^. 1^ SHt^. (Eleg. 
geb« mit (Solbfn^nitt nnb S>edeU»et)temng If SRtl^It« 

— — gmeiter Sanb ßugen Ondgin. ein SRomon in Setfen. 
1854. gel;. U 9?tf)lT. Sieg. geb. mit ©olbfc^nitt unb Derfel- 
t)ec)iening a l| ?ntblt. (2)ie8 9Berf toirb mit bem 3. ©onbt 

^t^tmM^t tbbettot« Doaftdnbig^ iebt( Sonb ^ot h^ppOU 
^tM mh ttiitb einjeln betfauft.) 
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&mHif £iebetbuc^ ffir flteu^enS 3Hatint Odog im^ 

• «auffait^ei. 1853. gei^. 10 Sgc. 

9ki^, SllfetDi0/ Sofe SUtter. 1851. ge^. 20 691. 

Stetnbetg; 91* f)ie 9lad^t(am|)e» I. II. Iir ®efainmeU< 

• Meine ergälflluttflen^ 2Dlar(^cn un^ ®cf|)Cttjieiflcfd)ic6t^^ 1854,1 
ify. a »t^It. Oebed ednbd^en mixh einjcln a 1 8it(^it. i»edaitft.) 

SBalbrnfiOet / ^nfa^tten^ ®eb{(^t in biet Sfid^etn. 1853. ge^. 
1 SRtl^H-. ®e6. mit ©dbfc^n. unb Sccfcltjersiet. 1^ SRt^lr. 

ffioringen^ t., mäxifm. 1854. SBlit 8 ^rfu^tationett ' 
catt. 1 fHOfbt. 7^ @gt. ©ebunben mit ®olbf<^itt mh X)e«el«^ 
beqicmng 1 W^lx. 17| ©gt. 



Oeuvres de Frederie le firand. Tome 

1846 -* 1854. 8. geh. 37% Bthlr. 
(Die Oeavrea histoxiques, tom. l^ViL» werden ein» 

zeln für 7^ Rthlr. abgegeben.) 
(Eine ausführliche Inhalts-Angabc über siliumtliclie Bändoi 
ist in der Verlagshandlung gratis zu haben. 1 

Catlhlc^ X^omag^ fiber gelben / ©elbenüete^rung unb ^eUi 
bcnt^umüd^e in bei @ef(l^id;te. Sec^d ^otlefungen. ^eutfc^l 
tmn 3. 9tettberg. 1853. 8. ge^. 1 tROflx. 22| ®gt. | 

Äeumont, a. dou, Die ßarafa uon SSabbotoni. S^capcl un* 

tet ©panifc^et ©crrfc^aft. 1851. 2 ^be. 8. gc^. 4 SHt^lr. 

Setteäge m ^toUenifi^ (»ef4f^te. 1853. 2 Ofinbe. 

8. gel^. 4 8tt^(t. 15 @gt. 
©ie ^uqenb gaterina^ß ht' SKebid* 1854. 8. gc^. 

mt einem Xitelbilbe. 1 JRt^lr. 15 Sgt. 

Soigt/ 3o()annee^ ^efc^ic^te bed fogenannten Xugenbbunbed oder 
btS |[ttttil|>«tDiffmf(^aftU(^en SeteinS. ütai^ bcn Original 
Wten. 1850. gr. 8. ge^. 18 B^t, 

SMarfgraf Sllbced^t SlIcibiabeS Don Sianbenburg^Änlmhad^. 

1852. 2 »dnbe. mit einem 24teMbe. gt. 8. ge^. 4 
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